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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland, 


QUus der Bundeshauptitadt. 

as Abfommen mit Kanada dürfte vom 
Senatsausfhuß ohne Empfehlung ein 
berichtet werden. — Einführung vor 
Mıld und Geflüael aus Airifa. 
MWaihingion, 18. febr. Der Fi 
nanzausſchuß des Senats hat heute DU 
öffentlichen Verhandlungen über Das 
Ypfommen mit Kanada auf Montag 
und Dienstag beihräntt. Faſt aus 
ſchließlich von landwirthſchaftlichen 
Verbanden ſind Geſuche umGehor ein 
gegangen. Man erwariet, daß der Fi 


nanzausſchuß das Abtommen ohne 


Empfehlung einberichten und daß dann 


der Kampf über deſſen Beſtätigung im 
Senat ſelbſt ausgefochten werden wird. 
Im Finanzausſchuß ſind Cullom, —3— 
Republikaner, Money. Miſſ. 


Stone, Mo., Demokraten, die eifrigiten | 


Befürworter des Ahlommens; 
lichermweife wird Lodge im Senat trotz 
der Schädigung der Fiſcherei -Indu— 
ſtrie feiner Heimath den Kampf für die 


Annahme des Abkommens führen. — 
der 
Legislatur 


Burrows von Michigan, einer 
Hauptgegner, iſt von der 
feines Staates aufgefordert worden, 
dafür einzutreten. Demofratijche St: 
natoren möchten aus der Sadıe politt= 


iches Kapital jehlagen; wird das Ab- | 


fommen nicht erledigt, jo will ver 

Bräfident den Kongreß zu einer Son 

dertagung einberufen, und von einer 

folchen erwarten jene Senatoren einen 
noch größeren Wirrwarr in den Krei- 
fen der Republifaner. 

Das Aderbauamt hat joeben be= 
aonnen, auf feiner zu dem Zwed mit 
ıllen modernen Hilfsmitteln ausgefiat- 
tetenBerfuchsftation in Waujau, Wis., 
Verfuche mit der Herftellung von Pa= 
bier aus den verfchiedenartigiten'Pflan- 
zen zu machen. 

Mm. 9. Duditein, Kurator ver 
Kunjtwerte im Kapitol, ijt im Alter 
von 69 Jahren nad zmeijähriger 
Krankheit gejtorben. Er war ın 
Deutjchland geboren, Hatte den Bür- 
gerfrieg mitgemacht und erhielt als 
anerfannter Aunitfenner 1894 Den 
jeither von ihm befleideten Bolten als 
Kurator. 

Major Burnham wird am 2. März 
eine Erpedition nad Afrifa unterneh- 
men, um die Einfuhr von Wild und 
Geflügel nad den Ber. Staaten in die 
Mege zu leiten. An dem Unternehmen 
find finanziell betheiligt. John Hays 
Hammond, Gifford Pinot und der 
Abgeordnete Broufjfard von Louijiana. 
Sm Kongreß war die Vermilligung 
pon $500,000 für den Ymwed vborge- 
ichlagen worden, die Vorlage tit in der 
gegenwärtigen SKongreßlikung aber 
ausſichtslos. 

Drew Carroll von Illinois iſt vom 
Präſidenten vom amtirenden zum 
wirklichen Sekretär von Portoriko be— 
fördert worden. 

Der Volkszählungsleiter Durand 
verſicherte heute, daß die wirkliche Be— 
völkerung der Ver. Staaten zur Zeit 
der Zählung etwas größer geweſen ſei, 
wie die Berichte ergeben hätten, viel— 
leicht um ein, höchſtens um zwei vom 
Hundert. Die Nachzählung in 
Städten habe ergeben, daß vielfach 
Verſuche gemacht wurden, die Ergeb— 
niſſe zu hoch anzugeben. Gegen manche 
der Thäter werde das Juſtizamt vor— 
gehen. Die Volfszählung habe $5,: 
855,500 aefoitet, $1,587,606 mehr al3 
vor einem Jahrzehnt, und $783,000 
mehr, al& veranjchlagt worden jeten. 

Der Aba. Bennet ließ heute feine 
Beichlüffe für die Analiederuna von 
Kanada auf den Hausfalender jehen. 

Mann fegte im Haufe heute, muc 
bon einer Minderheit der Republifaner 
unterjtüt, feine Verfchleppunaspolitif 
gegen die Annahme der Vorlage zur 
Bezahlung der Kriegserfaganfprüche 
fort. Der Kampf dürfte bis jpät in 
die Nacht dauern. 

‘m Senat hat Zorimer heute anae- 
Tündigt, daß er am nächſten Mittwoch 
iiber die Beitehunasanflagen hinficht- 
lich feiner Wahl im Senat eine Rede 
halten werde. 

Es wird Licht. 

In Alabama wird die Prohbibition aufge- 
hoben, in Oflahoma wird das Geich 
unfcbädlih gemaht. — Präfident Tait 
greift ein. 

Montaomery, Ala., 18. Februar. 
Der Staatzjenat hat der Hausporlage 
zur Einführung der örtlichen Prohi- 
bition, nach Countied, mo immer die 
Bewohner das wollen, zugeftimmt und 
ber Gouverneur wird fie unterzeich- 
nen. Damit it die Prohibition im 
Staate abgetban. 

Dllahoma City, Dfla., 18. Februar. 
Der Senat hat aus dem Prohibitions- 
geſetz die Vorſchrift ausgemerzt, laut 
welcher der Gouverneur Countybeamte 
ſuspendiren oder entlaſſen darf, weil 
Re das Prohibitionsgefeg nicht durch- 
ühren oder die Durchführung des Ge- 
ebes bermeigern. 

MWafhington, D. K., 18. Beb. Prä- 
fident Taft hat bie Theile der Verträge 
mit den Indianerftämmen in Minne- 
fota widerrufen, melche den Handel mit 
beraufchenden Getränten verbieten, 
auch hat er dem Kongreh eine Sonder- 
botichaft gefandt, in der er gleiche 
Maßnahmen hinſichtlich anderer In— 
dianerberträge empfiehlt, über die ihm 
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und | 


mög= | 


| feine Machtbefuanifje zuitehen. „In 
| den Kahren, melde feit Abjchluß der 
| Verträge verfloifen find,“ faat er in 
| der Botfchaft, „haben fich die Verhält- 
I nifle einfchmeidend verändert. Die In— 
| Dianerbevölferung hat jich Starf ver= 
| mindert, weiße Anftedelungen find ae- 
| aründet worden und Städte wie Gt. 

Baul und Weinneapolig find auf einem 
| Theil des zur Zeit des Vertragsab— 
| Ichlufies als A\ndianerland befannten 
| Gebietes entftanden.“ 

Los Deaas, N. M., 18. Febr. Men: 
rere hundert Gejchäftsleute und Be: 
amte haben telearaphiich Präfident 
Iaft mitgetheilt, daß die Anfchuldi- 
aungen der Anti-Salovon-Piga und 
| Prohibitioniiten, die Verfaffung des 
| Staates fei durch Beftehung zur An- 
ı nahme gebracht worden, erlogen und 
| der Enttäufhuna der ranatiter über 
ı ihre Niederlage entiprungen find. 
| Des Moines, Xa., 18. Febr. Der 
| Abgeordnete Shanfrand hat im Haufe 
eine Vorlage eingereicht, wonach Wir- 
ı the vehufs Erlanaung der Lizens nicht 
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| mehr die Zuftimmung der Bürger ein- 
| holen müffen, fondern über die Dul- 
dung des Betriebes von den Stimmge- 
bern in geheimer Wahl entfchieden 
| werden fol. 
Berbreden auf der Bahn. 
Sugraub in Georgia. —Jn Pennfyivanien 
£o-omotive zum Entgleifen gebradt. 

Gainespille, Ga., 18. Febr. Fünf 
masfirte Räuber erbrachen heute früh 
das Bahnhofsgebäude in White Gul- 
| phur, bier Meilen von bier, banden 
| den Verwalter und gaben dem New 
| Orleans-New Yorker Schnellzug das 
| Haltefignal. Als der Zug langjamer 
| fuhr, fprang einer der Räuber auf die 
| „Cab“ und befahl dem Lotomotivfüh- 
| rer unter Bedrohung mit einem Re— 
| volver, meiterzufahren. Inzwiſchen 
| Iprangen die vier anderen Verbrecher 
| in den Bahnerpreßmwagen, bedrohten 
| die dort arbeitenden Beamten mit ihren 
| Waffen und jprengten die Geldfpinde, 
| mit deren Inhalt, $700, alle fünf in 
| einem Kraftwagen in die Gebirgsmild- 
nib von Nord Georgia entfamen. Sie 
werden berfolat. 

Iamaqua, Pa., 18. Febr. In der 
Nähe von Lofty Station wurde heute 
früh ein Eifenbolzen in die Schienen 
der Philadelphia und Reading-Bahn 
gerammt, infolge dejlen die Lotomo- 
tive eines furz darauf eintreffenden 
Perfonenzuges entgleifte und den ftei- 
fen Bahndamm hinabftürzte. Der 
5ojahrige Lofomotivführerr Samuel 
Giltner wurde zermalmt, der Heizer 
blieb unverlegt. Bon dem Verbrecher 
tehlt jede Spur. 

Der Buſchklepperkrieg in Mexito. 

El Paſo, Ter, 18. Febr. Aus 
Guadalupe wird heute gemeldet, daß 
Modera und die anderen NRebellenfüh- 
rer mit 300 Bemaffneten ins Gebirge 
gezogen find und die 1000 Mann me: 
ritanifchen Iruppen von Juarez das 
Lager leer finden werden. Die Regie- 
rungstruppen fommen megen Des 
Ihweren Regen nur langjam voran. 
Modera beabjichtigt, fih im Gebirge 
feitzufeßen.. Drei Frachtzüge Jind 
heute von Juarez ſüdlich nach Chihua— 
hua abaefahren, Perfonenzüge dürfen 
aber noch nicht laufen. Auch in Ve— 
lardena und Pedricena find Regie- 
rungstruppen eingetroffen, und die 
Aufitändifchen find ins Gebirge ge- 
zogen. 

gauro Carcamo, Kaplan des 13. 
merifantichen Infanterieregiments, ilt 
in Chihuahua heute der Unterftügung 
der Aufftändtichen überführt und zum 
Iode verurtheilt worden. Das Urtheil 
wird in der Stadt Merifo vollitredt 
werden. 

Der Soztaltfi de Lara aus Los An= 
aeles, Kal., Hauptmann im Rebellen: 
heere, erflärte por dem Abmarich, da 
die amertfanifche Regierung durch den 
Amerikaniſchen Gewerkſchaftsverband 
erſucht werden würde, ihre Truppen 
von der mexikaniſchen Grenze zurück— 
zuziehen, da die Bundestruppen mexi— 
kaniſche Soldaten beim Ueberſchreiten 
der Grenze einfach entwaffnen, Auf— 
ſtändiſche aber beſtrafen. 

De Lara verweiſt darauf, daß dieſe 
Grenzbewachung die Ver. Staaten 
$1,000,000 in drei Monaten Eofte, die 
Republit Meriko ihrerfeit3 aber nichts 
aethban habe, um der Chinefenein- 
Ihmuagelung von Merifo nach den 
Der. Staaten zu jteuern. 

Eine Schwabron Bundesreiterei 
fahndet auf 25 Berittene, welche in 
Mercedes Waffen und Munition zu 
faufen verfuchten und dann nad) der 
Grenze zu ritten. 

Merito, 18. Februar. Von Orozeos 
Heer find 300 Mann in der Gegend 
von Ozitos und Montezumas an der 
merifanifchen Zentralbahn aufgetaucht, 
und man befürchtet einen Angriff der 
Rebellen auf Iebtere Stadt. Gucu- 
came im Staat Durangpo ift in der Ge— 
walt der Aufftändifhen. Die Tele: 
araphenverbindung ziwilchen Chihua- 
hua und Xuarez ift unterbrochen, auch 
zwifchen Metepec und Sochimilco im 
Staate Puebla. Madero, Gonzales 
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und andere Beamte der propiforifchen, 


Regierung find auf dem Wege von 
Guadalupe nad Chihuahua. Von den 
300 Leuten des Rebellenführers Leypa 
jind die Hälfte Amerifaner, Mitglie- 
der der „Induftrial Worfers of the 
World“. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
„ee funfentelegrapbilch gemeldet: 
Waihington, Bremen, —— 58 


and, Antwerpen. Montag 
wartet 


George 
und Lap- 
ew Dorf-er- 


a 


Chicago, 


Mnieums:- Bauten. 


New Morf, 18. Febr. Das Ameri- 
fanifche Mufeum der Naturgefchichte 
im Zentral Barf fol durch Neubauten 
mit einem Koftenaufwande von $2,: 
750,000 vergrößert werden, weil der 
Raummangel jo aroß aeworden it, 
daß ganze Sammlungen unausgepadt 
in den LZagerräumen bleiben müjffen. 
In den Neubauten follen eigene ADd- 
theilungen für die Sammlungen au3 
Mexiko und Südamerika, für „örtli- 
che” Infetten, von denen 20,000 Arten 
in und um New Mort gefunden wur— 
den, und Drei ethnoloaiiche Hallen, 
zwei fir Nordamerifa und eine für 
Afrika, eingerichtet werden. 

Selbit in der Stadt der Krommen. 

Danpille, IU., 8. Sept. Die Groß: 
geichworenen wollen aud) die Wahlen 
in Hoopefton, befannt als „heilige 
Stadt“ unterfuchen, wo auch viel Geld 
von Kandidaten ausgegeben tourde, 
obwohl der Bürgermeiiter nur 50 
Gents das Jahr erhält und die Stabt- 
päter gar nichts. Der Sheriff wird 
zur Rechenfchaft gezogen werden, meil 
er bor über at Tagen erlaffene Zeus 
genvorladungen nicht ausgeführt hat. 


Alter Scyuldidein. 


Danpille, IU., 18. Febr. Thomas 
U. Hudfon hat an das Bundesschah- 
amt zur Einlöfung einen 1779 ausges 
telten Schuldfchein über $60 der 
jpanifhen Münze gefandt. Die Aus- 
gabe der Schuldfcheine war vom Kon= 
tinentalfonareß angeordnet worden. 

Schieht über’s Ziei Hinans. 

Des Moines, Ya., 18. Febr. Der 
Abgeordnete Green von Clinton hat 
im Haufe einen Gejegen!wurf bean- 
tragt, monad) ein Mitglied der Legis- 
latur mit fünf Jahren Zuchthaus und 
$10,000 bejtraft werden joll, melche? 
einen Beitechungsperjuch nicht anzeigt, 

Gute Beute. 


Bridgeport, SU., 18. yebr. Ueber 
$2000 erbeuteten Spindenfprenger heu= 
te früh in zwei Kramladen, einer Holz: 
handlung und einem Frleifchergeichäft. 
Sie werden jet mit Bluthunden ver- 
folgt. 

Fahrläſſiger Tödtung angeklagt. 


Boſton, Maſſ., 18. Febr. Des 
Todtſchlags ziehen heute Leichenſchau— 
Geſchworene den Kraftwagenfabrikan— 
ten Stanley, der geſtern die achtjährige 
Vivian Blad überfahren hatte; ſie war 
heute geitorben. 


Italiener verjagt. 


Galva, Ill. 18. Febr. Bemaffnete 
haben heute die italieniſchen Arbeiter 
in der Hayes'ſchen Fabrit aus der 
Stadt verjagt, weil geſtern Abend drei 
andere Arbeiter, Will Gibbs, Ed An— 
derſon und James Hickſon, von Italie— 
nern angegriffen und ſchwer verwundet 
worden waren 


Ausland. 


Paſſiver Wideritand. 
Beamte in Grieft verfuchen Derbefjerung 
ihrer Sage zu erzwingen. — Erzbifchof 
$riml leicht verlegt. —G:ab Karls des 

Großen nicht gefunden. — Ueun Fleine 

Kinder vermwaiit. e 
\Epezialbabeldepeihe der „NR. 9. ZStaatszeitung“.) 

Wien, 18. Febr. Die zahlreiche Be- 
amtenjchaft in Trieit, jeit geraumer 
Zeit unzufrieden mit ihrer Yage, hat, 
da alle Gejuche an höherer Stelle wir- 
fungslos blieben, die „pajjive Refi- 
ftenz“ begonnen. Xım Fernfprech- und 
Zelegraphen-Betrieb, im Pojt= und 
Zollmefen find infolge deilen fofort 
die empfindlichjten Störungen einge: 
treten. Ganz bejonders macht fich 
die langjame Förderung der Urbeit im 
Hafenverfehr fühlbar. Die Behörden 
find rathlo2. 

Als der Weihbiſchof Friml in Prag 
von einer Beerdigung heimkehrte, fuhr 
ein Stadtbahnwagen mit großer 
Wucht in ſeine Kutſche. Der Biſchof 
erlitt eine leichte Kopfwunde und fiel 
in Ohnmacht. 

Im 55. Lebensjahre iſt hier der 
namhafte Kinderarzt, Profeſſor Dr. 
Theodor Eſcherich, geſtorben. Der Ge— 
lehrte war ordentlicher Profeſſor der 
mediziniſchen Fakultät der hieſigen 
Univerſität und hatte im laufenden 
Winterſemeſter über Diagnoſtik der 
Kinderkrankheiten geleſen, ſowie die 
pädiatriſche Klinik und Poliklinik ge— 
leitet. 

Berlin, 18. Febr. Ueber den Termin 
der Reichstagsmwahlen find noch immer 
die verfchiedenartigjten Meldungen im 
Umlauf. Die „Schlefifche Zeitung” 
behauptet, die Regierung habe die Ab- 
ficht, die Wahlen möglichjt bis zum 
Anfang des nädhjten Jahres hinauszu- 
Ichieben, um melche Zeit die zmölfte 
Legislaturperiode ihr natürliches Ende 
erreiche. Eine Auflöfung des Reichs- 
tages, von melcder jo viel gemunfelt 
worden, jei niemals in Betracht gezo- 
gen worden. 

Die Ausgrabungen im |nnern der 
Münfterkirche zu Wachen, melche jeit 
langer Zeit im Gange gemwefen, find 
nunmehr beendet worden. Das Grab 
Karls des Großen hat jedoch nicht ge- 
funden werden fünnen. Karl der Gr., 
welcher am 28. Januar 814 ftarb, mar 
in dem von ihm felbft erbauten Mün- 
fter oder Dom zu Wachen beigejeht 
morden. . 

Die Wittwe Lafi, Mutter von neun 
unmünbdigen lindern, war in Schar- 
leg, Oberjchlefien, mit einem TQage 
Haft beftraft morben, weil einige der 
Kleinen wiederholt die Schuie ver: 





fäumt hatten. Jm Gemwahrfam war der 
Frau feine weitere Beachtung aelchentt 
worden. Der Strohfad, welcher ihr 
Lager für die Nacht bildete, fing euer 
und die Unglücliche verbrannte. 

Einen herzlichen Glückwunſch hat 
Kaiſer Wilhelm auf telegraäphiſchem 
Wege dem Leutnant a. D. Ockler zu 
deſſen 80. Geburtstag übermitteln laſ— 
ſen. Ockler war ehemals Wachtmeiſter 
in der Schwadron, welche der Kaiſer 
vor drei Jahrzehnten geführt hatte. 

In Münſter iſt der Oberpräſident 
der Provinz Weſtfalen und ehemalige 
Miniſter des Innern, Dr. Eberhard 
Freiherr von der Recke von der Horſt, 
im Ulter von 64 Jahren aeftorben. 


Mollenbuhr Führer. 


Der neue $eiter der fozialdemofratifchen 
Gruppe im Reichstag. 


Berlin, 18. Febr, Hermann 
fenbuhr, Der WReichstagsabgeordnete 
aus Sachſen iſt heute von der fo- 
ztaldemofratifchen Parteigruppe im 
Neihstaa zu ihrem Wortführer ge- 
mählt worden, ald3 Nachfolger des ver- 
Itorbenen Paul Singer. Auquit Vebel 
hat fich wegen feines Alters und Ge- 
ſundheitszuſtandes gänzlich von der 
Theilnahme am Parteileben zurückge— 
zogen. Molkenbuhr erregte vor eini— 
gen Monaten im Reichstag Aufſehen 
durch die Erklärung, daß ſeine Partei 
auf die Verwandlung des Reichs in 
eine Republif hinarbeite. Die Gtrö- 
mung in der fozialdemofratifchen Bar- 
tei ijt neuerdings gegen die von Bebel 
und Ginger ausgeübte eiferne Diszi- 
plin, was ſchon der Beichluß andeutet, 
für die durch Ginger Tod eingetre- 
tene Vafanz nicht einen der alten Füh- 
rer al3 Kandidaten in der Erfagmahl 
zu wählen, fondern einen der jozial- 
demofratifchen Führer in dem betref- 
fenden Bezirk. 


Rüftungen und Abrüftungen. 


Bemerfenswerther Dorfchlaa des Militär: 
ausichuffes der öftereich:unaarifchen Dele- 
aationent. 

Budapeft, 18. Febr. Der Militär: 
ausfhuß der Delegationen hat heute 
den Heered- und Flottenhaushalt un- 
verändert qutgeheißen; für das Heer 
find $8,000,000 mehr ausgemorfen 
worden und für den Bau neuer Kriegs 
ichiffe $11,000,000; dießefammtefojten 
des Baues der Kriegsfchiffe find $62,- 
400,000. 

Der Ausfhuß empfahl der Regie- 
rung, Jich ernftlih_an. der Bewegung 
zur allgemeinen Abrüftung und zur 
meiteren Entwidelung der Aufgaben 
des Haager Schiedägerichtö zu bethei- 
ligen. 
beantragte, daß Die Regierung mit 
Stalien Unterhandlungen zur Be— 
Ihränfung der beiberfeitigen Striegs- 
Ichiffbauten einleite, der Antrag wurde 
aber abgelehnt. 


Näahern ah der Sauptitadt. 

San Yual del Sur, Nikaragua, 18. 
Yebr. Eine Schaar Aufftändifcher be= 
jegte den Fleden DIeuftepe, vierzig 
Meilen von der Hauptitadt Managua, 
wurde aber von NRegierungstruppen 
verjagt. Die Nachricht überrafcht, meil 
in jolcher Nähe der Hauptftadt feine 
Aufftändifchen erwartet wurden. 


Das Kaiferpaar nah England. 
Berlin, 18. Febr. Offiziell wurde 


Mol 


heute befannt gemacht, daf das Kaifer-. 


paar am 15. Mai zur Enthüllung des 
Denfmals der Königin Viktoria am 
16. Mat nach London reifen wird. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
„New Yorf: Friedrich dev Große, Bremen: Tr 
do'stalta, Genua; Kurst, Libaı. 
Plymouth: St. Paul, New Port, 
Sireenstown: Baltic, New Porf. 
Yambura: stallerin Muanite PBictoria, morgen 
erwartet. ; i 
Dadre: La Zonraine, Nov Norf. 
Rotterdam: Volturno und Ryndam, NewYort. 
Abgegangen. 
LewYort: Adrigtic, Plymouth; Berlin, Bene. 
Southampton: Amerifa, New Dort. 
Trieſt: Alice, Rew Norf. 


Lokalbericht. 


Trat vom Amt zurück. 


William G. Laub, ein ſeit 15 Jah— 
ten in der Kriminalgerichtskanzlei an— 
geſtellter Schreiber, iſt heute vom Amt 
zurückgetreten. Sein Rücktritt iſt an— 
geblich auf politiſche Gründe zurückzu— 
führen und nicht ganz freiwillig gewe— 
fen. Herr Laub, früher Mitglied der 
Legislatur, ift Republifaner und galt 
für einen der erfahrendften®eamten der 
Kanzlei. Der frühere Vorfteher Ernit 
3. Magerfjtadt hatte ihn im Jahre 
1895 ernannt. Laub wohnt im Haufe 
2543 ©. Halfted Str, 


Beim Widel genommen. 


sn E. Bronfon’s Wohnung im 1. 
Stod des Haufes Nr. 123 Oft 37. 
Place wurden heute um die Mittags- 
ftunde zmei angebliche Einbrecher bei 
der Plünderung überrumpelt, feftge- 
nommen und in der Wade an Stan 
ton Ude. eingefäfigt. Sie gaben ihre 
Namen als Samuel Cohen und PBa- 
trif O’Hara an. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht. heute 
498 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmed durch die „Kleinen 
ngeigen“ ber „Ubendpojt“. — 


Der Sozialiſt Dr. Ellenbogen 


Samiftag, den 18. Februar 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 
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Eine Warnung. 


$rüberer Präfident der Abmwajjerbehörde 
richtet ſie an verſchiedene Gemeinweſen. 


Im LaSalle-Hotel fand heute eine 
Verfammlung ter „Yale Michigan 
Sanitary Afi’n” ftatt, einer Vereini: 
aung von Vertretern Der verjchiedenen 
Staaten und Städte, die ein bejon- 
deres Intereffe daran haben, die Waf- 
fer des Michtaan Sees vor Verunreini- 
aung zu bewahren. Herr Robert R. 
MeCormick, der frühere Präfidennt 
der Chicagoer Abwaflerbehörde, hielt 
an die Berfammlung eine längere 
Anſprache. 

Er wandte ſich dann beſonders an 
die Vertreter von Eaſt Chicago, Ham— 
mond, Whiting, Indiang Harbor und 
Gary. Dieſe Gemeinweſen, ſagte er, 
würden gut thun, ſich rechtzeitig auf 
einen an zu einigen, nach welchem 
ihre Mbrotfer dem See fernaehalten 
mwerden”fönnten. Andernfalls würde 
über furz odsr lang die Bundesregie- 
rung fich einmifchen und ihnen in Die= 
fer Hinficht VBorfchriften machen, die | 
zu erfüllen unter Umftänden recht fojt- 
Ipieliq werden möchte. 


mwafferbebörde berichtete über Erperi- 
mente, die neuerdings in der Pumpen= 
ftation an der 39. Straße porgenom= 
men worden find, um Abmwaffer auf 
eleftrifjchem Wege ihrer fchädlichen Ei- 
genjchaften zu entfleiden. 


Herr Langdon Pearfe von der Ab— | 


Bürte die Beine ein. 
Der Derünalücte heute friib im Alexianer- 
Hoſpital geſtorben. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmaufee & St. Baulbahn an Fuls 
lerton und Elybourn Ave. glitt gejtern 
Abend der 24jährige Weichenjteller Ed- 
ward %. EConley, Nr. 2316 Fulton 
Straße, aus, fiel»unter die Räder 
eines Güterzuges und büßte die Beine 
ein, Im Wlerianer = Hofpital, wo er 
Aufnahme fand, hat ihn heute früh 
der Tod von feinen Leiden erlöft. 

Erlitt ſchwere Brandwunden. 

Der zwölfjährige Irving Simon 
war gejtern Abend in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1127 Folter Upe., im 
Begriff, das Gas anzuzünden, ala er 
ausalitt und mit dem brennenden 
Zündholz in der Hand lang hinfchlua. 
Das Zündholz fiel unglüclichermweife 
in eine Kanne Gafolin. Die erplodirte, 
und bei diefer Gelegenheit erlitt der 
Knabe Brandmwunden, die feine Ueber— 
führung nach einem Hospital nothmwen- 
dig machten. 


Auitizflühtlisg verhaftet. 


Gibt angeblich zu, $2,500 unterſchlagen 
zu baben. 

Auf Erfuchen der Behörden zu Rod- 
ford, Ill. wurde hier heute im Haufe 
Ar. 85 Dearborn Straße James 
Stanton, der Gefhäftsführer ver Mu= 
tual Finance Company, Rodford, un- 
ter der Antlage verhaftet, diefer Firma 
etwa $40,000 unterfchlagen zu haben. 

Er hat angeblih zugegeben, ich 
etwa $2500 mwiderrechtlich angeeignet 
zu haben, und fol erklärt haben, daß 
er bereit fei, ohne meitere Umftände 
nach Rodford zurüdzufehren. Er hoffe, 
das Geld zurüderftatten und die Ge- 
Ihädigten bewegen zu fünnen, von fei- 
ner gerichtlichen Verfolgung Abſtand 
zu nehmen. 

— — — — 


Schuld des Architekten. 


Jener Dacheinſturz, bei dem vier Men— 
chen um's Leben kamen. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der vier 
Opfer jenes Dacheinſturzes der Anlagt 
der Illinois Brick Company in Blue 
Island, gab den Wahrſpruch ab, daß 
das Unglück auf fehlerhafte Dachkon— 
ſtruktion zurückzuführen ſei. Zu die— 
ſem Wahrſpruch ließ ſie ſich beſtimmen 
durch ein von Koroner Hoffman ein— 
geholtes Gutachten der ſachverſtändi— 
gen Zivilingenieure Ritter und Mott. 

Die Namen der Opfer ſind Fred. 
Rily, John Leggate, Jakob Weis— 
mann und John Groszewicz. 


Milch⸗Juſpekt ion. 


Das Geſundheitsamt hat in der letzten 
Woche 7,500 Kannen zurückgeſchickt. 


Seit dem letzten Samstag hat das 
Geſundheitsamt die Molkereibeſitzer 
und Farmer auf's Korn genommen, 
welche unreine Milch nach Chicago 
ſchicken. Die vom Lande gekommene 
Milch iſt im Laufe der Woche einer 
genauen Prüfung unterworfen worden, 
und das Ergebniß iſt geweſen, daß et— 
wa 7500 Kannen Milch als ungeeignet 
zum Verbrauch befunden und den Ab— 
fendern zurüdgefhidt morden find. 
Der Obernahrungsmittel - Anfpektor 
Dr. Benjamin Berry jagt, die Milch 
jet durch fleine Holztheilhen, Mift, 
Schmuß und jogar Afche verunreinigt 
geivefen. 


—)0 ——— 
Das Wetter, 


Chicago und Umgeged: Heute Abend und morgen 
bewölkt und unbeftändig, gegen Abend etwas fälter; 
vorausfichtlihe Mindefttemperatur während der Nacht 
in der Nähe des Gefrierpunktes; Nordoftwind. 

Allinois: Unbeftändig; in den füdlichen Gebiets- 
theilen heute Abend und morgen Regen, in ben 
nördlichen heute oder. morgen Regen oder Schnee; 
im Sidoften des Gebietes heute Abend tälter. 

Indiana: Heute Abend Regen und morgen wahr: 
fcheinlih Schnee; fälter. 

Kieder: Michigan: Heute Abend 


Schnee; älter. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen in den 
nördlichen Gebietätheilen Mar, in dem fübfichen be: 
wöltt und umnbeftändig; im Norden und im Weiten 
heute Abend fälter. 

An Chicago jtellte jih der Temperaturftand bon 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abenns 

Usr 38 Grad, Nachts 12 Uhr 34 Grad, Morgens 
6 Uhr 30 Grad, Mittags 12 Upr 36 Grad, 


oder morgen 


nn 


Unterfuchung angeordnet. 


Die Wahlbehörde will angeblidye 
Wahlihwindeleien unterjadeir. 


Duune veröffentlicht Beiträge. 


Macht Einnahmen b.* 
Pannt. —Thompfon bereit, fiir sofortige 
Annahme eines Gefetes gegen unlau- 
tere Wahlumtrieb: ein utretzu. 


und Auszaben 


Die Wahlbehörde beichloß heute, 
alle angeblichen Unregelmäßigfeiten bei 
der Reaiitrirung am 8. Februar, Die 
zu ihrer Kenntniß gebracht werden, zu 
unterfuchen. Damit ift eine gqrünbdli 
che Prüfung der Anklagen, die gegen 
die Mafchine Ald. Kennas und Uld. 
Gouahlins in der 1. Ward erhoben 
worden find, geſichert. Vorladungen 
an 700 Berlonen, die fih am 8. Je: 
bruar haben regiftriren lajfen, und 
gegen deren Eintragung in die Wäh- 
lerliften die demotratifche PBartstlei- 
tung energifch Widerfpruch erhoben 
hatte, wurden fofort erlajfen. Anmalt 
William %. Martin, Vertreter des 
Staatöfenator® Francis PB. Brady, 
des republifanifchen Bundesgenofien 
Uld. Kennas in der 1. Ward, erhob 
nahdrüdlichen Protejt gegen den Be- 
Ichluß, doch entjchied die Behörde, daß 
fie gemäß der gejeglichen Beltimmuns 
gen jede Befchwerde gegen die Regijtri- 
rung eines Wählers unterfuchen mülfe. 
Martin erflärte es für eine Ungered- 
tigteit, 700 Wähler auf die Veranlaj- 
fung von neun Perfonen vorzuladen, 
deren Karafter nicht geprüft worden 
jei. ES fei offenbar, daß es fih nur 
um Anhänger eines Kandidaten han- 
dele, der die in Frage fommenden 700 
Stimmen fürdte. ’ 

Er erklärte, wenn eine Unterfuchung 
nöthig fei, jolle man mit der Unter- 
fuhung der Befchwerdeführer begin- 
nen. Seien ihre Beiveggründe und ihr 
Karakter rein, jo fünne man die Be- 
jchwerden gegen die 700 Wähler unter- 
Juden. Seine Befchwerde blieb er- 
folglos. Die Wahlbehörde befchloß, die 


Unterfuchhung vorzunehmen, und wird | 


am Montag mit dem 1. Wahlbezirk 
der 1. Ward beginnen. Anwalt Adcod 
jtellte Sofort Vorladungsbefehle für 75 
Berfonen aus, deren Namen er nicht 
befannt machte. 

Der Notar Y. 8. Ryan und Benja- 
min B. MWebjter, 2525 Wabafh Xbe., 
wurden heute während der Werhand- 
lung gegen die Notare, die fich angeb=- 
lich haben Wahlfhwindeleien zuSchul- 
den fommen lafjfen, auf Veranlajfung 
Eountyrichter Dmens’ verhaftet. Web- 
fter war al3 Zeuge für Ryan vernom- 
men morben und hatte den Ausfagen 
dreier Zeugen mwiberfprochen, die er- 
flärt hatten, Ryan habe eidliche Er: 
flärungen in ihrem Namen ausgefer- 
tigt, ohne daß fie anmefend gemefen 
jeien. Webjter wurde wegen angebli- 
chen Meineids der Grandjurn übermie- 
fen. Ryan wurde furze Zeit fpäter ver- 
haftet, weil er angeblich verfuchte, einen 
Zeugen zu beeinfluffen. Er wurde we- 
gen Mifachtung des Gerichts zu 60 
Tagen Gefänani verurtheilt und 
ebenfalls der Grandjurn übermiefen. 


Mavo s? andidaten ſollen eingreifen. 


Eine Bewegung, die Mayorskandi— 
daten der beiden alten Parteien zu ver— 
anlaſſen, zuſammen bei der Legisla— 
tur behufs ſofortiger Annahme eines 
Geſetzes gegen unlautere Wahlum— 
triebe vorſtellig zu erden, if. im 
Gange. Das Geſetz ſoll ſofort in 
Kraft treten und bereits auf die Früh— 
jahrswahl im April Anwendung fin— 
den. Zu ſeiner Annahme würde eine 
Zweidrittel-Mehrheit nöthig ſein. Der 
Vorſchlag geht von einer Ald. Charles 
E. Merriam naheſtehenden Seite aus 
und wird veranlaßt durch die wieder— 
holten Anſchuldigungen, daß der eine 
oder andece Kandidat rieſige Sum— 
men für feine Vorwählenkampagne 
ausgebe. m Hauptquartier ld. 
Merriams hiei; es, daß der Stabtpater 
fiherlih für eine derartige Bewegung 
zu haben fein werde. Auch John R. 
Ihompfon, der frühere Countyichag- 
meifter, mar Teuer und Flamme für 
den Vorfhlag. Er erklärte fich gern 
bereit, auf die Annahme eines berarti- 
gen Gefeges hinzuarbeiten. NR. W. 
MacCheöney, einer feiner Rampagne- 
Ieiter, erflärte, daß feit Einführung 
direfter Vorwahlen, welche Kandidaten 
zwängen, zmei kojtfpielige Kampagnen 
zu führen, die Annahme einer berurti- 
gen Mafregel unbedingt erforberlich 
fei. Auch die demofratifchen Kandida= 
ten ftehen, mie verlautet, dem Vor— 
fchlag Freundlich gegenüber. 

Thompfon fert Belohnung ans. 

Kohn R. Ihompfon ließ Heute feiner 
geftrigen Erklärung, daß er felbit alle 
Koften feiner Kampagne beitreite, das 
Angebot folgen, daß er fiir mohlthäti- 
ge Zmede $10,000 zahlen molle, wenn 
ihm oder dem Verband der Zeitungs- 
herausgeber Jemand nachweifen tün- 
ne, daß er aus irgend 'einer Quelle 
bireft oder indireft einen Beitrag zu 
feinem Kampagnefonba erhalten habe. 
Gleichzeitig kündigte er an, daß er nach 
der Vorwahl eine Aufftellung darüber 
veröffentlichen iwerbe, woher er: feinen 
Kampagnefonds erhalten habe, doch 
fönne er jeßt bereit3 jagen, daß er nicht 
einen Gent audgeben werbe, ben er 
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veröffentlicht Beute 
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nicht Jelbft aus feinen eigenen Mitteln 
aufbringe. 

Am Montag wird die Mittags: 
fampaane im Gefchäftspiertel, Die 
Ihompfons Rampagneleiter für ihn in 
Ausficht genommen haben, eröffnet 
werden. Vier Theater find für den 
Swed gemiethet. Der frühere Coun— 
tofchagmeijter wird jeden Mittag eine 
Unfprade halten. 

Heute Vormittag befuchte er die An 
lagen der \nternational Harbeiter Co. 
und Die SReparaturmerfftätten der 
Northmeitern Bahn an der 40. Ave, 
und Kinzte Straße und hielt Anfpras 
chen an die Arbeiter. 


Ihomas M. Hunter, eriter GerichtSe - 


diener des Stadtaerichts und befann= 
ter Anhänger Senator Lorimers, fand 
jich heute im Hauptquartier des frühe: 
ten Sounty-Schaßmeifter8 ein und 
jtellte ich ihm als Kampaqnerebner 
zur Verfügung. 

Tunne veröffentlicht Kafjabuc. 

US erfter und fomweit ald einziger 
bon allen Bemerbern um die Nomina=s 
tion für das Manorsamt veröffentlichte 
heute Er-Mayor Edward %. Dunne 
eine in’s Einzelne gehende Aufftellung 
über Einnahmen und Ausgaben für 
feine Kampagnezmwede. Sie ift von €. 
9. Rode, dem Schaßmeifter feines 
Kampagneausfchuffes, unterzeichnet. 
Danad) betragen die Beiträge zum 
Kampaanefonds des früheren Bürger: 
meifters fomeit $9983, die Ausgaben 
5035.93. An Verbindlichfeiten mwer- 


den $3730 aufaeführt, fo daß ein Ber . 


itand von $1217.07 verbleibt. 

Die Beitrage zum Kampagnefonds 
Ihmwanten zmwifchen $1000 und einem 
Dollar. Er-Mayor Dunne felbit fteht 


ı mit einem Beitrag von $1000 auf der 


Lite. Die gleiche Summe haben €. 
9. Roche, der befannte böhmifche 
Brauer Charles Y. VBopida und 
Eountpichagmeifter Wm. L. O'Con⸗ 
nell beigefteuert. Er-Alderman 3. 3. 
Bradley, der Kampagneleiter des 
früheren Bürgermeifterz, ift mit einem 
Beitrag von $750 aufgeführt, der be= 
fannte Reformer Raymond Robins 
mit einem folhen von $200. Unter 
der Ausgaben ftehen die für Drudfa- 
chen mit $1282, für Hallenmieihe mi! 
5754 und für das Hauptquartier im 
Paimer Houfe mit $648 obenan. 
Aus Sınnlaft's Lager. 

Die Kampagneleiter Hohn 7 
Smulstis, de früheren Gtaatsan: 
mwalts und- Bolenführer—- verfandter 
heute an die Wähler der Stadt eine 


; Hlugfchrift, in denen fie die Verdienfte 


ihres Kandidaten anpreifen und zmalf 
Gründe anführen, warum er nomi: 
nirt werden jollte. An erjter Stelle 
jtebt darunter, daß er, wenn nominitt, 
erwählt werden fünne, und daß er 
nicht als Kandidat einer beftimmten 
Taktion oder gemiffer Sonbderinter- 
eiien anzufehen fei. Die Flugfchrift 
wird in 150,000 Eremplaren zur Ber- 
theilung fommen. 

Heute Nachmittag findet im Haupt: 
quartier Smulstis im Sherman Houfe 
eine Verfammlung von Bezirfsführern 
Itatt, der eine Verfammlung einer Ans 
zahl Arbeiterführer folgen foll. 
Kampaaneieiter zuverfichtlich, 

Außerordentlihe Zuperfiht Hin- 
fichtlich de3 Ausgangs des Vorwahlen- 
fampfes legte heute John W. Brad: 
ley, der Kampagneleiter €. F. Dunnes, 
in einer Erflärung über die Lage an 
den Tag. Er erklärte, daß die aller- 
orten zu findende Stimmung zuguns 
ften des früheren Bürgermeifters fich zu 
friitallifiren begonnen habe, und daf 
an feinem Siege nicht mehr zu zweifeln 
jei. Dunne werde mehr Stimmen er- 
halten al& feine beiden Mitbewerber 
zufammen. 

Der frühere Mayor hielt heute Mit» 
tag eine Ansprache an die Arbeiter der 
International Harveſter Co., in der er 
an ſeine Zuhörer appellirte, ja am 
Vorwahlentag ihre Stimme abzugeben. 
Außer ihm ſprach noch der Betriebs— 
leiter der Anlage, Merion. 

Harriſon ſpricht im Schlachthofbezirk. 

Er-Mayor Cauter 9. Harrifon hielt 
heute Vormittag eine Ansprache im 
Boerfengebäube des Schlachthofbezirfs. 
Außer ihm Sprachen noch John €, 
Traeger, Peter Bartzen und F. A. 
Sebring. 

Wahlverſammlungen. 
Verſammlungen im Intereſſe der 
einzelnen Bewerber um das Mayors— 
amt finden heute Abend mie folgt ftatt: 

Andrem 3. Graham — 8. Ward, Lin- 
coln Halle, 9100 Commercial Ave.; 12. 
Piln Halle, 3044 W. 26. Str.; 15., Beh: 
rends Halle, Hermitage Ave. und Muguite 
eir.; 27, Sanjen? Halle, Milmautee 
Ave. und Nrving ParfBoul.; 27., Saupts 
guartier, alifornia und Belmont Ave. ; 
34., Stiles’ Halle, Millard Ave. und 22. 
etr.; 35., MeAoon3 Halle, 47. Ave. und 
Harriſon Str. 

Edward F. Dunne-—1. Ward, Haupt⸗ 
quartier, 44i Wabaſh Ave.; 2., Arlings 
ton Halle, 31. Str. und Andiana Avenue; 
18., Planer Halle, Unton Part Place 
und Fulton Str.; 19., Eurtis’Salle, Hal- 
ited und Kongreß Str.; 31., St. Annas 
Halle, 55. Str. und Wentwori‘ Ave. 

Carter 9. Harrifon — 1. Ward, 81 
CS. Clark Str.; 18., Hauptquartier, Ma- 
difon und Morgan Str.; 26., Bennetts 
Halle, Wilfon Ave. und NRabensmood 
Bart; 26., Schmiß' Halle, 
und Lincoln Ave.; 31., 130 

John R. Thompfon — 31. Ward, Bou« 
levard Halle, 5505 Halited Str. 

Charles E. Merriam — 14. Ward, Le : 
Grand Halle, 1710 W. Lafe Str.; 23., 
Waffenhalle, Batterie B., Fullerton’ und 
Lincoln Ave.; 35., Gemeindeichule, Hams 
lin Ave. und Nova Str. 


Lunme's 


Roscoe Boul. 
7W. 61. Str. 


Lejet die „Sonntagpof‘ 
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Er 


Der Kiebente. 


NRoman von Elsbeth Borchart. 


(17. Fortſetzung.) 
Gnädigſte Komteſſe geſtatten, daß 
ich mich vorſtelle: Kurt Seeger — der 


eue Hauslehrer.“ 


9— 
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ſtenfalls 


Sie ſah einen Moment ganz beſtürzt 


aus. Dann lachte ſie: 

Der Scherz iſt nicht übel, nur — 
daß ich nicht darauf hereinfalle.“ 

Hereinfallen? Warum zWweifeln 
Sie an meinen Worten? Habe ich ein 
ſo wenig vertrauenerweckendes Aus— 
ſehen?“ fragte er mit leichtem Spott. 

Nein — aber nicht das Ausſehen 
eines Hauslehrers“, antwortete ſie noch 
immer zweifelnd. 

Er lachte jetzt hell auf. 

„So hat dieſe Kategorie Menſchen 
nad Ihrer Anſicht ein beſonderes Aus—⸗ 
jehen?“ 

„sn gemiller Hinfiht — ja. Sie 
m alfo, daß ich mich nicht täufchen 
aſſe.“ 

„Nun — dann kann ich Ihnen nicht 
helfen, Gnädigſte.“ Er zuckte leicht die 
Achſeln. „Soll ich Ihnen vielleicht zu 
meiner Identifizirung Eberhard oder 
Karl Heinz rufen?“ 

„Nach meines Bruders Beſchreibung 
machte ich mir ein anderes Bild von 
dem neuen Hauslehrer“, verſetzte ſie, 
ihr Enttäuſchtſein ſo gut wie möglich 
zu verbergen ſuchend. 

„Darf ich erfahren, welches?“ 

„Das ift nicht leicht zu jagen; jeden- 
fall hatte es mit Xhrer Perfon nichts 
zu thun. Wie ich hörte, haben Sie e3 
berftanden, jich bei den Ainaben in Re- 
fpett zu feben”, Ientte fie ab, nun wie— 
ber eine fühlere, rejerpirtere Haltung 
annehmend. „Das haben jehs Haus— 
lehrer vor Nhnen nicht fertig aebracht. 
Aber nehmen Sie fih in acht. Eber— 
hard ift im Grunde ein prächtiger 
Sunge, aber er habt die Hauslehrer 
und mußte biöher aut, fich ihrer zu ent- 
ledigen.“ 

„Das iſt mir nicht unbekannt; ich 
glaube jedoch, er iſt ſich deſſen bereits 
bewußt, daß mit mir nicht ſo leicht 
Kirſchen zu eſſen iſt. Nun — ſchlimm— 
werde ich Stallmeiſter bei 
Graf Rautenberg, der mir dieſe Stel— 
lung liebenswürdig anbot, als ich ihn 
neulich zu Pferde im Walde traf.“ 

Linda war im Zweifel, ob er im 
Ernſt oder Scherz ſprach. Sie hatte 
das Empfinden, als wenn ſeinen Wor— 
ten ſtets ein gut Theil Sarkasmus bei— 
gemiſcht war. Das ließ eine eigen— 
artige Feindſeligkeit in ihr aufſteigen. 

F ſetzte eine hochmüthige Miene 
auf. 
„Wie ſollte Graf Rautenberg dazu 

kommen?“ fragte ſie. 

„Er ſah mich reiten und machte mir 
daher dieſen Vorſchlag. Die Stellung 
wäre gar nicht ſo übel, nur —“ wie— 
der blitzte der Spott in ſeinen Augen 
— „macht es mir einſtweilen mehr 
Spaß, junge Menſchenkinder zu — 
bändigen.“ Er lachte jetzt wieder ſo 
recht fröhlich heraus. 

„Daß Sie nur nicht den Muth ver— 
lieren!“ erwiderte ſie, ſchon halb zum 
Gehen gewendet. 

„Das will ich doch nicht hoffen. Ich 
habe die Ehre, Gnädigſte!“ 

Er zog tief den Hut und ließ ſie an 
ſich vorübergehen. 

Mit hochrothen Backen und ſehr 
animirt trat Linda bei Wahltraut ein, 
und die Stunde, die die beiden Frauen 
zuſammen verplauderten, verging 
ihnen ſchnell. Es mußten ſich alſo 
doch gemeinſame Intereſſen gefunden 
haben. 

Daheim ſchien ſie der Bruder ſchon 
erwartet zu haben. 

„Nun, wie fandeſt Du es auf Gerol— 
ſtein?“ fragte er die Schweſter. 

„Wahltraut war heute genießbarer 
als ſonſt“, antwortete ſie. „Sie ſchien 
mir auch etwas friſcher auszuſehen. 
Auch Deinen famoſen Hauslehrer habe 
ich kennen gelernt“, fügte ſie ſo neben— 
bei hinzu. 

„Wo?“ fragte er. 

‚ „sm Park traf ich ihn, und er ftellte 
fi) mir vor“, meinte fie leichthin und 
ging auf ein anderes Thema über. 

Sie mochte es dem Bruder nicht ge- 
ftehen, daß fie in dem neuen Haus- 
lehter ihren intereffanten Syremden, 
nad) dem zu forfchen jie ihn beauf- 
tragte, wiedergefunden hatte. Augen 
Iheinlich hatte er Tänaft den Auftrag 
bergeifen, und die Sade mar ja nun 
erlediat.... 

Seit diefem Tage war Linda ein 
häufiger Gaft auf Gerolftein geworben. 
Die Kranfenftube beengte fie nicht 
mehr; jie fand die junge Gräfin nicht 
mehr ungenteßbar und fie fagte eg fi 
ftolz, daß fie eine Pflicht der Nächiten- 
ltebe erfüllte, wenn fie der einfamen, 
"tranfen Frau hin und wieder Gefell- 
fchaft Ieiftete. Aribert mar darüber 
fehr zufrieden. Da er jelbit nicht 
immer einen paffenden Vorwand fand, 
öfter auf Gerolftein porzufprechen, fo 
war e& ihm lieb, von Linda auf dem 
Laufenden erhalten zu werden. Aber 
feine Schweiter war merkwürdig mort- 
farg geworden; fie erzählte nur Neben: 
fächliches, Allgemeines, erwähnte See- 
ger3 nur fehr jelten und verhehlte e3, 
daß fie faft jedesmal mit ihm zufam: 
mentraf. 

Sp ahnte Aribert nicht, was der 
eigentlihe Magnet, der Linda nad 
Stolzenau 30a, war. Sie felbft würde 
e3 mit Entrüftung von fich geiviefen 
haben, wenn Yemand ihr auch nur das 


Wehe Hals Verhütung. 


Benn Kinder wunden Hals haben, berbren. 
nen Sie beren Hals nicht mit Lampenöl. Mar- 
tern Sie diejelben nicht mit einem übel riechen- 
den Stüd fFleiich, das um ben Hals gebunden 
wird. Bilben Sie fich nicht ein, baf mebdizini- 
fche Wirkung in einem alten Strumpf ober Stüd 
zothbem Flannell ift. Glauben Sie nicht an alter 
thümlien Aberglauben. 

Ein weber Hals ift eine gefährlihe Sade 
und kann nicht durch fol glaubemadhendben 
Mittel Lurirt werben. Der Gebrauch 
folcher Mittel unterwirft den Batienten 
unndtbiger Dual. Gebraucdt etwas 
Beisheit bei wehem Hals und gebraudit 
Z:onfiline, und ber Hals wird jchnell ge- 

Heilt fein. 3 unb 50 Cents. HoBpital« 
größe $1.00. WUlle Apotheter. 


Beginnt den Tag ridhtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtark! 


Nehmt eiı. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Prickeln — macht jede Pore lebendig. 
E3 regt den Blutumlauf an — e3 
ftärt — e3 reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 


geringfte Intereffe an einem „Haus 
lehrer“ zugefchoben hätte.... 

Dennoh juchte fie Gelegenheit, ihm 
bei ihren Befuchen auf Gerolitein zu 
begegnen. Sie hatte e& bald heraus, 
mann er feinen gemohnten Spazier- 
gang im Park madte, und da fie immer 
zu Fuß ging, jo mar ein Zufammen- 
treffen nichts Auffallendes. 

Das eigenthümliche Gemifch von zu= 
borfommender Höflichkeit und farkajti- 
Ihem Spott, das fein Wefen und feine 
Worte ihr gegenüber zetaten, hatten 
etwas Pridelndes, Aufreizendes für 
fie. Es mar einmal etwas Anderes, 
als fie c8 bisher gewohnt war, und 
jtach jeltfam gegen die zarten Huldi- 
aungen undSchmeicheleien ihrer Kour- 
macder ab. Daß er es jogar maate, 
ihr offen entgegenzutreten, hätte Tie 
auh als etwas Ungemohntes, Neues 
gern hingenommen und mit aleicher 
Münze mwieberaegeben; aber dafk er es 
in feinen Sarfagmus fleidete, jo daß 
fie mandhmal nicht mußte, welche Spibe 
darin lag, de3 reizte und ärgerte fie 
über die Mahen. Gie ftrafte ihn hin- 
terber mit eifinem Hochmuth und lieh 
ihn recht empfindlich feine untergeord=- 
nete, abhängige Stellung fühlen. Dann 
fächelte er, wie man zu den Unarten 
eined verzogenen Kindes lacelt. Die 
fleinen Angriffe und gelegentlichen 
bo8haften Ausfälle prallten völlig an 
ihm ab; er blieb itet3 der fühle, höf- 
fie und verbindlihe Mann, der fie 
mit einem einzigen Wort fo Hug zu 
entwaffnen mußte, daß fie ji} hinter- 
ber ihrer Gereiztheit vor ihm fchämte. 
Wie fonnte fie das nur fo ernit ae 
nommen haben, jte, die allezeit fühle 
Linda, die fich fonft niemals aus ihrer 
Ruhe und frohen Behaglichkeit bringen 
ließ! 

Sie nahm ſich dann jedesmal vor, 
dem Hauslehrer künftig aus dem Wege 
zu gehen, ihn nicht mehr zu beachten, 
doch bei der allernächſten Gelegenheit 
hatte ſie es bereits vergeſſen. 

Auch ihm ſchien das luſtige Geplän— 
kel mit dem klugen, friſchen Mädchen 
Spaß zu machen, denn ſeine Spazier— 
gänge führten ihn immer auf den Weg 
nach Stolzenau. 

æ * * 

Es war ein kühler Regentag. 

Eberhard ſaß am Fenſter des Unter— 
richtszimmers, mit einer Schnitzarbeit 
beſchäftigt. Er hatte ſie zum Geburts— 
tag ſeiner Mutter beſtimmt, der zwar 
erſt in den Oktober fiel. Aber da er 
nur bei ſchlechtem Wetter Geduld zum 
Stillſitzen fand, ſo ſah er voraus, daß 
er damit nicht ſo ſchnell fertig werden 
würde, und hatte darum ſchon jetzt da— 
mit begonnen. 

Karl Heinz wußte heute abſolut 
nichts anzufangen. 

Eberhard wollte nicht mit ihm ſpie— 
len, und allein ſpielen mochte er nicht. 

Mit etwas trübſeligem Geſicht 
ſchaute er durch das Fenſter in den 
Regen hinaus. Plötzlich erhellten ſich 
ſeine Mienen. Leiſe und vom Bru— 
der unbemerkt ſchlich er ſich hinaus, die 
Treppe hinunter, zum Zimmer ſeiner 
Mutter. 

Wahltraut ſaß in ihrem Kranken— 
ſtuhl. Vor ſich auf dem Schoß hatte 
ſie eine kleine Truhe ſtehen, die aus 
koſtbarem, eingelegtem Holz beſtand 
und deren ſeltener Werth Jedem er— 
kennbar war. Sie hatte darin ge— 
kramt und ihr verſchiedene Papiere 
entnommen und vorſich auf den Stuhl 
gelegt. 

„Mutti!“ 

Sie wandte ſich um, ihrem kleinen 
Sohn zu, der auf ſie zueilte und ſie 
mit einer ftürmijchen Liebfofung ums 
armte. 

„Run, Liebling, mo fommit Du 
denn her?” fragte Wahltraut, zärtlich 
über die Loden ihres Jüngjten jtrei- 
chend. 

„Ach, Mutti, es ift fo langmeilig 
oben. Eberhard, der — der arbeitet, 
und ich mag nicht allein fpielen. Gelt, 
ich darf bei Dir bleiken?“ 

„Gewiß, wenigſtens jo lange, bi3 
Herr Seeger fommt,“ ermwiderte fie. 
„Du weißt, der lieft Deiner Mutti im- 
mer etwas bor.” 

„Da möchte ich jo gern einmal zu= 
hören, Mutti.“ 

„Das wird mohl nicht angängig 
fein, Liebling. Auch mürdeft Du Dich 
gewiß langweilen, da e3 für Di 
fein Intereffe Hat, was wir lejen.“ 

„Das jchadet nichts,“ beharrte Karl 
Heinz mit der Hartnädigfeit des ber- 
möhnten Kindes. „Ich langmweile mid) 
gewih nicht, jchon wenn ich nur hier- 
bleiben darf. Ich will auch ganz ftill 
und artig fein und euch nicht ftören.” 

„Wir mollen Hören, mas Herr 
Seeger dazu fagt,” wandte fie ein. 

„D Mutti, wenn Du es doch er 
laubſt!“ ... 

In dieſem Augenblick ſchlug die Uhr 
auf dem Kaminſims, und faſt gleich— 
zeitig mit dem Glodenfchlag trat Gee- 
ger ein. 

Er war etwas erftaunt, Karl Heinz 
bier zu finden. 

„Run, Junge, was mwillft Du denn 
bier?“ fragte er, nachdem er die Gräfin 
mit einem Hanbfuß begrüßt hatte, 


Kari Heinz fchmiegte fich, mie 


Dedung juhend, an feine Mutter. 
„sh — ich möchte gern hierbleiben 
und zuhören, und Mutti jagt" — 
„Aber fein Gedanfe!“ unterbrad 
Seeger ihn. „Geh’ hinauf zu Eber- 
hard.” 
Karl Heinz rührte fih nidt. Er 
hatte jich jo gefreut, hierbleiben zu 


i fönnen, und hoffte aud, daß feine 


Mutti ein gutes Wort für ihn einlegen 
werde. 

„Run?“ 

E3 lag etwas in diefer furzen Auf: 
forderung feines Erzieherd, was fei- 
nem Zögern ein jchnelles Ende berei- 
tete. Der fleine Körper bebte vor ver- 
haltenem Schluchzen, aber er ging, als 
fönnte er nicht fchnell genug dem ftren- 
gen Blid entfliehen. 

Draußen freilih ftampften feine 
fleinen Füße zornig und troßig den 
Boden, und trogig flang auch das laute 
Aufmweinen, da8 man drinnen wohl 
hören fonnte. 

Eine Weile verharrte er fo; ala aber 
niemand fam und nad) ihm fah, ging 
er lanafam hinauf. 

Wahltraut hatte ihres Lieblings 
Meinen wohl vernommen, und ihrem 
weichen, mütterlichen Herzen ihat der 
„arme Junge” leid. Uber fie wagte e& 
nicht, das zu äußern oder gar Seegers 
Willen entgegenzuhandeln. 

Auch er mußte das laute, trogige 
Aufmweinen des Kindes gehört haben, 
nahm aber feine Notiz davon. Er hatte 
befohlen und verlangte Gehorfam; das 
genügte ihm. Und der Kleine hatte 
Reipeft vor ihm. Das mar vielleicht 
recht qut, wenn fie Seeger heute ..uc) 
zu hart und ftreng nannte, 

„Welche jchöne Truhe haben Sie du, 
gnädialte Gräfin!“ fagte Seeger, ihre 
Gedanfen ablenfend, indem er mit Jn= 
tereile die funftvolle Arbeit der Truhe, 
die noch immer auf ihrer Dede jtand, 
betrachtete. 

Mahltraut wurde erft jebt wieder 
auf die Truhe aufmerffam. 

„ach ja, die Truhe,” fagte fie, ich 
mit Gewalt in einen anderen Gebun- 
fengang ziwingend. „Ich hatte vorhin 
darin qefrtamt und vergeffen, fie wieder 
fortzuftellen. Sie ift allerdings foftbar 
und bat für mich noch den ganz befon- 
deren Werth, daß fie meinem verjtor- 
benen Gatten gehörte, der fie als Ber- 
mäctniß eines verjtorbenen Freundes 
hoch und in Ehren hielt.” 

„So?“ macdte*Geeger theilnahms- 
boll und beuate fich tief über die Truhe, 
al3 mollte er die eingelegte Arbeit ein» 
gehender jtudiren. „Das tft feine hei- 
mifche Arbeit,“ fuhr er nach furzer 
Paufe fort. „Ich ſah Ben im 
Süden Egyptens anfertigen.” 

„Ganz recht,“ beftätiate Wähltraut, 
„daher ftammt fie auch.“ 

„Ach — das ift mir intereffant. ©o 
var der Freund des Herrn Grafen in 


Afrika?” 


„Er war dorthin gegangen mebdizini- 
iher Studien wegen, vor neun Jahren 
ſchon. Seit ſechs Jahren hat niemand 
mehr bon ihm gehört — er ift ver: 
fhhollen, vielleicht ermordet von ben 
Wilden, unter denen er lebte.” 

„SD, das mwäre ja ein graufames 
Schiefal!" bemerkte Seeger. 

„Das ift e8 au. Meinem Gatter 
hat die Ungemifheit über das Schiefal 
des geliebten Freundes viele trübe 
Stunden bereitet. hm einjt in der 
Nähe ale Gutsnachbar zu haben, mar 
ihm immer ein lodendes Zutunftsbild 
gemefen. Nun find fie alle beide fo 
Ichnell dahingerafft worden,” fchloß fie 
nit einem fchmerzlichen Auffeufzen. 

„Ste fagten vorhin Gutsnachbar, 
gnädigfte Gräfin,“ nahm Seeger mie- 
der das Wort, indem er fich langjam 
auf den Stuhl an dem ARuhebett der 
Gräfin niederlief. 

„Er mar der Better des Grafen 
Stolzenau, des Vormunds meiner 
Kinder, den Sie neulich kennen lern= 
ten,“ berichtete fie. „Uls Ueltefter war 
er der eigentliche Majoratserbe, un. 
märe jett der Beltter GStolzenaus, 
wenn er noch am Leben märe.” 

„Ste nehmen alfo an, daß er tobt 
it?” fragte Seeger. 

„Es bleibt mohl feine andere An= 
nahme,” ermwiberte fie, „Tonjt hätte er 
fich fchon gemeldet.“ 

„Und Graf Stolzenau — mie denft 
er darüber?” 


„zur den Grafen bedeutete die Wie- 
berfehr des Werichollenen natürlich 
biel. Anfangs hat er noch damit ge= 
rechnet, doch glaube ich, daß er feinen 
Vetter auch für tobt halt und feine 
Miederfehr nicht mehr fürchtet.” 

„Richt mehr fürchtet,“ wiederholte 
Seeger nachdenklich. „Merkwürdig, 
daß eines Menſchen Tod oft des An— 
deren Wunſch und Glück ſein kann. 
Eigentlich ein recht. deprimirendes Ge— 
fühl.“ 

„Allerdings — doch öfter iſt noch 
das Gegentheil der Fall,“ entgegnete 
ſie, wieder traurig werdend. 


(Fortſetzung folgt.) 


mpfadern 


berurſachen Schmerzen, 
die ſofort beſeitigt unb 
wombdalich noch geheilt 
werden mit F an⸗ 
ſchließenden elaftifchen 
Sirümpfen. Wir ma⸗ 

eden Strumpi 
nah Mab, aud friichem 
Material, zu toirklichen 
Sabrikpreifen, und ga» 


aufwärts, einfeitig — $ 
Leibbinden bon #1.50 } 
aufmärtd, und alles in 8 
unſer Fach Einfhlagen- 
de zu den niedrigſten 8 
Sabritpreifen. Erfahre⸗ 8 
rene Bandagiſten, Her⸗8 
ten und Damen. Dffen 
täelih bon 9 Dre 9 
gend {8 9 Uhr Abends; ı< 
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:Truss Factory? 

Et Gde Milnantee aus Shienge Avenue, U 
Nehmt Elevator zum 8. Bloor. 


reit 
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Kopfſchmerzen -Neuralgia 


Zu ſofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Es Hurirt Schmerfen. Empfohlen bon 
ersten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
wehen Muskeln, fteifen ®elenfen etc. 
Beier als ein Senfpflajter. Zieht feine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 


Cleveland, 


xofalberidht. 


In Flammen aufgegangen. 


The Muſterole Co., Ohio. 


Öe:reidefpeiher in South» Chicago brennt 
ab. — Seuerwehrleute verlett. 


Kurz nach 11 Uhr entdedte der Wädh: 

ter William MeCormid geftern Abend 
Feuer im Galumet - Getreidefpreicher 
an 95. Str. und dem Galumetfluß, 
und ehe noch die Feuerwehr in genil- 
aender Stärke zur Stelle fein konnte, 
mar der fechsltödige Bau mit feinem 
Inhalt von 500,000 Bufhels Weizen 
und Mais und Hafer 'ven Flammen 
rettungslo® verfallen. Man glaubt, 
daß eine an von Getreideſtaub 
das Feuer verurſacht hat; der Schaden 
wird auf 8500,000 geſchätzt. Die 
Feuerwehr, vom Fluß aus unterſtützt 
vom Feuerwehrboot „Illinois“, mußte 
ſich auf die Beſchützung der gefähr— 
deten Nachbarſchaft beſchränken; ſieben 
ihrer Mitglieder wurden bei einer 
zweiten Staubexploſion leicht verletzt. 
Die Verletzten ſind: Marſchall Michael 
Driscoll vom 14. Bataillon, Leutnant 
James Tobin vom Spritzenzug Nr. 
46, die Feuerwehrleute Jerry Creamer, 
Joſeph Dorſey und Matthew Sweeney 
von demſelben Zuge, Jakob Pawlach 
bom Leiterzug Nr. 17 und Daniel 
Sullivan, der Kutfher de$ Mar- 
fhal3 Driscol. Die Flammen ent- 
midelten eine ungeheure Hite, trieben 
die Löfhmannfchaften von Zeit zu Zeit 
meit zurüd und bebrohten eine Zeit 
lang die Brücde der Baltimore & Ohio 
Bahn, die in der Nähe von 95. Str. 
über den Fluß führt. 

Dreihundert Gäſte des Revere 
Houſe an N. Clark Str. und W. Kin— 
zie Str. flüchteten heute Morgen um 
2 Uhr vor einem vermuthlich infolge 
von Kurzſchluß in einem Wandſchrank 
im vierten Stock entſtandenen Brande. 
Entdeckt wurde das Feuer von Bert 
Le Van, der in einem Zimmer jenes 
Stockwerks ſchlief, durch den Rauch 
geweckt wurde und den Clerk benach— 
richtigte. Den Gäſten wurde zwar 
mitgetheilt, daß keine Gefahr beſtehe, 
aber die meiſten kleideten ſich raſch an 
und begaben ſich in die Vorhalle. Die 
Feuerwehr unterdrückte die Flammen, 
nachdem ein Schaden von $100 ent- 
ſtanden war. 

— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming: Eo., in Flafchen und 
Fallern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Sampf mit einem Srrfianigen. 


Im Abtritt der Wache an Desplainez 
Str. üiberrafchte geftern Zeutnant Mi- 
chael Madden einen anjcheinend irr- 
finnigen Mann, als diefer im Begriffe 
mar, fich den Hals abzujchneiden. Er 
fiel dem Lebensmüden in den Arm. 
MWühend über die Einmifchung führte 
der Rafende mehrere Hiebe mit der 
mefjerbemaffneten Hand nad) dem Bo- 
lizeibeamten und verlegte ihn am Arm, 
ehe e3 gelang, ihn zu übermältigen und 
einzulochen. 

Der Häftling, der unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An— 
tlage gebucht wurde, gab an, Edward 
Prazed zu heißen, obdadhlog zu fein 
und, burd) unglücliche Liebe zur Ver— 
amweiflung getrieben, den Tod gefucht 
zu haben. 


Mühlig’3 Leihe gefunden. 

Die Leiche des feit dem 22. Novem- 
ber vermißten Dtto Mühlig, 64. W. 
Schiller Straße, ift geftern im See am 
Fuße von Pelmont Moe. gefunden. 
Mühlia war Einfaffirer der Anider- 
boder ce Company in deren Zimeig- 
ftelle 1302 Wrightmood Une. 

Sein Stod und Hut maren zwei 
Jage nad) feinem Verfchminden am 
Geeufer in der Nähe von Barry pe. 
gefunden «worden. Mühlig hat zmei- 
fello8 Gelbitmord begangen, denn an 
feiner Leiche waren feine Spuren von 
Gemaltthat zu bemerken, auch ift er 
nicht beraubt worden. Die Urfache des 
Gelbitmordes ift unbefannt. Die Lei- 
he ift in Hultins Beftattungsaefchäft, 
3176 R. Clark Str. 

——— — 


Gleihe Brüder, gleihe Kappen. 


Der Grandjury übermiefen wurde 
geitern von Stabtrichter Nemcomer 
unter der Anklage des Mordverfuh? 
der Wirth Barney Bertfche und Pa- 
tried Guerin, alte Feinde, die in ber 
Wirtbihaft von Geo. Ballard, 195 
Wabajh Upe., zufammengetroffen ma- 
ten. DBertfche fol, ven Zeugenausfa- 
gen zufolge, zuerft zum Nevolver ge- 
griffen haben, dann Guerin. Der Kaf- 
firer Loui3 Thume verfuchte, Guerins 
Waffe nad dem Boden zu halten, fie 
entlub ‚fi aber vorher und veriwun= 


- dete Bertfche 


an nn et mn 


Im Lager Deneens. 


Kampf nın das Diayorsamt führt 
zur Zerjplitternng jeiner Anhänger. 


Ertsman ſtößt zu Thompſon. 


Marquette-Klub veranſtaltet eine Debat'e 
über die Mayorskandidaten. — Smulski 
ernennt ſeinen Kampagneausſchuß. — 
Aus dem demokratiſchen Lazer. 


Der Kampf um die Unterſtützung der 
verſchiedenen Wardorganiſationen, der 
zwiſchen den beiden, den Reihen der 
Parteileitung entnommenen Kandida— 
ten J. F. Smulski und J. R. Thomp⸗ 
ſon entbrannt iſt, wird immer heftiger 
und fördert überraſchende Ergebniſſe 
zu Tage. In der von Gouverneur 
Deneen kontrolirten Faktion gährt es 
augenſcheinlich ganz bedeutend, denn 
von einem einheitlichen Vorgehen der 
Anhänger des Gouverneurs im Inter— 
eſſe John F. Smulskis kann gar nicht 
die Rede ſein. Roy O. Weſt, des 
Staatsoberhaupts politiſcher Vertrau— 
ter, ſteht auf Seiten Ald. Merriams. 
Francis C. Brady, Staatsſenator und 
Vertreter der erſten Ward in der Par— 
deileitung, der bisher ſtets zum Deneen— 
ſchen Flügel gehört hat, ſteht auf Sei— 
ten John R. Thompſons. Zur großen 
Ueberraſchung politiſcher Kreiſe und 
nicht zum wenigſten der Anhänger des 
Gouverneurs kam geſtern auch E. E. 
Ertsman, Marſchall der Abwaſſerbe— 
hörde und Vertreter der 238. Ward in 
der Parteileitung, zugunſten des frü— 
heren County-Schatzmeiſters heraus. 
Ertsman war es, der die Anhänger 
Deneens im Kampfe gegen John J. 
Hanberg und H. L. Lucas führte und 
ihnen die Kontrole der Wardorganiſa— 
tion entriß. 

Sein Eintreten für Thompſon ſichert 
dieſem die Unterſtützung der wichtig— 
ſten Faktionen der Ward, da auch H. 
L. Lucas ſich für ihn erklärt hat. Die 
früheren Stadtväter Ernſt Bihl und 
W. C. Hunt haben ſich ebenfalls auf 
die Seite des früheren Countyſchatz— 
meifters geftellt. Ihompfons Kampag- 
neleiter Charles U. MeCullough wi— 
derfprah geitern energifh den 
Behauptungen der SKampazgneleiter 
Smulätis, daß die Drganijationen 
bon vierzehn Wards auf ihrer Geite 
ftünden. Er erklärte, der Polenfüh- 
rer fünne nur fünf Wards fontroliren, 
die 16., 17., 28., 29. und 30. Ward. 
Die 2., 15., 18., 25., 27., 31. und 32. 
Mard müßten ald zmeifelhaft angefe- 
ben werden. in der 32. Ward hat 
der Abgeordnete Chefter W. Church, 
der den Gouverneur im Herbit jchlug. 
das Kommando der Anhänger Thomp- 
fona3 übernommen. Die jogenannten 
Lorimerwards find alle Thompfon zu: 
zurechnen. James Monaghan, der 
Schwager und Vertreter des „blonden 
Bofjes“ in der Barteileitung, fand 
Jich geitern als lehter imYHauptquartier 
ein und ficherte dem früheren County- 
Ihagmeifter die Unterftügung der 
Mardorganifation zu. 

Smulski's Kampaaneausſchuß. 

Im Hauptquartier John F. Smuls— 
kis, des Kandidaten des Deneens'ſchen 
Flügels, wurde geſtern der Kampagne— 
ausſchuß bekannt gegeben, der den 
Kampf zugunſten des früherenStaats— 
ſchatzmeiſters leiten ſoll. Der Ausſchuß 
umfaßt 1000 Mitglieder. Ein Voll— 
zugsausſchuß von 75 Mitgliedern 
wurde ernant, deſſen Beamte ſiind: 


Präſident — Samuel A. Kennedy. 
Vizepräſidenten —Ethan Allen Froſt, 
Dwight Lawrence und S. Pike. 
Sekretär — Joſeph F. Haas. 
Schatzmeiſter— Walter R. Raymer. 


Ueber Straßenreinigung ſprach J. 
F. Smulski, der Kandidat der Deneen=, 
ſchen Faktion für das Mayorsamt, 
geſtern Abend in zwei Verſammlungen 
in der 3. Ward, die in der Lake Halle, 
215 Roct Straße, und der Aldine 
Halle, 31. Straße und Indiana Ave., 
abgehalten wurden. Er befürmortete, 
tie er diefes auch in feiner Vlatform 
gethan hat, gründliche Straßenreini- 
gung, Abfuhr des Mülls, Ausbeſſe— 
rung der Bürgerſteige und beſſere 
Straßenbeleuchtung. Reinlichkeit in 
der Stadt werde nicht verfehlen, die 
Bürgerſchaft in günſtiger Weiſe zu 
beeinfluſſen. 

Die Deneen-Klubs der Weſtſeite, die 
im letzten Herbſt in den von Senator 
Lorimer kontrolirten Wards der Weſt— 
ſeite gegründet wurden, indoſſirten 
die Kandidatur des früheren Staats— 
ſchatzmeiſters geſtern Abend in einer 
Verſammlung in der Halle 1910 S. 
Kedzie Avenue. Der Beſchlußantrag 
zugunſten Smulskis, der bis vor kur— 
zem Präſident der Weſtparkbehörde 
war, wurde von dem Anwalt der Be— 
hörde, C. B. Pablicek eingebracht. 

Greift Smulski au. 

Die Amtsführung John F. Smuls— 
kis wurde geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung im Interreſſe Ald, Charles 
E. Merriams aufs Korn genommen, 
die in der MeKinley Park-Halle ſtatt— 
fand. AlexanderFyffe erklärte, Smuls— 
ki habe für die Gerechtſame der Ogden 
Gas Co, geſtimmt, die Carter H. Har—⸗ 
riſon mit ſeinem Veto belegt habe. 


Tödiet fiel Treidt fie aus! 
20 MULULE-TEAM 


BORAX 
wi ber Ratu e fie die 
* —— er cs für 
alle 


nfetten. 
Grocer freies 
Berlangt ne 2 


Dr. Rainey gibt Cud 
eine $1.00:Flaihe feiner 
Frei 


ren⸗, 


Ka ee “ E u 
Vitality Tablets 
das hbefannte Mittel gegenMagen+, Blut», Nie 
Herz-, Katarrh «Krankheit, Magerfeit ufw. 


Dr RNainen jaat: „Ah betrachte vieles verbeiierte Rezept al3 


meine größte GErrungenichaft. Ach — 
den Krankheiten und Schwächen ſchne 


be, es heilt die untenſtehen⸗ 


fer, al3 alte anderen Miedizi- 


nen, die ich je zuvor in den Handel brahte. 


Magenleiden 


— Habt Ihr Magenihmerzen, Aufftoken, Appetitlgs 
figkeit, ichlehten Geihmad oder them, Kopfs 


ihmerzen, Sodberennen, Blähungen, Gas, Auswurf, nagenden leeren Magen, 
Heißhunger, Alumpen im Magen, Nabrungsbeichiwerden, ——— vor oder 


nach dem Eſſen, belegie Zunge, 
braucht ſofort Dr. Rainey's Vitality Tablets. 


wunden Mund, Verdauungslofigkeit, danıt 


Sie werden Eud jchnell und 


nachhaltig heilen, den Appetit anregen, Verdauung und allgemeine Gefunds 


beit bewirken. 


Dans Blut —Pledten, ſchwarze Flecken, 


leiche Gejichtsfarbe, blaue Lippen, 


Bläffe, 


Ausichlag, 
— — Blutvero 


Wunden, h 
fpezifiiche 


iftung, Gczema, Malaria, geichwollene Glieder oder Meichen, Fröſteln, Fie⸗ 


za q 
der, Grihöpfung don Srantheiten, Schwäche, Apzehrung. 


folltet dann beftimmt Dr. 


Ihr 


Rainey's Vitality Tablets gebrau— 


chen. Dieſelben bringen Kraft und Leben in das Blut, und ſo 


dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


Die Nerven hart, Minigteie Beh 
Gefühl bei 


Unruhe des Nachts, ſchwaches Gedächtn 
lung, Mattigkeit beim Grivachen, Zittern, 
machtsanfälle, Hände und, Füße abgeſtumpft, 


und machen 
jünger. 
— Shwäde, 


Herz 
den Schulterplatten, tt 
alte Glieder, geichwollene Fühe, 


Katarrh 


der Nafe, Niejen, jchlechter Geruch, 


— Untergewicht, hoble Wangen, 


Magerkeit 


Wird Euer Ausſehen ſehr verbeſſern. 


Zucken, 


Schwindel, 
Neuralgie, 
ieloſigkeit, Kraft und Ehrgeiz. Ihr benöthigat Dr. 
Vitalith Tablets. Sie bringen die Nervenzellen in normalen Zu: 
ftand beruhigen die Nerven, vertreiben die Niedergeichlageuheit 
uch lebensluftig, fräftiq, ebrgeizgia uhd viele Jahre 


Bulsunregelmäßigkfeit, Schlagen, 
pfen, Schmerzen in ber linten Seite, Schmerzen unter 
Fat Athen, Schwindel, fallende Gefühl, VI 
flopfende® oder hämmerndes ij 
Gefühl, man kann weder auf rechter Seite oder Nüden liegen, 
Rheumatismus, Althma. Holt Dr. Rainey's Vitality Tablets. J 
— Räujpern, Spuden, Anjammlung von Schleim, 
mwäjleriger Ausfluß des Magens, Auswurf, Taufen J 
dumpfe Kopfichinerzen, Ta: JJ 
tarrbaliihe Taubheit, Schmerzen in Nieren, Mlafe, Yungen oder 
ganzen Körper, fchleimiger Ausfluß ner Gingeweide. Nehmt jo: M 
fort Dr. Rainey'3 PVitality Tablet3. Sie Bergen vi Urfache. I 
flache 
langer Hals, Dospepiie, dünnes Blut. 
NRainey'3 PVitalitv Tablet? Träftigen Guh in jeder Beziehung. 


Rei: 


- Erſchöbfung, fallendes 
eſchloſſenen Augen und — J 6 Füßen, 
‚ Melandpolie, 
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Bruit, FR $ 
Garantirt 5—25 Pfund Geimichtszunahme, 


Puauna 


N 


ot} , J — Die Tage der geheimen Zubereitungen ſind gezählt. Ich gebe das Re 
Kein geheimes Rezept zept meiner Vitality Tablets an jeder Flaſche. Nichts zu —— 


Dr. Rainen’3 Vitality Tablets 


Droquen. Garantirt unter 1. ©. 


wirten bireft durch das Blut, Träftigen das Mervenfpftem, 
erzeugen Lebenstraft, geben Nervenkraft, 
Stärfe und Kraft, fodak Ahr mieder de3 Lebens Quftbarfeiten genießen fönnt. Enthalten 
Food & Drugs Lam (Serial Nr. 21068). 


bringen wieder 
t feine ſchädlichen 
Ih jhide Eu nit nur ein 


freie Dollar Frlafche der PVitality Tahlets, welche M Xabiet3 enthalten, fondern au eine freie Schachte 


meiner Qaxatives, verbefferte Heritellung. 


Ih verlange nur 10c in Marfen oder Geld, um theilmeile bis 


Koften der VBerpadung und das Porto der beideri Medizinen zu deden. Werfchiceht +8 nidht. Schidt heute, 


Dr. James M. Nainey, (Inc) Dept. 86, 


goupon für freie volle $1.00 Flaſche Unterſch reibt und fendet fofortt 
152 Lale &tr., Chicago, SU: Sende 10c für Port 


o 
Verpackung. Schicken Sie fofort per Poſt $1.00 Flache don Dr. Rainey’3 Vitality Tablets, berbefl 
ferte Formula, ebenfo freie Schadtel von Dr. Rainev’3 Laratives, verbefferte Formula, ohne Kos 
ften oder Verpflichtungen filr mich. Ebenfo Jhr freied Buch über Gefundheit. 


IE —X 


Wenn Smulski und Harriſon nomi— 
nirt werden ſollten, ſei keine Möglich— 
keit vorhanden, Smulski zu erwählen. 
Ald. Merriam hielt Anſprachen in 
deutſcher und engliſcher Sprache. 


Vergleichen Mayorskandidaten. 
Die Verdienſte der verſchiedenen Be— 


mwerber um die republifanifche Maporr= 
romination wurden gejtern Abend in 


einer Debatte erörtert, die im Mars | 
quette-Klub ftattfand. Alle Kandidas | 
ten waren geladen morden, fich felbit 


einzufinden oder Vertreter zu enden. 


Nathan W. MeChesney Tprah für 
Kohn R. Thomfon, Ethan Allen Froft 


für 3. $. Smulsti und D.F. Matchett 
für Ad. ©. E. Merriam. 
Murray fandte ein Schreiben, Yohn 


E. Scully ließ nichts bon fich hören. ' 
Demofraten, Spzialiften und Prohis 
Die Ver: : 


bitioniften hielten fich fern. 
treter der drei hauptfächlichen Kanbdt- 


daten betonten einmüthig, daß die | 


Partei einen Mann aufitellen müffe, 
der ermwählt‘ werden fünne. 
Sprecher ftrich natürlich feinen Kanbdi- 


daten heraus und machte die Gegen= | 


fandidaten herunter. 


hinzu, daß fein Mann, %. 3. Smulsti, 
alle diefe Tugenden befite. MeChes- 


ney, der für $. R. Ihompjon |prad), | 
erklärte, John E. Scully tomme über | 
in Betracht, Murray | 
ein fchlechter Wib, ı 


haupt nicht 
Kandidatur fei 
Merriam beſitze 
Kenntniſſe von 


gute 
der 


theoretiſche 
Verwaltung, 


ſammle aber erſt während der Kam-— 
pagne einige praktiſche Kenntniſſe und 
Erfahrung, Smulski ſei ein Politiker, 


der ins Geſchäftsleben übergetreten ſet, 
und Thompſon ſei ein Geſchäftsmann, 
der ſich für politifche Fragen intere]- 
ſire. Einen Mann ſeines Schlags 
brauche die Stadt. D. F. Matchett, 
Profeſſor Merriams Vertreter, erklär— 
te ſeinen Kandidaten für den einzigen 
Mann, der die Grabſcher und Budler 
aus dem NRathhaus verjagen fünn:. 
Er allein mwiffe genau, mo der Tzehier 
in dem gegenwärtigen Syſtem zu ſu— 
chen fei. 


„Zom" Murray erklärte in feinem 


Schreiben, er merbe feine Kandidatur 


fofort zurücdziehen, menn ihm bemie- 
fen merbe, e3 lafje fi in Chicago ein 
befferer Mann für das Amt finden als 
er jelbit. 


Graham erö:t:rt Steuerfragen. 


Steuerfragen lieferten Andrew }. 
Graham, dem Kandidaten der demo- 
fratifchen PBarteileitung, geftern Abend 
den Stoff zu zwei Unfprachen in der 
12. und der 29. Ward. rijtere Ver- 
fammlung fand in der Novotny Halle, 
12. und Troy Str., lettere in 


Zeutonia Halle, 53. Str, und ©. Ah: | 


land Ave., ftatt. 
gut bejucdht. 


Beide waren ehr 


fo viel für Arbeiten zahlen müffe, ala 
ein Privatmann. Als Beifpiel führte er 


an, wie jüngjt ein Grundeigenthümer, | 
ber einen großen Landkomplex parzel⸗ 
in 
Frage kommenden Straßen 890 das 
Grundftüc bezahlt habe, während Be: 


lirt babe, für die Pflafterung der 


figer angrenzender Grundftüde für die 
gleiche Arbeit, welche die Stadt habe 
ausführen lajfen, $160 hätten bezah- 


len müffen. So fei e8 in allen anderen | 
Unfäbigfeit fei | 


Verwaltungszmweigen. 
dafür. verantwortlich zu machen. 


Derlangt befjeren Hochbahndienft. 


Für befferen Hochbahndienft Tprach 
fih Carter 9. Harrifon gejtern Abend 
in einer Verfammlung in der 
Mard, Sherivan Halle, Elarf 
und Lunt Ave., aus. 
lung war von der North Shore Am: 
provement und E. 9. Harrifon League 
veranftaltet. Der frühere Mayor er- 
Härte, daß die Stadt ein Recht habe, 
den Hochbahndienit zu regeln. hre 
Beamte jollten dafür Sorge tragen, 
daß mehr Züge eingeftellt und mehr 
Halteftellen errichtet würden. Er wer— 
de, menn ermählt, darauf dringen, daf 
der Straßen und Hochbahnbetrieb 
verbefjert werde. Dies fünne gefchehen. 

Der frühere Bürgermeifter fprach 


„Zom“ 


Seber ber | 


Hroft, der für 
Smulsfi [pradh, führte aus, daß vier= | 
zehn Kardinaltugenden für einen Bes 
mwerber um das Maporsamt unbedingt | 
erforderlich feien, und fügte befcheiden 


Det ı 


Der Redner führte aus, | 
daß jährlich viele Taufende verfchwen= | 
det würden, meil die Stadt unter ih- | 
rem jegigen Syitem gewöhnlich doppelt | 


25. | 
Str. | 
Die VBerfamms | 


.......n..nnnnebornnen trete « 


“  Fa1,3,jan,fed,ma,ap 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität frei 


Bon heute, den 4. Febr, an offerire ich 

30 Tage freie Behandlung bi8 geheilt. 

Ich will jeder 
leidenden Perſon 
beweiſen, was 
Elektrizität, richtig 
angewandt, ber= 
mag. Meine Ner- 
ven- und Blut⸗ 
Heilmittel machen 

DB neue Nerbenzelien 

in den Ehmacen 

ED, und jenden das 

I „Blut durch bie 

Mern, jo dag Schwächlinge zu Männern 
werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend⸗ 
fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei⸗ 
sung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, ſo will ich Euch heilen. 

Leidet Ihr an Verſtopfung, Rheuma⸗ 
tismus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch 
vergrößerten Venen, Bruch? 

Sprecht vor und ich heile a A Ahr 
| bezahlt nur die Koften der Mebizinen. 
X behamble alle Patienten perfänlid. 


Dr. Meyer, Spezialifi, 
84 Adams Strasse, 


Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Bair” 


Spredftunden: 9 VBorm. Bi3 6 Abends; Mitt» 
wochs und — bis 8 Uhr Abends: Sonn⸗ 
Aag5 bon 10 . 

— — tbadiboſa· 


oder 


außerdem noch in einer anderen Ders 
fammlung in der 25. Ward, in der 
Lincoln-Turnhalle, Sheffield und Dis 
' perfen AUpe., und in VBerfammlungen in 
der 23., 10., 11. und 20. Ward, 


Sonderwahl für 25. Bezirk, 


Gouverneur Deneen ovrönete ges 
| tern, Nachrichten aus der&taatshaupt- 
ı ftabt zufolge, eine Erjagmwahl für den 
| 25. Senatöbezirk an, die am 15. April 
, jtattfinden fol. Die Vorwahl wird am 
| 25. März ftattfinden. Ein Gig im 
Unterhaus, der durch den Tod des de- 
ı mofratifchen Abgeordneten Frant ©. 
ı Burfe frei geworden ift, muß bejekt 
erben. 
— ne. — — 


Nur ein Bromo Quinine 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Schaut nach 
mir Unteririft E&. WW. Grove. Ueberall zur Heis 
ung einer Erfältung in einem Tage benust. 25c. 
: 12nob,fa,dm 

— — en en 


Gr wird Do& ſprechen. 


Graf Apponyi vertheidigt fi gegen Ans 
griffe. — Aendert fein Thema, 


Der ungarifche Staatgmann Graf 
Albert Apponyi hat in Baltimore eine 
ı Rede gehalten und fi) dann zu dem 
' Protejt geäußert, den ſlawoniſche Zei— 
: tungsschriftleiter in Chicago gegen fein 
| Auftreten als Redner hier erhoben ha= 
ben. Der Graf fagte, er würde troß» 
dem in Chicago fprechen, und zwar 
al3 Gaft des „Twentieth Century 
| Elub* in defjen Verfammlung am 
tommenden Dienstag Abend in der 
Wohnung von Dr. Yenton B. Turd, 
37 Eaft Cedar Str., allerding3 nic‘ 
über den Weltfrieden, wie urjprüng» 
ı lich beabfichtigt, fondern über die Raf« 
fenfrage in Europa. 

Bezüglich des Proteftes der SIamen 
erklärte der Graf, daß die Beſchuldi— 
gung, er fei ein Hauptvertreter der 
tpranifhhen Behandlung der nchitmas 
anariichen Volksjtämme in Ungarn 
ſeitens der Magharen, grundlos ſei. 
Die Leute, die ihn angriffen, ſeien ſelbſt 
die Urheber der Unzufriedenheit, mit 
der er als Unterrichtsminiſter gar 
nichts zu thun gehabt hätte. 


| 
! 
| 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wethfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mari 
Dejterreich: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


Die Anzahl beträgt heute 


243,332 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Gontract Departmens 





Telegraphinde 1 Depefwen. 


Geliefert von der "Asreciated Proas” 
UnlanD 


Regen and Sohfluth. 


Des Moinez, Ya., 18. Febr. In 
den Niederunaen ift durch Weber- 
fchmemmung aroßer Schaden ange- 
richtet worden. Bei Burlington ftieg 
der Miffiffippi in der verflofjenen 
Nacht zwei Fuß. 

Kanfas City, 18. Febr. Das hie— 
fiae Wetteramt verfichert, daß dr feit 
24 Stunden fallende Regen im Süd: 
veiten des Landes der jeit September 
dauernden Dürre ein Ende gemacht 
habe. Allgemein regnete es heute in 
‘oma, Nebrasta, Kanfas, Miffouri, 
Dtlahoma und Ieras, in den nörbli- 
heren Staaten verwandelte fich der 
Regen fpäter in Schnee. Der fchmerfte 
Regenfall, eindreiviertel Zoll, mirb 
aus Mbilene, TIeras, berichtet. Die 
Luftwärme fchmwanft zwifchen 64 Grab 
in Fort Worth, Ter., und 20 Grad in 
Nord-Ne.rasta. 


Das ‚„‚Dunrle Pferd‘‘. 


New Hort, 18. Febr. Gouverneur 
Dir verfucht, eine Beendigung der 
Sperre in der Gefetgebung in der 
Bundesjenatormwahl herbeizuführen, 
indem er bei den hadernden "arteige- 
noffen für die Aufftellung eines Kom= 
promißfandidaten eintritt, da er ji 
von der Unmöoalichfeit der Ermählung 
des Iammany-Handidaten Sheehan 
überzeugt hot. Huppuch fol! aute Aus- 
fichten haben. 


Teſogcaphiſche Nolizen. 


Anland. 

— 285 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 269 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

Mit 186 Stimmen Mehrheit hat 
Taylorville, Ill., geſtern den Kommiſ— 
ſionsverwaltungsplan abgelehnt. 

— Erzbiſchof Ryan von Philadel— 
phia hat 84031 hinterlaſſen und ſeinen 
Amtsnachfolger zum Erben eingeſetzt. 
Bankerott iſt die Tenneſſee 
Packing and Proviſion Co., Naſhville, 
Tenn.; ihr Kapital war 82,000,000. 

— Joſeph D. Rockefeller, Vetter des 
Oelkönigs, iſt, 90 Jahre alt, in South 
Bend, Ind. geſtorben. Er betrieb dort 
ein“ Kaufmannsgeſchäft. 

— Vom 1. Mai an wird nur noch 
ungefärbter Thee in den Handel kom— 
men, die Bundesregierung hat das 
Färben verboten. 

— Zehn Blechkannen geſchmuggeltes 
Opium beſchlagnahmte in San Fran— 
zisko der Zollwächter Gibbens, berich— 
tete es aber nicht, und ſoll entlaſſen 
werden. 

— Ueber 880,000 wurden auf drei— 
tägigem Jubelfeſte des Heidenmiſſion— 
Frauenvereins aller proteſtantiſchen 
Gemeinden in Pittsburg für Miſ— 
ſionszwecke geſammelt. 

— Am nächſten Mittwoch wollen die 
Stimmrechtlerinnen in Albany, N. 
Y., einen Maſſenputſch veranſtalten, 
weil dann in der Geſetzgebung über 
die Frauenſtimmrechtsfrage verhandelt 
werden ſoll. 

— Die holländiſche Miſſionarin 
Alice Duryee aus Newark, N. J., 
ſprang infolge Ueberarbeitung ſchwer 
krank geworden, auf der Heimfahrt 
von China ins Meer und ertrank. 

— Das Mauſoleum des verſtorbe— 
nen Millionärs und Kongreßmitglie— 
des Scott in Erie, Pa., iſt, um neuer 
Schändung vorzubeugen, mit elektri— 
ſchen Einbrecherſignalen und Lichtern 
verſehen worden. 

— Polizeichef Zimmer in Kanſas 
City, Kas. hat heute ſeinen Leuten be— 
fohlen, jeden Zigarettenraucher von un— 
ter 21 Jahren, den ſie auf der Straße 
antreffen, zu verhaften. Die Schul— 
verwaltung hatte die Polizei um Mit— 
wirkung bei der Bekämpfung des über— 
handnehmenden Zigarettenrauchens der 
Jugend erſucht. 

— Hugh McGuire, Werkmeiſter von 
italieniſchen und griechiſchen Bahnar— 
beitern, wurde mit achtzehn von die— 
ſen bei einer Pulberexploſion in der 
Nähe von Morgan, Utah, im letzten 
Sommer zerriſſen. Um ihrem Sohn 
ein anſtändiges Begräbniß zu geben, 
hat MeGuires Mutter, da die Leute 
ſämmtlich unkenntlich waren, heute 
alle ſiebzehn in einem Grab beiſetzen 
laſſen. 

— Die einzigen beiden „fliegenden 
Füchſe“ im Lande ſind in Kanſas 
City. Dieſe Thiere, wie auch die ſich 
nur von Vogelblut nährenden indi— 
ſchen Wieſel, von denen ebenfalls eines 
in Kanſas City iſt, dürfen in den Ver. 
Staaten nicht gehalten werden. Bun— 
desbeamte haben die drei Thiere, von 
denen zwei ausgeſtellt waren, behufs 
Vernichtung beſchlagnahmt. Den Be— 
ſitzern droht obendrein Strafe. 


Bruchbänder 


Zeibbinden, Bandagen und alles in dieſes Fach 
gehörige zu den allerniedrigiten Fabrikpreifen. 
Elaitiihes Band, einfeitig, bon 

Elaftiihes Band, doppelt, bon.......... 99 aufiv, 
Gutes Etahlband, einfeitig, bon..... 81.00 aufw. 
Gutes Stahlband, doppelt, bon...... $2.00 aufm, 
Hartgummi-Band, einfeitig, bon $1.95 aufm, 
Bartgummi>Band, doppelt, von.......$3.95 aufiv, 

Reparaturen und alles andere zu ebenjo billi» 
gen #reifen. 

Fragt nad dem „Truß Department“. Herr % 
or, Bruc- und Bandagenipeszialiit, 10 Jahre 
bet Hottinger, bedient täglid bon 96 lie 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Sonntags sffen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bwifhen Madiisn und Menter — 


Lebringt Eud) Stuhlgang 
Falls P U RGATOLS gebraudt, 


br eines der 
beiten Heilmittel für die Eingemweide und 
Veritopfung. Ein Kleines jüßes Tablet 
leiitet die Arbeit und 20 Tablet3 heilen 
auh die gefährlichiten Symptome bon 
chronſcher Beritopfung. Schreibt für 
freie Probe. In jeder Apothefe 2öc die 
Schachtel oder direft von Der 


CALUMET PHARMACAL CO. 
59 Dearborn Str., Chicago, IH. 
————— 


— Präfident Taft hat den Milmau- 


feer Kunftbutter-Mondicheinler Kil- 
migs begnadigt; diefer war jeit legtem 


| Mai im Bundeszuchthaufe. 


— Infolge Kenterns ihres Ruder⸗ 
bootes ertanken im Miſſouri bei St. 
Joſeph, Mo., Della MeGreen, Chas. 
Egger und Dudley Thorpe. 


— Keſſelexploſion im Steinbruch zu 
Fiborn, County Mackinac, Mich., ge— 
ſitern. Ein Finländer getödtet, ſieben 
ſchwer verletzt. 

— Die Union Pazifik-Bahn will auf 
allen ihren Perſonenzügen Funkentele— 
graphapparate einführen und Beamte 
zu deren Bedienung anſtellen. 

— Bei Entfernung eines elektriſchen 
Leitungsdrahtes vor ihrem Hauſe 
wurden in Winona, Minn., derDraht- 
fpanner Gludt und fein Water ges 
tödtet. 

— 25 Ionnen Dynamit werden am 
1. März eine Meile von Corona, Kal., 
zur Erplofion gebracht werden, um 
einen Berafelfen auseinander zu 
ſprengen. 

— Ein Gemälde von Rembrandt er— 
zielte in New York beim Verkauf der 
Gemäldeſammlung von R. Hoe, dem 
verftorbenen Druderprefjenfabritan: 
ten, $70,500. 

— Yrmour & Co. laffen ihre Nie: 
derlagen in Miffour: eingehen, mas 
mit dem ftaatlihen Ausmweifungsper: 
fahren unter demAntitruftgefege nichts 
zu thun haben fol. 

— Megen Diebitahls eines Puters 
wurde der Neger McCatten in George- 
ton, Ky. zu Zuchthaus auf Xebens- 
zeit verurtheilt, weil e& feine dritte der= 
artige Verurtheilung ivar. 

— Bemeije über Kohlenfrachtjäße 
joll ein Angeftellter der Bojton & 
Maine = Bahn aus dem Zimmer der 
Unterfuchungs = Kommijfion in Eon= 
cord, N. H., geitohlen haben. 

— Nicht weniger ald3 206 Bezirk3- 
fhulrathäsmitglieder in Groß-Pitts- 
burg jind der Budelei verdächtigt. In 
vielen Bezirken find die Schulvermals 
tungsbücher verbrannt worden. 

— Helen Hunt, weldhe ald Studen= 
tin vor drei Jahren aus der Stetjon- 
Univerfität in St. Auguftine, Fla—., 
ausgeſtoßen wurde, ſind 8315, 000Scha— 
denerſatz deshalb zugeſprochen worden. 

— Von einem auf dem Bahnhof 
überraſchten Unbekannten wurde heute 
früh in Greenville, S. K. der Poliziſt 
Connells erſchoſſen und ſein Kamerad 
Johnſon ſchwer verwundet. 

— Durch Schneebälle wurde A. H. 
Kohnfelder vom „Obſerver“ in Hobo— 
ten, N. J., ton jtreifenden Träger- 
jungen heute tödtlich verwundet. Das 
Blatt hatte ein neues Ablieferungs- 
Ipitem eingeführt. 

— Die Brooflyner Sabbath-Gefel- 
Ihaft will die Landmalfler, melde 
Sonntags in den Vororten Auktionen 
abhalten, wobei e& Bier und Mufit 
gibt, wegen Verlegung der Sonntags- 
gejeße verhaften laſſen. 

— Die anrühige Tafchendiebin 
Bertha Libbede, welche, wenn ertappt, 
ſtets Ohnmachten heuchelte, iſt heute 
aus dem Zuchthauſe in Joliet begna— 
digt und Verwandten in Jowa in Ob— 
hut gegeben worden. 

— Weil er von Barbara Triska 83 

ohne Gegenleiſtung in einem Kindan— 
nahme = Verfahren genommen haben 
joll, hat dag Staatsobergericht den 
Chicago Anwalt Auguft 3. Selinet 
bon der Praris ausgefchlofjen. 
— Im Bundesgericht in Detroit, 
Mic., ift heute die Abmeifung der 
Anklagen gegen den Bademwannentruit 
beantragt worden, weil die Angeflag- 
ten durch ihre Ausfagen als Zeugen 
Straffreiheit erlangt hätten. 

— Der reiche Farmer as. Brem- 
man murde im County Kiowa, Ofla., 
verhaftet. In dem blutigen Kampf 
um die Countyhauptjtadt im County 
Hugoton, Kans., vor zwanzig Jahren 
fol er Same Woods erfchoffen haben. 

— Zum Koftenpreife von $775,000 
fol in der Stadt New PVork ein fie: 
benftöcdiges modernes Krankenhaus 
gebaut werden, in welchem nur Ma: 
jerntranfe behandelt merden follen. 
E3 wird 325 Kranfe aufnehmen kön» 
nen. 

— Der Balletmeifter Caoti, eine 
Kornhäe auf dem Gebiet, ift aus Lon= 
don in New Mork eingetroffen, um 
ein ameritanifches Ballet zu bilden. 
Er lobt die körperliche Geſtalt der 
Durhfchnitt3 = Amerikanerin al vor- 
züglich für den Zmed. 

— Ein wegen ITrunfenheit abgemie- 
jener bettelnder Landſtreicher warf 
gejtern Abend ein großes Yenjter im 
Heim von Helen Gould, N. 9., ein; 
Frau Scholes, Bejucherin der vielfa- 
hen Millionärin, murde bon dem 
Baditein an den Kopf getroffen. 


Die Großgefchmorenen 
County PBermillion, 
Stimmenfauf = Unterfuchung fort, ob: 
mohl der Fonds zu ihrer Bezahlung 
erichöpft ift, wie ihnen mitgetheilt 
murde, ıım fie, wie fie glauben, zur 
Vertaqung zu veranlaffen. 


— TIhos. E. Watfon, der einftige 
populiitifche Präfidentfchaftsfandidat, 
hat $500 Belohnung auf die Ergrei- 
fung der megen jeiner politifchen 
Schriften ihm nach dem Leben trad)- 
tenden Kerle ausgefeht, und fein Heim 
in Thomfon, Ga., wird von zwanzig 
Bemaffineten bewacht, 


im 


Ill., ſetzen die 


* 


Abendvoit, Shieago, Samſtag, den 18. Februar 1911. 


— — 


— Ex-Gouverneur Lord von Ore— 
gon iſt in San Franzisko geſtern 
Abend an einem Herzleiden geſtorben. 
Er war 72 Jahre alt, war Mitglied 
des Staatsobergerichts in Oregon und 
von 1899 bis 1903 Geſandter in Ar—⸗ 
gentinien. 

— Wegen Mangels an Aufträgen 
iſt die Hood-Gummifabrit in Eaſt 
Watertown, Maſſ., heute auf zehn 
Tage geſchloſſen und 3500 Leute ſind 
arbeitslos geworden, und in der 
Baumwollenfabrik in Waltham, Maſſ., 
1000 Leute wegen Streits von ſieben 
Leuten. 

— Beſitzer von 91 Miethshäuſern 
an der 136. Str., zwiſchen Lennox und 
8. Ave. N. Y., haben ſich vertragsmä— 
Big verpflichtet, in den nädjiten 15 
Jahren nicht an Neger zu vermiethen 
oder zu verfaufen, und Miethern nur 
das Halten von höchſtens zwei ſchwar— 
zen Dienern zu geftutten. 

— Die Legislatur von Wyoming hat 
fich auf einen PBerfafjungszujag ge= 
einigt, monad dur ein Viertel ber 
Stimmgeber Initiative und Referen= 
dum hinfichtlich einer Gefegporlage 
beranftalten fann. Die Legislatur 
darf aber ein folchergeftalt zuftande 
gefommenes Gejet widerrufen. 

— Katherine Hainer in Uball, 
Kas., beging Selbitmord, meil ihr 
verftorbener Water fie tejtamentarifch 
mit Enterbung bedroht hatte, falls fie 
bor dem 25. Jahre heirathe. Kurz 
darauf tt dem 18jährigen Mädchen 
deffen Bräutigam, Wm. MeQuitty, in 
gleicher Weife in den Tod gefolgt. 

— Xames Shafleton, ein Wollfen- 
ner bon nationaler Berühmtheit und 
Verfaffer des MWolltarif3 in dem Me- 
Kinley’ihen Zollgefege, ift heute, 77 
Jahre alt, in feinem Heim in Mill: 
burn, N. %., infolge Erplofion feiner 
Studirlampe verbrannt. Er mar 
mohlhabend, lebte al3 Einfiedler und 
befchäftigte fich mit der Hühnerzucht 
nah millenfhaftlihden Methoden, hat 
auch drei Bücher darüber gejchrieben. 
Er begann feine Laufbahn in Yondon, 
England, ala Berichterftatter. 


Ausland. 


— BPräfident Havenftein von ber 
Reichabanf in Berlin beantragte heute 
die Herabfegung derDisfontorate, weil 
die Goldausfuhr nachgelaffen habe 
und die internationale Yage des Gelb- 
marftes wieder normal fei. 


— Der veritorbene Baron Albert 
bon Rothihild in Wien hat $500,000 
für mohlthätige Zmede ausgejegt und 
die Vertheilung des Geldes feinenSöh- 
nen überlaffen. Man hatte Stiftun- 
gen in fünffacherHöhe für jolche Zmede 
erwartet. 

— In Glasgow undlimgegend find 
einzelne Erfranfungen an der neuen 
Peit vorgefommen. in der Mand- 
churei find fomweit rund 65,000 Men: 
chen daran geftorben, feiner ift gene- 
fen; die Zahl der Verhungerten in 
China wird auf 10,000 veranfchlagt. 

— Die von den deutjchen Hanbel3- 
fammern nad) England gefandte Kom= 
miffion hat auf Grund ihrer Unterju= 
ungen berichtet, daß die Gründe, mwel- 
che zum Ausschluß von amerifanifchem 
Fleifh aus Deutfchland führten, hin= 
fällig gemorden find. Englands lang= 
jährige Erfahrung wird als Beleg an= 
geführt. 

— Sn Senegal, Franzöfifch- Weit: 
afrifa, ift wieder Ruhe; in Schlachten 
bei Dorothe und Darfunti wurden 
500 Eingeborene, darunter der Gul: 
tan Ienouffi und feine drei&öhne, ge- 
tödtet, auf franzöfiicher Seite acht 
Mann. Ein früherer Sultan hatte 
dureh Raubzüge den Aufitand der Ein- 
geborenen verurjadht. 

— Fünf Beamte des früheren Prä- 
fidenten WMleri3 von Hayti find, auf 
Befehl des Militärgouverneurs, ge— 
ftern früh in Port au Prince erfchoi=- 
fen worden, angeblich au& perfönlicher 
Rache und troß der den Ver. Staaten 
gegebenen Verficherung, daß das Le= 
ben aller Einwohner ficher fei. ‚Die 
Gefängnifje find mit politifchen Ver— 
brechern überfüllt, und man befürchtet 
meitere Hinrichtungen. 


NRheumatismus 


Rückenſchmerzen 
und Hämorrhoiden 


ſchmerzſtillendes 


| Heil: 


—— — 


werden ſchnell geheilt durch den Ge⸗ 
brauch von Z. M. O., ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes und heilendes Oel. 

Die großen 25 und 50 Cts. Flaſchen 
ſind in allen Apotheken zu haben, oder 
werden nach Empfang des Geldes nach 
irgend einer Adreſſe verſandt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 
| Deutfche Apotheler, P. O. Box 379, 


trurden 13,200 Buf 
Mais 


für die Stimmgeber nadhjzudenfen — 
jet dies, jcht, was Ihr von 


TOM MURRAY 


als Bürgermeifter haltet. 


Erjtens, Herrn: Ihompfon’s Cheity 
MacChesney, der erklärte, „Murray 
ift ein Wit“, wird erfahren, daß diefer 
Wig den republifanifchen politifchen 
Ring in Chicago erjtiden wird. Herr 
Zhompfon verdient fein Lob dafür, 
daß er ehrlich ift. Falls er alle Zinjen 
an Chcago ablieferte, gab er Chicago 
nur, was Chicago zufam, 

Wenn Herr Thompfon vor dem 

Ehicagoer Publitum mit feiner Ehr- 
lichfeit paradirt, ift e3 nur ein Bemeis, 
daß er es der Gefelfehaft wegen, in 
welcher er fich-befindet, für nothimen- 
dig erachtet, feine Ehrlichkeit befonders 
hervorzuheben. 
Ich ſuche dieſe Nomination, ich bin 
in vollſtem Ernſt. Sie beſchuldigen 
mich, es als geſchäftliche Reklame zu 
detrachten. Dieſe Beſchuldigung iſt 
falſch. Niemand in Chicago beſißt ein 
beſſeres Recht um Eure Unterſtützung 
zu bitten, als ich. 

SH hbeginne dieſen Wahlkampf mit 
der Unterſtützung des „Union Labor 
Advorate“, ich habe nicht darum nach— 
gefucht, ich habe fie nicht gefauft, ihre 
Unterftügung ift nicht zu faufen und 
fein Menfch oder Körperfchaft vermag 
mich zu faufen, den Angeftellten und 
Lohnarbeitern von Chicago Unrecht zu 
thun. ch bin fein Politiker, erwarte 
die Unterftügung der Politifer nicht, 
einfach, weil ich ihnen feine Verſpre— 
Hungen mache, jedoch nad) dem Tage 
der Vorwahl werden fie mich unter- 
ftüßen, die große Maffe der ſchweig— 
jamen Stimmgeber bei der Vormahl 
wird mir biefe Nomination geben. 
Sehr oft find in vergangenen Zeiten 
Männer erftanden, die zu Rettern von 
Countied, Staat ja unferer Union 
mwurben, jie famen aus der Maffe, ich 
ebenfall2. Chicagos Erlöſung von 
politiſcher Ringherrſchaft liegt jetzt 
vor Eurer Thür. Ich trage den 
Schlüſſel, die Thür zu öffnen, kein 
anderer Kandidat im Felde beſitzt ein 
Dupliikat dieſes Schlüfſels. Anzeige 
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Le 


— Die ruſſiſche Regierung hat die 
Duma um die Verwilligung von $60,- 
000,000 für den Bau, von bier 
Schlahtihiffen bis zum Jahre 1915 
erſucht. 

— Das Gehalt des Bürgermeiſters 
Farrell von Dublin iſt von $18,000 
auf 88000 das Jahr herabgeſetzt wor— 
den;, Farrell wird ſeine palaſtartige 
ia, daher garnicht bezie- 

en. 

— Die Hirtefifche Preffe erblickt in 
dem Vorgehen Rußlands, der Droh: 
ung ber Bejegung der Stadt Kuldja, 
einen Ausfluß des ruffifch-japanifchen 
Geheimvertrages und befürchtet mei- 
tere Bejchränfungen der Souveränität 
Chinas. 

— Gefhmworene in Nelfon, B. K., 
haben die Great Northern-Bahn für 
die Waldbrände in jener Gegend im 
legten Juli verantwortlich erklärt; 
gegen die Bahngefellihaft find Scha- 
denerfaganfprüche von nahezu einer 
Million Dollars erhoben worden. 


— Noch einen Luftkreuzer, Parſeval— 
Typ, hat das deutſche Kriegsminiſte— 
rium heute beſtellt; er muß Motoren 
von 320 Pferdekräften haben, ſo daß 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 36 Mei— 
len in der Stunde erzielt werden kann; 
auch wird er mit dem Funkendepeſchen⸗ 
ſyſtem verſehen ſein. 


— Der Ruſſe Gottlieb wurde als 
choleraberdächtig im November auf der 
kanadiſchen Quarantäneſtation Groſſe 
Isle im St. Lorenzo zurückbehalten, 
erkrankte an der Cholera und genas. 
Da er aber ein ſogenannter Cholera— 
träger iſt, ſo bleibt er iſolirt, obwohl 
er allmählich der Geiſtesumnachtung 
verfällt. 


— Der Dampfer Bruce, welcher 
zwiſchen Nord Sydney und Port au 
Basques, N. F., verkehrt, faß acht 
Tage im Eiſe feſt und war in großer 
Gefahr der Zerſtörung. Geſtern Abend 
traf er in Luisburg ein. Die 60 Paſ— 
ſagiere hatten ſchon vorher über die 
Eisſchollen ſich an's Land gerettet. — 
Auch der Eisbrech -Dampfer Stan— 
ley ſaß in der St. Lorenzo-Mündung 
tagelang im Eis gefangen. 


— Frau Whitney Warren von 
New York fand in einem Pariſer 
Kunſtmuſeum unlängſt eine alte Dia— 
manthalskette, welche ſie verloren hatte, 
von Frau de Perduſſin ausgeftellt. 
Letztere hatte den Schmuck, deſſen 
Werth $6000 ift, von einem Hotelbe- 
figer, der ihn als Pfand für eine 
Schuld von $70 behalten hatte, ge= 
fauft. Die Gerichte haben Frau 
Warren heute die Kette zugefprochen. 
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Börfen-Rotirungen, 


Nacitehend die heutigen “Preis- 
Ihmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 17. Febr. 
Weizen— 
Mi MY IE U MH NK .0Y—7 
Aut OR CM EM Re 
St ia 39 BU AR 
Mais— 
Mai .48% 
Yuli .49% 


HB. A A 
I I HT 050 7 
Sept DO m 50% ‚öl 50%. % 


MU — 

Hafer— i 

Mai a 31% ‚3lyy 
‚31% 


uli 315 .3135 
Ya A a 


Gepöt. Ehweinefleiih— 
Mai 17.70 5 
Juli 17.05 

Edmal— 


Mai 9.42 
Juli 9.374 
Sept 9.31 


Rippchen 
Mai 9.40% ‚05 
zeit 9.25-279 9.90 — 
ent .9.25-277% 9. 9.27-30 9.25-7 % 
Die geitrige Anfuhr von Meizen für den hiefi 
Marft Weite fig _anf 20,400, von X auf EAN 
bon Safer auf 271,800 Yuihels. Verihidt von hier 


ie . 
* 34 — 110,800 Quibels 


31% 31 
31R-% „31 
38 „311% 


17.7 


17.67 
17.00 I * 


9.40 9. 
9.35 9% 
9.5358 9.35 
9.50 9. 
9.30 9. 


— 
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Seht it es Zeit 


tn ZT nenne EEE 


_ Serfhmeitert. 


Uoh unaufgeflärt, ob Selbftmord oder 
unglüdliher Zufall vorliegt. 


Aus der Höhe des 11. Stod3 des 
Chamber of Commerce = Gebäudes 
fprang oder ftürzte heute Wormittag 
furz vor 11 Uhr der Grundeigen- 
thumshändler W. T: 3. Plummer, de]: 
fen Gefjchäftszimmer angeblich im Rea= 
per = Blod gelegen tft, in die Tiefe und 
Ihlug, nahdem er im Fallen W. U. 
Mortimer, einen Verkäufer der Moni: 
ohin Machine Eo.,, und E. Kruife, 
einen Verkäufer der Firma Meaham 
& Wright, gejtreift und umgerijjen 
hatte, mit jolher Wucht auf den Bo- 
den des Lichthofed, dak jein Schädel 
zerichmettert wurde und fein Gehirn 
umberfprigte, Mehrere Perfonen, die 
Zeugen bes graufigen Vorfalls waren, 
fielen beinahe in Ohnmadt. Mortimer 
und Kruife find ohne nennenswerthe 
Verlegungen dapongelommen. 

Die Polizei ftellte feit, daß Plum- 
mer furz vor feinem tragifchen Ende 
D. %. Bremfter in deffen im 11. Stod 
des Haufes gelegenen Gejchäftszimmer 
in Gefchäftsangelegenheiten einen Be— 
ud abgeftattet hatte. Bremfter war wie 
bom Donner gerührt, al3 er von dem 
Iode, jeines langjährigen Freundes in 
Kenntniß gefeßt wurde. Die Polizei 
behanptet, daß er anfänglich jehr ange- 
griffen und nicht im Stande war, ihr 
nähere Austunft über den Verftorbe- 
nen zu geben. &3 hat fich auch bi3- 
ber nicht feititellen laffen, ob Selbit- 
mord oder ein unglüdliher Zufall 
borliegt. 

In den lebten Jahren haben außer 
Plummer drei Berfonen im Chamber 
of Commerce = Gebäude in ähnlicher 
Weife den Tod gefunden. 

Widerfprüche. 

Später machte Bremiter folgende 
Ausfage, der aber die Polizei mit 
Rüdfiht auf feinen Zuftand und der 
ganz ander3 lautenden Ausfage feiner 
Stenographin feinen rechten Glauben 
Tchentt: „Plummer fam heute Vormit- 
tag zu mir und hatte eine längere 
Unterredung mit mir. Er fchien ver- 
zmweifelt zu fein und verabfchiedete fich 
Thließlih von mir mit den Worten: 
„sch habe genug von diefem Dafein. 
Das Leben ift nicht mehr mwerth, aelebt 
zu werden!" Dann fprang er auf und 
Tchritt haftig hinaus. Ich fah noch, mie 
er über .da3 Geländer fprang.” 

Breifters Stenvaraphin, Fräulein 
Augufte Dim3, verficherte dagegen, 
daß ihr Arbeitgeber feinen Befuch ac- 
habt habe, und daß Niemand, auf den 
die von Plummer gelieferte Befchrei- 
bung paffe, heute Vormittag im Ge- 
Thaftszimmer vorgefprochen habe. 

Plummer wohnte, den Angaben der 
Polizei gemäß, im Haufe Nr. 2880 N. 
Clarf Straße. Die Polizei ift der 
Meinung, dat er Selbitmorb began= 
gen habe, da ihrer Anficht nad Nie- 
mand infolge Unfall3 über das hohe 
Geländer fallen fönne. 

Anderer Meinuna. 

Frau Plummer, die Wittwe, iſt da— 
gegen angeblich felſenfeſt überzeugt 
davon, daß ihr Mann verunglückt ſei. 
„Er litt an Schwindelanfällen“, ſagte 
ſie. „Dieſe haben ſich ihm während 
der letzten drei Wochen in beängſtigen— 
der Weiſe fühlbar gemacht. Ich glaube 
nun, daß er heute, in der Nähe des 
Geländers vom Schwindel befallen, 
taumelte und über das Geländer in 
die Tiefe ſtürzte. Er hatte keinen 
Grund, ſich das Leben zu nehmen. 
Geſtern war mein Geburtstag. Er 
brachte mir ſchöne Blumen und war 
in fröhlichſter Stimmung.“ 

Plummer, der ein Freimaurer 32. 
Grades war, hinterläßt außer der 
Wittwe drei Stiefſöhne: Norman W., 
Thomas R. und Louis P. Krueder. 
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Hohe Entſchädignung. 


Einem verunglücktenArbeiter der Illinois 
Tunnel Eo. zuerfannt. 

Sm Guperiorgeriht ift heute von 
einer Jury die „linois Tunnel Co.” 
berurtheilt worden, dem William Far: 
tell $20,000 Entjhädigung zu zahlen 
für BVerlegungen, die er am 1. Mai 
1908 in ihrem Dienit erlitten hat und 
durch die er auf Lebenszeit zum Krüp- 
pel geworden iſt. Farrell ſtürzte an 
genanntem Tage von der Förderſchale 
eines Frachtaufzuges der genannten 
Geſellſchaft 40 Fuß tief hinab. Da— 
bei hat er unter Anderem eine dauernde 
Verrenkung der Wirbelſäule davon— 
getragen. Der Anwalt der verklagten 
Geſellſchaft hat die Berufung gegen 
das Urtheil angemeldet. Den Vorſitz 
bei der Verhandlung hat Richter Ball 
geführt. 

Farrell iſt 35 Jahre alt. Seinen 
Lebensunterhalt erwirbt er ſeit dem 
Unfall als Zeitungsverkäufer an 31. 
Str. und Wentworth Ave. Da er 
nicht zu gehen vermag, benutzt er einen 
Rollſtuhl, um ſich von Ort zu Ort zu 
bewegen. Er wohnt Nr. 3007 Shields 
Avenue. 


— — ——— — 
Es giblh 4 Krankheiten, 
die ich heile. 
We 1. Verfto- 
— * pfung der 

Naſe. 

2. Huſten 
und Schmer⸗ 
zen in der 
Bruſt. 

3. Magen- 
fatarıh mit 
Sc m erzen 
und lnver- 

daulichkeit. 
4. Nervo⸗ 

F NE U —— ſität. 

Während meiner, — ‚Erfahrung ın 
meiner jegigen Office Labe ich über 5000 Pas 
tienten geheilt, die an diefen Krankheiten litten. 
Wenn Cie fi dbor der Schwindjudht, Krebs 
oder Nervenzerrüttung ‚lichten, fprechen Cıe 


fofort vor und ich fage Ihnen genau, was für 
Sie geſchehen Tann. 


&: Strahlen: Unterfuchung. 


Dr. T. W. Deachman 


70 D>arborn Strasse 
Südweſt · Ecke Randolph Str. 
16jährige Erfahrung. 
Spreditunden täglih 10—6; Montag, Mitt- 

mod und Freitag 10—8; Eonntagd 10—3. 
Bitte bringt .diefe Artaeige mit für Foftenfrere 
Unterfußung _ alebſa⸗ 


für das Mädchen zu finden, denn 


‚zer JoHN R.THoMPSoN ? 


Eine offene 
Antwort! 

‘ch trage die Kojten 
meiner Kampagne, 

Ich will ſolche Sum— 
me dafür ausgeben (in— 
nerhalb meiner Mittel) 
die nöthig ſein mag, um 
der Wählerſchaft meine 
Kandidatur offen und 
ehrlich vorzulegen. 

Ich trage meine Kam— 
pagnekoſten allein. 


Eine offene Frage: 


is raee 
ers ye shall know tiei, 
or at least get a good line on them. 
Tus Drizuns calls on all candidates to 
make public the list of their Gnancial spon- 
sors and the amounts contributed, and to 
make it public before primary day and again 
before election day. The columns of [Hm 


and without price. 
“Who will be the first to prov& 


"tan nam > 


Ich fordere jede Berjon, die zu meiner Kan: 
pagne beigetragen, auf, dies zu erklären. 
68 ift mein Ehrgeiz 


der VBürgerfchaft Chicagos während der nädjiten vier Jahre al3 Bür- 

germetiter zu dienen. Die Stunde hat geichlagen für den Aufbau 
eines befieren, größeren Chicago. Wenn jeder von un3 feine Ber 
anttwortlichfeit begreift, wird diefe Wahl epochemadend jein. 


68 ift mein Ehrgeiz 


an diefem Zeitpunft da3 Naf zu erreichen, da3 die VBüraerichaft Chi 
cago3 don ihrem Bürgermetiter erivarten darf — der beite Bürger- 
meijter zu werden, den die Stadt je hatte. 


Es jei mir erlaubt, zu jagen: 


daß meine Mittel e3 mir erlauben, meiner Befähigung und meinen 

Verjprehungen die rechte Veröffentlihung zu geben. 

Ach habe dafür eine beitimmte Summe feftgejeßt. Wenn fie aus— 

gegeben ijt, werde ich aufhören. E3 fei dann der Wählerjchaft über 

laſſen. 
Wenn ich die Nomination nicht erhalte, dann bin ich ehrlich unter— 


legen. 4 
| | | 


Wenn ich gewinne, wird e3 mit Ehren fein. 
DE 00°, 
County 9 

Trauriges Ende. 


Who: 


Sreundfchaft zwif:ben Eleanor Rembrandt 
und Louis Steinbroof hat üble So’aen. 


Mit der Verurtheilung von Leuis 
Steinbroof zu drei Jahren Bundes— 
zuchthaus in Fort Leavenworth durch 
Richter Landis endete heute im Bun— 
des-Diſtriktsgericht der Roman von 
Steinbrook und Eleanor Rembrandt, 
deren Verurtheilung vom Richter bis 
zum nächſten Samſtag verſchoben 
wurde. Beide bekannten ſich des Miß— 
brauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken ſchuldig und geſtanden, daß ſie 
es gethan hätten, um einen Ehemann 


Speziell für Montag, 


den 20. Februar. 


Steinbrook konnte ſie nicht heirathen, 
weil er ſchon eine Frau hat. 

Während des Verhörs weinte Frl. 
Rembrandt, der man das kaum über— 
ſtandene ſchwere Krankenlager noch 
deutlich anſah, faſt unaufhörlich, und 
Steinbrook war ſo nervös, daß er | 
faum fpredhen konnte. Der Richter 
fagte ihnen, daß im Vergleich zu ihrer | 
Handlungsmeife Einbrechen und Geld- | 
ſchrankſprengen lobensmwerthe gejchäft- | 
lihe Unternehmungen feien. Unter 
den Zeugen befanden fich zwei Deutfche, 
Richard Michel aus Kenojha und Rich. 
©eifert, ein Kellner, der an N. Clark 
und Weft Ontario Straße wohnt. 
Michel bezeuate, daß er, nachdem das 
Mädchen ihn in Kenofha befucht, mit 
ihr na) Chicago gefommen jet und ihr 
$100 gegeben habe. Dann feien fie in 
ein Speifehaug gegangen, wo fie ihn 
verlaffen habe, um nicht zurüdzufom- 
men. Geifert mill ihr $200 gegeben 
haben, aber rl. Rembrandt beitritt 
das. Gie gejtand nur zu, daß fie mit | 
ihm zufammengetroffen fei, erflärte 
aber, er habe ihr nicht gefallen. 


— — ——— — 


Knaben =» Waifts und Knabenhoſen, 


— um damit zu räumen, 2 
zu c 


„Xittle Men's" Schuhe — Gröhen 9 
bis 1314; werth 1.00; 


50 — alles wa3 wir haben von einer 
ipeziellen Partie von MWafchkejjeln; 
alle Größen, alle Fabrikate d 
Montag, Miscascrcnesaen 49e 

| 75 Weiden Wäfcheförbe, alle Größen, 
fpezieller Preis file Mon- 
tag, nur 

25 MWäfche-Wringer — mit teißen 
Gummi-Rollen, ertra ftart gemacht, 
direft von der YFabrif— 

Montag 


Chicago Family Seife — 
6 Stüde fir 


Galvanic Seife — 12 Stüde 
und 2 Palm live frei. 

Koko Noodle Seifen-Chips, 
5 Pfund fir 

Pefte Laundry =» Stärte — 
3 Pfund für 

Granulirter Zuder—5 Pd. 


30€ 
13c 
I 


Allein zu ſtändig. — 
Kreisrichter lehnt es ab, in die Befug— 
niſſe des Countygerichts einzugreifen. 

Countyrichter Owens hat ſich be— 
kanntlich geweigert, in eine Verlegung 
des Wahlkonteſts zu willigen, der bei 
ſeinem Amtsantritt im Countygericht 
von Edward S. Stenſon gegen Robert 
Redfield angeſtrengt worden war, die 
beide behaupten, im erſten Kongreßbe— 
zirk zu Mitgliedern der demokrati— 
ſchen Parteileitung gewählt worden zu 
ſein. Stenſon hatte ſich nun mit 
einem Mandamusgeſuch an das Kreis— 
gericht gewendet. Dort wurde er heute 
von Richter Windes abgewieſen mit 
dem Bedeuten, daß für Wahlſtreitig— 
keiten das Countygericht das allein zu— 
ſtändige Tribunal ſei. 


25 
— 
Swifts Pride Cleanſer — die 
Büchſe für 
Fancy gemiſchte Cookies — 
15€ 
Solide eingemahte Toma= 
toes, 3 Büchfen für 
Mehl — Pillsburys Beſt AXXX 
241, Pfund Sad 780 
49 Pd Sad... ————— 1.55 
98: Prund Stk anne 3.10 


2eidet Ahr an Den Augen? 
An Kopfihmerzen, jhrwimmenden, tbränenden 
und ichielenden Augen, dann fommt x dem 
mwoblbefa: nteı: deutfhen Evezialiften Dr. Rams 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släter anvaflen oder fie behandeln zu den niede 
riaſten Preiſen. Ohren», Nafen- und Kehl-teis 
den mittelft der neueften Methode alle Zurich, 
Unterfuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Befier wie Prügel. 


Das —28 kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutionelle ie gi r 
Urfache für diefe verdriehliche Sache. Frau | Ghlcns Ann, 2 Siue. Cpreiftunen: 9 nahe 
M. Smmers, Bor W, Notref Dame, And., | Bi 9 Ubr Abends. Eonntags 9 bis 3. ö 
ift bereit, ‚irgend einer Mutter ihr erfolg: Ai 
reiches Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt tein Geld, fondern 
fchreibt heute noch an jie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Uebelftand behaftet find. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es ift höchit 
wahrfcheinlich, daß es zur Vermeidung nichts 
thun fann. Durch diefe Behandlung werden 
auch Erwachfene und ältere Teute, welche bei 
Tage oder des Naht an Harnbeſchwerden 
leiden, turirt. Schreiben Sie in bdiefer 
Sprach⸗ 


Bie Anzahl beträgt heute 


243,332 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 





Mbendpoit. 


Erfiheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Merausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Üibendpoft" = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monıse Etrake. 
SHICAGO - ILLINOIS. 
Zelephone: Private Erhauge i498 Main. 


Breis jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
Dreis der Eonntagpoft 26€ 
Sehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtaaten, vortoftei..neseosensnenneenreer..BB:0M 
it Senntagpoß..... — 


Entered as Seconi-Class Matier September 9th, 
182%, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
et of Marzb SA. 1870. 


— — — — — — — 6 — 
Reformirte Reformen. 


Von der Koſtſpieligkeit der direkten 
Vorwahlen dürfen die Urheber dieſer 
großen Reform öffentlich nicht ent— 
zückt ſein. Sie müſſen ſich wenig— 
ſtens ſo anſtellen, als ob ſie höchlichſt 
perwundert und tief betrübt wären, 
weil das Erwartete eingetroffen iſt. 
Doch wollen ſie ſelbſtverſtändlich nicht 


eingeſtehen, daß ſie wieder einmal eine 


gewaltige Dummheit begangen haben, 
und noch viel weniger wollen ſie ihren 
Fehler wieder gut machen. Im Gegen— 
theile wollen ſie das gebrochene Bein, 
nachdem ſie es falſch geheilt haben, 


noch einmal brechen, in der feſten 


Ueberzeugung, daß jie es dann richtig | 
| in der ndianerfprache bedeutet, „Hier 


„etzen“ werden. Die direkten Vorwah— 
len ſollen fortbeſtehen, aber jeder Kan— 
didat ſoll bemeineidigen muſſen, daß 
er ſelbſt, ſein Wahlausſchuß und ſeine 
Freunde die geſetzlich erlaubten Aus— 
gaben nicht üverjchritten haben. 

An diefer Art wird hierzulande fait 
jeder gejeggeberiiche Lumuun vereivigt. 
Wenn beiſpielsweiſe die Prohibition 


nicht prohibiren wıll, jo wird fie nicht | gleich fortfehrittliere und rührigere 


| Staaten 


etwa Durd; eine vernünftige Ylufjicht 
erjegt, jondern auf dem Papiere noch 
verihärft. Dper nachdem es jich klar 
herausgeitellt hat, daß die Viehimäh- 
lerei nur zur Boßperrichaft rühren 
fann, wird die Lajt der Wähler nicht 
wieder erleichtert, jondern noch ver= 
mehrt. Haben jie inter den bereits zu— 
fammengejtelltenstandidatenlijten feıne 
Huge Auswahl treffen können, weil 
dieje Liften viel zu lang waren, fo jol= 
len fie jegt die Wahlzeitel auch nod 
felbft zujammenjtellen. Sie jollen von 
100 Advofaten, die fih um 10 Rid- 


ften herausjuchen, 
ausjcheiden. Mit derjelben Sorgfalt 
follen fie unter den unzähligen Patrio 


Partei für die Yeaislatur, die Staats-, 


County- und Stadtverwaltungsämter | 


und jelbft für Gerichtsjchreiberitellen 
empfohlen werden wollen. Wenn fie 
nun jchlehte Kandidaten 
weil fie die meiiten Bewerber nicht ein- 
mal dem Namen nah fennen, und 


mwenn in Folge deijen die Sejebaebung, | 


die Verwaltung und die Rechtiprehung 

noch elender werden, jo muß eben 
„das Volk felbit“ die Gefehaebung be 
forgen, die Rechtiprechuna in die Hand 
nehmen und die unfählgen Verwal 
tungsbeamten „zuriidrufen“. Denn 
ed ift doc; jonnenflar, daß ein Mann, 
der 200 Pfund nicht hat heben fon 
nen mit Leichtiafeit 500 Pfund über 
feinem Kopfe jchwingen fann. 

In einem Lande, in dem täalich 
viele tauſend falſche „Affidavits“ ge 
ſchworen werden, und in dem Mein— 
eidsprozeſſe meiſt ganz ausſichtslos 
ſind, werden ſich die Wahlausgaben 
der Kandidaten nicht durch „beſchwo— 
rene Ausſagen“ beſchränken laſſen. Zu 
nächſt wird jeder Kandidat ſeine eigene 
Meinung über die Bedeutung des 
Wortes „Wahlunkoſten“ haben. Wenn 
er ſeine Freunde einladet, eins mit ihm 
zu trinken, ſo thut er das nicht als 
Kandidat, ſondern als geſelliger 
Mann, und als Freunde kann er 
ſchließlich alle Leute betrachten, die er 
zufällig in einer Wirthſchaft angetrof— 
fen hat. Außerdem kann er wohl Buch 
über die Gelder führen, die ihm ſelbſt 
oder ſeinem Feldzugsausſchuſſe zuge— 
ſendet werden, aber doch gewiß nicht 
über die vielleicht weit größeren Sum— 


men, die ohne fein Vormijlen von feis ! 


nen Bewunderern in Umlauf gebracht 
werben. Gelbit die gemilfenhafteiten 
Kandidaten 
das ihnen die Veröffentlichung ihrer 
MWahlunfoiten vorschreibt, immer nur 
dem Buchitaben nach befolgen, und die 
gemwiflenlojen werden fich, wenn fie fal- 
fcher Angaben überführt werben kön 
nen, auf ihr jchlechtes Gedädhtniß, ihre 
mangelhafte Buchführung und die 
Aufregungen des Feldzuges heraus- 
reden. Dab fie mit Vorbedaht und 
Meberlegung einen Meineid geleiitet 
haben, 
zwölf ebrenfeiten und gerechten Män- 
nern felten oder niemals glauben. 
Mit folden Duadfalbereien laßt 
fi) das Uebel nicht befeitigen. Soll 
das Volt fich jelbjt vernünftig regieren 
fönnen, fo darf das Spitem nicht im= 
mer mehr vermwidelt, jondern ed muß 
möglichit vereinfacht werden. Minde- 
ftens neun Zehntel aller Wahlämter 
fönnten und follten abgefchafft werden. 
E3 genügt, für jede politifche Einheit 
einen oberjten Verwaltungsbeamten zu 
erwählen. Diejer braucht dann feine3- 
megs alle Unterbeamten nah Willtür 
oder Gunft zu ernennen, denn die Er= 
fahrung aller anderen Kulturländer 
beieift, daß jich ein georbnetes Zivil- 
dienftiyftem jehr mohl einführen und 
aufrecht erhalten läßt. Ob die Richter 
überhaupt, oder menigftens ob alle 
Richter ermählt werden follten, ift eine 
offene Frage. E3 mürde fich vielleicht 
empfehlen, nur die Vorfiger der ver- 
fhiedenen Gerichtshöfe vom Wolfe 
“ wählen und diefe nachher alle ihre Bei- 
figer ernennen zu lafjen. Endlich 
hPrauht die Wahl der Bundes- 
und Staatögejeggeber, bezw. Stabt=- 
perordneten, feine Schmwierigfeiten zu 
perurfachen, wenn die jogenannte Min= 
berheitävertretung wieder abgeichafft 
wird. Ye mehr fich alle politifchen 
Unterabtheilungen an da3 Vorbild des 


| Brohibition 
i ’ | Gomer 
ten Mujteruna halten, die von ihrer | 


| mähluna 


aufitellen, ! 


| beauftragt. 


werden aljo ein Gefeb, | 


wird die befannte Jury von | 


Bundes anlehnen, deifen Verfaffung 
hinlänglich erprobt worden ift, deſto 
leichter und bejfer wird das Volt feine 
Aufaaben löfen können. 


„Bier ilt gut ruhen.“ 


Der Staat Alabama fann nicht ae= 
rade als bejonders fortfchrittlich gel- 
ten und bürfte eher al& ein Gegenitüd 
zu ſolchen politiſchen „Verſuchsſtatio— 
nen” mie Konfas® in früherer und 
Oklahoma, Oregon ufm. in neueiter 
Zeit anzufehen jein, denn als zu ihrer 
Klaffe gehörig. Er ift einer der alten 
Stlapen= und Rebellenftaaten, die Ian- 
ge Jahrzehnte an den Folgen der 
Sklaverei und des Bürgerfrieges 
wirthſchaftlich und politiſch ſchwer zu 


tragen hatten und war gar nicht in der 


Lage, ſich mit mehr oder weniger 
gewagten Verſuchen abzugeben, wenn 
auch ſeine Bürgerſchaft weniger kon— 
ſervativ geſinnt geweſen wäre und zu 


dergleichen Luſt gehabt hätte. Als kon— 


ſerbatid muß die Maſſe des Volkes 
von Alabama auch heute noch gelien, 
Alabama hat aber doch in der jüngſten 
Zeit dem Lande in ſeiner kurzen Pro— 
hibitionsgeſchichte ein Beiſpiel von 
„Fixigkeit“ und „Richtigfeit“ 
Handeln gegeben, das geeignet iſt 
Staunen und Neid zu erregen und bei— 
ſpiellos daſteht in der Geſchichte des 


Landes. 


Dieſer ſüdliche Staat, deſſen Name 


ruhen (oder raſten) wir“, u. in deſſen 
ſonnigem Gebiet man heute noch flei— 
Biges Urbeiten und gemächliches Raſten 
in etwa gleichem Verhältniß dem ruhe: 
Iofen „Schuften“ vorzieht, hat in der 


| Prohibitionsfrage in der furzen Span- 
| ne bon drei Jahren eine Arbeit bemäl- 


tigt, oder einen Weg zurügelegt, an 
deren Erledigung andere „jonjt“ un= 


Sahrzehnte lang erfolglos 
Ihaffen, bjm. den man in anderen 
Staaten mühenoll fucht And nicht fin— 
den fann. Man darf jagen, Alabama 
bat in der furzen Friſt bon 
drei Jahren die Staatsprohibitions- 
jrage für fich gelöft. Und das fam fo: 
Die in 1906 gewählte Staatsgejehge- 
bung, deren Mitgliever der Mehrzahl 
nach auf Aufrechterhaltung des damals 


ı beitehenden County Option = Gefehes 


verpflichtet waren, 


nahm im »Herbit 
1907 unter 


dem Drude der 


7 | angloamerifanifhen Seftenaeiftlichteit | 
terjtellen bewerben wollen, die tauglich- | seit 


und 90 Anmwarter | 


und von diefen fanatifirten Frauen 
ein Gefe für vie „itaatsmweite” 
on und Gouverneur 
unterzeichnete das Gejeh, 
für deifen Zuitandefommen er 
leine aanze Macht eingefebt hatte, 
troßdem er fih vor feiner Er: 
ur Aufrechterhaltung des 
beitehenden Zuftandes verpflichtet hat- 
te und baraufhin von den fogenann- 


ten „Liquor interefts“ unterftüßt wor: | — 
den war Das Gefet wurde ala araeb- | haltsbefehle zu erlaſſen. 


lich verfaſſungswidrig angefochten, am 


| 9. Yprii 1908 aber vom Staatsoberge- 


richt aufrechterhalten und trat am 1. 


| sanuar 1909 in Kraft. Mit derDurdh 


führung feiner Beitimmungen waren ! !. 
: | tige Frage. 


in eriter Reihe die County-Behörden 
Die Sheriffs mehrerer 
Sounties, fo die don Montgomery, 
Mobile, Cullmann ufm. ließen es aber, 
entjprechend der Gefinnung der großen 
Mehrheit der Bürger ihrer Sounties, 
an dem bon den Prohibitioniften ac- 


| abfehbare Zeit. 
im | 


| menig übrig geblieben. 





wünfchten Eifer fehlen, und meigerten | 


fih geradezu, dem. Gefeke ſtrenge 
Durchführung zu aeben, als dies von 
ihnen verlangt wurde. 

Sn thren Gounties blich das Gejek 
porerjt todter Buchitabe. Daraufhin 
murde in der Gejegaehung eine Bill 
einaebracht, die befjfere Durchführung 
der Prohibition zu ermöglihen. Es 
itefte fi) bald heraus, dak die Mehr 


zahl der Gefeßgeber der Meinung mar, | 
daß das Prohibitionsaefeß, nun da es | 


einmal erlafjen mar, auch arindlich 
ausprobirt merden follte. „Let's ten 





ıt out“, hieß es, und die Gegner der | 


Prohibttton antworteten darauf, für 
Jich, mit einem „Alltight, dann wollen 
wir's ihnen aber auch gehörig einrei- 
ben.“ So fam im Muaquft 1909 ein 
Durhführungs-Gefet zu Stande, das 
unftreitig das meitgehendite und das 
Ihärfite war, das je in einem ame- 
titanifchen Staat erlaffen wurde. E3 
trat jofort in Kraft, und Gouperneur 


| Comer, das willige Werkzeug der Pro: 


hibitioniften, ging an’s Werk. Die 
widerfpenftigen Sheriffs von Mobile, 
Monigomery u. ſ. w. murden von ihm, 
mozu er nunmehr das Recht hatte, 
der Aemter entfegt und eifrige Prohi- 
bittoniiten erhielten ihre Stellen, und 
auch jonjt wurde das Gejeß in der 
rücjichtslofeften Weife durchgeführt: 
Leute, die mit Handtafchen auf den 
Straßen gingen, mußten eine Durd)- 
ſuchung der Tafchen risfiren, Haus: 
Juhhungen wurden vorgenommen, und 
jeder, den man im Beige alfoholifcher 
Getränfe antraf, wurde ftreng beitraft. 
©o gelang es mwenigfteng, jeden jicht- 
baren Getränfehandel innerhalb des 
Staates, zu unterdrüden, höchftens in 
einer oder ein paar deutfchen Kolonien, 
die bon den im Herzen prohibitiong: 
feindlichen, aber gute Miene zum böfen 
Spiel madenden CSheriff3 geflifent- 
lich überjfehen wurden, fonnte man 
noch etwas „Irinfbares” befommen. 

Diefer Erfolg machte die Prohibitio- 
nijten fühn, und fie verlangten nach 
einem Prohibitionszufag zur Verfaf- 
fung, damit die Prohibition dem 
Staate feft angefettet werde. Getreu 
ihrer Politik, den Feinden Strid ge- 
nug zu geben, jich hängen zu fünnen, 
unterftüten die Liberalen auch diefe 
Forderung, und bie Abftimmung über 
den Prohibitionszufag zur Verfaffung 
Alabamas wurde auf den 30. Novem: 
ber 1910 anberaumt. Die Freifinni- 
gen hatten ſich in ihrer Einſchätzung 
der Volksſtimmung (nan muß im 
Auge behalten, daß das Volt 
bis dahin niemals Gelegenheit 
gehabt hatte, feiner Anficht 
über Staatöprohibition Ausdruck zu 
geben) nicht getäufht: Der Prohibi- 
tionszufag wurde mit einer Mehrheit 


| 


Abendypoft, Chicano, Samftaa, den 18. Februar 1911. 


bon 2 zu 1 abgelehnt — vornehmlich | weiteren, daß der vor etwa Kahresfrift 


Dant den überaus fcharfen -Bejtim: 
mungen des der MWählerjchaft gleich: 
seit borgeiegten neuen Durchfüh- 
rungsgeſetzes, und der rückſichtsloſen 
Durchführung des älteren Geſetzes, 
die ſehr viel böſes Blut gemacht hatte. 
Nachdem die ſtaatliche Prohibition mit 
einer ſo großen Mehrheit des Volks— 
votums zurückgewieſen worden war, 
war das Uebrige leicht. Sobald die 
neue, im letzten Herbſt gewählte, Ge— 
ſetzgebung zuſammengetreten war, 
wurde ihr ein County-Option-Geſetz 
eingereicht, das natürlich das Staats— 
prohibitionsgeſetz widerrief, und heute 
liegt die betreffende Bill bereits dem 
Gouverneur zur Unterſchrift vor. 
Vielleicht hat er ſie zu dieſer Stunde 
ſchon unterzeichnet, denn der neue 
Gouverneur O'Neal iſt als entſchiede— 
ner Gegner der Staatsprohibition be— 
kannt, und forderte in ſeiner Kam— 
pagne den Widerruf des Prohibitions— 
geſetzes; ein Vertrauensbruch a la 
Comer iſt von ihm keinesfalls zu er— 
warten. Mit der „ſtaatsweiten“ Pro— 
hibition iſt es in Alabama vorbei. 

Wohl auf immer. Jedenfalls 
Die Prohibition hat 
gerade ein Jahr gedauert. Ihre 
ſtrenge Durchführung nur wenige Mo— 
nate. Dann hatte man genug von der 
Reform. Man wird den „Scherz“ 
ſchwerlich wiederholen wollen. Denn 
er hat viel gekoſtet und großen Scha— 
den verurſacht, nicht nur den „Liquor“⸗ 
Intereſſen, ſondern auch dem Staate, 
den Gemeinden, dem Geſchäft, am 
letzten Ende mit wenigen Ausnahmen 
Allen und Jeden. Während in ande— 
ren Stoaten der Kampf fortdauert 
und mit ihm die Unficherheit und 
ftete Gefahr, die Koften und Mühen, 
wird man in Wlabama gut ruhen fön- 
ren. Die „Staatömeite Prohibition“ 
tmurde ausprobirt und als fchlecht be— 
funden. Die Sıde ift abaetban. 
Faſt möchte man meinen das Beifpiel 
WVlabamas empfehle fih zur Nad- 
ahmung. 


auf 


Streit über den Bonfott. 

Bor der großen, Arbeiter und Ar: 
beitgeber gleich berührenden Redhts- 
frage, welche der vielbefprochene Streit 
und Bonfott gegen die Bud’fche Dfen- 
fabrik auf's QTapet gebracht hatte, tft 
Das heißt, 
die Frage an und für fich beiteht nad) 
wie vor, aber fie liegt dem Bundes- 
obergericht nicht mehr vor und es ift 
deshalb auch auf die erwartete „end- 
giltige“ Entjcheivung nicht mehr zu 
hoffen. Man wird nicht erfahren, ob 
fih die „WUmerican Federation of 
Labor” durch ten Boykott, den fie in 


ı diefem Falle geführt hat, wirklich einer 


Uebertretung des Bundestruftgejehes 
Ichuldiq gemacht hat, jo daß die Ge- 
richte berechtigt waren, dagegen Ein- 
Man mir 
auch nicht erfahren, ob, falls folche Be- 
rechtiqung beitand, der urjprünglich 
erlaffene Befehl nicht hinausaing über 
das Maß der Berechtigung. Insbe— 
ſondere das Letztere iſt eine ſehr wich— 
Daß der Boykott, wenn 
er den ſogenannten „ſekundären“ Zu— 
ſtand erreicht — d. h. wenn ſich die 
Boykottirer nicht mehr darauf be— 
ſchränken, ſelber mit dem Boykottirten 
den geſchäftlichen Verkehr einzuſtellen, 
nicht mehr von ihm zu kaufen u. ſ. w., 
ſondern ſich darauf verlegen, dritte 
Parteien, die ihrerſeits an dem Streit 
nicht betheiligt ſind, zu zwingen zum 
Mitmachen des Boykotts — daß ſol— 
cher Boykott und ſein Betreiben unter 
Umſtänden als eine Verſchwörung zur 
Beſchränkung des zwiſchenſtaatlichen 
Handels anzuſehen iſt, und ſomit als 
eine Verletzung des ſolche Verſchwö— 
rungen und Beſchränkungen verbieten— 
den Truſt-Geſetzes anzuſehen iſt — 
das wurde bereits bejaht in früheren 
Entſcheidungen. 

Ob jedoch, wie es hier geſchehen, der 
Richter in Erlaſſung ſeines Einhalts— 
befehls ſo weit gehen kann, den Boy— 
kottirern geradezu den Mund zu ver— 
bieten, und ihnen damit die verfaſ— 
ſungsmäßig gewährleiſtete Rede- und 
Preßfreiheit zu verkürzen, darüber hat 
der höchſte Gerichtshof noch micht ent— 
ſchieden. Den Leitern der „Federa— 
tion of Labor“ war nicht bloß verbo— 
ten, in der „Federations-Zeitung“ den 
Namen der „Buck's Stove and Range 
Co.“ auf der ſchwarzen Liſte zu füh— 
ten (der „We don't patronizeé“-Liſte) 
jondern es war ihnen auch verboten, 
den Bopfott und den dagegen erlafje: 
nen Befehl „editoriell” zu befprechen. 
Sede Erwähnung des Bonfott3 in der 
Zeitung war ihnen verboten. a nicht 
einmal der Befehl felder durfte abge- 
drucdt werden. Auf diefe NRechtsper- 
fürzung vornehmlich gründete fich die 
ausgejprochene MWiderjeglichteit von 
Gompers, Mitchell und Morrifon, die 
ihnen fpäter als Gerichtsmißachtung 
ausgelegt wurde und ihnen die Ver- 
urtheilung zu längerer Gefängnißitrafe 
eingetragen hat. Daß der Richter mit 
folhem Einhaltsbefehle die ihm zu- 
ftehende Machtbefuaniß überfchritten, 
mar und tft die Anficht fehr vieler Zeu- 
te, die den Bohfott ala folchen durdh- 
aus nicht vertheidigen. 

Diefe andern Fragen, die Berecti: 
gung bes Bonfotts und die VBerechti- 
gung des Einhaltsbefehls betreffend, 
maren im Wege der Berufung vor das 
Bundesobergericht gebraht morbden. 
Diefes jedoch hat fich gemeigert, die 
Fragen aufzunehmen. Wie das gefom- 
men ift, darüber verbreitet fich jegt die 
„American Anti-Bopcott Affociation“ 
(eine Vereinigung bon Arbeitgebern) 
in einem Rundfchreiben an die Zeitun- 
gen bed Landes, das einige beachtens- 
werthe Mittheilungen enthält. Man 
erfährt daraus, daß der lange und er: 
bitterte gerichtliche Kampf, der wegen 
des Bonfott3 gegen den Arbeiterbund 
geführt worden ift, thatfächlich nicht 
bon der boyfottirten Firma fondern 
bon der genannten „Anti-Bopfott- 
Affociation“ geführt wurde Diefe hat 
das Geld dazu gegeben und ihre An- 


wälte dazu gejtellt. Man erfährt des 


erfolgte Friedensfehluß zimifchen der 
Firma und dem Arbeiterbunde der 
letzteren Geſellſchaft ſehr unerwünſcht 
gekommen iſt, und daß fie insbeſondere 
Anſtoß an der Vereinbarung genom— 
men, weil darin die Einſtellung aller 
aus dem Boykott erwachſenen gericht— 
lichen Streitigkeiten und Verfolgungen 
verfügt war. Dieſe Beſtimmung 'iſt 
dann aus der ſchriftlichen Vereinba— 
rung ausgelaſſen worden, weil — wie 
angedeutet wird — die Buck's Co. an— 
dernfalls eine Klage auf Schadenerſatz 
(Erſetzung der gehabten Auslagen) 
ſeitens der Anti-Boycott Aſſociation 
zu gewärtigen gehabt hätte. 
* * * 


Thatſächlich jedoch beſteht nun Frie— 
den zwiſchen den Arbeitern und der 
Buck's Co. Es iſt nicht mehr die Ab— 
ſicht der letzteren, die alte gerichtliche 
Verfolgung irgendwie weiter zu betrei— 
ben. Und als in den Verhandlungen 
vor dem Bundesobergerichte dieſem 
ver Thatbeſtand klar wurde, da hat es 
ſich geweigert, über die bezüglichen bei— 
den „Appellationen“ noch weitere Ar— 
gumente anzuhören. Der hohe Ge— 
rihtshof gibt fich nicht. ab mit Gtrei- 
tigfeiten, die nur zum Schein geführt 
werben. Soll er eine Rechtsfrage ent: 
ſcheiden, ſo müſſen die Parteien wirk— 
lich im Streit liegen über die Frage. 
Wo kein Streit mehr beſteht, wo die 
Parteien ſich geeinigt haben, gibt es 
nichts mehr zu entſcheiden. 

‚©o bleibt denn von allen Fragen, 
die in dieſer Sache der höchſte Ge— 
richtshof entſcheiden ſollte, nur die 
Kriminalfrage übrig, die durch Pri— 
vatabmachung nicht erledigt werden 
kann. Nämlich die Frage, ob die Ver— 
urtheilung von Gompers, Mitchell und 
Genoſſen zu Recht oder zu Unrecht 
erfolgt iſt? Mit anderen Worten: 
ob die Verklagten verpflichtet wa— 
ren, dem Einhaltsbefehl zu gehor— 
chen, ſo lange er beſtand, felbſt wenn 
der Befehl ein unberechtigter oder zu 
weit gehender war. Gemildert hatte 
den urſprünglichen Befehl bereits das 
Appellationsgericht des Bezirks Ko— 
lumbia. In dieſer Milderung erbli— 
cken die Verklagten das Zugeſtändniß, 
daß der urſprüngliche Befehl zu weit 
ging und daß ſie ihn deshalb auch 


nicht zu befolgen verpflichtet waren. 


Die gegentheilige Auffaſſung iſt, daß 


der von einem zuſtändigen Richter in 


gehöriger Form erlaſſene Befehl be— 
folgt werden muß, auch wenn er nicht 
berechtigt iſt — ſo lange, bis er durch 
ein höheres Gericht geändert oder um— 
geſtoßen worden iſt. Und wenn dieſe 
Frage ja auch ganz „intereſſant“ iſt, 


iſt ſie doch vergleichsweiſe unweſentlich 


gegenüber den anderen, die nım Anent- 
Ichteden bleiben. 


Erinnernugereig). 

Ludnom — Wie die Engländer, 
Ladnau, wie die Eingeborenen den 
Ort nennen, ift die vorleßte Station 
auf ber Drientreife des  veutfchen 
stronprinzen. Der Name hat einen 
ſchlimmen Klang in der britifchen Ko- 
Iontalgefhihte.e Meancherlei Vor— 
fommniffe waren es, die Mitte der 
fünfziger Jahre des vorigen Kahr- 
Hundert eine an ntenfitat immer 
mehr macdhjende Gährung unter den 
Eingeborenen in Indien erregten: das 
verminderte Anfehen, mit dem die 
Engländer aus dem Krimfriege her- 
borgegangen maren,Vermiclungen mit 
Perfien und China. Dazu fam, daß 
die Briten mit unbeugfamer Rüd- 
fichtslofigfett und ohne Schonung 
der religiöfen Empfindlichkeiten ihre 
Herrichaft in Indien ausübten. Der 
climmende Funfe wurde zum berhee- 
renden Brande angefaht durd) die 
Einführung der Enfieldbüchfen im 
Gingeborenenheer. Die PBatronenhül- 
fen mußten mit den Zähnen geöffnet 
erben, und es verbreitete fich Die 
Mär, jene jeten mit einer Mifchung 
bon Rinder- und Schmweinefett ge— 
tränkt worden. Dadurch wurden 
Mohammedaner und Hindus zugleich 
vor den Kopf geſtoßen; denn dieſen 
gilt die Kuh als heilig, jene verab— 
ſcheuen das Schwein als ein unreines 


Thier — religiöſe Anſchauungen, die 


auch in den jüngſten Unruhen wieder 
eine Rolle geſpielt haben. So brach 
denn 1856 der Sipahi-Aufſtand los, 
als das Königreich Oude annektirt 
wurde. In Merut ermordeten die Si— 
pais, die eingeborenen Truppen, die 
europäiſchen Offiziere mit Weib und 
Kindern nebſt den anderenEuropäern. 
330,000 Mann Sipahis oder Sepoys 
vermochte die Oſtindiſche Geſellſchaft, 
in deren Händen damals noch dis Re— 
gierungsgewalt lag, nur 20,000Söld— 
ner gegenüberzuſtellen. Ueberall wur— 
den die Europäer nach orientaliſcher 
Art aufs grauſamſte niedergemehelt. 
Ein achtzigjähriger Greis, der frühere 
Großmogul Bahadur, ein Nachkomme 
Timur Tamerlans, wurde zum Kaiſer 
von Indien ausgerufen. Am ſchlimm— 
ſten aber wütheten die fanatiſirten 
Empörer im Kampur und Lucknow, 
der Hauptſtadt Oude. Dort hatte ſich 
der Erbe Badſchi Raos, des letzten 
Herrſchers von Bithur, Nena Sahib, 
der vom Kommandanten von Kan— 
pur, Hugh Wheeler, zu Hilfe gerufen 
war, alsbald an die Spitze ſeiner 
Landsleute geſtellt und in verrätheri— 
ſcher Weiſe die Beſatzung von 900 
Mann, der freier Abzug verſprochen 
worden war, über die Klinge ſpringen 
laſſen. Weiber und Kinder wurden 
gefangen genommen. Als nun der 
tapfere General Havelock, deſſen Name 
durch das nach ihm benannte Klei— 
dungsſtück bekannter geworden iſt als 
durch ſeine unerſchrockene Kriegstüch— 
tigkeit, zum Entſatz herannahte, ließ 
der grauſame Maharattenfürſt die ar— 
men Weiber und Kinder gleichfalls 
niedermetzeln, theils lebend in die 
Brunnen werfen. Von den überlege— 
nen Streitkräften der Engländer be— 
ſiegt, floh er in die Sümpfe von Na— 
pal. Seitdem hat man nie wieder 
von ihm gehört, er iſt verſchollen ge— 
blieben. Trotzdem gelang es den Meu⸗ 


terern, den General in Lucknow ein» 


* 


—— — 


zuſchließen, und erſt dem Oberbefehls— 
haber Sir Colin Campbell glückte es, 
ihn aus der engen Umzingelung zu be— 
freien. Mit dem Fall von Lucknow 
mar die Sache der Rebellen verloren 
— fie flüchteten in die Vorberge des 
Himalaja. Graufam mie ihre Geg= 
ner waren auch die Briten. Alles 
wurde fehonungslos niedergemadht. 
Die Gefangenen wurden erichoflen, 
gehängt oder durch die Kugeln der 
Kanonen zerriffen, vor deren Miün- 
dung fie gebunden wurden. Die Ver- 
maltung wurde der Dftindifchen Ge- 
felichaft genommen und Indien ala 
Beligthum der Krone erklärt. 


— 


— Perſonen- und Frachtwagen— 
Zuſammenſtoß auf der elektriſchen 
Landbahn in Monongahela, Pa. Acht 
Schwerverletzte. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte Toch— 
ter und Schweſter 

Laurine M. Horn 
im Alter von 18 Jahren und 8 Mona— 
ten am Donnerstag, den 16. Februar, 
um 11 Uhr Qorm., nach langem fchwe: 
rem Xeiden felig im Serrn entichlafen 
iftt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. „Februar, um 12:30 
Nachm., vom Trauerbaufe, 914 
Str., nad der St. Nafobi Lutb. Kirche, 
Garfield pe. und Fremont Ztr., don 
dort nad den NRofebillssriedbof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Billiam Horn, Nater. 
Martin Horn gebor. 
Mutter, 
Viola umd 
nebit Berwandten 
fannten. 


Willow 


Wardin, 


Martha, Schweſtern, 
und Be— 
frfr 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Todter und 
Schweiter 
Leona Kamradt 


am Donnerstag, dent 16. sebr., im Alter 
von 7 Jahren, 6 Monaten und 10 Ta= 
gen fanft entichlafen ilt. Die Becipi- 
aung findet ftatt am Sonntaa, den 19. 
Sebr., um 12:30 Nachm., vom Trauer: 
baufe, 1203 &. Mibland Wpe., und um 
1 Uhr in der Evang. Luth. Emanuels— 
fire, 12. Str. und Afbland Ade,, don 
da nad dem Koncordia Gottesader. Um 
ftiffe Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

\; Garl ınd Dora Kamıradt, nebit 

Verwandten. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerm Munde: 
Was Gott thut, das iſt wohlaetban. 
Dies Wort ſtillt unſer hanges Fleh'n. 
Trum ruhe fanft, auf Wiederfeh'n! 


Todes-Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab umfere innigitgeliebte Mutter und 
Zochter 

Hermine Schule aob. Zod 
im Meter von 40 Jahren und 11 % 
nach langem Leiden fanft entichlafen iit. 
Beerdiguna findet ftatt am Montag, den aD. 
Februar, um 11:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 
2430 NR. Mibland Ave. nad der Ct. Vafobi- 
Kirche (Garfield Ave. und Kremont Str.) und 
bon da nach Goncordia. Um .itille Theilnabme 


bitten: 
Walter, Olga und Gharles Schulk, 
Kinder. 
Augufta Zod, 
wandten. 


Monaten 


Die 


Mutter, nebſt Ver— 


Todes-Anzeige. 

Damen-Berein Edelweiß. 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Thereſia Hennig 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonun— 
tag, den 19. Sebruar 1911, um 12 Uhr Mit— 
tags, dom Trauerhaufe, 532 Glaremont Avde., 
nah der St. Aloyſiuskirche, LeMoyne u. ‚Clare— 
mont, don da nach den Bonifazius-Gottes— 
adfer. Die Beamten find eriuht um balb 12 
Uhr in der Vereinshalle zu fein, um der ber: 
itorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Um jtilfes Beileid bitten: j 
Chriſtina Schwabe, Rrälidentin. 

Cäroline Lang, Prot. Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
George Griesheimer 
am 18. Februar geſtorben iſt. Beerdigung finder 
itatt vom Trauerhaufe, 4923 Etate tr, am 
eonntag, den 19. Februar, um 2 Uhr Nam, 
mit stutichen nach Dafmwood®. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George ıınd Barbara Griesheimer, 
Eltern, BR, 
Goward, Franf u. William Gries- 
heimer, Brüder. frfa 
Tode3- Anzeige 
Rreunden und Pelannten die traurige Nac- 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Michael Kohler 
1700 Michigan Ave,, im Alter don 63 Dahren 
felig im Seren entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Montag, ven 20. Februar, Mor— 
gens um 7 Uhr 30 vom Mlegianer Brüder: 
Sofpital und don da nach dem <t. Bonifazius- 
Sottesader. Um jtille Theilnahme bitten: 
John und Joſeph Kohler, Bruder, 
nebſt Verwandten. 


ſaſon 

Todes-Anzeige. 

Immergrün Loge Nr. 14, Orden der Hermanns— 
Schweſtern. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Thereſia Hennig 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich, am 
Zonntagn, den 19. Februar, um halb 12 Uhr 
Xormittaa& im der Xognenballe, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die leiste Ehre zu ermeifen. 
Die Beerdigung findet ftatt nad) dem Bont- 
fazius: sriedbof. a n 
Martha Zanfe, Rräfiventin. 
Katie Englert, Zelt. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin umd umfere 
liebe Dintter 

Anna Wolf geb. Stahman 
im Alter don 58 Iabren, 10 Monaten und 23 
Tagen janit im Herrn entichlafen ift. Die Ve— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 21. Fe— 
bruar, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaniv, 
1526 ©. ©t. Louis Mpe,, nah dem Mount 
Auburn- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: - 

Srant Wolf, Gaite. a 
Xonife, Anna, Klara, Heorge Wolf, 

Frau Grund, Kinder. 


Tode8:- Anzeige. 
Northweſt Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Bor: 
eins die traurige Nadricht, daß Schweiter 
Therefe Henning 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
——— Mittag um 12: ° Uhr, vom Haufe ib- 
ves Sohnes, 532 N. Glaremont Ade., nah dem 
Bonifaziussgriedhof. Die Beamten werden er: 
fircht, um halb 12 Uhr in der Vereinshalle zu 
eriheinen, um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Karoline Krauſe, Präſidentin. 
Dora Wied, Zefretäriit. 


Tode3- Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Kate Palm geb. Epelz 
(Mutter der verftorbenen Kate Schneidenbad), 
im Alter von 75 Jahren aeitorben tft. Die Bo- 
erdigung findet itatt am Montag, dein 20. se 
Bruar 1911, vom Trauerhaufe, 224 Tell Court, 
um 9:30 Vormittag nad der Ct, Midaels- 
Kirche, don dort nad dem ©t. Bonifazius-Got- 
tesader. Um jtilles Beileid bitten die trauern: 
den Slinder: 
John, Albert, Henry und George Palm, 
Kinder. 


Tode3d3:- Anzeige. 
Kranken-Unteritügungsverein Columbia. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, dab Schak: 


meifter 
Hohn Keller 


greitag Morgen geitorben ift. Beerdigung am 
Conntag Nadmittag um 1 rt bom Trauer⸗ 
paufe. 2310. W, North. Ade., nad dem Mont: 
rofe-Sriedhof. 3. Keller. 


— gLieblingsidriftfteller. 
Gebunden. 50c poftfrei. 
Koelling & Kiappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Cportartitel 
* les Str 


71 De Adams Str. 
Imwilden Lasale Sir. und Kiftd Abe, 


au beriqufen, Xel.: 6846 Gentral, 


Zodes-Anzeige. 


reunden und Befannten die traurige Naci» 
it daß unfer Lieber Gatte und Vater 
Frant Repplinger 

am 16. Febr. im Alter von 63 Jahren u. 9 Mo» 
naten felig im Serrit entfchlafen it. Die Veerdi. 
gung findet ftatt dom Trauerhauſe, 1819 N. 41. 
Gourt. am Sonnien. 19. Febr., 1 Uhr Nachm.. 
nad der St. Rhilomenafirche, von da nad Sein 
€ı. Bonifazius:GAttesader, Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trayernden Hinterbliebenen: 

Lena Repplinger, Gattüır. 

Frau Katie Balmes, Maria, fyranf G,, 
oieph, Gecilia, Aohnm und Alob- 
ns Reppfinger, Kinder. 

Mitglied ‚der Et. Midaeld Court Nr. 33. 
C. O. F. dofrfa 


— — — — — — 
— ni * 


Todes-Anseige. 

Freunden und Betannten die traurige Nard: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Fohanna Dit aeb. Schmidt 
(Mutter des berftorbenen Henry Dt) 
am 14. Februar 1911 im Alter don 54 Jahren 
und 9 Monaten plöglich_neitorben it. Die Peer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 19. webr., 
1 Uhr Nadhm., dom „tauerhaufe, 1654 3. 
Francisco Ave, nah dem Elmmwood-Friedhof. 
Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Beter Dit, Gatte. 
Dartha Liesmann, Beer, Arthur und 
Eifa Dt, Kinder. 

Albert Licgmann, Schwiegerfohn. 
dofrfa 
Todes: Anzeige 

Freunden und Befannten die traurige Nad: 
richt, dak meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Thereiia Hennig 
am Freitag, den 21. Kebruar, mad langem 
ſchwerem Leiden janft entichlafen ıit. VBeerd:- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 19. 8 
bruar, vom Trauerhauſe unferes Sohnes, 532 
R, Glavemont Ave, mach der St. Alobfius- 
fire, danır nah dem St, Bonifazius-Friedhof 
Um ftille Xbeilnahme bitten die trauernde t 


Hinterbliebenen: 
Dtto Hennig, Gatte. 
Frant Hennig, ZSobn. 
(ga, Schwiegertochter. 
Sherefia, Entelin. 


Geftorben: Mary Leifmann, 71 Nabre alt, gr: 
liebte Gattin von Marcus umd liebe Mutter bon 
Frau Clara O’Rourfe, dem beritorbenen Levy 
und Ifidore Leffmann. Beerdigunag Montag, 
den 20. Februar, um 11 Ubr Borm,, bat 
der Wohnung dev Tochter, 2905 Logan BIpd., 
nad dem Bethel Temple, Ervital Str., vom dort 
nad dem Free Sons Friedhof. New York und 
Rpiladelphia Zeitungen Bitte zu kopiren. “ 


geliebter Sohn 


a — — — — 


Geſtorben: Walter Knoeller, 
von Auguſt und Antonia Knoeller geb. Vetter, 
8 Monate alt. Starb am Mittwoch, den 15. Fe— 
druar. Beerdigung dom Trauerbaufe, alte Nr. 
203, neue Nr, 1409 W. Huron Str., Sonntag, 
den 19. Februar, um 1 Uhr Nahm., mit Kut: 
{hen nad Waldheim. fifa 


Geitorben: Emmett 2. Brenfe, geliebter Cohn 
don Mlerander €. und Martha M. Brenfe geb. 
Rıttwer. Starb am 17, Februar in Alter bon 
8 Monaten. Beerdigung vom Trauerhaufe, 1715 
N. Harding Ave, Montag, den 20. Februar, 
um 11 Uhr Vorm., nah dem Eden Friedhof. 

Geitorben: Hermann X. Geneier, am 17. Seb. 
1911. PVeerdigung Sonntag, Nahm. 1:30 Uhr 
dom Tranerbaufe, 530 N. 46, Court, Moh 
fair, IL, aus nach Rofehill Friedhof.. : 


— 


Zur &rinnerung 
an unferen lieben, unvergeßlihen Gatten und 
Pater 


Auguft Nagel 
der heute vor 3 Jahren don uns aeichieden ift. 


Drei Jahre find nun dabingelhmwunden, 
Ceit du bon uns gefchieden biit. 

Doch ift der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Ziebite mie bergißt. 

Du warit fo gut, wie liebten dich fo ehr, 
Voll Sehnſucht ſteh'n wir oft 

An deinem Grab und weinen. 

Wir ſuchen dich und finden dich nicht mehr, 
Ein ſchön'res Loos ward dir in jenen Höhen, 
D'rum ruhe ſanft bis wir uns wiederſehen. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſ— 
ſenden Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag unſeres lieben Gatten und 
Vaters 
Henn Hildebredit 
aeitorben am 18. Februar 1910. 


Schlaf’ wohl und ruh’ in Frieden, 

Dh auf bor Kummer bridt mein Sera, 
Denn ohne dich ilt’3 öd, fo öd bienieden, 
Du gutes Gatten- und NRaterherz. 

Still im &ebet thu” ich Dich berr.iben, 

Des Abends ſpät, des. Morgens früb, 
Biſt du auch zu früh von und gefchieden, 
Dein vdergeifen thun wir nie. 


Beine Gattin und Kinder. 


h i 
Wa | dheim. 
inziger deutfider Lonfeffionslofer Friedhof von 
v— —* Metropolitan-hodbahn für 5c 
u erreiden, Billige Begräbnißplätze find ın 
tiefem Schönen Yriedhof auf biciagkgahlun 
en zu baben. — General-Dffices: :soreft Bark, 
Sr. — Tel. Foreft Part 797 und 757. 
Fred 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Mas, Sefr. 


Jakob Schwab, Superintendent, 


Deutſches Er 


Iheaterin P OWEI $ 


Sonntag, den 19. Tehruar. 
22, Abonnements-Porftellung. 
ee Der große dramatifhe Erfolg........ » 


Die rothe Robe 


Der große dramatiſche Erfolg 
Schauſpiel in 4 Alten von Eugene Briens. 
Deutſch von Anne St. Cere, 

Sitze 1.50, 1.00, 75c, boc und 35c. Jetzt „m 
haben. doſaſon 


PRINCEvS 


POSSART 7 THEATER 


Glarf Str., gegenüber Kaiſerhof. 


Vorverfauf tä lich von 9:15 ab, 
Erſte Vorftellung Montag: „Freund risk‘ 
Dienstag: „Nathan der Weife”. 


Mittwoh Matince (Waihingtons Geburtstag): 


„Freund Fritz“. ® 
Mittwoch Abend: „Die Tochter des Yabrizius". 
Donnerstag: „Hreund Frig‘. 
Freitag: „Nathan der Weiie”, 
Samit. Miatinee: „Die Tochter des Fabrizius". 
Samstag Abend: „Freund Frig“, 


Preife der Pläße 50€ bis $2.00 
Matinee 


AUDITORIUM heute 


Heute um 2 — Heute Abend um 8 
Leste Wochen — Leute Wochen —Leste Wochen 


York Hippodrome 


York 
+ Matinees—25c bis 31.00 
Preiſe: age Big $150 


DW 
ZSEATRS 


Afhland u. Dipifion— Tel. Haymarlet 323. 
Bargain Mts, Dienst., Donnerst., Camsöt., 25c. 


Mrs. Wiggsıs Cabbage Patch 


Nächſte Woche „Fortunes ıf Betty” 
— * feb13—13 


— 


Im weißen Röß'l 
631 North Avenue. 

Samstag und Sonntag Abend Konzert. Auftre— 

ten des Herrn Ungar Sandor und Emil Ruegg, 

unter gefäll. Begleitung des sStapellmeilterd 

Herrn GChHriftof. Import. Pilfener und Miündes 

ner Löwendbräu an Zapf. Beite deutfche Küche. 
: Mar Ball. 


Hadılaf- Anwälte WSE ck man 
BE Erbichaften prompt erledigt. "E 


tr, Ede Clarl, immer 1397. 
134 Dionroe © 3 a 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Nanbolph Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillın und Agengläfer eine Spezialität. 


KRobaks, Ganıerad und phntogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolph $tr. 


zu & bis 6 Prozent Binfen zu 
i ten 
berleihen. Sute erfte — 


19€ 


(Ein hübfches Wafjerglas frei.) 


Wafchbrett, voy gutem Material ge: 
macht, niemals für weniger als 25c 
verfauft — Montag 
fir nur 


Chtihwarze Tamenftrümpfe, — ge: 
ripptes Obertheil — ierth 64cC 


1; für 

Knaben-Bloufes, von gutem Ging: 
ham gemacht: befeftigter Kragen, 
alfe Größen: 250 und 12! 
290: werth; Montag... MA —* 
Fancy Muslin Gowns für Damen, 
von beſtem Muslin gemacht, der 
Slip-over Style, beſetzt mit Sticke— 


rei oder Spiken; die ORc- 7 

Sorte, für ge 
Bügeleiſen, beſte nidefplatt. Bügel 
eijen, Set bejtehet aus 3 Biügeleijen, 


gutem Stand, gute Griffe, requl. 
$1.00:WertH — Montag 


27301. Flannelette, genügend Mufter 
Shed3 eingeichloffen); nie unter 

12120 verfauft; 

Berfauf.. 

4 Pfund fir 10€ 
MWajchblau oder Ammonia, — 


zur Auswahl (Perfian u. Shephern 
Refte Noodle Seifen:Chips, 
Quart-Flaſchen, per Halte... € 


22, grosser Preis-Maskenball 


veranitaltet von der 


PLATTD. GILDE 
Norp-GnHicaso Nr. 9 


Camitag, den 4. März 1911, 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Halited Str 
Zidet3 im PVBorberlauf 2de. An der Kaffe 50 


u 5100 werth in Breifen, $100 
18fedimg 


Gerhind. Fe 
veraniialtet bon der 
Hoffnungs - Loge Nr. 12 


Orden der Hermannd-Schweitern 
Samdtag, den 18. März 1911, Ubends 8 Uhr, 
in Mondorfs Halle, Ede North Ave. und Hal 
fted &t. Tiefet$ im VBorberlauf 25e. An der Kaffe 
50 @ Berfon. 


BE Surheiien heraus! WE - 
Silbernes Aubiläum 


— bei — 
Knrheffiihen Unterftügungs-Verein 
Sonntag, den 26. Februar 1911, in der Großen 
Wider Part Halle, 2040 Weſt North Abe. Tis 


detS 256, an der Halle 50€. Anf 3 Nachm. 
feb18,25 


15. großer Bauernball 


des Biterreihifchen Kranken » Unterftüt: 
ungs-Vereins 


„Stock im &ilen“ 


abgehalten am Samitag, ven 18. Februar 1911, 
in der Wider Park Halle, 2046 W. North Abe, 
Tidet3 im PVorverlauf ?öc, an ber Kalle 50% 
die Perfon. 164,11,18 


Großer Gala-Dastenball 
Liedertafel Vorwarts 


an Wafhingtond Geburtstag, Mittwod), ben 22 
Februar 1911, Abends 8 Uhr, in Wonborf’ 
Halle Ede North Ave. und Halfteb Str. Tidet3 


} im Vorverfauf 35 Gents, an der Kaffe 50 Cent. 
1515,19 


21. großer Preis » Maskenball 


veranstaltet pom 


Lake View Damen-Verein 


am Samstag, den 25. Februar 1911, in_neı 
Kincoin Turnhalle, Diverfen Blvd. und GShefs 
ield Ave, Tidets im VBorberfauf 25e die Per- 
on, an der Kaffe 50c. Anfang 8 Ubr. 


Dramatijcher Klub der Körner Toge 
No. 756, 1. 0. 0. F. 


Großer Preis-Mastenbal 


Samstag, den 4. März 1911, in Schönhofens 
u Halle, Milmaufee und Afhland Abe. 
4, Gruppenpreife. 25 Einzelpreife. Anfang 8 
Uhr Abends. Tidet3 25er, an der Kaffe 3dr. 
feb18,feb25 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentbümer. 


KONZERT eden Abend nnd 


onntag Nahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofa* 


Siemsens Palm-Garten 


814 North Ave, nabe Halfted Eir. 
Jeden Abend 8 Ihr, fowie Sonntags 2:30 Nm. 


KONZERT 


Auftreten der beiten deutichen und englifcher 
Kräfte. Zu zahlreihem Befude ladet ein: 
Ehriit. Siemien, Cigentbümer, 
Donnerstag, 23. Wehr, Abends 7:30: Großel 
Adichieds » Benefis für die Wiener Soubrettt 
Hennn Edelweiß. 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 ®. North Ave. Henrh Fiider, Mor, 
Altdentiher Familien-Rejort. 


Auftreten einer eritflaffigen Künſtlertruype 
Zum Schluß die Tnitige PBofle: Eine verfolgte 
Huihuib, — Mittwoch, den 22. Febr., Grohe 
Benefizporitelfung für den Komiker Thiſius. 
Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt frei. 


Wurz’n Sepp’s 
Echte Vaieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ede Hudfon Abe. 


Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. Ausgezeichnete 
— * PR Wiener Küce. Mündner Löwen 
brau Bord an Zapf, Sonntags Bodmuiil, 


Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Samdtag und Sonntag: Auftreten der Tiroler 
Sänger Sutterlute. Camdtag 7, Uhr, Sonntag 
um 4 Uhr beginnend, Seppl Hofer. 


Spezial:Berfammlung 
und 


Deutſchen Hod Garrier® Union 
Benevolent Society, 


Dienstag, den 21. Bebruar, Abends 8_lihr, im 
Hauptquartier, Harrifon und Green Str. 
feb16,18,20 %. Schreiber, Setr, 


Agitations-Verjammlung 
Familien-Konzert und Tanz, beranitaltet bon 
der Sektion 4 des Baierifh-Ameritantihen Ber, 
ein? von Goot Gounty, am Sonntag, den 18, 
73 in Finens Halle, 2023 ©. Apland 

ve., Ede 21. Str. Anfang 3 Uhr Nadmittags. 
intritt 15. BVereind-Abzeihen HE zum 
freien Eintritt. eb11,18 
Binois Hebammen- Schule, 
un BER ET 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmel 


bungen jegi. 


- 3155 South Halsted Str. 
.. 8155 





— 


Se ag 
MOoELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 


20. Februar. 


Großer Bargain = Verkauf mit beventend herabgejegten Preijen. 


Speziell. 
Gebleihtese Muslin, NMard breit, 
Ic:Merth, die Yard zu 
feine gebleidhte Gambrics, Die 
12\,c-Zorte, zu 
Grtra große türkfifche 
Größen 22x45; wth. 19c 


Handtücher, — 
“pi 
12%c 
Song Gloth, in einer jehr feinen Cua: 


Hität — 150:Werth, die Yard T34C 


Herrenansftattungs-Dep.—2. Floor. 

Arbeitshemden, einſchließlich ſchwatze 
Sateen, ſchwarz und weiß geſtreifte 
und blaue Chambray Hemden, 35 c 
werth 50c und 59; fpez. zur... ‚+ 


Fertige Meidungsitüde-Dep.—2. Al. 
Kinder - Interwaifts, mit 2 Strumpf— 


haltern — werth 350; fpeziell 19€ 


Schuh -» Dept. — 2. Floor. 
Natentleder DTamenichıhe, matter Top, 
Knöpf-: oder Schnürfchuhe, — Werth 


83.50 peziell, das Paar Ss 1 ef 9 


Viei Kinderſchuhe, Pat. Spitze, Knöpf— 
oder Schnürjchuhe, Gr. 23 bi 
8, reg. 790; zu 


Möbel - Dept. — 2. Floor. 
Großer Schaufel: 
ftuhl, pafjend für 
Wohnzimmer oder 
Parlor —hochfein 
polirt; in dieſem 
Verkauf zu 


81.48 


Tabourettes, 
Speziell 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
10 Kijten Santa Klaus Seife 
einer Santos Saffee 
3 Mund für 


3 
3 Pb. 
3 Büchſen Erbien od. florn....... 


Drogwen = Dept. — Main Floor. 
Beahhtet unfere Preis-Herabfegungen. 
500 Trlajche echtes Glectric Lini: 
ment, in diejem Verfauf 
$1.00 Flaſche Kodel 
Dys pepſia 





Kämme-Dept. — Main Floor. 
Eine große Muſter-Partie von Hinter: 


topf = Rämmen — 82.0 und 98c 
® 


$2.50 Werthe, jpe3. zu., 
Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Spezielle Tfferte. 

Nofa dekorirte Tajien und Intertajien, 
mit 7Tzölligen dazu pafienden Tinner: 
Tellern — regul. Preis 12, — 
das Stüd zu 


Gifenwaaren - Dept. — 4. Floor. 
Waſchkeſſel — 

m.kupf. Bo⸗ 

den, regul. 


1.25, ive3. 


70c 


Blau 
emailfirte 
Saucen: 
Pfannen; 
regulärer 


Werth 48c, zu c 


8 Quart galvaniſirte Eimer — 15e— 
Werthe — ſpeziell in dieſem 9e 


Verkauf 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Magere kleine Pork Loins....... 1260 

Magere friſche Port Schultern... I0340 

Prima Chuck Roaſt 


Magere kleine 
Schultern 

Magere Swift 
Schinken 


Speziell herabaͤeſetzte Preiſe in unſerem Likör-Dept. —. Floor. 


Dieier Koupon und $1.79 berechtigen zu 
einer Gallone 


Monogram Rye Whiskey. 


welcher zu 83.00 die Gallone verkauft 
wird. Ein ausgezeichneter Whiskey für 
mediziniſche Zwecke oder für den Hau: 
gebraud. 


2ofalberidht. | 
Anangenehmes Erwachen. 


Bon Rändern mit dem Tode 
bedroht nnd gebunden. 


Zur redhten Zeit. 


Die Derbreher wurden auf frifher That 
ertappt und nach Purzer Hat; verhaftet. 
— Schanfwirth ohne erfichtliche Der: 
anlaſſung erſchoſſen. — Entkommen. 


Zwei Einbrecher drangen heute früh 
um 3 Uhr durch die von ihnen ge— 
ſprengte Seitenthür in die von John 
Greſh im Hauſe Nr. 1002 W. 48. 
Strafe betriebenen Wirthſchaft, 
fchredten den Hausbdiener, der auf 
einem Gtuhle eingenidt mar, uns 
fanft aus feinen TQÜiräumen, legten 
Shiekeifen auf ihn in Anjchlag und 
drohten, ihn niederzufnallen, falls er 
sinen Zaut äußern würde. Gie ban- 
den den Verdußten auf dem Stuhle 
feit, eiqneten fih mehrere Flaſchen 
Schnaps und mehrere Kiften Zigar- 
ren an und maren im Begriff, fi 
aus dem Staube zu machen, al3 uner- 
wartet die Detektive Rint und Reiby 
bineingefchneit ftamen. Es gelang 
ihnen zwar, an den Häfchern vorbei zu 
ihlüpfen und die Straße zu gewinnen, 
do wurden fie verfolgt, nach furzer 
Hab eingefangen und ginafeft gemadt. 
An der Wache auf den Viehhöfen gaben 
fie ihre Namen als-Xofeph White und 
Ihomas Doris an. 

Ermordet. 


Hinter dem Schanttifch ftehend, 
fpielte geitern Abend der Schanfwirth 
Vincenzo LZobio, Nr. 501 W.Daf Str., 
mit einem Gafte Karten, ala die Thür 
aufgeriffen wurde, ein Yremdling über 
die Schwelle trat und, ohne ein Wort 
zu verlieren, feuer auf ihn eröffnete. 
Die erfte Kugel verfehlte ihr Ziel, die 
zweite drang ihm durch den Mund in 
das Gehirn. Als der Verwundete zu⸗ 
ſammenbrach, gab der Mordbube Fer—⸗ 
ſengeld. Der Mann, mit dem Lobio 
Karten geſpielt hatte, folgte ihm auf 
dem Fuße. Beide entkamen. 

Lobio wurde in einer Polizeiambu⸗ 
lanz nach dem Paſſavant-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort ſtarb er eine Stunde 
nach ſeiner Einlieferung. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Gaſt, mit dem Lobio Karten fpielte\ 
mit dem Mörder unter einer Dede ges 
‚ftedt habe. Sie nahm 15 Gäjte, die 
zur Zeit im Lofal faßen und Karten 
fpielten, in Zeugenbaft. 

2obio war 50 Jahre alt. Er mohnte 
mit feiner Familie über der Wirth- 
ſchaft. 


Die Anzahl beträgt heute 


243,332 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Mein Du Contract Department 


Galifornia Port: oder Sweet Catawba— 
Win — die Gallone 


Sid Rentudy Club MWhisfey — 
volle Quart-Flaſche 
Schr autr 3:5ta 
Prandy — die Flasche 


tr Galifornia 


Sein Schwiegerfohn Joſeph Dezi 
doro ijt angeblich felfenfeit überzeugt 
davon, daß er ein Opfer des unter dem 
Namen „Die Schwarze Hand“ berüch- 
tigten Geheimbundes geworben fei. 
Diefer Erprefferbande werden meitere 
drei Morde zugefchrieben, die in etwa 
Yahresfrift in jener Nahbarfchaft ver- 
übt worden find. Biäher ift feiner der 
Ihäter verhaftet worden. 

Jr Unterfuhunashaft. 

In Verbindung mit dem Morde be- 
finden fich die Gebrüder Carl uns 
Sonap Ferero, Nr. 541 Hobbie Str., 
Orozio Carrao, Nr. 906 Milton Abe., 
und Kofeph Difarto, Nr. 501 DOaf 
Str., in Unterfuhungshaft. Sie be- 
theuern ihre Unfcyuld und verfichern, 
meber den IThäter zu fennen, noch ir- 
gend welchen Aufichluß über den Mord 
geben zu fünnen. 

Die Wittme des Ermordeten erflär: 
te derBolizei, daß ihr Mann nie Droh- 
briefe erhalten und ihres Wiſſens kei— 
nen eind gehabt hätte, 

Dou Stufe zu Stufe, 

Der ehemalige Student Wm. X. 
Kaphen, au Capon genannt, der im 
Herbjt unter der Anklage, fi als 
Hauptmann Benjamin %. Zillman 
bom 27. \nfanterie-Regiment aufge- 
fpielt und in Madifon, Wiß., eine An- 
zahl merthlofer Ched3 umgejegt zu 
haben, verhaftet und in die Beffe- 
rungsanftalt zu Green Bay, Wis., ge- 
jtedt wurde, aus diefer aber am 26. 
Dftober entwich, ift geitern Abend in 
der Vorhalle des La Salle Hotels tmie- 
derum, und zwar unter der Anklage 
verhaftet morden, einen Weberzieher 
geftohlen zu haben. 

Er hat geitanden, nach feiner Flucht 
nah Chicago gefommen zu fein und 
im Lofomotivfhuppen der Chicago & 
Northmeitern-Bahn an Kinzie Str. 
und MWeitern Ave. Arbeit gefunden zu 
haben. Dort will er eine Telephoni- 
ftin, die Wittme Minnie Morrifon aus 
Evanfton, kennen gelernt, fich in fie 
verliebt, ihr Herz im Sturm erobert, 
fie geheirathet, aber bald darauf fich 
bon ihr getrennt haben. Der Zöjährige 
Häftling, deijen Eltern Nr. 1720 NR. 
Metern Ave. wohnen, wird unter der 
Anklage gemünfcht, hier eine Anzahl 
Gejchäftsleute, denen gegenüber er fich 
angeblich al3 Hauptmann Ben Tilton 
bon der Bundesarmee auffpielte, mit 
mwertblojen Ched3 hineingelegt zu ha— 
ben. Er flennte nad feiner Verhaf- 
tung und gelobte, fich nunmehr zu 
bejjern. 

Unſchädlich gemacht. 

Raymond Cannon und Joſeph Me— 
Donald, 18jährige Burſchen, die ge— 
ſtändig ſind, zahlreiche Raubüberfälle 
verübt zu haben, ſind geſtern Abend 
von einer Jury in Richter Kavanaghs 
Abtheilung des Kriminalgerichts des 
Mordes ſchuldig befunden und zu le— 
benslänglichem Zuchthaus verurtheilt 
worden. Staatsanwaltsgehilfe George 
Guenther hatte Todesſtrafe beantragt. 

Kaum war der Wahrſpruch verleſen 
worden, als die Verurtheilten einen 
verzweifelten Fluchtverſuch machten. 
Sie hatten ſchon die Vorhalle erreicht, 
als ſie von dem Gefangenwärter John 
W. Roeder geſtellt, 
eingekäfigt wurden. 


überwältigt und 


ibendpoft, Shicago, Samftag, den 18, Februar 191. 


a Dos 


Die jugendlichen Verbrecher hatten 
am 20. November 1910 einen gemiffen 
Leroy E. Parman überfallen und um 
feine Baarfchaft erleichtert. Auf der 
Flucht begriffen, ftießen fie gleich da= 
rauf an N. Spaulding und Evergreen 
Upe. auf einen gemiffen John Dftas- 
zewäti. In der Annahme, daß diejer 
ihnen den Weg zur ylucht zu verlegen 
beabfichtige, z0g MeDonald feinen 
Revolver und erfchoß ihm. Diefes 
Verbrechens find fie geitern fehuldig 
befunden worden. 

Der Arın des Gefebes. 

Joſeph White, der mit fünf andern 
Sträflingen im Dftober vorigen Jah: 
res aus, dem Zuchthaufe Sing Sing 
ausbrach, ift gejtern hier von den De- 
teftives Sheehan und Egan verhaftet 
worden. 

Er gibt an, daß er nach ſeiner 
Flucht über den Hudſon ſchwamm und 
dann in einer Bahnwärterbude ſeine 
„Kluft“ gewechſelt habe. Er habe ei— 
nen alten Anzug, den er dort fand, an— 
gezogen und ſeine Sträflingsuniform 
dagelaſſen. Bald darauf ſei er nach 
Liverpool gereiſt und habe mehrere 
Monate in England zugebracht. 

Am 15. Januar ſei er nach Chicago 
gekommen und ſeither in einer an Oſt 
Adams Str. gelegenen Speiſewirth— 
ſchaft als Kellner beſchäftigt geweſen. 


Batten heimweh. 


In Peter Bollers Maſchinenwerk— 
ſtätte, Nr. 122 N. Curtis Str., wur— 
den heute früh um vier Uhr zwei 
Einbrecher, der 19jährige James Kelly 
aus St. Louis und der 23 Jahre alte 
Sohn Kramer aus Louispille, Ky., 
bon dem Privatdeteftive Kofeph Ber- 
ger überrumpelt, feftgenommen und 
ber Polizei übergeben. in der Wache 
an Desplaines Straße legten fie ein 
Geftändnig ab und erflärten, von 
Heimmeh verzehrt, diefes, ihr erftes, 
Verbrechen verübt zu haben, um fich 
die Mittel zur Heimreife zu verfchaf- 
fen. 

Binübergefchlummert. 


Im Schlafzimmer ihre Wohnung, 
Nr. 4016 W. Ban Buren Straße, 
murde gejtern Frau MWm, Hunt an 
Leuchtgas erjtict aufgefunden. Bald 
darauf fehrte ihr Gatte heim, der 
Verwandte befucht hatte. Er äußerte 
die Anficht, daß ein unglüdlicher Zu: 
fall vorliegen müffe, da die Verftorbe- 
ne imeber leidend noch ſchwermüthig 
gemeien fei und feines Wiffens feinen 
Grund gehabt hätte, fich das Leben zu 
nehmen. Die Frau war 36 Jahre alt. 


— — 


Bekehrt ſich zur Ehe. 


Hauptmann James A. Ryan, der 
bei ſeinen Kameraden in Fort Sheri— 
dan als eingefleiſchter Ehefeind galt, 
hat ſich ganz unvermuthet und in aller 
Stille mit Frl. Roſemary Tarleton, 
einer jungen Dame aus Irland, ver— 
mählt. Die Trauung fand im Hauſe 
von Leutnant H. H. Broadhurſt ſtatt, 
bei deſſen Gattin Frl. Tarleton ſeit 
zwei Monaten zu Beſuch weilte. Im 
Broadhurſtſchen Hauſe lernte Haupt— 
mann Ryan ſeine jetzige Gattin ken— 
nen, aber kein Menſch ahnte einen Her- 
zensbund, und ſelbſt das Ehepaar 
Broadhurſt wurde erſt ein paar Stun—⸗ 
den vor der Trauung ins Vertrauen 
gezogen. Die Neuvermählten ſind auf 
etwa zehn Tage nach New York 
gereiſt. 


— —⸗ñï — —— 
Hat abgzedankt. 


Herr John C. Richberg, der ſeit 
zwölf Jahren der Rechtsbeiſtand der 
Steuereinſchätzungs-Behörde geweſen, 
hat dieſe Vertrauensſtellung heute auf- 
gegeben. In ſeinem Entlaſſungsgeſuch 
dankt er für das ihm bewieſene Ver— 
trauen und gibt der Hoffnung Aus— 
druck, daß die freundſchaftlichen Be— 
ziehungen andauern werden, die ſich im 
Laufe der Jahre zwiſchen den einzelnen 
Mitgliedern der Behörde und ihm her— 
ausgebildet haben. 


— 
Beim Wurz’nfepp. 


. er ganz auf der Höhe feiner Zeit 
ttehen torll, muß ihr manchmal boraußei- 
len. n der richtigen Erfenntniß diejer 
Zhatjache hat dev Wurz'nfern, Ede North 
und Hudjon Ape., jchon jegt mürziges 
Münchener Vodbier an Zapf, und ein 
Wiener Streichorcheiter liefert Samitag3 
und Sonntags dazu die obligate Bod- 
muſik. xür den fchmadhaften Happen, 
der Dabet nicht fehlen darf, jorgt auf'3 
beite die Küche. 
—>— 
Eiemfen’s Palm: Garten. 


Wer jich einige Stunden gut unterhalten 
till, follte dem alten deutichen Familienio: 
fale „Ralmgarten” einen Bejuch abftatten. 
Fine gute Künftlertruppe gibt Bafelbft an 
Wochentagen von 8 llhr an, jomwie Sonn: 
tags don 2:30 Uhr Nachmittags an, ihre 
Vorträge zum Beiten. Die Wiener Suubret= 
te Edelweiß, die Duettiften Yyons, die eng: 
Liiche Sängerin Morton, der Komiker Hugo 
Sottihall und die Sängerin Cora Ward, 
jie Alle thun ihr Beftes, die Gäfte zu unter: 
halten. Am fommenden Donnerftag findet 
eine große Abichieds-Benefizporftellung zum 
Peften der Wiener Soubrette Henny Edel: 
weiß ftatt, zu welcher Jedermann freund: 
lichft eingeladen if. Anfang 7:30 Uhr. 

— — —— — 


— In der Leihbibliothek. —, Haben 
Sie etwas Neues zu — ſittlicher Ent— 
rüſtung?“ 


Sp Seitungen für 2,50 


Bis zum 1. März. 


Männer Für einige Tage 


heilen und bes 

handeln mir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicoſe, Erweiterung, 613 
nerpöfer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Bilafens, 
Nieren: und Wfterfrankheiten zu 
dem herabgeiegten BreisS von 
812.50. Ahr könntet Teine bejjere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Auf: 
mertfanteit, als wenn Ihr ben 
vollen Preis bezahliet. Die taufenden geheilten 
Patienten, welde wic_jährlich entlafjen, werden für 
unfere Wäbigfeiten, Ehrbarteit und Yunerläffigkeit 
Seugniß ablegen. Unjere europälihen Methoden 
beilen alle Hronifhen, Nerven:, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben: haben. Weshalb umerhörte Gebühren an 
geldhungrige Werzte zahlen, wenn wir Cu bie 
ichnellfte, fiherfte und der ärztlichen Wiffenihaft bes 
tanntefte Salıns zutbeil erben Iafien? Spredt 
bor oder ichreibt heute für freie Ronfultation, 
Ehrlihe Behandlung. Yhr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine falihe PVoripiegelungen, Berfprehungen 
oder Miberfolge, fondern gar.. nachhaltige Kuren. 
Stunden: 9 Borm. bi 8 Abd8.; Sonntags I—1. 


Europüiſche Aerzte, N 


·wiſchen Deacborn und Glart Gir.,. a. E. 


Radinm und Barfuptur. 


Eine der. Hauptverorbnungen bes 1 


verftorbenen Pfarrers Aneipp gig be: 
fanntlich dahin, daß die Patienten in 
früher Morgenftunde mit bloßen Fü— 
Ben im naffen Gras umberlaufen muß: 
ten. Das follte gefund fein, ijt viel- 
leicht auch gefund, jedenfall? war es 
originell. Die heutige Zeit verlangt 
andere Dinge Wenn heutzutage ein 
Kurmittel wirken fol, fo muß immer 
etwas Radiumftrahlung, etivas „Ra= 
dioaktivität“ dabei fein. Die Radio— 
aktivität der Mineralquellen fpie!t in 
unferer modernen balneologifchen Wif- 
fenfchaft eine große Rolle, und jede 
Kurverwaltung freut fi, wenn ihre 
heilkräftigen Wäffer um einige Dezi- 
maljtellen mehr Radioaktivität aufmei- 
fen alö die anderer Kurorte, Aber 
auch, die Anhänger des Pfarrersftneipp 
fönnen jet ihre helle Freude haben, 
denn nun ift es mifentlich fejtgeftellt, 
daß aud) der Thau, in dem fie allmor- 
genblich herumpatfchen, in ganz her= 
borragendem Mafe radivaktiv ift. 
Prof. Dr. E. Negro von der Univerfi- 
tät Bologna ift e8 gelungen, dieſen 
Nachweis zu führen. Der Gelehrte 
hat fich in neuefter Zeit eingehend mit 
Unterfuchungen über dieRadivaftivität 
der atmofphärifchen Niederfchläge be- 
Ihäftigt. Wenn er nun bei feinen For> 
[chungen über den Thau Abends eine 
Anzahl von Glasplatten unmittelbar 
auf den Erdboden legte, jo ergab fich, 
daß Jie an der unteren, dem Boden zu— 
gefehrten Seite ftarf bethaut und vor 
Allem jehr ftarf radivattiv geworden 
waren. Die Thaubildung hatte alfo 
in einer fchon von früher her befannten 
Weife durch Verdichtung der aus dem 
Erdboden auffteigenden Feuchtigfeit 
ftattgefunden. Nahm man die Platten 
meg, fo ftieg ihre Radioaktivität noch 
einige Minuten nach der Wegnahme 
ganz beträdtli an, um dann mieder 
allmählich zu verfchwinden. Erft eine 
bolle Stunde, nachdem man fie von 
dem Erdboden aufgenommen hatte, 
mar an ihnen fein radioaktiverZuftand 
mehr nachzumeifen. Prof. Negro hat 
dann die fpezielle Art des radioaktiven 
Zuftandes fotie die feiner Zerftreuung 
genauer unterfuht und ift dabei zu 
dem Ergebniß gefommen, daß die Er- 
Iheinung burch die Einwirkung der 
oberen Bodenfchichten auf die einzelnen 
Ihautröpfchen zuftande fommt.  Xe- 
ben alla fteht danach feft, daß der Thau 
tabioaktiv ift und daß wir, wenn mir 
mit bloßen Füßen darin umberlaufen, 
in unmittelbare Berührung mit diefer 
feiner neuentdedten Eigenfchaft kom— 
men. 


* 


— Boshaft. — A.: Wiſſen Sie, ich 
bin ſchlau—ich gebe meinem Kaſſirer 
meine Tochter zur Frau; dann brennt 
er nicht durch. — B.: Oder erſt recht! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
GEAnzeieen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gurer Pufhelman; ınuk Männer: und 
Damen-Kleidungsſtücke umändern und repäriren und 
ßut preſſen können: ein anderer möge nicht vor— 
3 The Pantorium, 4463 Ebanſton Ave. 
elephon: Edgewater 899. 


Verlangt: Gute dritte Hand Bäcker. Anzufragen 
nach 4 Uhr, 500 W. 50. Str. 


Verlangt: Ein junger Schneider zum Preſſen und 
Repariren, ein guter Platz. 7512 Saginaw Ave. 
Phone: South Chicago 376. famodi 

Verlangt: Stetiger Knabe über 16 Aahre alt, der 
gern im YVaden arbeitet und Orders abliefert; $R.00 
die Woche und Yund.. 545 Nacine Ave. 


Veſtern 
ſamodi 


Verlangt: Zigarren-Agent, 3249 N. 

Ave. 

Bud 

en don Chicago, 
18fblwæ 


Verlangt: Cabinetmaker, peig: Arbeit. R. 
& Son, Ya Borte, Ind. 59 Merl 
an v. S. M. S. Ry.) 
— Kellner in Reſtaurant. 2348 Southport 
ve. 
a nn 
Verlangt: Nunge ın Väderei. 1725 Larrabee Str. 
Verlangt: Junger Mann in Gijen- und Stahl: 
deſchäft, 312 zum Anfang, gute Gelegenheit ich 
emporjuarbeiten. Gebt Alter an und twie lange bier, 
Scıriftlihe Offerten apdreffire: ©. T., 248, Abend: 
poſt. 


Verlangt: Erſte Hand Koch. Sonntag frei. 814 per 
Woche. 2153 Süd Glart Str., 1. Floor. 


Verlangt: Aelterer Mann, 3 bis 60 Yahre alt, 
der Grfahrung bat, PVierd zu beforgen und Buggy 
zu Waschen und der ji ſonſt nützlich machen kann; 
Xobn, Board, Wäihe und Zimmer umd ein qautes 
Heim für einen ehrlichen, nüchternen Mann; fein 
anderer braucht fih zu melden. John Heim, 3148 
N. Albland Ape., nahe Belmont Ave. Nehmt Yin 
coln Anr. Gar. ‚ 


. Berlangt:_ Starfe Frau um bei einem alten, 
inbaliden Ehepaar zu belfen. Mdr.: 2. 387 
Abendpoft. 

Verlangt: Yanitor, der Reparaturen und Dampf: 
heizung veriteht, für fFlatgebäude; angenehmer Po: 
ften mit Wohnung und Gehalt. %. 9. Brammer, 
so Ya Salle Str., Zimmer 35. ſaſon 
Verlangt: Guter Carriage Blackſmith-Helfer; gu— 
ter Lohn. 2120 Indiana Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Porter in Saloon; M die Woche und 
Board. J. Cuminsty, 523 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Mafihinift für Automobile, Rorzufpre: 
hen Sonntag Bormittag. 6W W. 63. Str.  faion 





Verlangt: Organifatoren für eine Interftügungs: 
geichihaft in Stadt und Staat; gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. Nachzufragen von 12 big 
4 Uhr Nahmittags oder zu jchreiben an Room 9, 
59 Dearborn Str. 


Berlangt: Bladjmith-Helfer an Autfchenarbeit. 
2129 Indiana Ave. 9 
rheinischen 

Verlangt: Deutiher Mann, mittleren Alters, als 
YJanitor in unferer Fabrit an der Nordivetitjeite, 
ftetige Stellung für den richtigen Mann. Muß 
Kaution ftelfen. Kling Bros. x Co., 91 Fifth 
Ave. 
nn 

Verlangt: Maſchiniſt, um Reparaturen an Strick— 
majhinen borzunehmen und Diefelben in gute 
Ordnung zu bringen. Kling Bros. & Eo., 1751 N. 
Robey Str. 


———— 
Verlangt: Männer, 18 bis 35 Jahre, als Heizer, 
*100 monatlich, und Weichenſteller, 880, für Gijen- 
bahnen; Erfahrung unnöthig; kein Sireik; tüchtigen 
Männern Stellungen garantirt; Beförderung; ver— 
ſchaffen 40 Männexn Stellungen mongtlich; gebt 
Alter an; jendet Poftmarfe. Adr.: S.14, Äbendpoſt. 
11,18feb 


Verlangt: Kupferfhmied für Heine Arbeit. 1336 
N. Halited Str. frfafon 


BVerlangt: Chirurgifhe Initrumentenmacher, ähig 
und ker Eu feine Schleifs_und —A 
9. GCarftens Mfg. Eo., 567 W. Late Str., 2. Floor, 
we friajon 
Verlangt: Guter Deutfcher Linotype-Oprtat 
außerhalb der Stadt. Gute beftändtge Stellung‘ 
Referenzen. Adreffirt mit allen näheren Einzelhei— 
ten: 8. 560 Abenppoft. frfa 


— — — — 
Verlangt: Bladſmith und Finiſcher an Carria— 
es, nur tüchtige Leute brauden ne Zee 
hicago Garriage & Trimming &o., 1908 Andiana 
An. frfafno 


felbftftändiger Päd 
Dfen). €. — 
ft ſa 


muß 16 Jahre alt 
zu arbeiten. Gute 


Berlangt: Gin nücdterner, 
an P®rot und Rolls (Hubbard 
4652 Glifton Ave. 


Verlangt: Gewedter Yunge, 
ge = —— Apparaten 
elegenheit zum Lernen und Emporfommen. Muß 
ut englifh fchreiben, Tefen und Önne 
Sictor Electric Eo., 61 Market en * 
Seien meine een = 
Berlangt: 2 Berlüufer für Kalender und N s 
ten in Chicago, Kommiffion oder Gehalt, Gute Gm, 
giellungen —— Deraufpreen swiihen 9 und 
Uhr Vorm., John D. hnee. 80 ©. Wins 
cheſter Abenue. frjofomg 


— —— 


Berlangt: Männer und Sinaben. “ 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


Verlangt: Mann mit ein wenig Erfahrung an 
Voilers als Wathman, ganz leichte Webeit und 
ante Gelegenheit jpäter Sılis:(ingineer zu Werden. 
Sofort zu wenden an Ihref Engineer, Vouis Bour, 
W Wale Ave. fajon 


Verlangt: Yaufiunge; Gmpfehiungen erforderlich. 
Metropotiten Shirt Bo., Milwauter Ave, Prindı: 
ville, Stave und Attrill Str. 

Verlangt: Ein Porter, der deutih jpredhen fann; 
muß geugniffe haben. Frank Probft, 938 Maditon 
Ste., Foreſt Park. ſamo 

Verlangt: Fahrſtuhlführer für Perſonen-Fahrſtubl. 
Nachzuirägen beim Ingenieur. M. Berry 
Gebäude, 319331 Weſt Ohio Str. 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot ugd 
Rolls, 8. 0, Zimmer und Board. 7303 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt; Guter Bächker an Cates und Biscuits. 
1854 21. Place. 

Verlangt: Lediger Mann fir Stallarbeit. 5625 
Soutbport Avenue. 

Verlangt: Porter fir Saloon, etwas, dom bar- 
tenden verftehen, Fmpfehlungen verlangt. WRI6 N. 
Glarf Straße. 


Verlangt: Fuhrleute. Nachzufregen 6 Uhr Ahents, 
2503 PBelimont Ave. Gerlach. 

Verlangt: Mann für Pferde zu beforgen. Bäderei, 
4147 Armitage Ave. jaſon 

Verlangt: Porter, fofort. 1552 Welt Taylor Str. 
— — — — — pt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das sort.) 


Verlangt: Mann und Frau in kleines Rohm— 
inahaus, die Frau Kaffee zu lochen. 643 Didi: 
ſion Str. 


Verlangt: Ehepaar, möblirte Wohnung zu über— 
nehmen. 2346 Fullerton Ave., oben. ſaſon 
Verlangt: Eine Familie, um auf arm nahe 
Chicago zu gehen, muß Farmarbeit verſtehen. Er— 
fahrungen und Lohn angeben. Ar: S. 30, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kin— 
der, für Privatfamilie, Frau für kochen und, wa— 
ſchen, Mann für Haus- und allgemeine Arbeit zu 
beſorgen; muß Empfehlungen haben. Schreibt in 
engliſch mit Angabe des erwarteten Lohnes und Er— 
fahrung, an Reis c. o. R. & W., Franklin, und 
Congreß Straße. frſaſo 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Lunchmann an warmen und kalten 
Lunch, Saloon oder, Hotel, Stadt oder Land, 
ſucht dauernde Stellung. Fritz Mahler, 515 
Wadiſon Sir. fm» 
Gefuht: Garpenter fjucht Arbeit; nimmt au 


irgendweiche andere Berhäftigung an. Udr.: ©. 
69, Abendpoſt. } 


Geſucht: Junger, frifh eingewanderter Mann fucht 
dauernde Stellung irgendiwelder Urt; fann aud alle 
Reparaturen im Haufe ausführen. Otto Anhalt, 
127 Gugenie Str,, Chicago, IL. 

Gefucht: Zwei junge Männer fuhen Beihäftigung; 
nehmen Wrbeit irgendweldher Art an; Stadt ober 
Yand. Gumpold, KIT Wells Str. 





Gejucht: Junger Mann fuht Stelle in Grocery⸗ 
Store oder Meat Market, Prerde zu beforgen und 
Peitellungen abzuliefern, das Gejchäft zu erlernen; 
gut ftadtbefannt, Jchn Krueger, 2030 Yyman Str. 

fafon 
Gejucht: Päder, 37 Nahre alt, wiünfht Stelle, 
jelbftftändig an Brot, Gates und Paſtry. Adr.: T. 
U. 37 Abendpoſt. 


Geſucht. Junge ſucht ſtetigen Platz an Cakes. Nur 
mit Bok zu arbeiten. Adr.: W. 90 Abendpoſt. 

Sefuht: Aunger deutfher Porter, fpricht gut 
engliich, fanı aut Bartenden, ift reinlich, flint, 
objolut fein Trinfer, fucht Stelle; hat GEmpfehlun: 
gen. Xelepbon: SHcerrifon 7372. Gwald S., 602 
South Clinton Str. 


Geſucht: Aunger Schneider fucht ftetine Arbeit. 
1465 Glnbourn pe, 2. Flat. 

BSeiucht: Deuticher, 0 Jahre alt, veriteht Hause 
und Süchenarbeit, fann jchruppen und reinigen, 
Rierd und Mübe beforgen, fuht Stelle. Klein, 1542 
Wieland Etr. fafon 





Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht 
Beſchäftigung in Bäckerei oder nimmt auch andere 
Stellung an. 2453 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Carpenter, inſide und outſide, ſucht Re— 
paraturen und Kontraktarbeit. Breſinger, 1544 Ful— 
lerton Ave. 

Geſucht: A 1 Bartender, verheirathet, ſucht guten 
Platz. Bieber, 1868 Burling Str. ſaſon 


Geſucht: Brothäder, aute dritte Hand, ſucht Ar: 
beit; $10 ohne Board. 1551 Girard Str. 

Gefuht: Dritte Hand an Gates fucht Arbeit. — 
2324 Welt 24. Str. 

Gefucht: Deutfher Mann, verheirathet, fucht Bes: 
ihäftinunge. Bollmann, 495 N. Seeley Apr. 

Sefucht: Nüchterner zuperläifiger Mann fpricht et= 
was englifh, Mmünfht WVeichäftinung als Pferdes 
oder WUutomobil: Fahrer, vierjährige Grfabrung. 
Kann Sicherheit ftellen. 1631 Wells Str. famo 


Geſucht: Deutſcher Junge, frisch ‚eingewandert, 
fucht Yeihäftiaung. 1631 Well Str. jamo 
Sefuht: Kaufmänniſch gebildeter zuverläſſiger 
Mann, im Engliſchen noch nicht perfelt wünſcht 
irgendwelche Beſchäftigung. Kann 200 4300 Kau— 
tion ſtellen. 1646 Wells Str. ſamo 


Geſucht: Gut getleideter Mann, WJahr, wünſcht 
tagsüber Beſchäftigung, ſpreche gut engliſch. Max 
Schoenbrunn, 447 M. Clart Str. 


Geſucht: Junger Mann, 3, Jahre im Lande, 
ſchreibt deutſch und engliſch, wünſcht Wiilch- 
wagen zu fahren. F. Krueger, 1712 Girard Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker, verheirathet, 
durchaus zuverläſſig, wünſcht dauernde Stellung 
(Iagarbeit). Gebt auch in Hotel oder Reſtaurant.— 
Apdr.: X. 386 Abenppoft. dofamo 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Stelle, tft geichidt 
mit rn au guter Helfer in Eiſen-Werk— 
ftatt. Held, 1617 Bine Etr. frfa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cales- und Brotbäcker ſucht 
Stelle als Vormann. 1053 N. Hoyne Avbe. fria 


Gejucht: Bäder an Cafes bittet um often als 
dritte oder zweite Hand. %. Soblit, 310 25. Str., 
nabe Albany Ave. fria 


Gefuht: Zwei friih ig Bäcker fuchen 
Arbeit. 36 W. 2. Str. Telephon: — 1736. 
tjafon 


Gefuht: Yunger flinfer Bartender fucht dauernde 
Stellung. Nanjon, 2136 YLarrabee Str. midofrfa 
Geſucht: Tüchtiger Chauffeur, Auto:Mafhinift und 
Reparaturgebilfe, fuht Stellung; it ziemlid gut 
ftadtbefannt und jpriht englifh. Näheres erbeten 
unter: W. 935, Wbenppoft. 14feb, Iwx 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Gates, kann 
am Ofen ardeiten, ſucht ſtetigen Platz G. S1808 
Fist Str., ın Front oben. 13ib1mX& 


GSefuht: Porter, Bartender, eriter Klafje Arbeis 
ter, abjolut nüchtern, ehrlich, zuperläffie, mit be: 
ften Empfehlungen, judht Stelle. Sturm, 1319 Wells 
Str., 2. Floor: dofr ſa 


Geſucht: Flinker Mann, 24 Jahre alt, wünſcht 
ein gutes Handwerk zu erlernen. A. W., 8142 Troy 
Straße. ſrſalon 


Geſucht: Junger, Mann, ſucht Hausarbeit in Ho— 
ſpital oder um Hilfe zu leiſten bei Arzt. Bitte die 
Briefe in deutſch ſchreiben, Emil Bein. Galumet 
Hotel, 75. Str., Grand Groffing. dofr ſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als dritteHand 
in Bäderei. Alfred Sommerfeld, 2037 Hermitage 
Ude. Dofeha 

Geiucht: Chauffeur, 21 Nahre alt, Tebig, fpricht 
deutih und engliich, ftedtkundia, fucht Stelle für 
Privat: oder Yaftwagen, verfteht Reparaturen. — 
John Mayer, 2841 Union pe. bofrfa 

Gefuht: Deutiher MWurftmaher fucht Stelle, wo er 
fih im Store einarbeiten fann. Kohlmann, 321 
Lime Etraße. frfa 

Sucht: Niihterner Mann ft Stellung als Kut⸗ 
fcher, Diener oder beffere Farmarbeit, verfteht alle 
Arbeit, kann Automobil befsrgen; beite Zeugniſſe. 
Arr.: X. U. 179 Abendpoft. frfa 


Gefuht: Aunger deutiher Schuhmacher ucht 
Stelle für irgendwelche Arbeit. 3 AU, —* 
rſaſon 


Geſucht; Kräftiger Deutſcher, MO Yahre alt, fucht 
Stelle als Helfer am Wagen irgendwelcher Art, 
kann gut mit Pferden umgehen. Abe: ©. 384 
Abendpoft. friafon 


Sefuht: Stellung als WBuchbinder oder irgend eine 
andere Arbeit. Adr.: W. 948 Abendpoft. frfa 


Junger Mann wünſcht 


—— Stellung im 
Mithgeihäft, hat er radaufe 


darin. Bitte 
216 Des: 


fhriftlih oder verjönlid nadzufragen, 
frfa 


plaines Wpe., KForeft Part, IE., 1. Flat. 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur Tabriken 
erlangt: Mädchen für Kleidermacherin, um Gänge 
a. Madame Moccand, 6 Burton Building, 
% State Straße. fria 


zu arbeiten. Guter Lohr und,fletige Urbeit. Nach: 
ufragen: 116_W. Superior GStr., ziwtihen Glart 
Ei. und La Salle Abe. do-fon 


” erlangt: Näherin und Lehrmäbchen. Lohn mäh 


Berlangt: Mädden in einer detae Arne. Ras 


Uvenue, ’PBhone: Epdgemwater 6151. 


‘rend der Lehrzeit Madame M. Broft, 4850 Winthrop 
doftſa 


— ⸗ 


ae 


Verlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen über 16 für leichte Fa— 
— Beſtaͤndige Arbeit das ganze Jahr. 
85 ver Woche zum Anfang. 53 E. Sutneie ai: 


Verlangt: Erfahrene Bonnaz Stiderei Dpern- 
tors, fowie Mädchen zum Stidereifinifben. Ste 
tige Arbeit, beiter Lohn. Madifon Embroiderh 
Go., 41 Ztate ir. lafon 

Verlangt: Erfahrene —E— Krait- 
mafchinen: quter Kohn. Zagg Yros., 169 Wifth Ave. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 716 
Weit North Une. fafo 

re 

Verlangt: Mädchen, das NKieidermachen zu erler- 
nen. Bezahlung während der Yehrzeit. 41 State 
Etr., 6. Floor. fajon 


RE ui — 

Verlangt;: Erfahrenes Mädchen in Blumen-Store. 
Muß deutſch und ig ſprechen. Guter vohn. — 
John Steinmetz, 1643 N. Halſted Str. fria 


1251 Mils 
frfajon 
Hausarbeit. 
Vırlangt: Erfahrenes Kindermärden, um die Unf: 
fiyt uber emen 5jahr. Knaben zu fupren, Mub eng 
1119 Ypreden. Sumucs, 4 W. ol. SU, 2. dl, 


Verlangt: Erfahrene Mäntelmaderin. 
waufee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Ardeit_in 
Fammıe won „zreien. ieferenzen verlangt. 3717 
sine Grove Yive., 1. wat. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeut, weup Neferenzen haben. Waſchſrau 
2 Zage geyalten. GC. 5. 13 Waddtnglon, 700 
Gracckano Avbe. Apt. C. 3. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 3 Erwachſene in Familie. 444 Englewood 
vide. Phone Wentworth vör ſaſo 
Verlangt: Ei 
arbeit. 3155 S. 
2 Uhr. A 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen in Saloon und 
Neftaurant. Frant Wrobft, 7038 Mapıjon Str., 
Foreit Park. ſam 

Verlangt: Zwei erfahrene Küchenfrauen. Peoples, 
1628 Irrington Ave., Gpanfton, U. 

Berlangt: Gutes, } 0 
Empfeblungen. 4326 Bincennes Ave. 


Ein Mädgden für gewöhnlide Haus: 
Haljted Str. Nachzufragen um 


erfahrenes zweites Mädchen, mit 
ſaſon 
Verlangt: Eingewandertes Mäpdchen frü Baby. — 
1056 N. PBaulına Straße. aſon 
·— — — — — — — — * 
Geſucht. Schneiderin wünſcht Hilfe als Lchrmäds 
en und eine alte Frau für Hausarbeit. 1142 W. 
Ehicago Ave. Kleidermacherin. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen in der Aportheke. 


Verlangt: 

A158 Armitage Xpe, N 
Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau, für hal: 

den Tag, von 8 bis 1 Uhr. 2433 Haddon Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus⸗ 

arbeit mitzubelfen; viersgimmer Xpartment, zu 

Haufe fhlajen, Nachzufragen: 4546 Clarendon Ave., 
Flat. 


——————— 

Verlangt: Eine Frau, die gut waſchen und bügeln 
fann für Mittwochs. Zu erfragen Samſtag, Kirſch, 
53 Burton Place nahe Clark Str. 

Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie; zwei 
Erwachſene; guͤter Lohn und gutes Heim. 1024 Hans 
cod WUvenue nahe North Ave. ſa ſon 

Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit; gu— 
ter Kohn. 458 Vincennes Ave., Flat 3. ſaſo 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit. 5033 Peoria Str. 
nn 

Verlangt: Gutes Mädchen oder rau für allge 
meine Hausarbeit. Guter Yobn. Sut:ss Heim. So: 
fort voripregen. 422 €. 37. Str., 3. lat. 


Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 213 W. Adams Stri, nahe Center, Ave. 
ſaſonmo 
— —— — ——— — — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. $. 2039. iFremont Str., J1. Flat. 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Kansarbeit; 
fein faney Kochen. 4316 Vernon Wve., nabe Grand 
Alpd. Telepbon Drerel 5803. 
Verlangt: Frau, in Apotbefe Voden zu dacheuern. 
$reen, Evanfton Ape. und Belmont pe. 
Verlangt: Sofort, erfahrene Köchin. 1361 Mil: 
wautee Ave. 


— — — — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in ei— 
ner Privatfamilie; muß — fönnen; guter Lohn 
fir das rechte Mädchen., Vorzuſprechen zu irgend 
einer Zeit zwiſchen Samſtag und Dienftag. 5415 
Indiana Ave. ſaſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeéit. 4614 Michigan Ave.n, 3. Flat. 

ſamo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1934 Ca— 

nalport ve. Algier. fafon 


Berlanat: 1. Klaffe Fleifh- und Gemüſe— 
föhin, im Lund Club erfahren, Kurze Stun- 
den. Keine Conntagarbeit. Guter Plag. Hamil- 
ton Lund Glub. 175 Monroe Str. Oder Sonn— 
tag Zel. Normal 1698. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche, muß gute einfache Köchin fein, etivas 
englifh iprehen, Empfehlungen, Yohn 8. Borzus: 
fprehen Sonntag Nahmittag. 970 Edgecomb * 

aſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
auf ein Kind, das laufen kaum, Acht zu geben. Em— 
pfehlungen verlangt. 4936 PVincennes Une, 

fafomo 


G. Schmwanktet3 größtes eutjh-amerifanifches Wer: 
mittlungs:Inftitut, 1435 N. Glart Str., nahe North 
Avenue, Gute Pläße und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. ImzX* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gngliich fprehende Leute. Nachzu- 
fragen 1. Flat, 1416 Farmwell Ave., Rogers Part. 

ſaſonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
"auf dem Lande im nördlichen Michigan; kleines 
Haus; 3 erwachſene Perſonen; gutes Heim für die 
rechte Perfon; ieine Farmarbeit. 3352 Calumet ee 

ajon 


— — — — — — 
Verlanat: Deutſches Mädchen für leichte Hausatr⸗ 
beit; keine Wäſche. 1310 S. Sawyer Ave. doftſa 


Verlangt: Köchin, tüchtig im Reſtaurant. Zarth, 
253 S. Clark Str. dofria 


_ Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Guter Lohn. Nahzufragen: 1260 N. Wood Str. 

dofr ſaſon 

—————— — 

Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 

3 in iie Guter Sohn. 1950 W. Chicago Üne., 

3. Flat hinten. midofrja 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, keine Wäſche. 1500 Lunt Ave., Rogers 
Part. Evanſton Hochbahn oder Rogers Partk Car. 


miſa 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 
Sodleich nachzufragen. M. Winkler, 805 5. Marfh: 
field Ave. midoſa 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, die kochen, 
wafchen und biigeln fann. Muß unbedingt fochen 
fönnen. Gutes Heim und guter Yohn. 2544 — 
Str. r ſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store gu helfen; eines das englifh ipriht. — 
Schiller Cleaners & Ders, 1359 N. Glart Str. 


J 


Berlangt: 535 MWrigbtmond Ave. Gutes Mädchen, 
immer aufzuräumen im Woardinghans, muß am 
iich eufmwarten. fifa 


Berlangt: Gutes, ftarfe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzufprehen: 3083 Osgood Str. „fria 


ie in 
3124. 
17fb, 1wx 


Verlangt: Mädchen für Diningroom. Guter Lohn. 
6401 Irving Park Blod. frſaſonmo 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen für Haus— 
arbeit und Kochen. Guter Lohn. 2 in der Familie. 
3516 Grand Blod., I. Flat. Phone Douglas *9* 

tja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Tlat, drei in Familie. Phone: Nort 


= 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1605 Millarb Abe. fria 


— — Germania PVermittlungs- Bureau 
1460 R. Clark Str., nahe North Ave. ’Phone: Dears 
born 1097. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Deutih, engliſch und franzöſiſch geſprochen. frſaſo 


Stellunger. fudhen: Frauen und Nädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, Frifh_eingewan- 
dert, fucht Etelle für agemeine —— * 
ze borzufpreden. 1198 &. 110, Eir., Rofe- 
and. 


t: SKrantenpflegerin mit Erfahrung, 
une. aud bei Wöchnerinnen, 
1012 Dunlop Une., Foreft Part. 


jucht 
Mrs. Vogel, 
didofa 


— 


Geſucht; Gebildete deutſche Dame wünſcht Stellung 
als Gejellichafterin oder Haushälterin in feiner Fa—⸗ 
milte, Nordfeite bevorzugt. Adr.: Q. 888 — 

raſon 


Geſucht: Reinliche, junge, arbeitſame Frau ſucht 
Waſch⸗ und Reinmachblätze, ſpricht deutſch und eng⸗ 
lich. N S. Wood Str. Tina Shuls. fricho 


Geſucht: Beſſeres deutiches Mädchen, Furze Zeit 
im Lande, Erfahrung in aller Arbeit, gute Zeug: 
nifie, fußt Stelle zu älterer Dame oder Kindern 
bon 1 Nabr. fferten erbittet $. Pietih, 2841 


Urcher Ave. Xel.: Yards 3667 frfa 


Gefuht: Eine Waistren **8 Waſchplätze für 


irgen dwelche Taae der 1 Waſhburne * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das W 


Geſucht: Aeltere Frau, mit vierjährigem — 
ſucht Stelle als Haushälterin in leiner Fam 
Kahzufragen Sonntag, zmwiihen 2 und 4 Uhr. 
Orleans Str, Top Floor. ſaſon 
— Re * 

‚ Sejuht: Junge Wittwe juht Hausarbeit bei ie = 
ihaft. Vorzuisrehen Sonntag Wahmittag 3 bb 5 7 
libr, 200 GEnsrald Are., hinten, oben. — 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stellung 
SHaushälterin. 1450 Ürleans Straße. 


——— 


als. 
iajon 
Sefuht: Deutihe Frau juht Privar Waihpläge, = 
1423 Sedawid Str. a 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau fucht Stelle ald 2 
KRöhin in Saloon, Weftaurant oder Xundh Moom; 
fann auch „Short Orders‘ ausführen; Karte ges 
vügt. Nofephine Wolf, 1658 N. Robey Str. 
Gefuht: Gute Kleidermaderin 
Nähen; nur Privatbäufer, 


aebt aus zum 
Apdr.: ©. 88, Wbendpoft, 


Sefucht: Deutihe Frau Juht Stelle zum machen, 


„Dügeln_ und Hausreinigen, Marp Zenner, 4409 Bears 


bern Zrraße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Reſtaurant 
oder Saloon, 4 Tage die Woche, von 8 bi$ 4 Uhr. 
2222 N. Maplewood Ave., Flat 2, ſaſon 


Geſucht: Junge Luxemburger Frau jucht Pläge aum 
waſchen und bügeln für Dienſtag, Mittwoch und 
Tonnerftag. 1742 Wellington Str., Flat 1 
Sefucht: Deutiches Mädchen fucht 
gemeine Hausarbeit. Bitte 
4754 Yaflin Straße. 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht ſtetige Stells 
in Privathaus. Bitte felbit boraufprehen. ME 
Uranid, 1517 Drdard Str. fafor 
Gefucht: Frau wünscht Maich-, 
Reinmachpläte für Dienstag, 
steltag. 1644 Wells Str, 
land. 


Stelle für all« 
borzuiprechen, 


ſeiber 


Pilnel- und 
Donnerätag und 
zweites Flat. Neus 

famo 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, ohne Anhang, ſucht 


Stelle al? Hausbälterin oder Buſineßlunch⸗Köchi 
3 Haus er 5 Köchin. 
—— vorzuſprechen oder ſchreiben. 700 W en 
Ave. 


Geſucht: Frau wünjcht MWafchpläse, Montag oder 
Dienftag. 2450 N. Maribfield Ave, €. €. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch 


1007 7 und Reinmahpläge.— 


Halited Str., Hinterhaus, oben. 
Geſucht: Waſchfrau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
1637 Davton Sir., Jaeger. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht ſtetige Haus⸗ 
arbeit oder „Plätze zum Reinmachen; fchlaft zu 
Hauſe. 6022 Grand Ave., 2. Floor, 


Gefucht: Junges Mädchen fucht leichte Haus 
arbeit oder auf Kinder aufzupaffen. Jamecet, 
4843 Eeeley Abe. fafon 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, erfahren in 
allen häuslihen Arbeiten, fucht dauernde Stellungz 
fieht mehr auf autes Heim als hoben Lohn. 2118 
N. Weftern Ave, 2. Flat, hinten. 


} Geſucht: Erſttlaſſige Wiener Köchin ſucht Stelle 

in beſſerem Privathaus. V. P., 954 Adams Str, 

ſaſo 

— — — —— —— ——— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Hypotheken von 
F. Gehm, 2126 Belmont Ave. 

Habe 350,000 zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigenthum zu den beſten Bedingungen und Ras 
ten, auch getheilt, nur Hauptperſonen. Adr.: S. 5 
Aben dpoſt. ſaſon 


Wünſche Erſte Gold Hypothet von 85000 ju 5 
Proz. auf 5 Jahre, auf bebautes Eigenthum wert 
810,000, zu verlaufen. Nur Hauptperſonen. Adr. S. 
84 Abendpoſt. ſaſon 


850 und *810. 


Zu verkaufen: Folgende erſte 65 
ho, 
53000. 0 
— —— 
— — 
50.00 
s 500.00 { # . 
Richard A. Koch, 115 Tearborn 
Abends: 555 North Ave., 


Hypotheken: 
> „Jahre, Sicherbeitswertb $10,0M 
5 " 6,7 
3,400 
$ 3,200 
8 2,400 
$ 1,800 
Str., 7. Flur, 
de Yarrabee, 
ſa ſon mo 
Geld zu verleihen auf verbeſſertez 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen, 
1613 Belmont Abve. Steinbeck K Meyer. 
2lia, ſaſonmi 


Nordſeite 


Geld zu verleihen, zu 5 Proze; leine unnöthigen 
Ausgaben. Sprecht zeitig vor. 
Seo. J. Schmidt & Lincoln Ave. 
11,12, 14,16, 18feb 


Zon, 2175 


Mir kaufen, verfaufen und verta 
gotten; verleihen Geld auf ( 
niedrigiten Zinfen; verfaufe 
verfihern Fure Hauier und 
ten der Melt. Streng reelle 

Freudenb 
1561 Milwaukee 
nabe North ve. 


hen Häufer und 
igenthum zu den 
ſte Hypotheten; 
seite Geſellſchaf⸗ 


Avenue, 
und Robey Straße. 
jajadidot 
Geld zu verleihen auf Erite und Zweite Hppothefen 
zu den niedrigiten Maten, Dobeng, 4121 W, North 
Ave. nahe 41. Gourt. 3fb im 
Anleihen auf Chicago, Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigſten, vorherr henden Raten. Keine 
Verzögerung. Bau-Darlehen erwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Central 1730. 
oyn 2 yoerter & Co. 151 La Sale Str. 
Mitglieder des Goot County Real Eftate Board. 
Bjank* 


Aimeite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; balbe requläre Raten. Leichte Pedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clart Str, 3. 504. 

l401+2 


——— ———— ——— 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710% 
bends 555 North Apve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. 6. Raualing, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothelen zu verkaufen. Geld zu ‚verleihen zum nits 
trigften dinsfub. Zelephon: Main 250. lmai*% 


Selb zu verleiben ohne Rommifjion don Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordmeftfeite, 
Nieder. Zinen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
2ap*X 

— — — — —— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen zu nieprigften Zinfen. Offen Montag und 


Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapvings Bank 
1841 Milwaulee Ape., nahe PBaulina Str, 10ja*2 


Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter- Binsfuß. j J 

Sichere Erſte Hybpotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Rordoſtecke Clark u. Randolph Str. gii·⁊ 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
©. D. Etone & Go.. 125 Monroe Str. 26f6*2 


— — — — en — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort.y 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat nnd Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiacdhen auf das Beite beforgt, 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabece. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
1j1*2 
— — — — — — — — — — — — 
Deutſche ſchriftliche Arbeiten an Behörden jeder 
Art, ſowie Klagen und Erbſchaftsſachen, rn Briefe 
privat werden ilfig und gut don einem erfahrenen 
friiheren beutichen erichtsbeamten beiorgt.— Verleihe 
auch Geld auf Grundeigentum und vertaujche Far— 
men für Chicago Property. 
Beni Kurtige 
Detfentliher Notar. 1927 Lincoln Ape, 
14fbfa* 


red Blotke, dentfher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Brake 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon *8 


John Wagner, deuticher Advotat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Mechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicer Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 

Jag*t 

Albert A. Kraft, deutiher Advotkat. 
Progefie in allen Gerihtshöfen — Alle Rechtsa⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbjdhaften eingezogen. Qu 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., Anjprüche ilbere 
dur ok t. Löhne schnell follektirt. Abitratte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe . 

11j1® 


— — — — — — ———— 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Techts bel⸗ 
and gebraucht, ſeht Brandes, 18 Fort Dearborg 
ebäude, Eüdimeftede Glart und Monroe, 192 


Berfjönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Genen nenn 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig: U. Zimmers 
mann, 1481 Ciybourn Ape., nahe Narrabee Str, 
17fb,1mo,tgf 


N. FKriedlander, Gofecion Agency, 
99 Nandolph Straße. GEtablirt 1898. 
10f61m% 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderbaunsSteppbeden 
auf Sehelung — %09 N. Halfted Str, F 
phon Lincoln . BHil,. Walger. a’ 


Notarielle Arbeiten, Ueberfekungen, Rorreipondene 


d iftli Arbeit der Art 
Kieräin. era, De hentl’er Ye 


Abends u. Sonntag 1988 Mohamwi 
ABortiegung auf der 6, Geite.), 





Bersnügungd - Wegweiien 


torium. — ‚Rem York Hippodrome.® 
.— „The Bacelor’3 Baby.” 
ic. — „Get:Rih-Onid Wallingford.* 
„The Great Name.” 2 
ne. — „be Return of Peter Grimm. 
— ‚The Rafiing of the Ihird Wloor 


i8. — „The Rrivate Eerretary.* 
«The Girl and the Kaifer.“ 
n. — ‚ME. Wiggs of the Eabbage Bath. 
net. — „Don't Lie to Your Wife.“ _ 
ago Opera Houje — „When Sweet 
pera o u ſe. — „Disraeli.* 
.— De Full.” 
— „Ratie Did.“ & 
. — „The Bajling of the Thirb Syloor 
Konzert jeden Abend und 
Sonntag 
enzi. 
Nachmittag. 


zert jeden Abend und Eonntag 


(Fortiegung von der 5. Eeite.) 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori.) 


Deutſch-ungariſche Schiffskarten-Agentur. Joſeph 
Aſchlar, 7505 Weſt North Apv.e KRemper-Gedäude, 
Zimmer 3 und &, gegenüber von Yondorf’s Halle, 
Winzig bedollinädhtigter Wertreter Der folgenden 
Dampferlinien auf Der MWordieire: Norddeutjcher 
ziopd, Bremen; Hamburg: Amerifa Linie, Ham» 
burg; Red Star:Yinie, Antwerpen; Holland-Amerita 
Lime, Wotterdam; Franzöſiſche vinie, Havbre; 
Cunard⸗Linie, Fiume; Auſtro-⸗American Linie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. Eiſenbahn— 
Silletis Boulmachten, Erbrchaften, Geſuche, Sitten: 
zeugnine, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inland und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepäckbe för derung, Ueberſezungen in alle Sprachen. 
Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte 
treter der obengenannten Linien auf der Nordſeite. 
Agentur: Office im Kemper'ſchen Gebäude, eine 
Treppe hoch. Offen Abends und Sonutags. 


Ich 


%y 


Ber— 


15fbmiſamo* 

Leute, welche bauen wollen auf freie Lot ſitelle 
ich Pläne und Geld ohne Kommiſſion zur Verfü— 
gung. Adr.: A. M., SB, Abendpoſt. 

Vlaſterer⸗ PBrid:, Zement-, Schornſtein- und 
FenerorickArbeit, an ſammtlichen Feuerungsanlagen 
gut und billig ausgeführt. Ergang, 943 N. Weſtern 
Ave 
Ave. 


im Tauſch für zahn— 
2. 395, Abenppoit. 


jajon 


Stlempnerarbeit verlangt 
örztlihe Behandlung. Aldr.: 


unter Garantie ausge: 


Bainting, Raperbanging a 5 
fübrt von Y. Popp, 1115 Greenwood Terrace. Tel. 
Lincoln IT. 6fbmomiſalmt 
Vermiethe Maskenanzüge. Madſach, 221 Giybourn 
Ave. Telephon Yincoln 7524. jad—Imzmonija 


Bor der Eaijon!! 
miming, eritflajjige Arbeit jest billigit u 
tie ausgeführt. Bib, 2517 Fullerton Ave. Te 
Qumboldt 6939. Hfhnojajondilm 


Sroftbeulen, 
gel ſchmerzlos 
Dalſted Straße. 


Blaſter⸗, Brick- 
billig aufgeführt. 


Painting, Papering, Kalco— 
ter Garan: 


Telepbon: 


Kühneraugen, Warzen, 
entfernt. Prof. bl, 


ſchlechte Nä— 
5237 Sid 
12jadojabilm 
Schornfteina 
N. Haliten 


Zement: und 


Oberlies, 


172 
1.5 


Ihmediih. Mik 
> 
l 


Manienring, Geſichts-Maſſage, h 
Dion, 197 ©. Madijon Sir. nabe Fifthilve., 2 
17ip110X 


n 
Unterridt. 

(Uinzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle einacwandertcn Damen u. Herren, welche 
wünjchen an ben jest beginnenden Zirfeln im Eng 
lichen theiljunehmen, follten jich fofort anmelden; 
Sprechen, Schreiben, Lejen, Schneltitens, Biitens, 
kıigft. Kaufım. Fächer, Engineer-Yizens etc. Stel: 
lungen frei durch 5 North 


ki 
G. Ar⸗B. Union. 
Avpe. nahe Halſted Stre: ſtets geöffnet, auch ent, 


p 
ſaſondi 


Unterricht in Viano, Zither und Guitarre. Alois 
BPloner, 1012 Center Str. 


Enalifcher 
1533 Eaäalle Ave. 


Sprahunterriht für Eingewanderte. 
Tel. North 4107. Ottilie Rochnte, 
lSjanmijafonlın 


Muſie 
North Ave., 
—3447 Lincoln. 


jb.ð.II.I2,18,22,25 


The Rortb Side College nf ift umgezogen 
ton 543 North “ve nad 6% 
von Xarrıbee Str. "Phone: 


Sirih, Direktor. 


Gründliher Piolin- und Piann-Umterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur SHirich. 
Anfänger und Porgeihrittene, 37. North 
nahe Xarrabre Str., Phone: 5147 Lincoln, 


weitlich 


Avenue, 


D —— 
Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen—⸗ 
beiten; ſachverſtandiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Inter: 
its, Prüfungen abgehalten und Diplome au3: 
aeitellt; Stellungen ftets vorräthig; nachfragen oder 
zu ichreiben; Ginzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 
Wialm 

Schmidt Koſſüm- u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
freitag Atend. 1327 N. Clark Str. Tel. North 5386, 
24ija*X 





Kanfs- und VBerfaufs-Angebote, 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ihr Firtures 
Delitatejfen:Yäden, Meat Market, 
der Shops, Millinery, Dru Goods, Schubläden, 
Reftaurants, Yundrooms etc, überhaupt irgend 
welche Firtures für irgend cin Geſchäft, ſow ird es 
jih für Euh gut bezahlen, bei mir vborzuiprechen. 
3 verkaufe 40, Prozent billiger als irgend ein an: 
deres Haus in Chicago. 
%. Mansbad, 
nabe Sarrifon Str. 


gebraucht für Grocery, Zi: 
Schnei 


Wenn 
garren-, 


Holited Sitr., 
1269. 
jajon 


Monroe 


Middleby⸗Ofen, Nr. 2 
948 R. Weſtern Ave. 


und 4, billig zu verlaufen. 


Ausverkauf! Billig zu verfaufen: Beite fertig ge- 
mischte Paint für weniger als die Hälfte vom fo: 
itenprei®, aub Shelving, Bounter und Show Gaies, 
wegen Aufgabe des Geihäfts. 4332 State Wil: 
liam A. Vtadans, oben nachzufragen. 


Z tr 
Sir. 


Zu verlaufen: Poiler, Engine, Shafting, Puls 
feys und Pelting, billide. WUbbott Wood Working 
Mitte, 405-405 Filth Ane., Vhone Wabafh 28832, 

Zu verfaufen: 6,000 gute alte Prid-Steine und 
60 Cord Eobhle Steine. Ciybourn Ape. und Terra 
Eotta Place oder Zimmer 48 — 114 Dearborn 
Straße. 18fblwx 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
‚ Madilon und Peoria Straße. 
Sier Lönnt Ahr etwa 40c 
Euren Store-fFirtured eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abjolut nichrigften in Chicago, 
Aufriedenbeit — 
001 bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Telepbon: Monroe 1712. 


am Dollar an allen 


1j1°2 


verfaufen: Meyers Großes Ronverjationg=Te: 
rifon, 20 Qände, vollftändig, billig, wegen Stadts 
verlajien. Adr.: S. 79 Abendpoft. frſaſon 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eigenen 
Zu verfaufen: Singer und Wheeler & Wilion 
Näbmafjhine. Nähmajhinen werden billig reparirt. 

IM. 12. Sitri, nahe Robey. E. Weißwange. 
4,11,18,257b,4,11mg 


"gu verfaufen: 
neuen Nähmaidınen. 
18. Straße. 


Su verlaufen: Gute SingersNähmafcine; nur 85. 
2049 Meft 12. Str., nahe Kcbep. 


Alle Kabrifate von Drop Herd Nähmafhiren, %5 
und aufirärt?. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 42 
— — — — — — —— — —— 


Größte Auswahl von alten und 
1838 S. Halſted Str., nahe 
WBiaſa modoꝛm 


2inpöme 


Möbel, Hansgeräthe u. j. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Rügs, Barlor Euit, elegantes Piano, Couch, Buf⸗ 
ict, Singer Nähmajhine, Schlafzimmer: Möbel jo- 
iorg zu einem Scleuderpreiie. 717 Belmont Xpe,, 
aahe Halfte Str. 18fb1mX 
Zu verfaufen: Möbel von 3_ Zimmern, wegen 
Abreije. Aobn Schuh, 170 N. Tripp Une. ' 
Zu vertaufen: 4 Zimmer Möbel, billig wegen 
WUbreife. 2060 Racine Ave., 1. Floor. 
Zu verlaufen: Sehr billig, ivegen, Abreife. 
Bett, Dreier, Strontparlor Zeit und einige ele- 
gante Möbelitiide, ehr * 235 Menominee 
Etr., 3. Flat, nahe North de. 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, mit allen 
Sausgerätben. 1637 Dayton Bajement. _ 
frjajon’ 


Etr., 


Ginrihtung für drei Zimmer billig zu verkaufen. 
1214 Pleajant Str., nabe Bedder. frjamo 

Wegen Berlajien der Stadt billig zu verfaufen, 4 
nett möblirte Zimmer, alle Bequemliäpfeiten, beikes 
Bajjer Das ganze Kahr, fehöne Gegend, alle, Carvers 
bindungen und Northweſtern Hochbahn; Miethe 825, 
Dampfbeizung. Bitte Karte jhreiben: Mik Auerbach, 
210 Adpifon Sir. Telepbon: ale Riem 2110.  frjafo 
mes 


Zu verfaufen: Eofort, 4 Zimmer Möbel, we 
rjajo 


gen Rrankheit. 1719 N. Rubey Str. 


5 63. am Dollar geipart. i 
& voll neuer Möbel, die wir jehr billig verfaufen. 
toße Auswahl amd alles ift beruntergeießt, ichnell 
zu verkaufen. Diefel, 1635-35 N. Halfted Straße. 
16fb1mX 


u verlaufen: Neue Möbel, billie, ivegen Abreise, 
1718 Wells Str. 


Dame verfhleudert die Möbel ihres 7 Zimmer: 
Klats, wie neu, $40 Rugs für $I8, Betten, Tifche, 
Stühle, $I00 Barlor Set für $35,  Yeder-Goud, 
Schaufelftiihle, $40 Rähmafhine für $10, Gardinen, 

piegel, Niano, Bilder, Pedeftals. 1346 N. Robey 
— Evergreen Ave, 1fb2wæ 


Unſer zweiter Floor 


dofrfafon 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Verfhleuderungverlauf von allen Sorten 
von Möbeln, Dejen, Eijenbetten und anderen Haus: 
baltungsgegenftänden. Da unjer Reubau jhon im 
näditen März vollendet jein muß, und mir bei uns 
jerer Eröffnung ein ganz friihes Waarenlager ba= 
ben wollen, entjchlojien wir uns, alle Möbel, melde 
in unjeren 6 Etagen jind, zu no nie dagemejenen 
ESpottpreifen zu verjchleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, jo zögern Sie nicht und 
nügen Sie dieje liberale Cfferte jegt aus, ehe «es 
zu _jpät ift, denn unier Worrath ift ihon bedeutend 
äujammen gejhmolzen. Weberzeugen Sie jih in nad 
folgender Xifte von unjeren niedrigen Räumungs= 
preijen. _ Werth Räum’preis 
Starte Eifenbetten, vollftändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top Matrage $10.0 
Kodöfen, garantirt gut zu bafen.. 16.50 
Küchen tiſche 75 


* 


22 PSS0N 


-1-1 
vo 


ER 


· 


Gute Stühle mit hoher Lehne. 
6 Fuß Auszichtiide..... 
Eichenholz- Drejjers mit großem Epic: 
gel, 16.00 und 18.00 
GCombination Pücherihränte ....... 16.50 
Mujic Cabinet?®, Mahagoni und Ei: 
chenholz 5. 

. 14.50 


Echt wollene Smyrna Bettporleger.. 3.0 
Gute Couches, mit Velour überzogen 12.0 
zrei:Stüd WBolftermöbel ınız guten 
Sprungfedern, mit Belour, BYlüjch ar 
oder Voftonleder überzogen. 27.50 16.50 
Laar oder leihie Abzablungen zu den liberaiften 
Bedingungen; feine Zahlungen terlangt, wein Sie 
franf jind oder nicht arbeiten, 
Botjihen, 723-725-727 
Salfted Straße. 


1% 


Ss 


...... “u... 


9x12 Brufjel Teppiche . 


—e220 
Orr 
[7-72 


North Ave., —* 


SFeine Partie Lagerhaus-Artikel — Meſſing- und 
Ciſenbettſtellen, Atminſter und Brujiels Rugs, Garly 
Englijb, Yumed Octk Buffets, China Tabiuets, 
Drenſers, Chiffoniers, Bibliothettiſche in Mahagoni 
und Laf, 34:ZSamwen Daf PBevejtals, Ziide und Dazu 
rasende Stühle, 3Stüd Mahagoni Parior:Set, Ge: 
selitert in_Yeder, Nr. MU Urt Garland Heizöfen, 
DR. uud D, Kombination Gas: und Kohlen:Range, 
Kohöfen und andere Keizofen. 6203 Wentworth Ant. 

Hjajondid.* 


Muß 


iß verlaufen: 
von ſechs Zimmern; 


Beſte Gelegenheit, gute Möbel 
prachtvolles Leder Parlor-Set, 
Leder⸗Schautelſtühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombi— 
na tions⸗Bücherſchrank, vVeder⸗ Sopha, Aus ziehtiſch, 6 
Stühle, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Nähmaſchine, 
eleganter Küchenofen ufm.; verjchleudere Alles wegen 
Deutihlandreije, jofort; auch einzeln; überzeugt 
Euch ſelbſt. 1358 Orchard Str., unten. 17fb1wx 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, billig; Heizofen, 
fpottbilig. 1025 Yerrabee Str. 


Zu verkaufen: $15 Davenport, $12 Barlor:Set. 
1419 Sedawick Straße. 

Gut erhaltene Einrihtung von 5 Simmern wegen 
Abreije billig verfaufen. 2345 Larrabee Sir. 
ſa ſon 


zu 


gu verfaufen: Eiferne Betten mit Matragen, Of: 


ficee&inrigtung, Sideboard, Garland Stahl Range, 
Sasojen. 1512 La Salle Avbe. 

Zu vertaufen: Zimmer-Einrichtung. 2440 North 
Aſhland Avbe., nahe Fullerton. 


Par lor 
ſaſon 


Zu verkaufen: Ein 
Serzofen, beinahe neu. 


Stahl Kochherd, ein 
720 Willow Str. 


Wenig gebtauchte Möbel, Betten, 
eijers, Tijche, NRugs, Piano, Bric-a-Prac, PBarlor 
it, Davenport, Dejen etc. R6l Lincoln Ave. 
2fbdojadilm 


Große Burgains 


Di 
Sr 





zu verkaufen: Guter Küchenofen mit Waſ— 
und aute Waſchmaſchine. 614 Wellington 
Straßze, Flat 1 frfa 


‚Su verfaufen: Möbel für vier Zimmer. Borzu: 
Iprehen nad 5 Uhr Abends und Sonntags den ga: 
Zag. Frant Comenz, Bls Halfted Str., 3. 
Floor. fria 


zen — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
eben falls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in nceucn Uprigbts, varıirend von 85150 bis 
850. Bedingungen: HU — $l5 — $5 Anzahlung 
und danı don HB den Monat aufwärts. Pianvs vers 
umethet und ] Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gert3 Piano Go., Buſh Zemiple, Glarf 
Sir. und Chicago Ave., Chicago. Yjajajopide* 


Zu perfaufen: Sofort, pradtvolles KO) Piano, 
faum em Jahre gebraucht firr 8175. Verlaſſe Stadt. 
Or, Montes, 595 Fullerten Wpe., nahe Start Str. 
und Yincoln Part. 18fb 110% 


Flegantes SV Piano, wenig gebraucht, wegen Ib 
24410 Yıncoln pe, 
1810 1mX 


reife für H110 zu werfaufen, 


10) Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn Ddicfe Woche genommen. 1346 
%. NRobey Str., nahe Evergreen Une. 1802108 
3u verfaufen: Feines Bauer Upright Piano, jos 


fort, 5. 733 Mıilwaufce Ave, Floor 1. frja 


85 faufen $4M Upright Piano, haar oder Zeit. 
1956 Xarrabcee Straße. 17fblwx 





Piano, koſtete 5400. 733 Milwaukee Ave., Floor 1. 


di—fa 


Sreier Unterriht mit allen Pianos, Wholcjale: 
Preije; leichte Bedingungen. Fragt nah Rintelman, 
Zuite 1002, Republic Building, 209 State Str. 
12fblwæx 

Verlaſſe Stadt, „ſtored“ mein elegantes Piano; ver— 
S. Y Abendpoſt. 


fchleudere für Baar. Adr.: S Be 
12fblwx 


Dez 


Praudhe Baargeld, 


: verſchleudere mein elegantes 
Piano, beſtes Fabrilat; heute. 


208 Orchard Str. 
12jb1wæx 


885 kaufen ſchönes Cabinet Grand Upright Piano, 
gzoßer Bargain, 835.00 monatlich. Groß, 1549 Wells 
nahe North Ave. — 


Nur $25.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
1549 Wells Str. nahe North 


Eir. 


Ave. 


Wia* x 


VPiano. Gtoß. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Ein 1100 Pfund ſchweres, kräftiges 
Rierd, 830; 1200 Pfund ſchweres Pferd, 325. 1043 
Weit Monroe Str. 


gu verkaufen: 3 Jahre altes, feines Pferd, Car: 
perterivagen, Buggy und Harneß. 3054 Clybourn 
Avenue. 

Zu verfaufen: Bier feine gejunde Pferde, 1200— 
1600 rd. jchwer; $65 bis 185; alle in Heitem Zu— 
ftande; fünnen zu irgend einer Zeit bejichtigt wer 
den. 2649 North Qpe., nahe Gattfornia Ave. 

Zu verlaufen: Zwei Pferde, zwei Milchfühe, zwei 
Dugend Leghborn-Hühner. 3118 Avondale Ave. 
Ausvertauf! 

SKanarienvögel, Stamm Seifert, gute Roller, bediu- 
ftige Weibchen, Hedfäfige 50 Et8. Aug. Janfe, Zücd: 
ter, 2914 ZohnftonAive., nahe@alifornia u. Milmwaufee. 
fb25⸗ mz 11ſ0 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
3. Witt, 1718 N. 
fb13,25m34 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
Zager, 34200 Beach Ave., 


gute Sänger und gute Weibchen. 
Dalfted Straße, 2. Flat. 
verfaufen: 
und Sedvögel. 


Zu 


Rorjänger 


Zu verkaufen: Seifert Roller, gute Hähne und 
Weibchen. 20 N. Halfted nahe Wrightivood Wpe. 
Siemord, YZüdter. 

Zu verfaufen: Zwei gute Urbeitspferde, 2300 Pid., 
4 Erprekwagen, 2 Zweiipänner und Einfpänner=Ge: 
ihirre, billid. 720 vafe Str., nahe Haliten. 

gu verfaufen: Ranarienvögel, Käfige und 2 gute 
1455 N. Aſhland Ave. 


Hunde. 
Zu verfaufen: Schwarze Stute, Rierd, Gejchirr 
und Wagen, babe feine Arbeit für vıefelben. 1345 
Pelden pe. 

Zu rerfaufen: Ein Collie Hund. Nadzufragen am 
Sonntag. 1693 Bijjel Str. 
Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Trudivagen 
und Geichirre, jhnelles Buggy: Pferd, um Play zu 
machen für Automobile. Pldle Factory, 2047 Bel: 
mont Ave. 


Perfaufe Seifert Kanarienvögel, 
gute Zuhtweibhen, Hedläftge uf. 
Straße. 


feine Sänger; 
5138 Loomis 
fb18,25 


Foreft Bart Pferdemarkt, 810-818 Desplaines 
Une. Mebrere gute Pferde und trädhtige Stuten 
zu vertaufen. 


Zu faufen gefuht: Shetland und andere Ponics, 
Foreit Part Pferdemarkt, BIO-818 Desplaines Ude. 
Kanarienpögel, Andreaöberger, feine Sänger und 
gute Zuchtweibdhen, alle Farben, Zufriedenftellung 
garantirt, einzeln oder beim Dugend. 7135 Mor: 
gan Str. 


Zu verfaufen: Andreasberger Roller und_ Weibchen. 
S. Honote Str., nehmt 3. Str. Gar. 
3021,28, fb4,11,18,25 


Verfaufte mein Butchergeichäft, habe noh 4 Pferde 
17fb Iw 


Zu verlaufen: Billig, guter Bäderwagen und Har- 
’ noh nen. 3104 Sarrifen Str. frja 


3711 


billig z verkaufen. 3354 Union Ave. 


neh, 


Mub verlaufen: 00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jhiwer; feine 
Dfferte abgeiwieien; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbabnen; Doppelte Gejchhirre $6 das Get. 
1319 Cornelia E&tr., — 

1fb* 


3. Greensfelder, 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufivärts; 
arnejje® und Wagen, müjjen verkauft werden, W. 


Meyer Transfer Ev., 5143 South Halfte Str., und 
06 Yale Str., nahe Halfted Str. 24jan,Im,X 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und alls 
emeine Arbeit: Pferde, Giiy Lumber Pferde und 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und menn nicht wie angegeben, wird das Gelb 
gurüderftattet. Zofepb Strauß, 1559 Milwaulee Ave, 


Ab endpoſt, Chicago, Samſtag, den 18, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 G+-13 das Wort.) 
a ee Eye Be BER 


Zu vermiethen: 4 belle, reine Zimmer Zu, 
$l4. Nahe Hochbahn. 1815 Biffeu Sit. 


Zu vermiethen: Zum 1. März, Cottage 4942 und 
Eottage 4952_N Hoyne Ave. nahe Ainslie, Ra: 
venswood. Eigenthümer gehen auf die Farm. 


Zu vermiethen: Zwei belle Front Bafement:Zims 
mer, Ede, Brid, Hartholz Floors, zum Xheil ges 
beizt. $7 per Monat. 329 Marion Str., Dat Part. 

Zu vermiethen: Schöne 
an Ermwahiene; Gas; HU. 


viersjimmer Wohnung, 
308 Eugenie Str. jajon 

Zu dermiethen: 3 oder 5 Zimmer mit Hühnerftal. 
2811 Emereld Are. 





Zu vermietben: Modernes Flat, billig. Waveland 
Ave. und Rihmend Str. 


gu bermietyen: $l5, Edladen mit 4 Mohuzim: 
mern. Ede Southport Ave. und George Str. 





gu vermiethen: 4 Ziinmer Wohnung, Bad, Bas, 
$12.0. AT N. Hoyne pe. 





„Yu bermiethen: 4 belle Zimmer an tleine Fami— 
ic, $13.00. 2254 Noscoe Bipd. 





Zu vermiethen: Sechs helle Zimmer. mit Bad; 
EIS; 5959 Ridge Ave., 46 Blod von Clark Str. 
Fünf beife Zimmer, mit Bad; $16; 2956 Lincoln 
lve. Louis Heinemann, 1535—1541 Melrofe Str. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, $10. 2039 Fre: 
mont Str., Sinterbaus, 

Zu vermiethen: Bäderjhop, PBridofen, Stall und 
2 immer, $15. 3124 NR. Sacramento Ave. 


Zu verinietben: 
nabe Webfter Ave. 


4 Zimmer. 2221 Herndon Str., 


„Zu vermiethenz Store, 4 Zimmer. $15. 3124 
N, Sacramento Abe. 


3u bermiethen: Kleiner Store mit 3_ Zimmer. — 
DEN. Halfted Str., Tel. Late Biew 2785. 


su vermiethen: Groker Store mit Bajeıent, 1506 
Elybourn Avern, und VBladhawf Str.; ausgezeichnete 
Gegend für Grocery und Marklet. Miethe S25. 
Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. — 
3u bermiethen: 4 Zimmer mit Gas. 3695 Grand 
Ave. ſaſon 


„Zu vermiethen: 43immer-Wohnung mit 1 
Acker Land, 89.00 ver Monat. 48. tr. und 
Roscoe, Nachzufragen am Platz. oder beim 
Eigenthümer 9. E. Fifcher, 1850 N. 40. Ave. 

jafomo 


gu bermietben: Etore, baffend für Groceth 
und Mearfet oder iraend ein anderes Gefchäft. 
2338 Zullerton Ape., nahe Weitern Ave. 
43u_ vermiethen: Großer neuer Store und Bafement, 
für Alles pafjend, befonders für Yutcher und Plum: 
ber geeignet. 3800 Fullerton Ape, dofa 





Zu vermietben: Neuer Store mit 4 Zimmer lat, 
poiiend für Kaffees und Autter-Store. 3636 N. ihr 
lard Avenue, fria 
Zu vermiethen: Hübſches Flat an feine Tamilie. 
Auch vorzügliher Etall für ein Pferd. Kaufmanı, 
1363 Cleveland Avenue. 15fb*x 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 


anſtandigen Herrn, 
Top Flat. 


Schlafzimmer an 
N. Clart Straße, 


Helles reines 
31.50. 1257 


_ Frau nimmt Kind in Koft und Pflege; gutes 
Mes. Bittner, 1749 Elybourn Wvc,, 4 
‚ borne, 
gu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzim 
mit, mit Koft, an anftändigen Herrn; gqgute, deutjche 
Koft. Mrs. NR. Grocber, 2017 Weft Harrifon Str. 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, deutſche 
Familie, Mann oder Mädchen, eigener Eingang, $1. 
1351 Gleveland Avenue. 


Wittwe wünſcht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram Str. (oben), nahe Lincoln Avpe. 


Ein oder zwei anſtändige Herren können ein ſehr 
çutes Heim bekommen bei alleinſtehender Wittwe. 
Nordſeite. Adr.: S. 72, Abendpoft. 

Zu vermiethen: Helles, 
bei deutſchen Leuten; 
Schiller Str., 1. leer, 


©. 
Schlafzimmer, 
225 Weit 


‚warmes € 
Familienanſchluß. 
hinten. 


3u bermietben: Schöne, helle Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten, mit oder ohne Board, privat, nahe 
Lincoln Park. 2217 Gleveland Abe. 

gu dermiethen: Front:Schlafzimmer. 716 Wlad: 
bawf Straße. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, $1.25. 
1506 Orleans Etr., nabe Ecdawıd und North Ype., 
Flat > 


Echöne? Frontzimmer zu_bermiethen an Arbeiter, 
deutihes Heim, jeparater Kingang, bei alleinitebenz 
der Frau. 245 North Ave. 


Zu dermietben: Schönes helles Frontzimmer, ſe 
parater Eingang, auch einfaches Zimmer, mit oder 
ohne Koſt, hei Deiterreichern. I Ordard Str., 
nabe Genter Str. 

bermiethen: Großes Frontzimmer, mö— 
in neuem modernem Hauſe. Dampfhei— 
1719 NRoben Str., nabe Milwaulee ve. 
1357 Weit 13. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 
Str., Gde Yoomis. 


Großes Zimmer und Board für zwei, $4.50 per 
2218 Ordard 


1030 Wells 
ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Straße. 


gu vermiethen. Möbliries Zimmer, 20 Wiscorfir 
Str, binten, nahe Clark Str. und Lincoln Pakt. 
Zibell. 


Geſucht: Oeſterreich-ungariſche Familie wünſcht 
anſtändigen Boarder. 310 Starr Str., nahe 
North Ave. und Sedgwick. 

Schöne Zimmer, deutſche Koſt, Bad. 2346 Ful 
lerton Ave., ohen. 


Zu verkaufen: Helles Zimmer, 
gang. 435 North Ave. Mrs. Haß. 


feparater Gin: 


für Herrn, alle Pe: 


pe. 


Zimmer 
1405 Ya Salle 


Zu vermiethen: 
auemlichkeiten, $2. 


oder 
fafoır 


Zu bermiethen: Mtehbrere Zimmer mit 


ohne Board. 920 N. Halited Str, 


Unftindige Boarders verlangt. Mrs. Klieih, 2446 
Clybourn Ave. didoſa 


Kinder finden Board, 1942 Orchard Str. doſa 

Zu vermiethen: Bei alleinſteher der Wittwe, großes 
fein möblirtes Frontzimmer an Ehepaar oder zwei 
Herren, alle Bequemlichkeiten. 1015 Waſhington 
Boulevard. frſa 


Freundlichee Zimmer, wenn gewünſcht auch Koſt, 
bei deutſcher Familie. 2613 Emerald Ave. 

Borders finden gutes Heim mit Wäſche. 85. 3325 
Lincoln Ave. dofr ſa 


Freundliche Zimmer mit guter deutjcher SKoft für 
Herren. 1812 R. Clark Str. 14jb110X 


Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Herr ſucht 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender 
zũ miethen. 


zwei kleine, billige, unmöblirte Zimmer 
Adr.: ©. 42, Abendpoit. 

Zu miethen geiuht: Bäderei oder Ieerer Store; 
aute Nahbarfhaft. Adr.: T. U. 33 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Fin Mann jucht ein Zimmer, 
mit guter Koft, bei Wittiwe; öfterreihiihe Küche vor: 
gezogen: Teine anderen Ropmers. Npdr.: X. 391, 
Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Mann in mittleren Jahren 
fuht möblirte® Zimmer in Privatbans, wenn müs: 
lid mit Frühftüd. Adr.: 3. MW. 174 Abenppoft. 


Gebildeter Kerr juht Zimmer und Voard bei deut: 
ſchet Familie der Südſeite als alleiniger Roomer. 
Rolle Einzelheiten erbeten. Apr.: U. 890 Abenppoit. 

doja 


| 


er — — — —— ——— — — — — — — — — —— — — — — 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Mann mittleren A: 
ters ſucht freundlich eingerichtetes Zimmer dei Witt— 
we, wo keine anderen Roomers ſind. Adr.: S. 83 
Abendpoſt. frfa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Kleiner ſchwarzer Hund, Cocker Spas 
niel, am Dienitag Abend in der Nähe von Yarrabee 
und Garfield Ape. XLicenje 46204. Gute Belohnung. 
626 Grove Place. 


Verloren: Gin junger firfhbrauner Hund. Hört 
auf den Namen „Mops“. Wiederbringer Belohnung. 
Kohn Schnidt, 1210 N. Halfte Str, Phone North 
4413. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dr. Kern's Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; HI die Flache. 
Ehas. D. Lindftrom_& Co., Abotheler, 90 Weils 
Etr., Ede Indiana Str. jaja” 


Dr. Weiß und 4 
dein alle SFrauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Sauje. 1756 Wet 
Sisifion Ste., Ede Wood. Lelephon: — 
* . 


Bea Oeſterreich⸗ Nngarn, behan⸗ 
t 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Robt Klok & Go. ertheilt freie Austunft 


in ——— ei N 5 a: — 
prompt mäßig. illergeb. andolp N 
Bindipsjat 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unser Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
: — ie ne are cn 


AUhtung! Abtung! Adbtung! 
Einer der beitzahlenpften und beftgeiegeniten leich: 
ten Grocery:, Deltfatejjen:, Gonpfecronerp:, gigars 
ren=Stores, nebit Badivaaren ujiw., muß jofort ver: 
fauft Iverden, wegen Berlayjen der Stadt; dies ift 
ein alterablirtes Bejyärt, und wenn „or einen 
xaden bieger Art zu faufen wünfdt, wo „yc gegen 
eine geringe Kapıtalanlage ein gutes Austonmen 
habt, Dan vdergaumt nıcdt, ſofort vorzuſprechen. 
ein fehr großes Waaremlager, erittlajjiges Set Fir« 
tures um.,;, Duchaus feine Konkurrenz; niedrige 
Direthe, mit netten Wohnzimmern; vertaufe ziveds 
ihnellen Gejihättsabjchlujfes für nur $25.W, wert 
bas Deppilse vrejer Summe, oder für beite Offert 
verfaupt uud) aug Zherzaylung, wenn gewunwt. 
1240 kaft_ıo. Str. 45. Sir.-tur bringt Euch vis 
vor Die Tyur, nahe Kottage Grove Ave. Vifen 
Sonntag, don 9 bis ] Uber Rachmittags. 


8100 monatlih cRingewinn. Verkaufe iwegen Abs 
reiye mein 80 Zimmer Roomingbaus nahe &alited 
Str. für 8650. Adr.: S. 67, Abendpoft. 


Zu verlaufen; Ein Zigarren-, Stationery- und 
Candy-Store; vier Zimmer, mit Bad; Miethe $25. 
65 Cottage Grove Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery und Delikat— 
ejienladen, ausgezeichnete Lage. 211 Larrabee Str. 
jajon 


Zu kaufen gejuht: Eriter Klajje Store-Bäderei; 
fein Bajement. Adr.: X 


. X. 64 Abenppoit. 
gu verfaufen: Sin guter Gandys, Zigarrene, Tas 
baf:, Nottonz und DeltfateifeneStore, 36 vder heite 
Zaar:Cfferte. 2053 Wentworth Ave, fujon 
gu verlaufen: Gleanings und Dying-Gefhärt, 


50 Eugenie Str. aſon 


Zu verlkaufen: Schneiderſtore, tranfpeitshalber bil: 
lig. 4145 Armitage Une. 


Zu 
mern; 


verkaufen: Eine gute Bäderei, mit vier Zim— 

Baditube oben; für $600; Einnahme KV pro 

Tag: Diethbe 85. 3104 Harrijon Str. fafon 
3u 


verfaufen: Wegen Krankheit, deutiches Reſtau— 
rant, etablirt 1808; große Gelegenheit fiir Chef und 
Frau. M2TN. Clark Str. fajon 


$25) oder beite Offerte faufen meinen Grocerp:, 
Bigarren:, NotionsStore, guter Ararenborratb, u 
xage, 4 Wohnzimmer: Miethe $20. Sonntags offen, 
SID Sid Ajbland Avenue, 
gu verfaufen: 
Wohnung. 


: Grocery und Delikateſſen, 
1218 Weſt 51. Str. 


ſchöne 


Zu verfaufen: Saloon mit Halle, Nordweſtſeite, 
gute, neue ammvachfende Nachbarfchaft. Telephonirt 
Pelmont 1795. 


3u vertaufen: Noominghaus, Süpdfeite, $60 per 
Monat Reingewinn. „Snap“, eine Agenten, Adr.: 
Ee. 13, Abenppoft. 

gu verkaufen: Gin modernes Milhgeihäft, 9 
Kannen täglih. Süpdjeite, ziehe mich zurüd. Wdr.: 
©. 74, Ubendpoft. 

Zu fanfen nefuht: Väderei oder ein paffender Las 
den. QAdr.: U. T. 97, AUbenppoft. 

Zu verkaufen; Altetablirtes Heu-⸗, Grain:, ut: 
ter?⸗, Kohlen-, Expreß- und Moving-Geſchäft. 4610 
State Str, 


50 Taufen qutes Geſchäft, Buggy und Pferd. 
3707 Southport Ave. 
Millinery Store iſt Umſtände halber preiswerth zu 
verkaufen, paffend für 2 Perfonen. Apr.: 3. 558, 
Abendpoft. fafo 


Zu berfaufen: Calh Meatmarfet, ein ſehr gu— 
ter Blag für einen Anfänger, Nadhzufragen 2915 
N. NRoben Str. 

Achtung! 
für 40, Profit $125 monatlich, 
Nur $600. Therlzahlung, billig. 
Yange, 704 Dearborn pe. 


3u verfaufen: Schönes Reftaurant, Plak 
— 2 möblirte Zimmer. 
Fein eingerichtet. 
ſaſon 

Verkaufe: 14 Zimmer Roominghaus, Miethe 860, 
Einkommen 8135 monatlich, 3 Zimmer reſervirt. 
Alles vermiethet. Spottbillig, 2G0. Hälfte Anzah— 
lung. Hundert Andere. Lange, 704 Dearborn, Alpe. 
ſaſodi 

Zu vertaufen: Expreß-, Kohlen- und Futter-Ge— 
ſchaäft, 2 Pferde, doppelte und einfache Wagen, Ge— 
ſchirre, aute Eis-Route; 4 Wohnzimmer, billige 
Miethe. 255 N. Weitern Ave. 


gu verfaufen: Schlojferei, 
Straße. 


billig. GM Weit, 63. 
jajon 


Warıım nicht felbftändig fein? Gutes Grund: 
eigentbum- und Verficerungsgefhäft_ zu verkaufen. 
Nur feines Kapital nöthig. Gutes Einfonmen. — 
Adr.: S. 66, Abendpoft. ſaſon 


Salonn-Yizens zu klaufen gewünſcht. Offerten neoſt 
Preisaugabe adreſſire. vV. 370, Abendpoſt. miſa 


Bu verfaufen: Alter gutgehender GdeSaloon ohne 
Konkurrenz, deutihe Nahbarihaft, preiswerth wegen 
anderen „Gejchäft. Adr.: U. M. 485, Abendpoft. 

midojafo 


99 
doja 


Kleine Bäderci, preisiwerth. 


gu verkaufen: 
Evanſton. 


Chicago Ave., 


Gutgehendes Polſtergeſchäft, 6 Jahre etablirt, in 
beſter Lage, veraͤnderungshalber billig zu verkaufen. 
Adre: W. 945 Abendpoſt. didofa 


Zu verfaufen: Wegen Sterbefall,_ ſogleich, 
guigehender Wagen- und Blackſmith-Shop. Näheres 
43:4 GCottage Grove Ave. oder 606 E. 43. Str. 
Phone Oakland 093. 


ein 


didoſa 
Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Storetrade Bäcke⸗ 
rei, Nordjeite vorgezogen. Adr.: Y. 878 WAbendpoft. 


Verfaufe auten Antheil an gutgehender Bäderei 
mit Nenaurant, Ginrichtung md Vorrath, 30V 
wenn bald genommen, George Lee, 9962 Avenue 
v, South Chicago. doju 

Zu verfaufen: Grocery und Market; gute Gelegen: 
heit für richtigen Man, »altes Gejchäft; billige 
Mietbe; ache Ende Mai nad Deutihland, auf Probe 
gegeben, wens verlangt, Weftjeite. Schreibt wegen 
Nähbersm an Adr.: Y. 382 Abenppoft. doſaſo 


Zu verkaufen: Billig, Laundry mit Maſchinerie, 
Pferd und Wagen; gutes Geſchäft. 1403 W. Chicago 
Avenue. Fiſcher. doſa 

Eine kleine Anzahlung, Reſt auf lange Zeit, kauft 
Mahl- und Futtermühle in Vorſtadt Chicago's. Gute 
Gelegenheit für Müller. Brodfuehrer, 84 La Salle 
Straße, Zimmer 509. frſaſon 


Gute Gelegenheit, ein gutgehendes Saloon Grund— 
ſtück am For Lake, Ill. nahe Depot zu pachten — 
Einrichtung muß gekauft werden — Wholeſale Bier— 
Geſchäft mit dabei — 8340 bis 40 genügen. Nähe— 
res an Adreſſe S. 91 Abendpoſt. rſa 


Zu kaufen geſucht: Gute moderne Bäderci. Aor.: 
S. 2 Abendpoſt. tja 
Pargain! Zu verfaufen: Cine Grocery und Butcher: 
Shop. Bitte anzufragen: 119 Noble Str. Neal 
Eſtate Office. frſa 


825 genügen zum Beginn eines gutzahlenden Ge— 
ſchäftes, Das im jeder Gemeinde nothwendig iſt; 
weshalb für Andere arbeiten. Unterſucht dies. — 
59 Dearborn Str., Zimmer 4. frfa 

Zu verfaufen: 10 Zimmer Noominghaus, alles bes 
fest. Billige Miethe. ‚Nachzufragen: SIOl Went: 
worth Avc., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Neftaurant mit NRoominghaus (20 
Zimmer), 25 Nahre derjelbe Eigenthitiner, geben ins 
Privatleben. 569 Weit Harrijon Str. nahe Jefferjon. 
14fbliw& 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik 2 Cents das Wort ) 


Partner für Hihnerfarm, fchöner Plab, neben 
Sommer:Rejort mit 50 Häujern, am Rate Michigan, 
alles kann für höchiten Preis verfauft werden: gute 
Selegenbeit; fein Schwindel, 741 Wells 
Saloon. 


Str., 


Partner verlangt für einen großen Meat 
Marfet. wann $25 wöchentlich ziehen und halber 
Profit. Naczufragen 2915 N, Robey tr. 


Verlangt: Partner mit $1500 in etablirte3 
sabrifationsgeihäft. Neuer patentirter MArtifel. 
Unbegrenzter Marlt. Großer Profit und 


funft. Adr. ©. 89 Abendpoft. 


Zus 
fafon 


S 


Heirathögefudhe. 


(Unzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gents das Port, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Achtbares deutiches Fräulein, mit 
angenehmem Aeußern, häuslich, wünſcht mit intelli— 
gentem und aut ſituirtem Herrn im Alter von 40 
bis 45 Jahren zwecks Heirath Bekanntſchaft zu ma— 
chen. Rheinländer oder Weſtfälinger bevorzugt. Bitte 
Offerten mit Angabe der Verhältniſſe zu richten an 
Adre: S. 40, Abendpoſt. Distkretion erwünſcht. 


— — — —r — —ñ — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen etc. Ihr fönnt Eleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. \ 
Bragt nah Mr. Spiker, 

Standard Gredit Company, 

95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington, 
Spredt vor, telephonirt oder jchreibf uns, 
Telephon: Randolph 3075. . 1ibx* 


| 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Darieyen, 
für 75c monatlid; en $1.50 monatlih; $75 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Unbdere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 
Mutual Security Co, 
6 Dearborn Etr. G. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 

1 


fbex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Feines Lincoln Ave. Geſchäftspro— 
vperty, mit gem bon 48 Fuß an Lincoln Ape., geht 
durch und hat Front von 24 Fuk an Southport 
Avde., Alley Front, alte Einrichtung. Preis $12,000, 
Abzahlung. John Sem. 3 


N. Afhland Ave., 
nabe Belmont und Lincoln Ave, 


ſa ſon 


Februar 1911. 


847 George 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


s Nordieite. 


Bezahlt feine Mietbe! Kauft ein 
ner neuen Addijon Str. Subdipifion, 


aus in meis 
J Fuß Lots, 
Sewer, Wajjer, Gas, elektrifes Licht und Zement 
Seitenwege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträu: 
her, bequem zur Apdpifon Str. Station der Ravens: 
wood Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
Neues 2eiylat Vridgebäude, fertig zum Ginzies 
ben zu irgend einer Zeit von jekt bis zum 1. Mai, 
8 oder 6 Zimmer Flats, Cat Trim und Fußböden, 
offene Plumbing, eleftriihes Licht, Mofaic Fubböden 
in Badeziimmern und Hallen, Furmaceheizsung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85950; 00 oder 
mebr Baar, Reft $30 bis $35 monatlid. 

2: flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waijer in jedem flat, 
84500; 8700 Baar, $17 monatlid). 
„.b_ Bimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
*8500 Baar, $15 monatlich. 

$1000: 81000 


8 ‚Zimmer Haus, Warjerheizun 
Paar, Reft nad Lelicben. Rn 

Subdiviiion Orfice: Ede Addijon und Leavitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. 
3elosty, 19%5 Belmont Aue, 

fb18,22 

Bargains in modernen 
Pequem zur Hochbahn und 
2: Flat 


2:Flat Brid:Gebäupden. 
L Straßenbahnen. 
Brid, 5 und 6 Zimmer, Yeavitt Str., 
30 Fuß Lot 
): lat Prid, 5 und 6 Zimmer, Brid- Bord, 
Waveland Avenue 
2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Paulina Str. 
2:j5lat Brid, Steinfront, je 6 Zimmer, Heiß: 

wajjerheizung, Seeley Ape., 30 Fuk Yot.. $6500 
2: lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str... 6700 
2⸗Flat Brid, 6 Zimmer jedes, NRobey Str., 
3) Fuß Yot 
2:ylat Brid, Steinfront, 6 Zimmer jedes, : 
Fuß Lot, Winchejter Une 
Habe ferner moderne Z:iylat Frame-Hebäude und 
Gottages und gute Bauftellen zu Bargain- Preifen. 
Laar oder Abzahlung. Spredht vor oder jchreibt 
für Lifte derjelben. 

Grant Bed, 14 Irving Part Loul.« 


gu verfaufen: Feines Yincoln ve. efchäfts- 
Property, nur P25, 000. Hübſche große, ſcharfe Ecke, 
wird jetzt als Bäckerei betrieben, in einem Gebäude 
Butcher und Grocery, in dem andern Bäckerei, 3 
ſtöck. Brickgebäude mit 226 Zimmer Flais oben. 
Butcher und Grocery iſt an der Ecke in einem 2 
ſtöck. Framegebäude, mit einigen 4 Zimmer Flats 
auf dem 2. Floor. Dieſes Property hat cine Front 
von 1094 Fuß an Lincoln Ave. und 119 Fuß an 
Sritenftraße, alles gut vermiethet Wefig vom Wed: 
gebäude tann am I. Mai 1011 übernommen werden, 
ift eriter Klafje Saloon: Wde oder würde erjter Klaffe 
Pag für irgend ein Gejchäft jein. Kohn Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Ajbland pr, ſaſon 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Großer 3ſtöck. 
Brick Store und zwei 256 Zimmer Flats, mit gro— 
ßem Stall für zehn Pferde, und ungefähr 5 Car— 
riages, Lot 50 bei 125, wurde in den letzten 20 Jah— 
ren als Leichenbeſtatter- und Leihſtall-Geſchäft be— 
nutzt oder kann auch für irgendein anderes Geſchäft 
debraucht werden. Im beſten Theil von Late View. 
Nahe Belmont und Lincoln Ave. Bis zum 1. Mai 
1911 kann Beſitz ergriffen, werden. „John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 
Zu verkaufen: 8000, ſchöne große 5 Zimmer Got 
tage, Bad, Gas, J Fuß hohes Baſement, Yaundry 
ubs, hobe Attic, arrangirt, um mehr Raum zu 
ſchaffen; aus dem beſten Material und ſehr gut ge— 
baut. 3336 N. Claremont Ave., nahe Roscoe Str., 
oder Belmont, Riverview oder Weſtern Ave. Stra 
ßenbahn; Aſphaltſtraße; nur 53360 Baar und Weit 
*19 monatlich. Kann gründlich geprüft werden. 
Schlüſſel zu haben bei John Heim, 3148 R. Aſh— 
land Ave., nahe Belmont Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein gutes, dauerhaftes, 
modernes, 2 Flat Frame-Gebäude, zwei 
6 Zimmer-Flats; großes Zimmer in der 
Dachkammer; jedes Zimmer erhält Son— 
nenſchein; Miethe 5420;3 Preis 33003; 
macht eine Offerte; 1521 Barry Avenue; 
ſeht 2. Flat. Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 109Räan— 
oolph Str., ausſchließlicher Agent. 


Gelegenheitstauf! Wegen Krantheit vertaufe ich 
mein 2ſtöckiges Brickhaus mit Store an Lincoln 
Ave., nahe Hochbahn-Station, auch Framehaus 
hinten, unter gunſtigen Bedingungen; Geſchäft be: 
tteht 12 Jahre. Nehme Cottage in Tauſch. Adreſſe: 
S. 68, Abendpoſt. jajon 
Zu verlaufen: Schs: Zimmer Haus, wit Yot, an 
Eaſt Ravenswood Wart, für $2100, oder beite Vfferte. 
wu. Baujd, 824 Center Str. 
Zu verkaufen: Neues zwei-Flat Haus. 4 Zimmer 
und Badezimmer, Zement-Baſement und Trocken— 
boden, 30 Fuß Lot; bequem gelegen zur Ravens— 
wood Hochbahn; nur 83150. 
Wmin. Bauſch, 824 Center Str. 


Zu verkaufen: Zwei-Flat Brickhaus und zwei-Flat 
Framehaus, an Clifton Ave., nahe Fullerton Ave., 
Miethe über 800 jährlich; nur KIA, 

Wr. Baufd, 824 Center Str. 


gu verfaufen: Bridgebäude, fünf Ylats und Store, 
aı Dayton, nahe Genter Str., Miethe $1200 jähr 
li; $10,500. 

Wın, 


gu verkaufen: Ne. 1231 und 1237 Cop © 
neues, modernes Steinfronthaus, zwei Flats. 
Bargain: Gelegenheiten. Yırncjon, Gigenthümer, 713 
Ehriftiana Ave. Zelephon: Kedzie 2726. 


Baufh, 824 Center Str. 


Eın großer „Snap“ an Weitern Ave. nahe Monis 
roje Une. — 2eitödiges Frame auf Brid und Steti.- 
Bajement, 6—h Zimmer; Preis nur HNO; 50 
Unzablung, Net nad Belieben. 

Ghas. I. Arbogaft, 43T N. Nobey Str. 
Zu verkaufen:  2eftödiges Geſchäftsgebäude an 
— Ave., nur 3100. F. Gehm, 2135 Belmont 
Avenue. 


F Zimmer Framehäuſer, Stall 
hinten, muß dieſen Monat verkeuft werden: Preis 
nur *81700. Eigenthümer 32011 N. Oakley Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Zwei 5 


Zu vertauſchen: Zwei ſchuldenfreie Lotten gegen 
ein Brickhaus, Reſt Baar. 24533 N. Aſhland Abe. 





Muß vertaufen: Eigenthümer verläßt die Stadt, 
moderne 6 ‚Zimmer Cottage, Furnace-Heizung, 
große Lot, Garten und Hiühnmerhaus, alle Verbejje: 
rungen. NRavenswood Hocbahn bis Weftern Npe.: 
Station oder Yincoln Ave, und Yaiwrence 
TERN, Campbell Ave, 
— — — — — 


Avenue. 


Ein ſpezieller Bargain an Orchard Str.: 


Zwei 
Gebäude 8 


ebi Front 2:ftöd. Brid, 4—4 Zimmer, hinten 
2:jtöd. Frame und Bajement d—4 Zimmer, Preis 
85700. Chas. J. Arbogaft, 4037 N. NRobey Str. 


Spredt vor und jeht diejen Bargaiın an Ridgeway 
Ave., nahe Montroje Uve., eine 5 Zimmer Gottage, 
nur $2000; $0V) Anzahlung. 
Chas. J 


J. 

Bargain, mod. 5 Zim. Frame Cottage, Brickbaſe— 

ment, Lot 39 bei 125. Verjchleudere für $2900, 

wenn Diefe Woche genommen. — GEbenjo 6 Zimmer 

Gottage, mit Bad, zu 3210. Mortgage *1500 zu 6 

Proz. 860 taufen Antheil. 

Fraut Beck, WI4 Irving Part Boul. 
ſamomifr 


Reſt auf leichte Ab— 


zahlung. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Barggin, prachtvolles modernes 246⸗ 
ſtöck. Brickgebäude, Steinfront, Steinbaſement, 8 
Fuß, durchweg 12-3öll. Mauern, eiſerne Tragebal: 
ken, je 6 Zimmer, Beam Ceiling, Furnaceheizung, 
35 Fuß Lot, feine Nachbarſchaft, Seeley Ave., nahe 
Irving Park Blyd. und Lincoin Ave., Preis $7500, 
wenn dieſe Woche genommen. 
Frant Be, 2014 Irving Part Boul. 
ſadido 


Wittwe vertauſcht für Candy-Store: Gutes 6 
Zimmer Brickhaus, nahe Chicago und Northweſtern 
Railway Shops. Kartte, 1020 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Billig, hübſche moderne 5 Zimmer: 
Cottage, Wolfram Str., nahe Aſhland, mır $2100. 
Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Xincoln pe. 
Muß vertaufen: 1525 Oakdale Ave., nahe Aſh— 
land, 4 Zimmer Frame Cottage, Attic, Baſement. 
$1750. Leichte Zahlung. Baumann, 3065 Lincoln Av. 


Zu verfaufen: Billig, Haus u. Lot für 2 Yamilien 
—jzlether Str., nahe PBaulina, nur $2100. Leichte 
Bedingungen. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 
Yu verfaufen: Bridhaus mit 3-65 Zimmer-Woh— 
nungen, mit Bad etc., und hohem Bafement, Lot 33 
bei 125. Dfenbeizung. Straße neu gepflaftert umd 
bezahlt. Blos ROW. Monatliche Miethe 864. Taufche 
für Hleineres. Bequem zur Wellington Ape. Hoc: 
bahnftation. 


— Geo. J. Ehmidt & Son, 2175 Lıncoln Ave. 


Billig: Ecke NRobey und Werenice, nahe Irving 
Part Blod., zmweiftöd. 4 Tylat:Bridhaus, 4 und 5 
Zimmer-Wohnungen, Xot 32 bei 125, beide Straken 
verbeifert. $3700 Anzahlung, Reit $5000 zu 5 Proz. 
R. U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
— ih “ * 4 2 rum 
Nur HIM — Brid, 2 Platz, 3 Jahre alt, 5— 
6 Zimmer, Dat Trimming, gepflafterte Straße. 
— Arbogaſt, 4037 NR. Robey Str. — 
$350 Anzahlung, Taufen ae zwei 5 Zimmer 
Flats; 37 Fuß Kot; Brid Bajement; Dat Trimm: 
ing; $4700 Reftbetrag auf leichte Abzahlungen. 
AUrbogaft, 03T NR. Robey Str. — 
Gutes Flatgebäude, 


1637 Dayton Str., 
; Breis 3200. 14fb 
Auguft Torpe, &20 North Une. 


— Ehas. }. 


Zu verfaufen: Bıllig, 3:ftöd. modernes Brid, 6 
Flat, Southport Uve., nahe Grace Str., Miethe 
3936. Nur RIM. Bauntann, 3065 Lincoln Avenue. 
Zu verfaufen: Bargain, 3:ftöd. Pridhaus, 6 Zim- 
DI Biel Str., 

fade 


Bargains, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiftödiges idgebäude, in guter Reparatur, zivei 
7: und vier &einmer flats, urnaceheigung; 
Sedawid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 
814,000 Taufen vreiftödiaes und Bajement Doppels 
Brid:Laden: und fFlatgebäude, Ede an Genter Etr., 
Lot 47x124; Miethe $1620. 
Eifer, 180 Sedgwid Str. 
24dzfami* 


mer Flatz, Bad, Gas, 84900. 
Top Flat. 


Suder — 


Ofenbeininc, 


"Modernes Pridgebäude mit drei 6 Zimmer Fylats, 
nabe Genter Str. und Lincoln Ape. $7000, merth 
33000. Auguft Torpe. 3M North Ude. 14fblwx 


Gutes Bridgebäude mit drei 4 Zimmer Wohnun: 
gen,; Preis 83000. 1937 Maud Fr 14fb 1w* 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verkaufen: Modernes, gutes zweiſtöck. Brid⸗ 
ebäude, an George Str., wegen Erbſchaft; 8900. 
eine Agenten. achzufragen Morgens io Uhr: 


Etr. 


feb,1i0X - 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordſeite. 

u verkaufen: Modernes neues Brickhaus, zwei 
6⸗Jimmer Flats, werth 8500 vertaufe es für 
500; voοο Anzahlung. Ein 6 lat Bridhaus, 
mit Laden, Steinfront, $10,500, Miethe $1500 m 
Jahr. Ein Flat FramesHaus, mit Laden, an 
Lincoln Ave., nur . Ein Edhaus an Wells 
te., $18,000, Miethe $1800. Gine der jhöns 
ften Reridcezjen, neu und modern, nur EIWN, DW 
Anzahlung. Baupläge, 75 Zub bei 104 Fuß und 
75 Zub bei 350 Yyuß. Auch baue ih Guh ein 
Haus darauf auf Teichte Abzahlung. 4=gimmer Haus 
830, 5egimmer Haus 32500, 6äimmer Haus K2SW. 
Gin guter Bargain. W. Mesger, 750 N. Aſhland 
Avenue. monifa 


Chicago 


Zu verkaufen: Gefhäftseigentbum, an 6 
Ande., auf fünf Yahre PBahtlontraft an zivei exit 
Hafjıge Korporationen vermiethet; trägt über 8% 
Prozent Netto an 341,000 ein, 10 Proz. Netto nad) 
Ablauf des gegenwärtigen Pactkontrafts. Auch eine 
Geihafts-Gde an Evanfton — mit erſtklaſſigen 
tores; bringt 10 Prozent Netto. Sn 
— ‘2. & Elier, 1840 Sergwid Str. 
11,18,25feb, 4ms 


Zu verkaufen: Feines zweisfylat Bridhaus, 
Boden und Kaundry Tubs im Bajement nabe Vr 
Str. und Webiter Ane.; Preis $50W0, wenn jofort 
verfauft. 9. ©. Elier, 1840 Sedgwid Str. 
11,18,25feb, 


gement⸗ 
Archard 


403 


Billig Leichte Zahlungen! 2ſtöck. Framehaus 4 
und 5 Zimmer Flats, Howe Str., nur 82800. Adr.: 
—. 662, Ubendpoft. midojajon 


Zu verkaufen: Dayton Str., nahe Webfter Ape., 
modernes Mridgebäude mit zwei 5 und ein 6 ‚ins 
mer Flat, 8500. Wuguft Torpe, &0 North = 
ido 


— 


Erbſchaftsverkauf! Gutes Flatgebäude mit zwei 6 
Zimmer und zwei 4 Zimmer Wohnungen; Preis 
38300, 559 Bender Str. didofa 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


a eigen 
Sofort billig zu verkaufen: Die beite Gejchäfts:Ede 
on der Nordfeie, Direft vom Eigenthümer. Adr.: 
8. 371 Wbenppoft. 
Zu verkaufen: Modernes dreiftödiges Bridgebäude 
(Ede) nebit zweiftödigem zwei 5 Zimmer Trlatgebäude 
3 Yotten, nabe Grace und PBaulina Str., $11,000. 
Adr.: X. T. 306 Ubendpoft.  fb14,16,18,19,21,22,25 


didoja 


Gutes 3-ſtöͤck. und Baſement Bridaebäude, 1—6 
und 2-—7 Zimmer Flats mit Bad, nahe Lincoln 
Ave. und Halfted Str.-Gar; 2 Plods von Hodbahn: 
ftation, $3000, oder macht Dfferte. Nehme kleines 
Haus oder Xot in Taujch. Adr.: T. 657, Abenppoit. 
dojajonmo 


Spottbillig zu verfaufen: Gigenthlimer mill_ Ge: 
fhäft anfangen, 7 Zimmer Refidenz, Lot 33x167, in 
Ravenswood. 2 Blods von Hocdbahnitation und 
Straßenbahn, $3200; Theil baar, Reit auf Zeit. — 
Nicholas 8 Prufiing & Son, 108 Ya Salle Str., 
Zimmer 815. doja 
Zu verfaufen: Sehr billig, Lot, 50x15, an N. 
Hermitage Ave., nahe Irving Park Plvd. Eigen: 
thümer gebt am 10. Mär; aufs Kand. N. %. 
Prufiing & Son, 108 YaSalle Str., Zimmer Fe 
do ſa 
Banitelle 
jpottbillig, 
Boulevard. 


in Rogers Part 50x150 Fub, , 8750, 
Baar oder XTheilzahlung. 1412 Diverey 
doja 


*1300 Anzahlung, Weit HAM Hypothek, kaufen 
Haus, 4 Meine Flats, bringt &3 Miethe, Orchard 
Str. Dfferten apdrefjirt: T. 656, Abennpoft. 
midojajon 


Zu verkaufen: 85700 — Moderne 8 Zimmer Refis 
denz, Bad, Gas, Waſſerheizung, 0x 18 Fuß Lot, 
mit Stall. Sowie ſchöne Obſtbaume, nahe Janſſen 
Avenue und Irviag Part Blod., oder nahe North: 
weſtern-Hochbahnſtation. Leichte Abzahlungen. John 
Heim, 3148 R. Aſhland Abenue. frja 


3u verfaufen: Nur W800, ſchönes 2-Flat Brickge— 
häude, Steinfront, zwei 6 Zimmer Flais, Furnace— 
heizung, 30 Fuß Lot, nahe Irving Vart Blpd. und 
Perry Str. Nur 800 Baar, Reſt leichte Abzahlung. 
Jehn Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont 
Avenue. frſa 


Sofort zu verkaufen: Dreiſtöckiges modernes neues 
Brick Flakgebäude, Nord Halfted Str. nahe dem 
Yafe, breite Yot, groß ausgelegte Wohnungen, Wajr 
jer= und Ofenheizung. Gigenthümer. Adr.: X. U. 
5 Abendpoſt. frſa 
Zu vertaufen: 2 Häuſer auf einer Lot. 320 Shef— 
field Are. frſa 
Zu verkaufen: Haus mit Store und Wohnungen 
an Aſhland Ave., 4 und 5 Zimmer oben, und gro— 
Ber Stall. Adr.: 81 Abendpoſt. frſaſon 


S 
— 


Zu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage; Preis 
82300;: Auzahlung 8500. 1452 Wolfram Str. irſaſo 





Nordweſt ſeite. 
TDrei-Flat Brickhaus, noch neu, 
ein 4:5ımmer Flat, nahe Belmont und Sedzıe Ave.; 
Witrive verfauft es für 6500. 


zwei 6-Zimmer, 


Bm. Baujh, 824 Genter Str. 


gu verfaufen: Haus, Drei 6=gimmer Wiats; 


Miethe 52; für 4100. 
G. Koebel, 1839 N. Albany Ave. 
fajon 
Zu verfaufen: Gin großer Bargain, FFlatgebäude, 
zwei 43immer Flats; 212 Stave Str.; Baar oder 
leichte Yabiungen. Martin Serum, &igenthümer, 
713 Chriſtiana Ave. Telephon: Kedzie 2726. 


Zu verkaufen: 


Südweſt-Ecke Talman Ave. und 
Greenwood Terrace, 


neues modernes Steinfront— 
Gebäude, zwei Flats; Baar oder Zahlungsbedingun— 
cen nah Wunh. Martin Serum, Gigenthiümer, 
113 Chriſtiana Ave. Telephon: Kedzie 2726. 





Fin groker 
Rejidenz 


Burgain in Jeving Part — Eine feine 
ı 7 Zimmern, Purnaccheizung; 
4uxlon; Preis 


bon 7 Lot 
Ghas. 3. Arbogaft, OT N. Robey Str. 


nur $AUO 


Zu verfaufen: In Jefferfon Barf, Bargain, 6=3im: 
ner Gottage; Sewer, Wafler, Gas, Yementivege; 
Yot Sox150; muß frankheitshalber verfaufen; $2500; 
Zahlungen. 


Dietcher KJarnecke, 4761 Milwaulee Ave. 
fajon 


Zu verkaufen: Von Gigenthümer, 2Zftödiges zivei 
6 Zimmer modernes Haus, Yogan Square Diftritt. 
O5 N. Spaulding Ave. ja—di 


— 


Zu vertaufen: Ein 2-ſtöck. Brickgebäude, Oak Fin— 
iſh, Gas und elettriſches Licht, Lot 31 bei 125, an 
Hirfd Str., nahe Tripp Ave., Preis 8500. 

Chase. Sheubert& Co, 
4118 W. North pe. Tel. Belmont 1310. 


Snap! Geichäfts: Property. Zwei Settion-Linien. 
Miethe lv. Preis 58000. Aufblühende Gegend. 
R. 3. Terwilliger, 35 W. Dipifion Str. 
Zu verlaufen: Schöne Bauftelle, Eüdoft:Cde Gali: 
fornia Ave. und Jowa Str., 111 bei 15, $7500, 
ihuldenfrei, wünfde verbefjertes Property, zahle 
Unterfchied. John Heim, alleiniger Ugent, 3148 NR. 
Aſhland Ave. ſaſon 
Zu verkaufen; Cottage, paſſend für Heim oder 2 
Heine Flats, Rodwell Str.; ebenfalls 2 
lat Steinfront, gegenüber Humboldt Part; beide 
Nahzufragen in 1113 N. Sacramento 

f64,5,11,12,18,19,25,26 


J a nr zwei Flat Brid- 
gebäude, an 41. Court, nahe North Ave. Durhiveg 
Dat Finiih, modern, Stein-Porh, Gas und elektris 
iches Licht, nur 5800. 
Zu verkaufen: Gin drei 


argains. 
Avenue. 


gu verfaufen: Ein qut 


fat Bridgebäude, Stein 
front, modern, an Grand Wne., nahe 42. Ave. Lot 
32 bei 110. Gin großer Bargain für $5750. 
Gharles@, Sheubert& Co. 

4118 W. North Ave. Telephon: Belmont 1310. 
doja 


Gelegenheit 8500 zu fparen! Verkaufe mein elegans 
tes neues Ymweisflat Bridgebäude auf 33 Fuß Lot, 
> und 6 Zimmer, Dat Fußböden und Finijh, Gonz 
fole, Sideboard und Plate Rail, Gas: und Eleftrif: 
Fir tures zwei elegante Laundry Tubs, 
a Bajenıent Floor, Zementiveg don Front zur 
leg. Mein Preis ift $5500, wenn vor dem erften 
Märy verkauft, darnah HMM. Nehme 8500 Baar: 
anzahlung und $4O monatliche Abzahlungen _ eins 
ſchließlich Zinſen. erg am Plage 5044 Dalin 
Straße. Ihr müßt dies Gebäude jehen, um es zu 
würdigen lernen. Nehmt Milwaukee Ave. Gar bis 
rving Park Blod., dann lauft 3 Blocks weſtlich. 
Iohn B.- Foerfter-& Co., 151 La Salle Str. 

dofrfa 
Refidenz, 7 Zimmer, modern, beinahe neu, in ems 
borblühender Nahbarfhaft, nahe W. Fullerton Ape., 
Majjerheizung, muß jofort verlaufen. Einenthüher, 
Leichte Bedingungen. Adr.: T. U. 663 Abenpdpoft. 
frfe 


3u verfaufen: PBargaind, Cottages, Flats und 
Banftellen. Wenn Ahr beabfichtigt zu faufen oder zu 
verfaufen, fommt und feht mich. Nur rele Gefchäfte, 
Schaefers, 3435 North Ave. friafon 


8100 Baar, Reit $IO monatlich Faufen 6 Zimmer 
Cottage, 715 N. Mozart Straße. 
Scaefers, 335 North Une. 


Zu verkaufen: 8Xx118 Fuß Bauſtelle, Nordweſt-Ecke 
Wafhtenam und, Cortland Str., Straßenverbefjeruns 
gen alle ausgeführt; feine Lage für Flats, Stores 
—* leichteres Fabrilgebäude. Bedingungen. Eigen—⸗— 

mer 


frſaſon 


. M. Oblſen, 108 LaSſSalle Str., Zim. 431. 
14fblw 


Weitfeite. 

Zu verfaufen: 2-ftöd. Baditeinhaus mit Bafe- 
ınent, wie nei. 3419 Grenfdaw Etr., nahe 12. 
Etr. und Homan Ude. McGabe, Eigenthiimer. 
ſaſonmo 

Zu verkaufen: 225 Honore Str., 2⸗ſtöck. Haus 
mit Keller, Seißfuftheizung, 6 und 7 Zimmer mo— 
derne Flats, 2 Badezimmer, prefjed Brid und Stein: 
front, juntelnagelneues Gebäude, Alley Lot mit 
großem Stall und feinem Nebengebäude. Miethe $TO 
per Monat. Gigenthümer mu verkaufen, weil er 
auf die Farın geht. Anzufragen im Kaufe. 225 
Honore Str. 13fb Iw 


Südweitjeite. 

Zu verfaufen: mei neue Häufer, werben jekt ges 
rade fertig, mit Wurnacebeizung, Steinfront und 
Steintreppen, nit weit von den MWeftern (Slectric 
MWorfs und ein Blod von 43. Station der Douglas 
Vvart Snhbahnlinie, ift 4217 und ‚4219 Meft 21. 
Ploce. Diefe Häufer ftehen auf 30 Fuß Lotten. — 
Gigenthümer 6. Gogert, 1930 Avers Ave, Sübds 
meitjeite. Tel.: Larondale 4626. > ſaſon 


Zu vertaufen: Lot an 22. Str., nahe Hoyne Ave., 
8750 baar. E. W. Bothe, 429 Madiſon Str. Te— 
lephon Kedzie 3919. 


— 


Zu verkaufen Transfer-Ecke an 3. Str. und 
!Meftern Ave. Blod., % bei 19. E. W. Bothe, 4259 
Madifon Str. Telephon Kedzie 3919. 


Grundeigentbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sübfeite. 
u verfaufen: Haus und Lot mit gutem Grocery 
und Butchergeihäft. Preiswerth. 5549 S. Aihlaud 
Ave., Chriſt Kayſer. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, Lot an 
Laflin Str., zwiſchen 54. und 55. Str. Oſtfront. 
502 S. Wood Str. f618,25m34,11,18 


Zu verlaufen: Zweiftöd. Haus, $2400. SKrueger, 
5329 Marfhireld Ave. ® jajon 


Muß verjchleudern: Prächtige Edlot, Part Manor, 
verbefjert, feine Gegend für Grocery, 30, Werth 
$1590. Baar oder Abzahlung. Adr.: S. 80, Abdpoit. 

17fb1m* 

Zu verlaufen: 5847 Indiana Ane., zivei 7 Bime 
mer Flats Prid, mit Stein Trimming, Lot 35 bei 
161, billig, Krankheit, muß verreifen. Anzufragen 
5643 Wabaſh Ave. — 

Zu verkaufen: Ausgezeichnetes Geſchaͤfts-Eigenthum 
an Oſt 63. Strabe, Store und Flat. Verſchleudere 
bei fofortigem Verlauf. Adr.: S. 31 Abendpoft. 

frjefon 


— ——— 

Gelegenheit für, vorſichtigen Arbeiter; Gute Bau— 

pläge in Hnde Part, 30 bei 162 Fur bis Alley, 

3330; 5 monatlih. Duffy, 100 Waihington Str., 

immer 408, 14feb, 2wx 

nn he 
Voritädte, 

Zu verlaufen: Yargaiıı in Norivood Bart, 7:Bim: 
mer Framehaus, gute Barn, Lot 100x175; gutes 
Hühnerbaus, Fruchtbäume und Gefträucher; Preis 
*2000; Bedingungen. Dieiher & Jarnede, 4751 Mit 
waufee Avenue. ſaſon 


Farmländereien. 
Berlangt: 


Deutſche Farmer. 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüſe-Lände⸗ 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minneſota, niederzulaſſen, dicht bei Duluth, wo alle 
Getreideſorten, alle Grasarten, beſonders Timotht 
und Klee, ſowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er— 
folge gezogen werden können. Guter Boden, gute! 
Waifer und gute Märkte für alle Farımprodufte. 

Während Des norigen Jahres haben wir über 
hundert deutihe Familien bier angefiedelt, und 
wenn Ihr GFuc unter einigen von Euren Yandss 
leuten miederzulajien mwinjcht, wo Ahr Euren Kin— 
dern die deutfhe Wiutterfprache erhalten fünnt, dann 
ratbe ih Gudh, Diefe Gelegenheit zu erareifen und 
Anftalten zu treffen, jet zu fommen, Solange dir 
Ländereien nod billig find und zu jolch leichter 
Abzehlungsbedingungen verfauft werden, daß Ahr 
in einigen Jahren eine Farm befigen und unabbans 
gig fein fünnt. Hier find Kirchen und gute Schulen 

Schreibt beute um freie Landkarten und meiten 
Auskunft. Wir senden Euch auch unferen deuticher 
Vertreter, zweds Beiprehung, wenn er in Eurer 
Etadt if. Schreibt an: 

Land Commiffioner, 
Duluty & Iron Range R. R. Es, 
116 Wolvin Building, 
Dulutb, Minn. 
11ibfajonmi® 


Extra - Erfuriion 
am Dienitag, den 24. Februar, nach der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima; geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 

Sommer und warm im Winter. » 
Zr Am 1. März wird der 
Preid3 für das $armland er- 
böhbt, verfänmt nidt und 
fommt. WE 
Freie Reife für Käufer. 
8.0.2 Led, 
North Avenue und Halited Strafe, 
Kemper Building. 


mi—jon 


Wegen Todesfall billig zu verfanfen 
oder zu vertanfhen: Eine feine Refidenz 
mit 20 Ader Land, ein Theil mit verjchie- 
denen Chitbänhen bepflanzt, pailend für 
einen dentjhen Arzt, im fonnigen Süden 
nahe dem Golf von Mexito, in einer 
dichtbevölferten deutihen Kolonie. Adr.: 
Zimmer 5, Kemper Bldg., North Avenue 
und Halited Straße. 

Zu verlaufen: 80 Ader gutes Mid. Yarmland, 40 
AUder fultivirt, 40 Ader fchöner Hohmwalr, 36 Obft: 
bäume, ceingezäunt, 16 Meilen von Mustegon, 4 
Meilen von kleiner Stadt und Pahnftation, 1 Meile 
von Schule und Kirche, täglich Roft abaeliefert. — 
Muß verfaufen. Nachzufragen beim Gigenthümer, 
%. Winter, 2130 Weit Chicago Ave. 

Vertaufe oder vertaufhe: Gute 90 Acres Midi: 
gan Farm, aute Gebäude. 233 Elybourn Avenue, 
Auguft Humanı. 
Schs Meilen von South Haben, 
[ bon Bahnftation, 20 Acer ſchwarzei 

ziemlich gutes Land; 8650. Zwanzig 
Ader, Alles urbar, 44 Meile ven Station; KW; 
$100 Anzahlung. — Zwanzig Uder gutes Yand, 
DObftgarten, Gebäude jind micht viel Werth: $1300} 
825.00 Anzahlung, Reit nach Belichen,. — Zwanzig 
Ader, fchwerer Boden, gute Gebäude; $1300. — Vierz 
zig Weder, fchwerer Boden; kleines Haus, großer 
Stall, Windmühle; 51660. F. Peters, Storeleeper, 
South Haven, Michigan. 


Zu vertaufen: 
wei Meilen 
zoden, 


Zu verkaufen: Farmen, in Pullman, im ſüd— 
lichen Michigan; gutes Auskommen; keine Müh— 
feligfeiten, feine Wildniß; von den Eigenthümern 
verfaujt; beliebige Kapitalanlagen; fein Schwindel; 
Alles wahrheitsgemäß. Auskunft ertheilt Gigenthüs 
mer Schoen, 05 Loomis Str., Chicago. 


Zu verkaufen: Achtzig Acres gutes holzbeitandenes 
Land in Wisconſin: W00; gute Zahlungsbedingun: 
cen. Hutchiſon, 602 North Ave. 18fb*x 


Zu verkaufen: Feine alte verbeſſerte 10 Acker 
Farm zdicht bei der Stadt; 500 per Acker, Große 
Liſte von anderen Farmen, von zwei Acer auf— 
Dietcher K Jarnecke, 4761 Milwaukee ee 

jajon 


wärt3. 


3u verfaufen oder vertaufhen: Midhigan Fyarnı, 
50 2 mit Haus und Stall, 35 Yeres rein, 314 
Meilen von Stadt. Nachzufragen Abends, John PB. 
Alba, 753 North Ape., Chicago. 


Vertaufhe 40 Ader Midigan Frudtfarm, 
laufendes Waffer, 1000 DObjtbäume, 7-Zimmter 
Haus, heißes und Taltes Waffer, Phone, Buggh, 
Wagen, Geihirr und füämmtlihe Geräthichaftent. 
Nehme 2 Zlat oder Lot. Mdr. T 369 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: 80 Ader Jar, Gebäude, alle 
Corten Obit, fließendes Wafler, Taufe. Eigen: 
thümer 712 Gardner Str. 

Zu berfaufen: 160 Ader Farm, 3 Meilen bon 
Grand Rapids, Wis. Gutes Land, Baditein-G>: 
bäude, Vieh, Mafcdhinerie, Zu dertaufchen gegen 
Grunmdeigentbum. John 3. Pleet, 69 Dearobrn 
Etr., Zimmer 30. 

Verlaufe billig, 40 Ader Land, gut einge 
fenzt, mit gutem Cichenholgbejtand und Gras 
land, 70 Meilen von Chicago, in Indiana, nabe 
Stadt und Eommer-Nefort, Preis $1200. Kleine 
Anzahlung. Eigenthümer, Adr. ©, 75 a = 

/ alon 


Muß vertaufen: Stadt: yarm, Grundftüd 30x311 
an Whipple, Saramento und 53. Str, mit Haus 
18x48, Pferdeftall, Kubftall, plaftered Hühnerftall 
und Wagen-Shed, 3 Schmweineitäle, 1 Hübnerjtall 
auf aepadhtetem Yand, halten 75 bis 10 Schweine, 
150 Hühner, wofür ich genug Futter befomme fürs 
Holen. Xeafe für 50 Ader oder weniger, wenn ge— 
wünjcht, in hoher Kultur und gutem Wafjerabzug. 

Dielhior Maart, 53. Str. und Sacramento Anc. 

1618,25, 34,11 


Zu verlaufen: Gute 40 Ader fertige Farm, Wein, 
Ddft, Getreide, Wald und Wiefen, Vieh und Ins 
ventar. Preis KL800. Leichte Zahlungen. Habe 
auch ein jhöne Stüd Land am ohb, billig. — 
3. War, Route 1, Grand Haven, Michigan, 

fami—Imz 

Suche meine hodfeine N. Dakota Yarm zu vers 
faufen oder zu vertaufhen fr Chicago Gebäude. 
Um Auskunft adreffirt: Blumenfeld, Wetna, North 
Dakota. 4,11,18fb 


Zu vermiethen: Warm, 56_ Meilen bon Chicago, 
nabe Sommer:Refort, neues Haus, Stall etc., mehr 
.Zand, wenn gewünjht. York Houfe, RP Oft 31. Str. 


gu verfaufen: 30 oder 52 Acres, Ylinois arm, 
95 Meilen vom Chicago Courthaus. Preis $11O per 
Are. Nehf, 121 La Salle Str. f616,18,19,21,23,25 

Zu rertaufhen: Schöne 40 Ueres_verhefierte Ins 
diona Farın, etwa 70 Meilen pen Chicago: fchönes 
5 Zimmer Hous; quter Stall und ——— 
mit Ackergeräthen: Preis 820. Wünſche Nordjeite 
Cottage oder le Sohn Heim 
(alfeiniger Agent), III R. Alhland pe. fria 


3250, Theil Baar, Reit lange Zeit, kaufen 0 
Acres Farm nahe NYullman, Michigan. Gute Ges 
bäude, 2 Yuggies, Wagen, fänmtlihe Farmgeräthe, 
etivag Ernte. Werner 10 Ucres Wistonfin arm. 
Brodfuehrer, 34 La Salle Ztr., Zimmer 49, frjafo 


Bu verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wisconſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.0 per Acre; leichte Abzahlungen ſtehen dem 
Käufer frei. Eigenthümer: Nehf, 121 La Salle Str. 

16fbdoſaſodili 


Zu verkaufen? 8 Acker Farm, gutes Land, eine 
gerichtet für Hühnerzucht. Nachzufragen: Fred C. 
Neumann, R. J, Box 96, Michigan City. frſamo 


wegen Wegzug, 
515 Greenwood 
mi—ion 


Zu verlaufen: 160 Ader Warn, 
in South Dakota, 60. Neylon, 
Ude. 

Zu verfaufen: Wittine muß eine 60 Ader Farm 
in deutfcher Nachbarſchaft verlaufen; gute Gebäude 
und Obitgarten; % Meile zu deutfcher Kirche, 44 
Meile zur Schule; Preis $2000, awed3 Ichnellen Vers 
taufs; Theil Paarzahlung. Schreibt um polle Bes 
fchreibung an B. €. Nortbouje, Grand Haben 
Mid. 11feb, Inu 


—“ 


Verſchiedenes. 

gu verfaufen: 8 Zimmer Haus in Stevens Point, 
Wis., anf Gd-Rot 100 bei 150, mit großer Stals 
fung, nebit 10 Ader Land. Guter Pla für Mann 
mit —— 1000 Anzahlung, Reſt 81500 

leichte dingungen. 
Ki 5: ed Y Ro &, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 

Abends: 555 Nortd Ave., Gde Larraber, 





I'd GErfrantte 
Männer. 


ir bebandeln alle 
Münnerkranfbeiten, er» 
erbt ober zugezogen, nad 
den erpröbtejten Methos 
den. Man beadı:, daß 
wir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, auerfi eine 
eründlide Unterfuhung 
u nentgeltli bornehmen. 
Wenn der in jFrage jtes 
bende Fall als beilbar 
exachtet wird, ſo witd dem 
Patlenten die Sachlage 
enau erllärt, und der⸗ 
elbe dann ſich dann ent⸗ 
chließen ob er die Be 
ndlung münidt ober 
nidt. Der Bebanbdlung 
bon Männerfranfbeiten 
aben wir Jahre unſeres 
ebens gewidmet und ſind 
daher im Stande, die 
beſten mediziniſchen Dien⸗ 
ſte zu liefern. 
Nervenſchwäche, einem 
Leiden durch Bernade 
läffigung, Sugendfünden 
und Verlegung ber Ges 
feße der Natur berbeiges 
rt, daß fi burh Gepähtnikihmäde, Rüden, 
fSmerzen, Nerpöfitit, Kräfteverluft und berlo» 
rene Mannbarleit bemerfvar madjt, wenden wir 
unfere Aufmerfiamleit zu. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Plafen: 
entzündung, Blutveraiftung, Wunden im 9a 
und ber Keble, Außfallen der Haare, fchmerabat- 
te Geihmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausichläge ler Art werden in fürzefter 
Beit befeitigt. 
Uniere bühren find die niedrigiten. Gründe 
e Unterfugung und Rath frei. Wir — 
en abſolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Gtunden bon 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nady» 
mittagd, und bon 6 Bid 7 Uhr Abends. Son 
9* und an allen Feiertagen nur von 10 513 

12 Uhr Mittags. 
150 @üd Clark Straße, Chicago, IL. 
16bea*3 


Heift Euren Brud) 
lihen Spezial: Aruhband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 

Bir fabrigiren auherdem 100 verjchiedene Sors 

ten, von 1.00 aufwärts. — Claftiihe Strümpfe, 

. von $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterfenfung, Mas 

und für Schwaben Leib, vom 

82.0 aufwärts‘ Gerapebalter, 

fünftlihe Peine Arme u.j.m., 

zu Syabrikpreijen. Rrunmer 

anderen PVerwachlungen erden 

mit unferen Üpparaten ges 

„beilt. Wir haben das ältere, 

größtes PBruhband- und orthos 

ſowie unfere eigene Yabrit in Amerika. Unter: 

juden und npafien frei bon dem arökten dreuts 

ſchen Spezialiſten. Inhaber höchſter Auszeichnunges 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends- Sonntags von 
obis 12 Ubr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienung für 
Dgmer v 
tarın abfolut und dauernd in einmaliger Be- 
Banblung gebeilt werben durch 

, 

Prof. EHRLICH’S Nr. 606 

n über 30,000 $ällen, in melden diefe Be 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirtlich erſtauß⸗ 
lich und wunderbar. Kein 23 der Krank⸗ 
beit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelang 
nicht. Aommt zu mir und ich beweiſe Euch daß 
ich Eug in einmaliger Behandlung heile. 

Da ich nur eine beſchränkte Quantität dieſer 

&emifhen Subitang (5306) erhalten konnte, rathe 


— mit unſerem unũbertreff⸗ 
detragen werden kann. — 
belbruche, nach Operationen 
Rüden, Beine, Füße und alle 
paedifhe8s Bandagen = Geihäft 

Or. ROBT. WOLFERTZ. TFräfident. 
Männer! Blntvergiftung 
andlung angewandt wurde, ergab fi nicht 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Geld 
& Allen fo balb wie möglich zu fommen, um 


teinbarungen der Behandlung au 
treffen. 

Sopreäiftunden 9 Borm. bis 6 Abbe. Dien” 
eb, PLonnerdtans und Eamdtagd bon 9 Vorm. 


8 Abenbd. Eonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUBE, 


Wiener Spezinl-Arzt. 
113 Clark Str. 
Ge Waibington Str., Zimmer 211 (2. loor). 


(Chicago Opera Haufe Gebäude) 
Sjan,didofe* 


wegen 


— — — — 


Chinenſche Zokloren. 
Alle cronifchen Krank: 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. €. U. Chan’s Mebis 
Base: ift mit dem voll 
tändigften Lager bon dines 
ſiſhen Drogen in Wmerifa 
gefüllt. Jeder Patient fommt 
unter feine berfönlide Bes 
—— und alle Mebizinen 
5 erden bon ihm zubereitet. 
€ Wenn amerifaniihe Werzte 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be— 
zahlen, bis Beſſerung eintritt. 
S66—dreigundertichsundiehz;ig State Str. —366 

uabe Harriion. j 


2* * * 

Wichtig für Männer. 
Wenn Aecate oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derſucht unſere ſicheren, erdrobten Heilmitiel, welche 
niemals feblſchlagen, bei folgenden geheimen Krank— 
beiten: Formulare Nr. 1 und 2 furtren jeden nocd 
fo bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin-Leiden. Preis 81.00 die Flaihe. — Doktor 
Zuder’S Blue Specific fturirt Blut: 
vergiftung allen Stadien. Preis $2.00 der 
ylafche. Trof. DeBois Pafilies 

tgorateur heilen Männerfchtäche, flafs 
lofe Nächte, Nervofität, Sa im Urin, Melancolie 
und nicht aufrietenftellendes GEbeleben. Preis $1.0) 
die Schadtel, 3 für 82.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns au haben. 


Behlfe'3 Dentiche Apotheke, 
41 Eid State Etrake, Chicago, IN. 
Bas 


#t san *3 


in 


—__ 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hels 
lungen. Keine Seblihläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die Ihlimmiten Fälle aebeilt, von ir 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
{Son beftehend, Freied Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe, 


Schrase’s $1,000,000 CGURE 


Clark Str. und Bebiter Ave., Chicago. 
. 2201.dofadi? 


DD 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 
®enaue lnterfußung don Uugen und Anpafs 
fen von Släfern für alle Mängel ber Sehfraft. 
nfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Voſt ⸗Office. 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
Leiden Sie an berlorener Manneötraft, Nero 
benfhmädhe, Sihlägen, fchledten Träms 
men, an irgend einem — und organiſchen 
Reiden, fo wenden Sie Tih um ficher u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Belt Divifion 
&tr., Ede Wood Etr. Zel. u 


Rheumatismus 


hofitid geheilt duch Gebraud bon Uric Acidana 
und lombinirten Behandlung. — Preis $2.50. 
Hergeftellt und berfauft durch 


FH KARASIOK 
Urmitage Ave, Ede Humboldt Etr., Chicago. 
— Bud frei. — 
11feb, miſaſon, 16w 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Ohren-, Nafen- und SHalsarst. 

Stunden: M 9—11. Abends_7—9 Use. 
ica 

Dälwaulee u, Eh * 
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Eokalbericht. 


Bevorſtehende Bergungungen. 


Am heutigen Samſtag wird der 
Bürger-Frauen-Unterſtütz— 
ungsverein von Lake View ſei— 
nen dritten Maskenball abhalten, und zwar 
in Schmitts Halle, Ede Wellington und N, 
Seapitt Str. Das Komite befteht aus den 
Damen Augufte Triphahn, Präf.; Katie 
Kalk, Vizepräf.; Roit, Schefer, Sander, We: 
iche, Aiberner, Haferfamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlic) und Chri: 
ftoph.. 3 hat ich feine Mühe verdrießen 
lajien, allen Anforderungen zu genügen, 
wm dem et zu einem guten Erfolg zu ver: 
helfen. Folgende Gruppenpreije ſind aus— 
geießt: 1. Herrengruppen: Preis (nicht un: 
ter zehn) $8 baar: 2. Herrengruppen:Preis 
(nicht unter acht) ein Fak Bier; 1. Tamen: 
gruppen-Preis (nicht unter zehn) $5 baar; 
2. Damengruppen- Preis (nicht unter adıt) 
eine FFlafche Wein. „Tramps“ und „Pellow 
Kids“ find nicht zu Preifen berechtigt. Wir: 
fang 8 Uhr. Masten, welche nah 10%, Uhr 
erfcheinen, find nicht zu Preifen berechtigt. 
Gintritt 25c die Pergon, Sipper 25, Kaffee 
und Kuchen 15c. 


Der große Saal der Wider Park Halle hat 
fih beim letztjährigen Bauernball des 
Defterreihijhen Kranten:Un: 
tertüßungspereins Stod im 
Gifen als zu Mein fir die Menge der 
Theilnehmer ermwiefen, daher hat der Berein 
fiir den bevorftehenden Bauernball, Der 
am heutigen Samftag Abend jtattfin= 
den joll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der tlei: 
nere Saal joll als Dorffrug dienen, in wel: 
chem echt importirtes Piljener Bier umd 
Mojelwein ausgefchäntt werden follen. Die: 
fer Bauernball ift der fünfzehnte nes delicb: 
ten Vereins, ınd der Feitausichuf trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenjo gemüthlic) und 
genureich zu machen, wie die früheren. 
Gintrittsfarten toften im Vorverkauf 2öe, 
an der Kafje 50c. 


Ter Goethe -» Frauenperein 
hält am heutigen Samftag feinen jährli: 
chen PRreismastenball in Vondorfspalle, Ede 
North Ave. und Halfte Straße, ab. 63 
find für Gruppen entTprechende Geld: und 
andere Preife ausgejegt, auch fommen 50 
Ginzelpreife zur Vertheilung. Das Komite 
wird jich Die gröhte Mühe geben, fie gerecht 
zu vertheilen. Masten, die auf Preife re- 
fleftiren, miüffen vor 10 Uhr in der Halle 
fein. „Iramps” haben feinen Zutritt. Tas 
Komite hat Sorge getragen, den Mitglie: 
dern und ihren Freunden einen vergnügten 
Abend zu bereiten. 63 beiteht aus den Da: 
men: Lina Burmeiiter, PRräfidentin; Ida 
Schneidenbah, Vorjisende; Bertha Schoen: 
feld, Sekretärin; Katyerine Eckebrecht, 
Schakmeifterin; Katherine Panfoni, Marie 
Borchers, Chriftine Schlaufmann und Em: 
ma Gul. Tieets fojten bei den Mitgliedern 
95c, an der Kafie 50r. 


Seinen 14. Preis-Mastenball veranftal: 
tet der Pfälzer Verein am heutigen 
Samftag in der Sa Salle = Turms 
halfe, Zarrabee Str. und Garfield Wpvenue, 
Seld- und andere werthvolle Preije find 
ausgefegt. Die Herren Adam Stleis, Prä- 
fident des Nereins; Iacob Behrenz, Vor— 
fißender; Jacob Kraft, Sekretär; Iſaat 
Weil, Schagmeifter; Emil Kraft, Henry 
Shriftmann, Martin Echufter und Henry 
Iheobald trafen Vorkehrungen, die ein 
ihönes Vergnügen gemwährleiften. Karten 
m Vorverkauf 25, an ver Kajie 35 Cents. 


Fin gemüthlihes QTanzfränzchen veran— 
ftaltet der Thüringer Damenper: 
ein am heutigen BSamftaa im une 
teren Saale der Lincoln Turnhalle. Das 
Komite gab jich die größte Mühe, den Bes 
fuchern einen gerußreihen Abend zu bereis 
ton; für Erfrifchungen wird beftens geforgt. 
Anfang 8 Uhr. Gintritt 250 die Perjen. 

Der Gambrinus - Unterftü- 
Kungsvdereim veranftaltet feinen Preis- 
Mastenball am heutigen Samftag im der 
Süpdfeite-Turnhalle. Den jchönen Xerlauf, 
den der Verein jeinen bisherigen Feltichkei- 
ten zu geben gewußt hat, zu wiederholen, 
war das PBeftreben des tüchtigen Feſtaus— 
ichufjes. Schöne PBreije im Werthe von 8100 

aber nur für Mollmasten, die um 9:30 
Uhr anmwejend jind—fommen zur Wertheis 
lung, und es ift in jeder Weije Sorge dafür 
getragen, daß die Mitglieder und Gäfte des 
Vereins wieder einmal einen recht vergnüg: 
ten Abend verfeben fünnen. Gintrittslarten 
fojten im Vorverfauf 25 und an der Kafje 
50 Gents. 

Auf allgemeines Verlangen ihrer Mitglie- 
der und greunde wird die Schilier- 
Liedertafel auh in diefem Winter 
wieder ein Sommernadtsfeft feiern und 
zwar am heutigen Samjtag in Schön: 
hofens Halle. Man hat veriucht, Die 
feenhafte Ausftattung und Beleuchtung der 
Halle bei den bisherigen Feſten gleicher Art 
bei Weiten zu übertreffen, und wer einmal 
eines dieſer Fzefte bejucht hat, wird jicherlich 
auch diesmal wieder anmefend fein. Jeder 
TIheilnehmer fann ji) da inmitten vuften- 
den friichen Grüns und bezaubernden Kid): 
terglanzes in angenehmer Gejellichaft nad 
Herzensluft amüfiren. Gintrittsfarten zu 
50 Gents die Perion jind nur bei Mitglie: 
dern zu haben. Anfang 8 Uhr Abends. 

sn Finen’s Halle, Aihland Ave. und 21. 
Str., beranftaltet Seftion 4 des Bay: 
riihb = Umerifanıfhen Verein 
von Cool Kounty am morgigen Eonntag 
eine Yamilienunterhaitung mit Konzert 
und Tanz, die zugleich als Agitationsver: 
fammlung gedadht tft. Alle Vorkehrungen 
zu einer guten Ilnterhaltung der Bejucher 
jind getroffen. Der Anfang ıft auf 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, Vereinsmitglieder 
haben freien Eintritt, Gäſte zahlen 15 Ets. 

Der Geſangverein Harmonie 
veranſtaltet am morgigen Sonntag im 
großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriſtiſche Unterhaltung nebſt Ball, zu 
welcher das Vergnügungs-Komite die um— 
faſſendſten Vorbereitungen traf. Unter 
Anderem wird das „Berliner Nacht-Aſyl“ 
aufgeführt; auch werden humoriſtiſche 
Vorträge gehalten. — Der Eintritt für 
dieſe Feſtlichkeit iſt frei. Nichtmitglieder 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Einlaßkarten ſind bei dem Vergnügungsko— 
mite Paul Wenzel, Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Chas. Wetterling, Frank C. 
Link, Bruno Knecht, ſowie bei den Mitglie— 
dern der Harmonie zu haben. 

Die Leſſing-Loge NMr. 15, Orden 
der Hermannsſchweſtern, begeht morgen im 
großen Saale der Wider Park-Halle ihr 10. 
Stiftungsfeft.. Die Sauptjache dabei ift 
Tanz, und der MVorfehrungsausfhur hat 
angelegentlich für gute Mufif geforgt, dabei 
aber auch Küche und Keller und was fonft 
zu einem gemithlichen, fchönen Bergnügen 
erfo:derlich ift, nioyt vergejien. Der Unfang 
ift auf 4 Uhr Nachmittags, der Eintritts- 
preis auf 25 Ct. feftgefegt. Alle Hermanns- 
ſchweſtern mit Abzeichen haben freien Ein— 
tritt. 5 

Am morgigen Sonntag feiert Die 
Treue Shwefter-Loge Nr. 79 
in Had3 Halle ihr jechzehntes Stiftungsfeft. 
Die Mitglieder und Freunde der belichten 
Loge jehen dem Feit mit großen Ermwartun: 
gen entgegen, da die Vergnügungen dieſer 
Vereinigung von jeher ohne Ausnahme jehr 
genußreih und gemüthlich verlaufen jind 
und ein tüchtiger Feftausfhuß an der Arbeit 
war, um auc) das bevorftehende Tyeft wieder 
fo vergnügungspall wie möglid; zu machen. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feft: 
gejekt, der Eintrittspreis auf I5 EentS bie 
Perſon. 

Am kommenden Mittwoch, Waſhingtons 
Geburtätag, hält die Qiedertafel Bor- 
märts in PVorborf3 Halle einen großen 
Gala-Mastenball ab. Die Vorkehrungen 
dazu find jchon feit längerer Zeit im Gans 
ge. Wer den Perein und feine Wefte Tennt, 
weiß, was er zu gewärtigen hat. Ein gro- 
Ber Erfolg in Bezug auf Befuh und Ber: 
gnügen -ift von vornherein ficher. Eintritts- 
farten foften im Porverfauf 35 und en der 
Kajje 50 Cents. 

Der Bayrifh -» Ameritanifhe 
Grauenverein der Güdjeiie 


Abendpoft, Chicago, Samftäg, den 18. Februar 1911. 


veranftaltet am kommenden Samftag, 
Vahnadhtsfamftag, jeinen 10. großen Nreis- 
masfenball in der Südfette- Turnhalle. Das 
bereits in voller Thätigtett befindliche Ko: 
mite erwartet mit Zurerficht, dah der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. ES 
find für Gruppen entrprechende Gelr- und 
Werthpreife ausgejegt, aud fonimt noch eine 
große Zahl ſchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masken zur Vertheilung. Mas— 
ken, die auf Preiſe reflettiren, müſſen bis 
10 Uhr in der Halle ſein. Klowns und 
Tramps können keine Gruppenpreiſe erhal—⸗ 
ten. Es wird Sorge getragen, Alle zufrie— 
den zu ſtellen, und der Verein bietet Alles 
auf, um allen Beſuchern einen recht amü— 
ſanten Abend in bahriſcher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 
Das Komite beſteht aus den Damen: Präſi— 
dentin, Marie Gutzeit; Vorſitzende, Kathi 
Wachter; Sekr., Agnes Foertfſch; Schatzmei—⸗ 
ſterin, Eliſe Arnold, und Anna Henn. 

Am kommenden Samſtag wird der Un— 
terſtützungsverein der „‚Suftigen 
Brüder“ feinen Mastenball abhalten 
und zwar in VWondorf's Halle, Wde North 
Ave. und Halftevd Str. Das Komite hat 
befchlojjen, vorher einen großen Karnevals- 
Umzug auf der Nordfeite zu veranftalten, 
und erjucht daher die Gejchäftsfeute der 
North Ave. und anderer Etraken, durd) 
die der Zug fich beiwegt, ihre Bejchäftsfofafe 
am Faſtnacht-Samſtag, Abends nach 8 Uhr, 
bengaliſch zu beleuchten. Der Zug 
wird ſich an Vondorf's Halle um 7:30 
Uhr formiren und sich dann durch folgende 
Straßen beivegen: North Ave. und Halfted 
Straße bis Glybourn Ave, von Clybourn 
Ude. bis Divijion Straße; von Dipifion 
bis Sedgwid; Sedgwif bis North Avenue, 
bon da durch die North Ave. bis zur Halle, 
wo Prinz und Prinzyefiin Karneval, umge: 
ben von ihren närrischen IAnterthanen, ihr 
Szepter jchiwingen werden. Das Komite hat 
alle Anftalten getroffen, um diefen Ball zu 
dem jchönften Mastenball der Nordieite zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Wie alljährlih, hält der „Senrfel- 
der Viederframz“ auch heuer jeinen 
großen Maskenbali in der Wordjeite Turn: 
Halle ab, u. zwar am fommenden Samftag. 
Gin aus 13 närrischen Näthen beitehendes 
Komite hat die Vorbereitungen dazu bereits 
vollftändig getroffen. Auer den üblichen 
Mastenjcherzen fommen auch Bühnenauf: 
führungen zur Darjtellung: Turner werden 
im Saal afrobatijche Kinfte vorführen und 
fonft allerlei Schnid-Schnad treiben. Gin 
vortreffliches Orchefter twird den jungen und 
alten Narren zum XYanz auffvielen und 
Prinz Karneval einen großen Empfang ab: 
halten. Der Gintritt zum Saal ift bis 12 
Uhr nur Masfirten gejtattet; Tickets zu 
50c die Perfon jind von allen Mitgliedern 
und an der Kaffe Abends erhältlich. 
Gin feines Souper wird ziwifchen 12 und 1 
Uhr für 50 Ets. die Perjon zu haben fein. 

Sein 12. EStiftungsfeft feiert der Ol: 
denburger YJrauenpverein mit 
einem Ball am fommenden Samftau. Das 
Deit wird im großen Saale der Mifer Part 
Halle abgehalten und von den Damen Marie 
Schwerdtfeger, Präfidentin; Johanna Pier: 
fiicher, Helene Gramberg, Uugufte Wejtphal 
und Hedwig Tammeyrr jorgfältig burberei: 
tet. Das Komite wird dafiir jorgen, das 
die beliebte Oldenburger Gemüthlichfeit zu 
ihrem Rechte gelangt und die Iheilnchmer 
angenehme Stunden verleven. Karten koiten 
25 Gent im PBorverfauf und 50 Gt3. an 
der Kaſſe. 

Der Late View Damenperein 
hält am fommenden Samftag in der Lin: 
coln = Turnhalle einen großen Preis:Mas: 
fenball ab. Die Damen Srauipe, Präfiden: 
tin; Charlotte Kremfer, Tfechne, Hendle, 
Krier, Hirich, Schellenberg, Richter und Am: 
bo8 treffen die PVorfehrungen in vielver: 
jprechender Meife und ftellen ein grokartiges 
Vergnügen in Ausficht. Geldpreife von 830 
und 40 bis 50 andere, zum Theil jehr 
werthvolle Preife kommen zur Vertheilung, 
aber nur für Solche, die un 10 Ihr da 
jind. „Zramps" werden nicht zugelafien. 
Die Fintrittsfarten foiten 25° im Vorver: 
fauf und 50 an der Kajje. 

Schon geht die jhöne Fafchingszeit ihrem 
Ende entgegen, und fchon viele Triumphe 
hat der Prinz Karneval in Chicago gefeiert. 
Nichtspdejtoweniger wird es fich auch der 
fortjchrittliche und beliebte Gejangver:= 
ein ‘unger Männerchor nicht neh: 
men lajien, dem hohen Narren jeinen Tri: 
but zu zollen, und zivar in der Yyorm einer 
großen Narrenſitzung, welche am Faſtnachts— 
ſonntag, dem 26. Februar, Abends 7 Uhr 
11 Minuten, im großen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle, 820 N. Clark Straße, ihren 
Anfang nehmen wird. Das von dem Elfer— 
Rath ſchon ſeit Wochen bearbeitete und jetzt 
fertig geſtellte Programm enthält eine Fülle 
von neuen und gediegenen Vortragsnum— 
mern der verſchiedenſten Art. Jeder lebens— 
frohe Menſch, der in ungezwungener Freude 
und gemüthlichſter Geſellſchaft einige ver— 
gnügte Stunden zu verleben wünſcht, wird 
in dieſer Sitzung Befriedigung finden. Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon, Narrenkappen 
frei. Nach der Sitzung Ball. 

Der ſtrebſame Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Un— 
terſtützungsverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 26. Februar, von Nachmit-— 
tags 3 Uhr ab, einen Schürzen- und Hals: 
binden-Ball nebſtAgitationsverſammlung in 
Siebens Halle, 1455 EClybourn Ave., nahe 
Blafhawf Str. Einige Vorträge und eine 
große Ueberraſchung bei der Polonaiſe wer— 
den verſprochen. Herren und Damen wer— 
den ohne Unterſuchungs-Gebühren und 
Vorſchlagsgeld an dieſem Tage aufgenom— 
men. Das Komite hat in jeder Weiſe Sor— 
ge dafür getragen, daß die Mitglieder und 
Gäſte des Vereins wieder einmal einen recht 
vergnügten Tag verleben können. Der Ein— 
tritt koſtet 10 Cents die Perſon. Abend— 
eſſen wird von den Damen des Vereins 
aufgetragen. Schürzen und Halsbinden 
ſind in der Halle zu haben. 

Stiftungsfeſt und Fahnenweihe feiert der 
Luremburger Sängerbund am 
Sonntag, 26. Febr., bon 3 Uhr Nachmittags 
an in Vondorfs Halle. Tas Feitprogramn 
ift jo Iuremburgijch wie möglich eingerichtet 
worden; es befteht aus Anftrumental- und 
Sejangskonzert, den: Weihe-Aftus und der 
Aufführung einer Turemburger Komödie. 
Un dem Stonzert betheiligen fih außer 
einem Orchefter der Zuremburger Eänger: 
bund, der Luremburger Danten-Singver: 
ein, der Ambrojius-Männerchor, der Ri: 
hard Wagner-Männerdor und der Galu: 
met: Männerchor, jowie als Soliften Frl. 
Alice Bellar, Hr. Jof. Keller, Fri. Bet und 
Herr Detmer. Tie Mufikftüde und Gefän: 
ge find fehr gut gewählt, und die Fahnen 
meihe mit ihrem YAufmarjch, ihren Reden 
und Gefängen veripricht jehr eindrudsvoll 
zu werden. Die Komödie am Schluß heikt 
„Beim Gefchterflos”. Feitdirigent ift Herr 
x. Memmesheimer. 

Der Narrenrath der wohlbetannten Her- 
der - Befangfettion ladet alle 
Narren und Närrinnen, die fich jahraus 
jahrein bei ihren Narrenfigunngen ergößt has 
ben, und auch Alle, die diefes Vergnügen 
noch nicht fennen, zu der Narreniikung ein, 
die am Sonntag, 26. Febr., in SHoerberz, 
Halle von 3 Uhr 11 Minuten an abgehalten 


Mir geben Eu ohne Zimelfel beffere Augen» 
läfer für 81.00, ald Xbr anberawo erhalten 
önnt. Euren Augen angepabt mit unferen be⸗ 
rühmten Duplex LXinfen In garantirter golbge- 

üter Einfalfung, Klemmer oder Brillen vol« 

tändig für 81.00, 

Unfere Släfer heilen immer Kopfihmerzen und 
Nervofität, verurfadt buch Augenanftrengung. 
Spezielle Hufmerffamteit wird Echulfindern ae 
yoldınet. UNe Augenfebler bverbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

mitienfgehtine Unterfuhung durch unfere 

ugenfpestaliften Fr ei! 


Dr. Bersson & Go., Seat 


Spestaliften. 
- Bwei Dificed: 602 No Aue Rarrabee 
B Bant; ober €. 
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Eine Behandlung heilt 


Baricoje Bergrößerungen 


Es iſt ein Inotiger, wurmartiger oder bruch⸗ 
artiger Zuſtand der Kennen an de linken ee 
niedriger hängend, oder e3 mag bie rechte oder 
beide Ceiten fein. 


Eymptome — Schmerzen im Rüden oder Wei- 
8 — ee Ba der Sehens 
b erſchlaffte e TE. 

Kraft, Energie und des Eh, Re 
Wir heilen VBarifoje-Bergröferun e ei 
fhwierige dirurgiige Dperation ar I 
zen, und es ijt eine abfulnte Heilung, die nad. 

haltig ift. 
Niedrigfte Gebühren Schnellite Heilungen 
von irgend einem die namhaltig 
Spezialiiten. fine, 


Wir beiler: wur Eine 
Behandlung — nur ein 
berſönlichet, Befuch ift 
nöthig. Wird benutzen 
die Behandlung, die te: 
der Mann fuden, die 
jeder Mann baben foll 
te, wenn er nadbaltıg 

bon Krampfadern ges 
beilt werden mill; die 
er baben muß, kenn 
der ſchwache, nexböfe, 
erihlaffende Zuftand, 
der durch dieſes Leiden 
Jentſteht, beſeitigt wer— 
den ſoll, um dadurch 
Gefundheit, Kraft und 
Wir jind Spezialiften blühende Mannestraft 
für Baricofe - Vergrö- wiederzuerlangen. 
Berungen, aber feine _Verfhivendet Eure 
„Alles Heilende“. Seit nicht mit „ANZ 
Se .beilenden“ Cpesialiften, 
Elefirizität und Medizin-Behandlungen., Kabt 
Eud von uns beilen, damit Ihr feine Behand« 
lung mehr braudt. 


Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nadhdem wir Euch 
geheilt Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
Eud) zu beweiien, baf wir alle Franken, miß« 
tranifhen Männer heilen können. 


Freie Konfultation und Unteriuchung. 
Schreibt für Fragebogen oder fpredjt vor. 


Chicago Men-Specialist Gn. 


74 Adams tr, Chicago. 
f58,15,18,22 


wird. Einzug des Narrenraths, des Ober: 
narren Weisheit, erbauliche Singerei der 
Narrenzunft, Närrifches aus der Bittt, Lie- 
der und die Bühnen: Aufführungen „Der 
Teufel fommt!" und „Herr Gijentraut 
und —?“, fowie närrijche Tanzbeinibungen 
find die Hauptpunfte des verlodenden Pro: 
gramms. An IThore der Narrenburg find 
50° Kopfitener zu entrichten, aber nur bon 
Mitgliedern Gingeladene haben Zutritt. 


Am Montag, 27. Febhr., Faftnachts:-Mon- 
tag, gibt der NRheinifche Verein in 
Mondorf3 Halle feinen jährlichen großen 
Mastenball. Nach dem großartigen Gr: 
folge der drei Narrenfikungen ift eine Nie: 
fenzBetheiligung des NarrenthHums inner: 
tie außerhalb der Kreile des Mheiniichen 
Vereins mit Sicherheit zu erivarten. Die 
Gintrittstarten foften im Vorverfauf 35, au 
der Kaſſe 50 Ets. 

Ein Mastenfränzchen veranitaltet der be- 
liebte Gejangverein Frohfiinn am Mon: 
tag, dem 27. Febr., in der Sübdjeite-Turne 
halle. ever Bejucher erhält eine fchöne 
Narrentappe foftenfrei und Gelegenheit, fich 
auf das Beite zu amüjiren. Wer dabei fein 
will, muß fih an Mitglieder um Eintritt: 
farten wenden. 

Märchen aus Tanjend und Einer Nacht 
werden am Falchingsmontag, dem 27. Febr., 
in der Lincoln-Turnhalle wieder aufleben, 
wenn der Gejangverein Fidelia dort jein 
großes Koftiimfeft abhält. Die Morberei: 
tungen jeitens des TFeftausfchufies fowohl 
tvie feitens der einzelnen Fidelianer, ihrer 
Damen und der Fideliafreunde find bereits 
in vollem Gange, und Alles deutet darauf 
hin, daß ein in jeder Hinficht glänzgender 
Tafchingsabend bevorfteht. Der Eintritt ing 
Märchenreich foftet nur 50c. 

Der Schiller = Frauenpverein 
feiert am Donnerftag, dem 2. März, das 
30. jährliche Stiftungsfeft im Heinen Saale 
der Nordfeite- Turnhalle. Die Mitglieder 
und Freunde des beliebten Vereins fehen 
dem Feſte mit großer Erwartung entgegen, 
da feine Vergnügungen von jeher ohne Aus= 
nahme fehr genußreich und gemüthlich ver: 
63 ift allgemein befannt, daß 
der Verein ftets ein tüchtiges Komite an der 
Arbeit hat, das feine Mithe fpart, um das 
Veit jo vergnügungspoll wie möglich zu 
machen. Der Gintritt ift für Fremde frei. 
Anfang 7 Uhr Abends. Das Komite befteht 
aus den Tamen Life Schubert, Präji- 
dentin; M. Eherle, Vorjitende: CE. Zimmer: 
mann, G. Pierre, 8. Müller, N. Glapel, M. 
Haufermann, M. Zierfuß und %. Treichel. 

Der dramatiiche Klub der Körner: 
Loge Nr. 756, .3. ©. ©. F., gibt am 
Samjtag Abend, 4. März, im großen Saale 
von Schönhofens Halle einen großen Mas: 
fenball. Der Balfausfchuk hat alles Möge 
liche gethan, um das zeit glänzend erfolg: 
veich zu machen, und verjpricht den Mitglie= 
dern umd Freunden Vergnügen in Hülle 
und Fülle. 


Einen Bauernball gibt der Qafe View 
Damencdor, der befannte Gefangverein, 
am Samjtag UÜbend, dem 4. März, im un: 
teren Saale der Lincoln-Turnhalle. Unter 
der fundigen Leitung der Damen Amalie 
Krauspe, Charlotte Kremjer, Magvalene 
Zimmer, Emma Budelwarz und TDorette 
Medenhaufer gehen die Vorkehrungen vor 
fic) und werden in fo umfafjender Weije be- 
trieben, dah die Mitglieder und zahlreichen 
Treunde des Vereins tvieder einen überaus 
genußreichen Abend, voller Frohfinn und 
Semüthlichkeit, erwarten dürfen. Der Ein: 
tritt foftet 25c. 

Am Samftag, 4. März, gibt die Blatt: 
deutjhe Gilde Nord -» Chicago 
Nr. 9 in Vondorfs Halle ihren 22. Preis: 
Mastenball. Der eifrine Feltausichuß fünz 
digt an, .dak Preije im Werthe von 100 
ausgefeßt jind und auch im Uebrigen Alles 
getan wird, um den Bejuchern einen ber: 
grügimgsreichen Abend zu verjchaffen. Der 
Ausſchuß jert fich aus den Mitgliedern 2. 
Anderjen, D. Kroop, Paul Mund, GChas. 
Miller, Chriſt Prueß, Jos. Hoefer, 8. €. 
Brandt, Glije Kehle und Friederife Schlorf 
zufammen. Gintrittsfarten foften im Vor: 
verfauf 25 und an der Hajje 50 Gt3. 


Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Sonntag, dem 12. 
März, im großen Saale ver Wider Part: 
Halle ihr zweites Stiftungsfeft mit Ball 
ab. Der Verein hat fich in der furzer Zeit 
feines Beftehens jchön entwidelt und blidt 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Die unter 
den Mitgliedern und den (Freunden des 
Vereins Herrjchende Harmonie verbürgt ei: 
nen zahlreichen Befuch des Teites, die eifrige 
Thätigkeit des Komites ein ſchönes Vergnuͤ— 
gen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25c, an der Kafje 500. Der Feſtausſchuß be— 
fteht aus den Damen Erneftine Giermann, 
Präfidentin; Clife Wigger, Anna Hora, 
Minnie Hahne, Minnie Bet und Altmwine 
Pauljen. Um 8 Uhr Abends werden Ver: 
einsmitglieder einen jchönen „Drill“ unter 
der Zeitung von Kapt. Kreiling ausführen. 

Gin Frühjahrs- Konzert und Ball veran- 
ftaltet der Deutfh = Ungarifde 
Urbeiter- Männerhor am Sonn: 
tag, 12. März, in Mondorfs Halle. Außer 
mufifalifch-gefanglichen Borträgen, an de: 
nen ji außer dem feftgebenden Verein nod) 
mehrere. andere Gejangvereine betheifigen 
werden, enthält das Feitprogramm auc, die 
Aufführung eines Iluftigen Einatters: nDie 
beiden Mujenföhne”, dargeſtellt von acht 
Perſonen. Das um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnende zeit ftellt ven Befuchern angeneh: 
me Unterhaltung in Ausfiht. Eintrittsfar- 
ten Toften 25 Gents im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

AB Damenpderein Frohfinn 
febt und gedeiht die frühere Damenjeftion 
des Turnbereins Aurora fröhlich weiter. 
Daß der Verein, wie früher die im Yahre 
1899 "organifirte Seftion, e8 verfteht, ge 
müthliche Fefte zu veranftalten, fol am 
Sonntag, 12. März, duch das 12. Stif⸗ 
tungsfeft in der SchligsHalle, Afhland Ave. 
und Divijion GStr., auf's Neue bemwiejen 
Ben ze. — * — — in⸗ 

rumentale und ge nterhaltun 
forwie die Aufführung Yes k 


folft den Teufel nicht an die Wand inas 


len“ durch Mitglieder des dramatifchen Ver: 
eins „Harmonie“ werden den Befuchern die 
Zeit auf das Angenehmfte vertreiben, gar 
nicht zu reden von dem Pall, der mit dem 
Weit verbunden wird. Das Tyeft beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. inteittstarten koſten 
im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 Et3. 

In der Schlig Halle, Alhland Une. und 
Divifion Str., gibt die Bella Donna= 
LogeNRr. 700, Orden der Ehrenritter und 
Damen, am Samftag, dem 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die Betheili: 
zung, die vorausfichtlich fehr ftart werben 


| wird, denn die fFefte der Loge verlaufen 


immer jehr fchön, foftet 25 Cents, 

Zum Beiten feines Friedhofs gibt der 
Dr. Herzllingarifhe Kranten 
UnterftüßungSperein am Sams: 
tag, dem 25. März, feinen neunten Nahres:- 
ball in der Nordfeite- Turnhalle. Gute ame- 
trifanifche Tanzmufit und feine ungarifche 
Weine und Speifen wird der Feltausfhur 
beforgen. Die Befucher werden jedenfalls 
einen recht vergnügten Abend verleben. Ein: 
trittsfarten foften 50 Cents. 

— 1. —— 


Volksagarten. 


Lebhaften Beſuchs erfreut ſich das Fa— 
milien-Variete Volksgarten, 715-717 
North Ave., deſſen Direkttor, Herr Henry 
Fiſcher, eine tüchtige Künſtlerſchaar zuſam— 
mengeſtellt hat. Die Mitglieder ſind das 
urkomiſche Duettiſtenpaar Adolf Hertel und 
Violette, das in nächſter Woche in dem Ver— 
wandlungsakt „Ehebruchsſzenen“ auftreten 
wird; die graziöſe Tänzerin Carrie Win— 
ner, die Wiener Sängerin Gebhard, und 
der Berliner Komiler Albert Thiſius, der 
am kommenden Mittwoch ſein großes, ſchon 
um 7 Uhr beginnendes Benefiz hat. Heute 
und morgen wird u. a. die Poſſe „Die ver— 
folgte Unfchuld aufgeführt. Der Eintritt 
ift frei. 

— — — 


melie Houfe. 


Im Relic Houſe wird das Seifertſche Or— 
cheſter morgen Nachmittag und Abend die 
Gäſte mit dem Vortrag folgender Muſik— 
ſtücke unterhalten: Löwenbräu-Marſch, Volk; 
Ouverture Der Kalif von Bagdad“, Boiel— 
dieu; „Wiener Blut“-Walzer, Strauß; 
Frühlingslied, Mendelsſohn; Auswahl aus 
Kigoletto“, Verdi; Lied, Tilzer (Frl. 
Lorgne); Hochzeitsmarſch aus „Lohengrin“, 
Wagner; Auswahl aus „Katy Did“, 
Hofchna; „Schwärmereien“-Gavotte, Wein: 
gartner; ZTelephon-Galopp, München, 

— 


Ziroler Heimath. 


Als gemüthliches und angenehmes Yami- 
lienlotal hat ficd) noch immer die Tiroler: 
Heimath, 729 North Ave, bewährt. Der 
gute Bejuch und die fröhliche Stimmung 
der Gäfte haben dies legten Samftag und 
Sonntag tvieder bewiefen. Das Iuftige Ti: 
roler Sängerpaar Sutterlute verfteht es 
bortrefflich, die Gäfte zu unterhalten, und 
der gemüthliche Wirth forgt für gute Ges 
tränte. Deshalb ift auch die Tiroler-Hei— 
math, ein ITreffpuntt des deutjchen Publi— 
kums geworden. 

—ñ — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuifſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Baehr, Catherine, 77 J.: 

Bernſiein, Harris, 4 J.; 2. 

Bremer, Elizabeth, 31 3.; 38ll Aſhland, Ave. 

Cohn, Simon, 59 J. 125 NR. Lincoln Str. 
Denerling, Elizabeth, 74 J. 4744 Union Ave. 
Feeger, Henry, 60 %.; 1332 Cleveland Ave. 
Friedmann, Sarah, 62J.; 3022 Potomac Ave. 
Heinrichs, Chriftina, 27 3.5 039 W. 92. Place. 
Hocgertel, John, 21 3.; 1445 Wells Str. Bu 
Hodyichild, Anton, 21 3.; 153 Oft Ontario Str. 
Horn, Zauraine, 18 Y.; 914 Willow pe. 
Kaiper, Mary, 36 3.; 136 W. Huton Str. 
Kloepper, rederid, 53 3.; 1927 Nelfon Str. 
Krueger, John, 57 3.5 3656 85. Hermitage Ude, 
Mapdenderg, Guflie, 32 3.5 ZUR. Halfte Str. 
Michel, K., 74 I.: 356 N. Marſhfield Ave. 
Neher, Louis, U 3.5 230 WUberdeen Str. 
Repplinger, Frank, 68 3.; 18H N. 41. Court. 
Schulg, Charles, 52 3.5 3332 Xomwe Ne. 

Schuls, Hermine, 48 3.; 2430 N. Ajhland Lde. 
Schulg, NRojalia, 90 I.; 2002 Howe Str. 
Steinberg, Sophie, 59 3.;_1845 Hudjon Abe. 
Tillifch, Frederik, 72 9.; 707 Meiroje Str. 
Vollbracht, Ida, 22 3.; 2122 N. 41. Ave. 
Wiederholt, Theodor, 73 3-5; nano Heights. 
Wiener, Hulda, 50 J.; 5154 Maripfield Ude. 
Aolfer, A, 49 J.; 129 N. Kedzie Ave. 


ee 
Banferotterflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Berbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nad: 

Geſuch von Deſſauer K Engel u. And. um Banke⸗ 
rottertlärung von Wolf Nujiansty, 0 ©. Wihe 
band pe. 

eijle B. Dille — Verbindlichleiten, $138,369.22; 
Beftände, $2712.50. 

Edward C. Meurdle, 1825 Tripp Une. — BWeis 
binplichkeiten, $915.50; Beftände, $02. 

Frant X. MeGanı, 1151 Oft 61. Str. 
bindlichkeiten, $122%6.53; Beltände, $215.75. 
PT Bush — Verbindlichkeiten, 8309; Peltände, 
221.25. 


. 61. Eir. 
12. Str. 


’ 
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Marktbericht. 


Chicago, den 18. Februar 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, M-Ila: Nr. 
3, rotb, &S-Ile; Nr. 2, hart, 0-92; Nr. 3, 
hart, &&-I1c. 

Yrühjahrsmeizen Wr. 3, 8-9. 

Mais, Nr. 2, AAYc; Ne, 2, weiß, 46-40%c; 
Nr. 2, geld, AR; Nr. 3, Hure; 
Nr. 5, weiß, HA; Ne. 9, gelb, 45— 
Mr; Ne. 4, ia Liber. 

Safer Re % Sc Ne 2, weh, IH 6; 
Nr. 3, 3-31%c; Nr. 3, meiß, 305 ; 
Nr. 4, weiß, 30-3140; Standard, 3IM—3%. 

Noggen, Nr 2, 28a; Nr. 3, 75-T&; Nr. 
4, 66-Töt. 

Gerſte. „Malting“ 80 86; 
„Screenings“, 256. 

Mehl. „Winter Patents“, 484. 25- 44. 40 das Faß; 
Roggenmehl, 8. 5083. 80; Minnefota Hard Pa: 
tent, Be Export Bags“, $4.30-—$4.40; 
bejondere Marten, $6.00-86.05. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beftes Timos 
thy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00—$17.00; bes 
ftes Wrairie, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.50— 
2.00: Nr. 2, $11.00—$12.00; PBadheu, $7.00— 
1. 

Timothy > 
$9.00-—$11.00 


Kleejamen. „Country ots“, $10.00-—$14.50 
Del, 

Standard, weib, 150........... Bere $ 
Headliaht, 175,....... ....... sr... 

a een siare TER: 
Midigan Tell „unnocsnceccee: ee 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, cob, per 5 a 

do., gereinigt, per 5 Ya 

Terpentin 


„Miring*, 60-Töc; 


Samen. „Country Qot3“, neu, 


0.08% 
0. 10 
0.1044 
0.10 
0.13% 
0.99 
1.00 
0.93 
Schlachtvieh. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rindet, 
86.2586.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 5.508.235; gute Di8 ausgeflchte 
Kühe, $4.00—$4.75; gute bis ausgejudhte Kälber, 
— Bullen, Fleiſcherwaare. 8.00 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pötkelwaate. 
$7.20-$7.45 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verſandt), 87.35-87.60; mittlere 
bis audgejuchte Fleiſcherwagre, 1.25--$7.50; 
gute bis ausgefuchte fyerkel, $7.35 ‚70; Eber, 
3.50.00. 


Schafe. „Fed Wethers", per 100 Pfund, 83 75 
15; Feeding Ewes“, 83.00-53.60; „Year: 
Kings‘, 44.25-84.30; „Native Cambar, 85.0 


Dieitereiprobufte, e 
Butter— 
„Greamery", egtra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund... “onrtsese 
Mr. 3, DaB Pfundesnnenenonnnnen 
Dairies“, extra, das Pfund 
Nt. 1. das Pfund........ 
„Radles”, das Pfund..... 
Palmwaare, das Pfund..... 
— Waare, ohne Abzug von 
riſche Waare, 
Verluſt, per Dutzend (Riten au: 
rüdgefandt) ....- sessnaneseee 
do. (Kiften eingefchlojie 
„Firſts“, das D 
Frttas“, das Dutend.......... — 
ſ a ſe⸗ 
Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„neun America”, das Pfund.... 
„Daifies*, das Pfund * 
SBric“, das Pfund.... 
Schweier, das Pfund. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 

Ahner, das Pfund.............. 
ge, das Pfund........... 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Gunſe, das Pfund............... 
Enten, das Pfund............... 

Geflügel (Gugserichtet)- 
8 das Pfund. ............ 


* Ders .» 

Eu Fi a eure 

ten, das fund. 
fe, das 


........... 
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Wer ift er? 


Dr. &. W. Chan (dem Publitum al3 Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 
Publifum mitzutheilen, daß feine Vornamen ©. W. find und daß feine Office 
fi Nr. 427 Wabafh Avenue befindet — feine andere Aweig-Office in ber 
Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der einzige chinefifche Arzt 
in ber Stadt — fein anderer chinefifcher Doktor führte bisher denjelben Namen. 
Er hat feine Office feit vielen Jahren nad) 427 Wabafh Avenue verlegt. 

Dr. &. W. Chan war in China als ein König der Araneitunde befannt;z 
er ijt ein chinefifcher Doftor, der fowohl von chinejifchen mie englijchen mebdigi- 
nifchen Kolleges promopirte. Durch Gefchtdlichfeit und mit feinem munderba» 
ren chinejifchen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. &. W. Chan feinen Ruf in 
diejer Stadt begründet. Lefet die folgenden aus den taufenden von Zeugniffen, 
Leidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., vorfprechen. Uns 
terfuchung und Konfulatitno, frei. 

Offtce-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bi8 8 Uhr Abends, auögenommen 
Freitag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn 
tag von 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagoes mohnende Leute 
fonnen durch Korrefpondenz in englifcher Sprache behandelt werben. 

Die folgenden find einige der hronifchen Fälle, von Doltoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chinefifhen Heilmittel furirt wurden: 


BSrau Im Roffi, 911 ©. Elinton EStr., die nicht flafen. Eie nahm bielerlei Patente 
an Rheumatismus, Denen und Mas dizinen, aber nits verfdaffte ihr ® k 
enbefhwerden litt und völlig erichöpft war. rung. Ich war nahe daran die Hoffnung auf 
Sie wurde dur diefe Kinelifhen Kräuter» augeben, ald ein Nahbar mir Dr. an 
beilmittel in bier Wochen furirt. ——— und fe — tab as. — te 

err Nid GCoroufe, welcher einen heftigen eilungen erstelle im en 100 
Pc in der Vruſt —* —52 gu den vatlenten ſchon aufgegeden. 
batte, der ihm feine NRube lieh und allge dachte e3 fei immerhin ber e wertif 
meine Chwäde verurfahte. Cr murde in | du probiren, benn er gebraudt eine 


; ; : * ermedizin, welche von der anderen Hem 
fehs Wowen buch, die Sineſiſchen Kräuter päre in diefes Xand importirt wird. Nad- 


em meine Stau einen Monat in feiner Bes 
bandlung gemwefen und feine Mredisin ge 
nommen hatte, fühlte fie fich mie neuge 
ren, und nad furger Behandlung war fie 
bolftändi turtet, Seit jener Beit — me 
als ein Nabr — bat fie feine Mebtsin me 
genoınmen, Ich habe dem Doltor btele Das 
mer fowohl wie Männer zur Behandlung 
eſchickt. Sie wurden 5 nachdem andere 
Terzte ihre Fälle als unheilbar bezeichn 
—— JIch gebe diefes Zeugniß aus Danf⸗ 
artkeit gegen den Doktor, uͤnd irgend ein 
Leidender ſollte nicht muthlos werden, ſon⸗ 
dern diefen wunderbollen Doktor aufſuchen. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er 
Euch nicht beilen kann. 

Jacob Nowakl, 961 Platt Ste, 


sioifhen Milmautee Une. und Morgan Ete, 


& litt an Kopfmeh und Shmäde 1 
alisen mit —A em An 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Aerzte 
und Medizin, doch berfpürte ich Feine Er» 
leiterung bis eine freundin meiner Mluts 
ter rieth mit mir nad dem a Dol» 
tor au geben. Nah zmeimonutiger Behand 
lung war ih böllig furirt. Wir haben biele 
unferer Sreunde zu dem dinefifhen Doftoe 
geichiet, unb alle wurden gefund.* 

Frl. Nanch Deeanto, 


556 Ewing Str. 


beilmittel vollitändig gebeilt. 

Frau Cigsie Harding, ein in ihrer Nadhbar» 
[Haft woblbefannte Dame, melde an Blafen» 
eſchwerden und weiblicher Schwäche litt. Sie 
wurde nach biermonatiger Behandlung mit 
den chinefiſchen Kräuterheilmitteln voll⸗ 
— geheilt. 

Phillp Tortorici, 183 Milton Ave. 309 
ſich eine ſchwere Erkältung zu, Seine Fraũ 
hatte die Schwindſucht und ſein Arzt 
ibm er leide auch daran und es ſei keine 
Heilung für ihn. Unter der Behandlun 
von Dr. Chan erbielt er ſeine Geſundhei 
—— und befindet ſich jetzt ſo wohl wie 
nur fe. 

‚E. €. Engftcom, 7526 Iadion Ave,, bat 
ein Meines Sind, bad an nerböfer und all 
emeiner SEhwäde litt und burd) die Kine» 
ifchen Kräuterheilmittel in kurzer Zeit. ges 
beilt murde. 

Tofef Rent, 714 W. 21. ®L., der jahrelang 
an Schmerzen im Nüden zu leiden Hatte, 
Dr buch die Kinefifhen Aräuterheilmit- 
e urirt. 

„Meine Fran har fett einiger Zeit Irant, 
litt an Kobfweb, Rückenſchmergen, Nerpöſi- 
tät, weiblicher Chmwüche, und manchmal hatte 
fie beim Witterungsiwechfel — 
bnliche Schmerzen. Ich babe biel Gelb aus» 
Br um fie zu beilen, aber bie Merzte 
fs enen ihren Yall nicht verſtehen zu kön» 
nen, denn fie fab nicht Trant aus. te litt 
aber nichtödeftoweniger, und oft Lonnte fie 


Was Zhr willen wollt: 


? 
— Könnt Ihr geheilt werden? 
Wie lange wird es dauern? 
Wird die Heilung nachhaltig ſein? 
Was wird ſfie koſten? 


Kein Dollar nöthig bis ich meine Behauptung beweiſe. 


Meine direkte wiſ— 
ſenſchaftliche Be— 
handlung wird Euch Hei: 
len, und Euch zu einem neuen 
Manne machen. Unter ihrem 
Einfluſſ wird das Gehirn thä-⸗ 
tig, das Blut rein, ſo daß alle 
Flecken, Ausſchlag und Finnen 
heilen, dieNterven geſtärkt wer— 
den, wodurch Scheuheit und 
Verzweiflung verſchwinden, die 
Augen klar werden, Energie 
zurückkehrt in den Körper und 
das moraliſche, körperliche und 
geiſtige Syſtem geſtärkt wer— 
den und alle Verſchwendung 
aufhört. Das ganze Syſtem 
wird geregelt, Ihr fühlt wieder 
wie ein Mann und wißt, daß 
Leben kein Fehlſchlag ſein kann. 
Ich lade alle kranken Leute ein, 
weiß, daß der Patient aufrich— mich vertrauensvoll und frei 
tig und zuverläſſig iſt. zu konſultiren. 


Freie Konſultation und Unterſuchung, ob Ihr meine Behandlung nehmt oder nicht. 


Meine wiſſenſchaftlichen, direkten Methoden der Heilung von Blutkrankheiten, Varicoſen Adern, 
Urinhemmungen, Nieren-, Blaſen- und allen den Männern eigenthümlichen Krankheiten ſind un— 
übertroffen und empfohlen von den Vielen, die ich von dieſen Krantheiten geheilt habe. 

Preiſe immer mäßig — Ich gebe ſowohl dem ärmſten wie dem reichen Mann eine Gelegenheit, 
zu geringen Koſten eine Heilung von mir zu erhalten. Kein Mann iſt zu arm, um meinen beſten 
Rath frei zu erhalten. Könnt Ihr nicht vorſprechen, ſo ſchreibt. 

Sprechtvor und ſeht mich wenn möglich. Schreibt nach Fragebogen, wenn Ihr nicht vor—⸗ 
ſprechen lönnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Office: 2. Sloor, 260 State Str., zwiichen Sadfon und Ban Buren, gegenüber Rothe 
fhild & Eo., Chicago, JA. DOffice-Stunden: Täglih von 3 VBorm. bid 6 Nbendd. Montag und 
Donnerstag bis 9 Uhr Abends. Conntag von 9 bi3 12. 


Garantirte Heilun- 
gen—Biele Patienten haben 
mir gejagt, nadıdem ich jie ne- 
heilt habe,, daß fie zuerſt zö— 
gerten, zu mir zu fommen, da 
fie nirgends anders Beſſerung 
fanden, und fo mißtrauiicdh 
wurden, Dat fie glaubten, nicht 
mehr geheilt werden zu können. 
Ih wünsche eine Gelegenheit, 
gerade jolhe Männer zu be= 
handeln, und c8 beiteht fein 
Unterfchied im Kojtenpreis, da 
ih niemal® Bezahlıng für 
meine Dienjte verlange, bis 
ich ihnen bemweife, daR fie ge- 
ncheilt werden. Wenn ein 
Zweifel in der Heilung De3 
Valles durch meine direfte Me- 
thode beiteht, vorausgejetst, ich 


Meine Diplome, Berti: 
fifate und NRegiltratios 
nen find zu jeben in 
meinen Dffices, und die 
vielen geheilten, zufries 
denen Patienten, die ich 
entlafie, find meine be: 
ften Empfehlungen, 


Dr, FLINT 


der befte Spezialift für 
Männer-Krankheiten. 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 

Freie wiljen- 

N ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Aumeſſuug von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöbt. 

Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUMEE Ave’ 
—— (OR. CHICAGO AYE. 


MEDIcaL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, : 
gegenüber der Sailr, Derter Building. ß 
te Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deute 
& ‘eves altden unb betraditen =” ala eine 
ze, ihre le denben iimaiden fe ſchnell ala 
möglih von ihren Gebrechen au beilen. Sie hele : 
ründih unter Garantie alle 


e 
Zn eiten der Männer, ee 
enftruationdftörgngen ohne —— = 


Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 88 
6— 85 a Gewicht, da PBhund 0. 0—9. 
35—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.11 —. 
Gemiie und friies Obi. 
Aebfel, das Faß,......... — 3. —. 
gitronen, die Kifle...... 
Orangen, die Kitte... 
Grape Fruit, die Kiſte..............2 


7.00 
Erdbeeren, Blorida, dad Duart 0.15 
Spargel, die Kiſte ............. ie 
Fraut, neu, das Fabß ................ 9.9 
Gurken, das Dutzend..... ........... 150 
viumentohl, die Keiſte................ 190 
Sellerie, die Kiſte...... een 
Grüne Grbjen, die Stiepe 
Kopffalat, das Faß ............... 
Blalifalat, die Riſte........... — 
Meerrettig, Dußend Stangen * 
Rothe Rüben, das ges 
Mobrrüben, bas Fab. 
Mettige, das 
Spinat, das Tal 
Tomaten, die Kifte.. in 
Deiterſilie, das Faß .............. — 
Zwiebeln, der 
Bohnen 
üne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
—— „Ze * Ir Bi. 
8 ene au “...... 
Mathe Nierenbohnen \osernnenrenee 


*8 


SEES 258 
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a 
- 


Kronsbeeren. das Faß 


anfheiten, verlorene nnedtraft etc. 
tionen von erfter Klaffe Oderateuren, für tabie 
Krebd, Tumoren, 


TSEBTRBTS 


19 
1 


Tale Sellung bon Brüden, 


nt 
N 
x 


ticocele etc. Konfultirt 1 bebor Ib: heira 


Brit Saasen Beghen "Dom Ferner 
0 h 
ame) ebanbelt. Bebanblung t Geruenerah 
Nur drei Dollars 
— Schneidet died aus. — 


a 


R3S333%3 


— — 
— F 
Gr Pie „Bonntannenn: 


.unnnnnnnennennnee 


& LlbldbloeLilliblbbil 
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E. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spegielle Nonlag- Dargains! 


Grofer Berfauf von Coats für Damen — Irgend ein Coat im 
Haufe — bis zu 18.00 werth — Cure Auswahl für & 
Sie beſtehen aus ſchwarzem Brondeloth für Damen, Diagonal und reinmolle- 
nen Serge3 — jeder Coat mit Ceide oder Atlas gefüttert — jede 

Größe, — Eure Auswahl, Montag, für 


Bartie von feinen Brilltantine- und Batiit Nleider-MWatits für 


chwarz, marineblau und braun — bon 
werth — Auswahl, Montag 


Eine Partie von ſchwarzen Sateen-Unterröcken 


verſehen — Montag, ſpegiell 


Anzüge — Anzüge f. | 
Männer und junge | 
Männer, Chepviots, 
Gaflimeres u.ttamme 
garne, Größen 28— 


36 ; 


| rirungen, 
Druſtmaß, $8.00 


bis 48 


| 


Hemden — 150 Dub. | Kniehoien 
Arbeitshemden für | | von 
Männer u. Sinaben, | | fen, 
feiter Sragen oder | 
Paſſe, hell⸗ und dun— | 
telfarbig, 
75c merth.. 


— nn — 


Laundry-Seife — 5 
Stücke der wohlbek. Klumpen 
U. S. MailLaundry-⸗iſtark und 
Seife und ein Packet 


v. Grandmas 1 9e 


Bomder, für. 

Kockeiiel — Grau) 
emaillirte Kochkeſſel, 
gute 150 Werthe, — 


Montag 9 c 


—— ——— 


— — —ñ — 


I 
| 13 Rfund 
| 


Jute 


Hoſen — Arbeitsho— 
; ien für Männer und 
Knaben, in 
| big, Streifen u. Stars | 


Taille, 


I ION 
j %) | 2.50 mt. 
i 9 ı Montag. 
z = Weontag. . 


imerth, — 3 30 | $2 Wer: 
Montag... +.) | the, Montag 


Sinaben-Stnicho- 
bon 
| Kabrifreitern — 
Größen 4 bis zu 17 


op Jahre, 756 
350 | mwertb, Paar. 


| Stärfe — Calumet 
- Stärfe,— 


ı großen Klumpen, — ! 


| Wäiceleine— 50 Ruß 
gute Qualität jchme- 


4.95 


D 


Damen — in 


— it brei Auffle © 
2 mit breitem Ruffle 39€ 


......... .. 


I 
Anzüge — 2 Stüds | 
Anzüge für Knaben, 
doppelfn. u. Norfolte 
Facons, einf. u. Sints 
| derboder:Hofen, ls 
6 bis 16 Jahre, 


1.35 


dDunfelfar, 


Größen 25 |! 


berte ter 


A 


| Schuhe — Kinderknöbf⸗ 
ſchuhe, hoher Obertheil, 
Patent Vamps, rothe 
oder ſchwarzen Ober— 
| tbeifen— Gr. bis 8, 


or yerth en 7 
| 1.25 wert), Ic 


Montag, Paar 
| Butter Diſhes — 
| $anchn imitirtes " ge= 
| ichliffenes Glas But» 
| ter Diihes — 1öc= | 
Wert — 
| Montag 


— Bartie 


mwollenen 
in 


39Ic 


rein — in 


— 


Korſets — Partie v. 
Muſter Korſets—alle 


Wäſche⸗ Facon3 — iverth 50c 


..de| 


Bercnleg — 100 Ct. | 
Kleider-PBercale3, 


allen 


Muitern und Karben, 
10c merth, 
Montag, Yard. 


Betttnchzeng — 1000 
Yardz von 3 
breitem ungeb!. Bett- 
eug = Muslin,— 


tucha 


85c mertb, 
Montag, M.. 


Gingham 
Yard vd. 


( in 
neuenFrühjahr⸗ 


von Yard breitem ge 
bleichtem 
die Ic Sorte, 
Montag, die 
| Hard 


— am 


6c 


Nards 
reinleinenem 
tuchzeug, 1214c mt., 
Mnotag, Die 

Yard 


25 


2000 
Schürzen— 


Muslin — 50 Stücke 


| 
| 


1 


Muslin — | 


| 


ni | 
SHandtudhzeug — 600 

Nd3. don jchwerent, | 
Hand: | 


Touriſten-Flanell — 


Kleider- 
2000 Ms. 
| der 
I neuen Muitern 


| 100 
werth, F 634c 


Muslin 


| 
| 


| 


u — 


von Klei— 
Gingham, in 
und 
Farben, 


Gingham— 


2000 de. 
bon ſchwerem unge— 
bleichtem Muslin, 
Yard breit, 
werth, Mon—⸗ 
tag, DD.... 


Sc 


Disc 


Suits 


fließte Union 


Unterzeug — Ge: | 


* * J * LT pa: A 
— — — — ——— ——— — — 


in blau 
die Sc= | 


IC 


Ginghbam — 
und braun, 

Qualität, 
Yard... 


; nell, Die 
Itat — 

| Nard 

ge 

ı Hans 


.... 


Unterzeng — Partie | 
von mwollenem Inter= | 


5 Slippers für Damen, 
in jchwarz und far= | 
big, mit Belz beiekt, | 

| 1.48 werth, 

das Paar. 


| zeug für Winer - 
| Mufter Mertbe 


|p8 150 — mm 
—W 


— — 
| Gummiichuhe— Gum: | 
| mifchube für Damen, | 
die reguläre 75cSor— 
te, alle Größen — 


| Montag, 39 
390 


von 


JJ 


— — 
Kiſſen — Federkiſſen, 
mit geſtreiftem Tick⸗ 
ing überzogen, 60c | 
wertb, Montaqa, das | 
Stück 
für. 


Schwere 


— 
| Spulen - 


Rotions — Celluloid | 
Nard 


Srefitnaftämmer,2öc | 
mwertb, 11c — 4-4 u. | 
5-4 Schuh- 


5e 
Schnüre, Dutz. 9 


— 


ben — 
Montag, 
die Spule 


J 


Zofalberidyt. 


Seltene KRunitgenüffe. 


Das bevorftehende Gajtjpiel Ernft von 
Poffarts im Princeg:Cheater. 


Ein deutfcher Bühnentünftler von 
der Bedeutung Ernjt von Poffarts iit 
feit Jahren nicht in Chicago geween, 
und jeit jeiner eigenen QUnmefenheit 
bier find 21 Jahre verjtrichen. Sein 
ſchon damals erlangter Ruf als einer 
der herporragendften Karakterdarſtel⸗ 
ler auf der deutfchen Bühne hat fich 
jeitvem befeitigt und ermeitert; Ruhm, 
Ehrungen und Auszeihnungen ind 
dem Künjtler in ungewöhnlich reichem 
Maße zutheil geworden. Nun fommt 
er an der Spite von Guftayg Ambergs 
Enfemble des Neuen Deutſchen Thea— 
ter3 in New York nad Chicago zurüd, 
um dem biefigen Publitum im Laufe 
der beiden nächiten Wochen fünf feiner 
beiten Rollen vorzuführen: den Rabbi 
Sihell in Eremann - Chatrians 
„Hreund Frig“, Nathan den Weifen, 
ben Fabricius in Wilbrandts „Die 
Zochter des Herrn Fabricius”, den 
Shylod in Shafefpeare „Kaufmann 
pon Venedig“ und den Adoofaten Beh- 
rent in Bjornfons „Fallifement“. In 
der am fommenden Montag beginnen: 
den Woche werden die drei erjtgenann- 
ten Werte aufgeführt, der Spielplan 
lautet: 

Montag: „Freund Fri“, Schau— 
[piel von Erdmann-Chatrian. 
Dienftag: „Nathan der 

Drama von Leffing. 

Mittwoch Nachmittag (Wafhingtons 
Geburtstag): „Freund Frih“. 

Mittwoch Abend: „Die Tochter des 
Herrn Fabricius”, Schaufpiel von 
Adolf Wilbrandt. 

Donneritag: „Freund Frik“. 

. Freitag: „Nathan der Weife“: 

Samftag Nachmittag: „Die Tochter 
bes Herrn Fabricius“. 

'Samftag Abend: „Freund Fri“. 

Der rege Vorverkauf von Sißen an 
ber Kaffe des Princeh = Theaters läßt 
erkennen, daß dem Gajtjpiel feitens des 
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Robes gemacht, 1.50,— 


und 82 a LT | 
' für 69e und. | 


; Strumpfmwaaren, 


gemiſchte Socken 
Männer — die 10c= | 


D%) ı Qualität — 
Me | | Faar 


Spulen 
Ihiwarz und alle Yar= | 
ſpegiell, 


Partie von hellfarbi— rl N 
las | | für Anaben u. Mäd- 
Cu | chen, Gröößen bi3 16 | 


| Nahre — 6öc 39€£ 
| iwertb, für... de 


10c 


| Strumpfwaaren, — 
| Schwere baumivoll. 
Strümpfe fürftnaben 
und Mädcen, Die 
| 15c Sorte, in allen 
Größen, 


——— dc 


69€ 
.. | | 
104 | 
' BIanfet3— Rartie bp. 

baummwoll. Blanfets, | 
in lobfarbig u. meiß, 
mit farbigem Border, | 


75c terth, | 
| Sionien, haa RYC | 


u 


Regenſchirme — Echt 
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Seide — 50 
Seide, 


| 


amt | 


Deutihthums und des gebildeten 
| Amerifanertbums das gebührende Sn- 
| tereffe entgegengebracht wird. 

Rabbit Sichel, die Antrittärolle bes 
berühmten Gaftes, ift eine der Zöftlich- 
ften Fiquren aus dem Repertoire Poſ— 
farts, ein Meifterwerf der Kleinmale- 
rei. Poffart bringt den fpezififch elfäf- 
fer Typus des Rabbi deutlich durch 
berfchiedene feine Nüanzen zur Gel- 
tung und entwidelt in der Darftellung 
des herzensquten alten Mannes, beffen 
höchites Ziel es ijt, möglicht viele Ehen 
zu ftiften, jo bezaubernde Liebensmür- 
digfeit und lebensmarmen Humor, daß 
eö menige Bühnengeftalten gibt, die 
einen wohlthuenderen Eindrud hinter» 
laffen. 

Sein „Rabbi Sichel” ift ein Kabi- 
netjtüdt mit hunderten, dem Leben fein 
abgelaufchten Zügen. Diejes kleine 
Männchen, mit dem gutmüthigen und 
doch To Hlugen Geficht, echt jüdifch in 
Rede und Benehmen, ohne im Gering: 
jten zu farrifiren oder zu verlegen, er= 
obert fich bie Herzen aller Zuhörer. 
Man darf getroft behaupten, daß fei- 
ner der vielen Künftler, die den „Rabbi 
Sichel” in ihr Repertoire aufgenom= 
men haben, Herrn Poflart in diefer 
Rolle au nur annähernd aleichfommt. 

E3 ijt vielfach die Anficht verbrei- 
tet, daß die Preife der Site bedeutend 
erhöht worden feien. Dies ift indeß 
nicht der Fall. Die Preife fteigen von 
50 Gent3 zu $2 und find daher um 
zwei Drittel niedriger al3 3. 3. mwäh- 
rend des Sonnenthal-Gaſtſpiels. 


Die diesbezügliche Vereinbarung des 
Herrn von Poſſart mit Direktor Am— 
berg wurde beſtimmt durch den Wunſch 
des Gaſtes, womöglich alle ſeine alten 
Chicagoer Freunde wiederzuſehen 
Herr von Poſſart gedenkt ſeiner frühe— 
ren Chicagoer Triumphe mit Vergnü⸗ 
gen und Dankbarkeit, und daß dieſes 
Gefühl von den hieſigen Deutſchen ge— 
theilt wird, zeigt bie Kaffe des Prin- 
zeß⸗Theaters ſchon jetzt. 


Lejet die „Sonntagpofi” 


Ka 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 18. Februar 1911. 


Mit Borbehalt. 


Präſident des Stadtgerichts ſchließt 
ſich dem Vorredner au. 


Dringt auf Gehaltserhöhung. 


Dieſe, meint Herr Olſon, werde einer 
Verrottung des Gerichtshofes vor— 
beugen. — Aus dem ſtatiſtiſchen Amt. 
— vom Landfrieden in Highwood. 


— — * 


Präfident Olfon vom Stadtgericht 
ftimmt unter allerlei Vorbehalten Der 
Stritif bei, welche Herr Frant Loeſch, 
wie berichtet, vorgeſtern in Springfield 
am Chicagoer Stadtgericht geübt hat. 
Herr Olſon weiß nicht genau, wen 
Herr Loeſch im Auge gehabt hat, als 
er von unfähigen und minderwerthigen 
Richtern ſprach, die ſich unter den Mit— 
gliedern des Stadtgerichts befinden, 
gibt aber zu, daß das gegenwärtige 
Syſtem der Kandidatenauswahl ge— 
eignet iſt, minderwerthiges Material 
zu liefern. Die Stadtrichterſtellen tra— 
gen dem Inhaber nur $6000 Jahres- 
gehalt. Ziehe man nun in Betracht, 
dah die Parteileitung, welche dem Be- 
merber die Kandidatur verjchafft, von 
ihm einen Beitrag von $1500—$2000 
für den Wahlfonds verlanat, und daß 
er por fomohl — wie im Falle der Er=- 
mählung auch nad) der Wahl — be 
ftändiq überlaufen wird von Leuten, die 
ihm Eintrittsfarten für diefe oder jene 
Feſtlichkeit, Looſe für Wohlthätigkeits— 
lotterien oder dergleichen aufhängen, 
oder milde Beiträge verlangen für mehr 
oder minder gute Zwecke, ſo könne man 
leicht ausrechnen, daß von dem Gehalt 
nicht gar zu viel übrig bleibt. Unter 
dieſen Umſtänden, meint Herr Olſon, 
ſei es nur natürlich, daß hervorragend 
tüchtige Anwälte, die ſich eines guten 
Einkommens erfreuen, ſich zu den 
Richterpoſten des Stadigerichts nicht 
gerade drängen. Um dem Gerichtshofe 
für die Dauer beſſeres Richtermaterial 
zu ſichern, ſollte man die Richtergehäl— 
ter erhöhen. Eine Reform der Gerichts— 
ordnung, wie der frühere Richter und 
jetzige Abgeordnete Hiram Gilbert ſie 
anſtrebt, hält Herr Olſon nicht für 
unbedingt geboten. Aber verhütet 
müſſe werden, daß die Richter vor— 
nehmlich aus den Reihen junger politi— 
ſcher Streber genommen werden, wel— 
che nur allzuleicht in den Fehler ver— 
fallen, ihre Amtsthätigkeit ſo zu mo— 
deln, wie ſie es ihrem parteipolitiſchen 
Intereſſe förderlich glauben. 

Bisher ſei das im Stadtgericht ent— 
weder noch garnicht, oder nur in ſehr 
vereinzelten Fällen geſchehen. Der 
Gerichtshof beſtehe erſt ſeit wenig übe 
bier Jahren, habe in diefer Zeit 474,- 
301 Fälle erledigt, und von abgegebe- 
nen Entjcheidungen, gegen melche Be- 
rufung eingelegt worden fei, habe die 
höhere nftanz nur 18.1 Proz. um- 
geitoßen, während für das Kreis- und 
das Superiorgericht der Prozentfah 
der umgeltoßenen Enticheidungen 40 
und mehr beträgt. 


Das ftatiftifhe Amt. 


Bei der Berathung des jtädtifchen 
Haushalts ift vom Ald. Merriam die 
Abſchaffung verſchiedener ſtädtiſcher 
Aemter befürwortet worden, die ſeines 
Erachtens in der Art, wie ſie gegen— 
wärtig verwaltet werden, ganz über— 
flüſſig ſind und nur unnöthige Koſten 
verurſachen. Als ein derartiges Amt 
hatte Herr Merriam auch die ſtatiſti— 
ſche Abtheilung bezeichnet. Statiſtiker 
Eaſtman beeilt ſich nun, den Nach— 
weis zu erbringen, daß er zuweilen auch 
etwas leiſtet. Er hat in die vom 
Zenſusamt bekannt gegebene Bevölke— 
rungszahl Chicagos die Zahlen der 
Acker, bezw. der Meilen hineindividirt, 


Achtung, Deutſche! 


— — — 


Fünf Tauſend Deutſche nahmen einſtim— 
mig folgende Reſolution in der Maſ— 
ſenverſammlung am 15. Februar 
1911, in der Nordſeite Turnhalle an: 


Vier Jahre republikaniſcher Miß— 
verwaltung haben die Wähler Chica— 
gos zur Ueberzeugung gebracht, daß 
das Wohl dieſer Stadt nur in den 
Händen der Demokraten ſicher iſt. 

Um ſo größer iſt die Verantwort— 
lichkeit dieſer Partei, um ſo größere 
Vorſicht iſt geboten bei der Auswahl 
des Mannes, der die demokratiſche 
Partei in dem bevorſtehenden Wahl— 
fampfe vertreten und zum Giege füh- 
ren Toll. 

Die deutfch-amerifanifchen Bürger 
am 15. Februar in einer Maffenver- 
fammlung in der Nordfeite Turnhalle 
berfammelt, fpredhen e& nad) unpar= 
teiifcher Erwägung aller Verhältniffe 
und jorgfamer Prüfung und Verglei- 
Hung der Kandidaten, die fich ber 
Partei in Diefem Kampfe anbieten, ala 
ihre unerfchütterliche Ueberzeugung aus, 
daß Sarter &. Harrifon allein 
die Unterftügung der bemofratijchen 
Wähler und inäbefondere aller deut- 
Then Stimmgeber verdient; daß bon 
Garter 9. Harrifon allein, mit 
feinen Zmeifel zulaffender Beitimmt- 
heit, vorhergefagt werden fann, daß er 
die Partei zum Giege führen und 
dann der Stadt die jo nothmendige 
ehbrlide, gefhäftsmäßige 
und liberale Verwaltung geben 
wird. 4 

Daher fei e8 bejchloffen, daß die 
bier verfammelten beutjch-amerifani- 
fen Stimmgeber alle ihre Kräfte 
aufbieten und alle zuläffigen Mittel 
anmenden werden, um am 28. Februar 
bei den Verwahlen Carter 9. 
Harrifon, dem fähigen und be- 
mährten Führer, dvem unerfchrodenen 
Belämpfer der Gasklique, dem ver- 
läßlihen Freunde der Deut: 
Then die Nomination zu verjchaffen. 

Mit Harrijfon als Führer ift 
ber Sieg im April jiher! _ _ Mungeige 


4 


melde die Stadtgemarfung enthält, 
und hat dafjelbe Rechnungsftüd auch 
| in Bezug auf bie einzelnen Warz ge- 
madht. Die erzielten Ergebniffe gibt 
er jegt mit großer Wichtigkeit bekannt. 
Im Durchſchnitt, ſtellt er feſt, kommen 
in Chicago 17.91 Einwohnner auf den 
Ader der Bodenfläche, 11,457.75 auf 
die Quabdratmeile. Am dichteften be- 
Tiedelt ift die 17. Ward. Sie zählt 
70,099 Bewohner, 97.36 auf jeben 
Ader. Wäre das ganze Stadtgebiet 
ebenſo dicht bevölkert, ſo würdeChicags 
11,878,730 Einwohner haben. Aber in 
den meiſten anderen Wards liegen die 
Raumverhältniſſe vorläufig noch um 
vieles günſtiger. In der 8. Ward gibt 
es am meiſten Elbogenraum. Dort 
kommen nur 4.83 Einwohner auf den 
Acker. In der 27. Ward, obgleich ſie 
mit ihren 112,793 Bewohnern jetzi die 
volkreichſte der ganzen Stadt iſt, kom— 
men auf den Acker durchſchnittlich nur 
5.51 Bewohner. Der Flächeninhalt 
dieſer Ward beträgt gegen 32 Qua— 
dratmeilen. In der erſten Ward, wel— 
che denGeſchäftstheil der unterenStadt 
einſchließt, bewirken die vielen Gaſt— 
häuſer und Herbergen, daß immerhin 
20.51 Einwohner auf den Acker kom— 
men. 
Das Millennium in Hiahwood. 


Aus dem Vorort Highwood bei Ft. 
Sheridan wird berichtet, daß daſelbſt 
gewiſſermaßen das Millennium, das 
Tauſendjährige Reich des Friedens, 
angebrochen ſei, ſeitdem die Schnaps— 
kneipen geſchloſſen worden ſind, welche 
dort früher von dunklen Ehrenmän— 
nern betrieben worden ſind, die auf 
den Hang zur Laſterhaftigkeit bei den 
Waffenknechten Uncle Sam's zählten. 
Während früher Raufereien, die nach- 
ber das übliche Nachfpiel vor dem Kadi 
hatten, an der Tagesordnung gemefen 
wären, mwalte jet der holdeite Frie- 
den über dem Städtchen. Der Kabi 
habe abgedantt, fehon im Juni vorigen 
Jahres. Geither habe nur ein Miffe- 
thäter abgeurtheilt werden müffen, und 
das jet ein aus dem benachbarten Lafe 
Foreit „Zugeloffener” gewefen. %:: 
die Gerichtsperhandlung habe man fich 
die nöthigen Magiftratsperfon aus 
Highland entliehen. Unter folchen Um- 
ftänden fönnte man füglich in High- 
tmood auch der Polizei entrathen, und 
als jolche habe denn Stadtmarfchall 
E. U. Heutiß, der fie bildet, eigentlich 
au gar nichts zu thun.Damit er fein 
Monatsgehalt von $75 nicht beziehe 
ohne eine Gegenleiftung zu bieten, 
babe man den Mann auch zum Stra- 
Benauffeher gemacht und zum Anfpef- 
tor der Kontroluhren des Wafjeranı- 
teö. Die alte Lehre, daß der Friede er- 
nährt, bewährte fi) au an Highwood 
glänzend, denn die öffentliche Schuld 
fei getilgt worden bis auf einen jchä- 
bigen Reit von $150. 


—-—- 9 9 90 — tz 


Bom Grundeigenthumsmartı 


— — 


Liegenſchaften in der Vachbarſchaft von 
Michigan Ave. und 20. Str. begehrt. 


Die ſtarke Nachfrage nach Liegen— 
ſchaften in der Nachbarſchaft von 20. 
Straße und Michigan Ave., einer Ge— 
gend, die ſich in den letzten Jahren ſehr 
gehoben hat, dauert an. Dort kaufte 
gejtern Herr Wlbert 9. Wetten die 
Grundftüde 2026 — 2028 von der 
Chicago Title and Trujft Co. und 
die Grundftüde 2239 —47 von Dlive 
E. Denton. Der Kaufpreis für die 
beiden Komplere zujammen betrug 
rund $120,000. 

Wm. Seymour hat von Roje ©. 
Hascall das ſechs Stockwerke enthal— 
tende Lagerhaus an der Johnſon Str., 
216 Fuß ſüdlich von 14. Place, ge— 
kauft und darauf von der Chicago 
Title and Truft Co. $50,000 geliehen. 
Der Kaufpreis, den Herr Seymour 
gezahlt hat, wird nicht angegeben, doch 
weiß man, daß die Baufojten für das 
Gebäude feinerzeit $85,000 betragen 
haben. &3 war dann an die Firma €. 
G. Eoofe Eo. vermiethet, doch wurde 
durch einen Brand diefer Miethaton- 
traft hinfällig. 

Bon Charles D. Eberhart hat Rouis 

. Siegel zum Preife von $20,000 
das 50 bei 110 Fuß meffende Grund- 
tüd an der Wells Straße, 50 Fu 
jüdlih von Chicago Ave., erftanden. 

$17,000 beträgt der Kaufpreis, ven 
Franz Amiatfowafi an Edith ©. Hub: 
jon für das Grundftücd nebft Laden: 
gebäude an der Südmejtede von Di- 
verjey Blpd. und Southport Ave. ag: 
zahlt hat. Als Theilzahlung hat die 
Verkäuferin das Wohnhaus Nr, 3642 
Maple Square Avenue angenommen. 

Ein 50 bei 251 Fuß großes unbe- 
bautes Grunditüd an Woodlamn Abe., 
166 Fuß füblich von 45. Straße, hat 
Lambert E. Wieland zum Preife von 
$10,000 an Glizabeth Meagher ver- 
fauft, welche darauf ein großes Zins- 
haus errichten zu laffen beabfichtigt. 

Sohn 8. Lavezorio, Gigenthiimer 
des Grundſtückes an der Südweſtecke 
von 12. Straße und Aſhland Ave., hat 
für $20,500 das anftoßende Ladenge⸗ 
bäude hinzugekauft, welches zum Nach— 
laß von Vaclav Chyvatal gehört hat. 

Frau Mathilde R. Michaelis hat 
für $14,500 ein 50 bei 150 Fuß mef- 
jendes Grundftüd nebit Wohnhaus an 
Kenmore Ave., 206 Fuß füblich von 
Glenlafe Abe, an Wr. N. Yohnfon 
verfauft. 

Für $13,500 hat Mar Schar von 
Samuel Dipopafy u. W. ein 25 bei 125 
Fuß mejjenbes Grundftüd an Spaul- 
ding Abe, 181 Fuß jüdlih vom 
Douglas Blod., gefauft, und Bertha 
Schaffner hat an Morris Rofenberg 
$13,200 gezahlt für ein ähnliches An- 
mwejen an W. 14. Straße, 72 Fuß 
mweitlich von Throop Str. 

Die oberen Stodiwerfe des Gebäu- 


_ 


' Bie Anzahl beträgt heute 


243,332 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 29.—Gontract Department 
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Wieboldt's Montag⸗Liſten 


Sind immer Wegweiſer zu den größten Erſparniſſen— Leſet! 


u Wir machen prompte tügliche Ablieferungen nad allen Theilen der Stadt. 
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| britreiter, verih, Größen Bunte, 5340 | 
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2e Honfe- | Ic Bügel» ‚Sc mid cl-]|äc 


b’Id Sted- , wahs m. |plattirte 
ı Defen. 2 | nadeln, 6 | Griffen, | Sicherheits 
| Ded. auf | Badiere, 8 für Fey DR. 
Karte, 6 r ı auf arte, 
Karten f. Ic DE | drei Je 
* 18c Bad |fiir,,.. 
»C ie Std. | Barters |10c Größe 
1e Heft: |Tunde If. Damen, Spinola 
faden, per SB uD= |m.4 la: |od. 2 in 1 
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Speziell vom 2 big 
11 2ornt., 
forters, 
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/ Schuhe 
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1.00 


Damen-Schuhe, gemacht 
aus Donaola Kid, in 
Lace und Blucher fyas 
cons, ſchwere u. leichte 
Sohlen, hohe und nie: 
drige Abſätze, alle Grö— 
Ben, wertb 1.75. 
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1.00 


für Mädchenfchuhe, ges 
maht aus Patent Colt 
mit ſchwarzem Serge— 
Obertheil, ſowie Don— 
gola Kid Schube mit 
Patent Tip, zum Knd— 
pfen, 1.75- und 2.06⸗ 


Werthe. 


— 


69€ 


für Schuhe file Heine 
Männer, in Belour 
Galf, Lace und PBlucdher: 
Facons, gute, dauerhaf- 
te Lederſohlen, alle 
Größen bis zu 13%: — 
werth 1.0. 


Kiſten mit gutem 


ſchwrem Craſh-Hand— 
tuchzeug, volles 
Stück,7c wt. VNd. 
5 Bales von 395öll. 
extra v. 
Muslin, Reſter, 6 
10c wtb., gieet 6e 
2 Kiſten von 364zöll. 
gebleichtem 
Fabrikreſter, 
12142c wth., 


4c e 


L. ungebl. 


Muslin. 
bis zu 


100 Con: 
bon NReftern 


$1.50 wtb., 
das Stück 


29€, 


für blaue Chambray 
Arbeitsbempden — werth 
50. 


Unterzeug 


wi 

II 
fiir ganzwollenes Un— 
terzeug für Herren und 
Damen, Odds u. Ends 
von 1.00, 1.25 u. 1.50 
Werthen. 


Syerm Maſchi— 
— 


Mon— 


Tomato Nadel» 


3e 


Seiten⸗ 
für 


a 
elaſt. 


roß, 


He 


Hemden 


— ——— —— — — EEE Ant DE A era Ba DEZE —— — — 
Damen -Kleidungsftüde \ ( Strümpien. Sandidhube 


25 

5c 

für Negligee- und Ar— 
beitsbemden, etwas bes 


ſchmutzt, werth bis zu 
750. Rur 50 Dutzend in 


19c 


für Glas Towel Bars, 
mit nidelplatt. Bradetz 
— das Stüd zu 19. 


Anzüge 


1.95 


für Ddoppelbrüftige Ana: 
ben = Anzüge, Siniderz 
boder Hojen, gut ges 
macht, Srößen 8 bis 16, 
in _ bibfchen dunflen 
Muftern, reguläre 3.50 
Werthe. 


Lange Mäntel für Damen n. Mädden, 
elegant geichieidert, nett belegt, aus 
reimpoll. Kerſey, bis zux Waiſt mit 
garantirtem Satin gefüttert, 6 98 
werth 812 und 815............ 


Mädchen⸗ u. Baby⸗Schöne Waſchtlei⸗ 
Häntel, aus reiſ- der f. Straßen— 
wpoill Stoffen, alle gebr.,‚ aus beiten 
Sarben, nett be| Ginghams, alle 
fegt, 6.00 Werthe, ; Farb., tiele Muft., 
2.75 


1.05 29 


Schwarze gerippte baumtvoll. flieh- 
gefütterte nabtlofe stinderftrümpfe, — 
Odds u, Ends, mwerth 10c, fpez. 8 
—— “oc 
marfivt zu 
Wollene nahtloje ; Schwarze 1. farb, 
Babyſtrümpfe, in Caſhmere Damen— 
ſchwarz, roſa, him- handſchuhe, fanch 


der Partie, 
melblau, Sr. 4-—6, | Sutter, Od5d5 und 
12%c %tb., fpes. | End> 35cC 


Spiten 
marfirt ee 
zu 

* I 2% 
die Dard für engliiche 


Torhon Spiken und 
Einjäge, werth Sc. 


Stiderei 


2580 u. 


grannfirter | Galifornia Port: oder 
Raute: | Nüber Catawba Wein, 

Rauchta ver Gal 

bat, 5e Größe, ſghs 

| Packete 15€ 


| für 


MonrvesMeiinge, 5 | EL Producto deXor- | Drum 
sol. Berfectogacon, | to Nico, ehte Torio | ger A. €. 
firift Dandgenm. Zis | Rico PBrevas, _2.00| 
garren, Zimmer Ha: | rotb., Kite m. De 
bana gem, Cinlage, | 50, 89c; 12, 9” 
jeines Dedblatt, bei | Montrofe Whistey, 


Verühmter Long Gut 
Raudtabaf, od. polni: 


jedem Rauder, 

= jir Münner-Hofen, ae: 

maht aus ganzivolle- 1.2 

nen Caffimeres, ſowie ni 

Hairlines, alle Größen, 
werth 2.00. 


29e 


für Nniehofen, Größen 
4 bis 16, gemadt aus 
„manipulirter blauer 
Serge und fanch Eafii: 
mere, 50c Werthe. 


ver Fat 
Süh 
Santos, 


staffee, 2% Bid. für 
22 

DpDd 
Quater Nolled Date | Swiits fugar cured | Tao, % 


c 
Fapan Art 


27e 


Eream Laundry, Wieboldt Family- oder Amber— 


Taſſen 
IL 


das Paar für Tafjen 
und Untertajjen, einfach 
weiß, große Sorte, mtb. E 
&. 


meal, —3 © 
Badete für.... 
Feiner 

stopireis, 
5 Bid. Tb. 


al3 lim Aolamt auf Sla: | Monogram Whisteh 
eine gute 5c Zigarre | ) 
beliebt, Riite mit 50, | re alt,_od. Underoof, 


I—2 25c| 


Feine fette holläns 
diihe Häringe He 


ichmedender 
Reaberrh: | 89€ 


I reih und mild, volle 
Suart:$laihe, (eine | 


Ian jeden 52c | 


! stunden) 


ihen gezogeır, 8Iab: | 


volle Ditart- 
Flaſche für.. 


89 


Grocery - Ersparniss 


Friſches Ioies Leaf | Yeiniter grannlirter 
Enmals, Pid...994e | Zuder -— 3Ac 
Select frühe Juni- | das Nun. 4 
Frofen, Dub. Buͤchſen Unſ. RoyalMiſchung 
36; 3 ° Ntaffee, 4 Pd. für 


hi 230 11.00 — > 


Büchſen für . 

Friſch gelegte Eier, | das Pfund.... 

direft bom Lande — 
18 c 


Lownehs oder Wil— 
burs „Frühſtück, Ka⸗ 


Brisfet Sved, Mon- Vüchſe dc 
tag, Bid........1642c | Gold Medal, Pills 
Exira fanch NKod- | buch3 vd. New Cem 


toffeln, 3 tury Mehl, m 
= ein... 6e | 4 Faß 1.5 


iher Schyupitas Pe 
baf NW 230e 
Tafel-Bier, ver Kiſte 
mit 2 Duß. 
Flaſchen 


Bettiiohn'S 
Food, Alwei 
VPackete 
Climax Marke Maca— 
roni oder Spahetti3 
Te) Kadete ; 
für. 
Swifts 
Lulu Scouring 
der, 3 106 
Büchſen für 
Geflügelfutter, 
beſte 
Körnerit, 
100: Rfund.... #® 
Seife, 6 Stüde für 2r. 


10c 


die Yard für Stiderei- 
Edgings u. Anfertion, 
yabrif-Refter, von 4 bis 
6 YVards, wertb lc. 


Flouneing 


39 


die Yard für Mzöllige 
Schweizer Stiderei- 
Flouncing, Allover und 
hübfche Openwort Mus 
fter, werth Töc. 


.. 


oc 


Brekfaſt 


für 


‘ 
25 
oder 
„De ws 
1c 
unſere 
bon 


Pride 


Miſchung 


Oatmeal Diſhes, einfach 
weiß, fanch Facons, et— 
was beſchädigt, wth. 5c. 





Vier große Partien von Bargains in Granitwaaren 


Artikel 
auf Tiſch 
Nr. 1, 
Auswahl zu 


Nr. 8 Theeteſſel. 


14 und 17 Quart Geſchirrſchüſſel. 

8 Quart BerlinKeſſel mit Deckel. 

1 Quart Reislocher, runder oder 
flacher Boden. 

8 Dt, Berlin Saucepfanne m. Dedel. 
15 Quart _obale_ Gefchirrichüifel. 

s Dirart Saucepfanne, Seitengriffe, 

6 Duart gerade Saucepfanne, email 
lirter Dedel. 


er 29c 


I Auswahl 
Montag 


des 1238-40 Michigan Ave., zum Be: 
fit von Chas. W. Partridge gehörend, 
find zum Preife von $21,000 auf bie 
Dauer von 5 Kahren an die American 
Ever Ready Co. vermiethet worden, 
eine Gefellfchaft, die Jich mit der Her— 
tellung eleftrijcher Nopitäten befaßt. 


Etreiffrawall, 


Spielte fih geftern Ab:nd an der Erie 


nahe $ranklin Straße ab. 


Gegen die J.P. Smith Shoe En, 
deren Fabrit fih an der Franklin 
nahe Erie Straße befindet, ift von ber 
Shuhmacher-Union der Streik erklärt 
worden. Die Firma bemüht fich, Er: 
fah für die Streifer zu finden, und bie 
Streifer verfuchen, das zu verhindern, 
Gejtern Abend, als Clifford Fair: 
banks, der es feit dem Streit zum 
Hilfswerfführer in ber Fabrik gebracht 
hat, von der Arbeit fam, verfuchte ein 
Streifer Namens Blad, ihn zu über- 
reden, die Arbeit ebenfalls einzuftellen. 
Als Fairbanks das ablehnte, joll Blad 
ihn mit einem Stüd Gasrohr über den 
Kopf gefhlagen haben. Auf bie Hilfe 
rufe des Mißhandelten eilte zu dejfen 
Beiftand der Polizist Yofeph Loftus 
hinzu. Diefer verhaftete Blad, doch 
famen diefem verfchiebene andereStrei- 
fer zu Hilfe. Der Polizift erivehrte fich 
diefer nur mit größter Mühe, bis 
ſchließlich ein Patrouillewagen her— 
anraſſelte, deſſen Mannſchaft dem 
Krawall raſch ein Ende machte. Black 
befindet ſich nun unter der Anklage in 
Haft, den Fairbanks mit einer ködt— 
lichen Waffe angegriffen zu haben. 


— In England wird die Anlage 
von Kinderſpielplätzen nach amerikani— 
ſchem Vorbild angeregt 


* 


Stritt erſtklaſſige, 
innen weiße Waare. 


4 


5 


6 Dt, Einmact., tot. 50c. 
Dt. Einmadhf., iot. 5öc. 


8 


überwieſen. 


wth. 40 


Auswahl von 


Tiſch 3: Tiſch 4: 


blaue, 


Qt. Einmachleſſel, — 
6 Qt. 
pfanne, 
tem Dedel, 


49 


. 
Qt. Einmadl., tot. 4öc. 


wid. 


270 


Matroſe als Einbrecher. 

Der Matroſe GeorgeGraham wurde 
unter 33000 Bürgſchaft der Grandjury 
Er ſoll mit George Ryan 
und zwei Anderen am 2. Februar ver— 
ſucht haben, die Apotheke von J. 
Braude, Nr. 509 Wells Str. zu plün— 
dern, und wurde dort verhaftet. Ryan 
iſt unter Bürgſchaft auf freiem Fuße; 
er war geſtern nicht zur Stelle, und 
wenn er morgen nicht kommt, ſoll die 
Bürgſchaft von 52500 für verfallen 
erklärt werden. Graham und Ryan 
ſind auch beſchuldigt, am 26. Januar 
aus Joſeph Weipert's Wirthſchaft, Nr. 
628 Wells Str., $350 geftohlen zu has 
ben. 


Wn.6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen BZinsfn 
Sap,aibofa?’ 


J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. sucht: 
Schiffskarten 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


—A Beb 
On ER EEE Panini 


Answahl von 


8 Dt, aubeiferne Ein: 
machfefjel, mtb. 80c. 

Berlin Sauce— 
mit emaillir- ni 


SC. 


Artikel 
auf Tiich 

Ar. 2, 

Auswahl 


96 


Berlin Saucepfanne m. Dedel. 
3, u. 7 Duart Milchkeffel. 
12-Taſſen Muffin-Blech. 


4 St. 


tabtlofer Kefiel mit Dedel. 

ot. Iheefanne mit Blechdedel. 
4 Spudnapf, mittlere Größe, 
2 Nacttopf, mittlere Größe, 


4 Dt. 
3 

Ar. 
Nr. 


4 Quart Straight Eaucepfanne, 


y 
Seitengriffen, 


I9c » 


mit 


J 
Auswahl 
Montag 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 


‚A aünftiaften Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 6% Zinfen ftel3 an Hand. 


A.Holinger &Co.(Iit.) 


Suite 01— 205, 172 Waihington Str. 
xelephon 1191 Main. ibimifamo* 


. $) 
Schiffs: Sarten 
Kommt und überzeugt Euch. 
Rab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwen 
bar und allen Plägen in Europa. 
Bon New Pork nad Rotterdam $42.50 ir 1. 
Abfahrt von Chicano am 28. Februar und am 
14. und 28. März 
3 z Ueberzahlung. 
Keinerlei eege serae 
ätung im Hafen, 
Unnkge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
‘0 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str, 
Dfien 8 Morgens bi 6 Abends, u 9—12. 
ol di 8 
Schiffskarten 
827.50 nach Europa. 
Antwerpen, Rotterdam, ambur Brem 
Wien, Budapeſt, Temesvar, 3 Arab und 
4 
abgeholt und auf Dampfer deförbert, Eifi Te 
fahrt in Amerifa ohne Imfteigen. 
ropn; giltig 12 Monate, 
. . rn 
Internationale Schiffsagentur 
Swifchen Elhbourn und North Abe, 
Xelteite und größte Agentur in Chicago, 
fiber embiehlen. * * 
neral-Agent. 
D a ofs 
ANTON BOENERT, Sci 'zaieeen 


Billiger als irgendwo, 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temese 
Katüte, $37,50 in 2. Ratüte. 
Schnellzug nad Nerv Port ohne Umfteigen, 
Berf 
&rößte Deutid-Ungarifhe Agentur in Chicann, 
Ldidoſa 
Sprecht vor und findet aus Beförderung nach 
fonftigen Plägen in Europa. ck vom 
829 9 für Freikarten von Eu- 
1568 N. Halsſsted Str. 
Ich kann obige Firma als reell, prompt und 
268 6. Clart Str. Sn Chicago feit 187 x 
in Sie elamanes 





